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Das
Frolockende

Sreßden,
8

Oder

Seſchreibung
Derer prachtigen

IIIMINATIONen,Welche, als
Jhro Konigl. aj. in Pohlen und Shurfl.

Durchl. zu Jachſen

Fridericus Auguſtus,
Nebſt DENO Aller Durchlauchtigſten

Gemahlin Kajeſtat,
Zu hochſterwunſchter Freude des Chur Furſtenthums Sachſens inDero Reſidentz DRESDEN

Nach hergeſtellter Ruhe in Pohlen,
hochſtglucklich zurucke angelanget,

Den?. 8. und 9. Aug. 1736. drey Abende hintereinander præſentiret,
Und der koſteritat zum Andencken im Druck mitgetheilet worden.

DRES DEn, druckts Johann Chriſtoph Krauſe.
Zu finden bey C. Robringen und P. G. Mohrenthalen.
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H g ſ Z et, daß die Geſchichte dereinſt

ſten Konige von Pohlen und Chur-Furſten von
Sachſen AUGUSTO ul. und Dero Durchl. Gemahlin, der
Konigin MaRIA JOSEPHA, einen neuen Zeit-Lauff unſtreitig
anzufangen genothiget ſeyn werden. Denn will gleich der
ſcharffſichtigſte und vor das Wohl des Vaterlandes eiferigſt be—
muhete Sterbliche, von dein Himmel in einem Wunſche ſich ei
nen Herrn erbitten, in dem alle erſtnnliche Vollkommenheiten
vereinbahret anzutreffen, und wolte er weiter mit ſeiner An—
dacht Jhm eine Gemahlin von GOtt erbethen, die ein Muſter
aller Koniginnen und Frauen auf Erden ſep, damit aus der be—
gluckten Vereinigung dieſer zweyen vollkommenſten hohen Per—

jonen, alle Tugenden und was großes auf der Welt anzutreſten,
in ihrem Geſchlecht unverruckt fortgepflantzet werden mochten, ſo
wird er doch ſeinen Wunſch in eine Erſtaunung verwandeln,
wenn er Jhro Majeſt. den Konig aUGuSTUM ill. und die Ko—
nigin MARIaAM JOSEPHAM zu ſehen das Gluck hat, und be—
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ſindet, daß auch die allerfruchtbareſte Einbildungs-Krafft ſich
nichts ſo großes und tugendhafftes vorſtellen konne, welches nicht
beyden Durchl. Perſonen in dem hochſten Grade eigen ſeyn ſolte.
Es wurden ihm alſo die Worte eher als die Gedancken gebrechen,
welche in Uberlegung derer ungemein großen vereinbahrten Qua-
litaten Beyder Majeſtaten, zuletzt dahin gehen wurden, daß ſie
der Welt den beſten Zeit.Lauff und denen Unterthanen das groſ
ſeſte Gluck propheceyen wurden, ſo auf Erden zu erhalten mog
lich iſt. Denn was kan auseinem von derGutigkeit ſelbſt mit eig
nen Handen formirten Hertzen, welches die Weißheit beſeelet,
ſonſten anders als hohe Tugend fließen, die eine um ſo viel groſ—
ſere Wurckung hat, je großer die Anzahl derjenigen iſt, ſo unter
derſelben ihr Gluckund Wohlfahrt ſuchen, und wie muſſen nicht
alle Unternehmungen ein Ende nach Wunſche nehmen, wenn
die Liebe zum Menſchlichen Geſchlecht die Qvelle derſelben iſt,
die Weißheit ihnen die Wege bahnet, und die von GOtt verliehe
ne Macht dieſelbe krafftig unterſtutzet? Und wie ſolten alſo nicht
nunmehro die Zeiten einbrechen, unter denen ſich ein jeder au
leben wunſchen, und um ſo viel lieber Nachtommen uhabeſi
verlangen wird, je mehr er verſichert iſt, daß auch die hohe
Rachkommenſchafft Jhro Majeſtaten des Konigs aAUGuSTI
und der Konigin MaRiÆ JOSEPHRÆ Selbten, ſo wie Beyde
Majeſtaten uns die guldene Zeiten wieder geben werden. Der
Anfang dazu iſt ſchon bereits glucklichſt gemachet, und die gewif—
ſeſte Probe davon ſtehet ietzo Pohlen und Sachßen mit der
großeſten Verwunderung an. Denn indem der Himmel dieje—
nigen hohen Perſonen, ſo er zur hochſten Staffel des Glückes und
aller Menſchlichen Hoheit beſtimmet, erſtlich durch rauhe Wege
fuhret, um dadurch ihre Hertzen zu bereiten, daß ſie das Glück
deſto beſſer ſchmecken, und kunfftig deſto langer genießen moch
ten, ſo machen auch Jhro Majeſt den Anfang Jhrer gluckſeeli
gen Regierung damit, daß ſie Pohlen nach dem Kriege in ſo
kurtzer Zeit die vollige Ruhe geben, und als ein triumphirender
Uberwinder in Dero Erb-Lande eilen, um dieſelbe durch Dero

Ge

S* m—



Gegenwart wiederum zu beſeelen. Uberſteigen 'nun Jhro
Majeſtaten der Konig AUGUs TVUs ſchon bey dem Hohen An
fang Dero Regiment, und die Konigin MARIA JOSEPHA das
Lob ihrer Durchl. Vorfahren bey weiten, ſo daß die Dicht- und
Redner-Kunſt nichts ſo nachdruckliches und affectuöſes ſagen kan,
welches Beyde Majeſtaten nicht ubertreffen ſolten, was Wun—

der, daß die Konigl. und Churfl. Sachß. Reſidentz Dreßden bey
der Hohen Ankunfft Beyderſeits Konigl. Majeſtaten ſich ſo eife—
rigſt bemuhet, die innerliche zartlichſte Bewegungen ihres Her—
tzens in einer prachtigen und ſinnreichen lllumination auszu—
drucken, welche man dem geneigten Leſer in dieſen Blattern um
ſo viel lieber mittheilet, je mehr die Nach-Welt dermahleins ſich
bemühen wird, die Geſchichte aAUGUSTI lu. ſorgfaltigſt zu
ſammlen, und als ein Muſter der Klugheit und Gute zu bewun—
dern, und Jhnen nachzuahmen.

t

Wlchdem E. Hoch-Edler und Hochweiſer Stadt.Magiſtrat der
J Konigl. und Churfl. Reſidenz Dreßden am 25. Julii 1736.Feu1 allen und jeden Burgern und Jnwohnern offentlich anſagen

der Konigl. Konigl. Maj. Maj. durch llluminirung ihrer Wohnungen,
Zimmer und Gemacher 3. Abend lang kund zu machen, ſo ließ ſich
ein jeder eyfrigſt angelegen ſeyn, dieſen Befehl mit Freuden nachzukom—

men, den erwunſchten Tag durch Anzundung vieler Lichter, Lampen
und Fackeln recht ſolenn zu machen. Ein jeder bemuhete ſich es den an
dern durch inventieuſe Præſentationen zuvor zu thun, der allerunter
thanigſten Hoffnung lebende, es wurden JhroKonigl. Majeſtat ſolches ge
ringe Opffer mit allergutigſten hohen Augen allergnadigſt anſehen, und
erkennen, daß man durch Anzundung dieſer Lichter auch die Liebe derer Un

terthanen gegen ſeinen allergetreueſten Landes-Vater deutlicher zu erken
nen gabe. Man ſahe alſo darauff durch alle Gaſſen, groß und
klein, alle Fenſter in allen Hauſern auf das herrlichſte illuminiret, und
zwar ſehr variable, indem die Lichter oder Kampen in einigen Fenſtern
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Pyramiden.weiſe, in andern als Funff. Eck, in dritten auf Trian-
gel. Arth, in noch andern Portal. weiſe, bald auch kKinienweiſe, bald ins
Quadrat u.ſ. f. rangiret zu ſehen geweſen. Alle und jede Fenſter ſpe-
cialiter zu benennen wurde zu weitlaufftig fallen, dahero man nur dieje
nigen Hauſer und Fenſter inſonderheit! zu benennen ſich wird angelegen
ſeyn laſſen, welche etwas beſonders præſentiret haben, uberhaupt aber
hat man annoch ſo viel zu melden vor unumganglich nothig befunden, daß
kein Fenſter leicht wird zu finden geweſen ſeyn, ſo nicht mit brennenden
Lichtern gepranget, wie denn auch die armſten Wittben ihre Freude durch
Anzundung ſo viel kichter, als ſie nur anzuſchaffen vermogend geweſen,
zu erkennen gegeben. Damit nun aber auch bey dieſen frohen Freuden—
Feſte alle Unordnungen vermieden werden mochten, und beſonders vor
Feuers-Gefahr alles nothige in Zeiten veranſtaltet wurde, ließ E. Hoch
Edler und Hochweiſer Rath nachſtehende Verordnung drucken, und zur
genauen Beobachtung am 1. Aug. in alle Hauſer ein Exemplar davon

austheilen:
Gchdem Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen und Chur- Furſtl.
5* Durchl. zu Sachßen, Unſer allergnadigſter Herr, ſich die vorha
bende dreytagige Ilumination inGnaden gefallen laſſen wollen; ſo wer
den auf deshalb erfolgte hohe Gouvernemens- Verordnung ſamtliche
unter unſer Jurisdiction ſtehende Jnwohner hierdurch bedeutet, die an—
dern aber geziehmend erſuchet, ſich dergeſtalt dazu anzuſchicken, daß 1.)
Die Hauß-Wirthe alsbald nach lnſinnation dieſes, ſo wohl vor ihre
Thuren, als auf die Boden Faſſer mit Waſſer ſetzen, ferner allen Schutt,
Steine und Bau-Holtz, ingleichen leere Wagen vor denenſelben weg—
ſchaffen, auch ihr im Hauſe habendes Loſch-Gerathe in tuchtigem Stande
parat halten. 2.) Sogleich den erſten Abend nach Jhro Konigl. Maj.
begluckten Ankunfft, wenn zuforderſt das Fignal oder Zeichen mit drey
Canons vom CEreutz· Thurm gegeben worden, mit der lllumination an
fangen, und auf ſolche Maaße drey Tage nach einander continuiren.
3) Niemand, auſſer Konigl. Miniſtri, hohe Officiers und Cavalliers
Fackeln ausſtecken. 4.) Diejenigen, ſo die Numination beſehen, oder
ſonſt zu Wagen durch die Straſſen palſſiren, Schritt vor Schritt fahren,
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auch einander ohne Unterſcheid des Standes oder Condition, allemahl
zur lincken Hand ausweichen, niemahls aber auf der Straſſe ſtille hal
ten, oder gewarten, daß die Kutzſcher oder Fuhr-Leute durch die Pa-
trouillen werden von denen Wagen abund auf die nachſte Wacht ge
bracht werden. 5. Daß manniglich, wie allezeit, ſo beſonders dieſe
drey Tage uber, ſo wohl zu Hauſe auf Feuer und kicht großten Fleißes
acht habe, als auch die Gaſſen ohne Geſchrey paſſire, und keines dem
andern auf einigerley Art und Weiſe hinderlich falle, noch zu einiger Un—
ordnung durch Worte oder Wercke Anlaß gebe; Und alſo hierunter die
allerunterthanigſte Devotion gegen Jhro Konigl. Majeſtat in der
That erweiſe. Datum Dreßden, am z1. Julii, 1736.

Der Rath zu dreßden.
EWen 6. Aug. lief die hochſt- erfreuliche Nachricht ein, daß Beyde
E Konigl. Konigl. Maj. Maj. den nachſtfolgenden 7den Aug.
dieſe Reſidentz mit Dero allerhochſten Gegenwart wiederum beglucken
wurden, da denn alles nothige ſchleunigſt vollends veranſtaltet werden

muſte. Bepyde Konigl. Konigl. Maj. Maj. haben Mittags in Lichtenau
zu ſpeiſen allergnadigſt beliebet. Umb 5. Uhr Nachmittags fuhren Jhro
Konigl. Hoheit der Chur-Printz nebſt Dero ſamtl. Durchl. Geſchwiſtern
Konigl. Hoheiten, denen Aller:Durchlauchtigſten Hohen Elteyn Konigl.
Majeſtaten, mit einem ſtarcken Gefolg biß eine Viertel Meile von der
Stadt entgegen, allwo 3. Turckiſche Gezelter aufgeſchlagen geweſen, und

erwarteten allda Deroſelben Hohe Ankunfft, worauff Abends gegen
9. Uhr die hochſterwunſchte Ankunfft bey dreymahliger Abfeurung derer
Canons umb die Veſtungen Neuſtadt und Dreßden, erfolget. Was
vor eine Menge Volcks auf allen Straßen und Gaſſen geweſen, ihren
ankemmenden allertheuerſten Landes-Vater zu ſehen, iſt nicht zu be
ſchreiben. Beyde Konigl. Konigl. Maj. Maj. ſaßen in einem Wa—
gen beyſammen, und blieſen die Poſtillons durch die gantze Stadt biß
ans Schloß. Um 8 Uhr wurden die Lichter, Fackeln und Lampen an—
zuzunden angefangen, daß ulſo bey dem ſolennen Einzuge die vollige
Llumination in ihrem Luſtre prangete. Zu Abwendung aller disor-
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dre wurden zoo. Mann der Burgerſchafft nebſt ſtarcker Miliz? come
mancliret, welche alle Gaſſen und Quer-Gaßgen beſetzen und ſtarck
durch die Straßen patrouilliren muſten. Was nun die Beſchreibung
der lllumination betrifft, ſo will man den Anfang von Alten-Marckt
machen, und nachgehends die vornehmſten Straßen der Stadt durchgehen.

No. i. Am Rath Hauſe
edaren funff große Pyramiden aufgeſetzet, unten ein Boden von

auk bey 3. Ellen hoch auf ſolchen Pyramiden, ſo
v Bretern, bey nahe einer Ellen hoch beleget, auf welchem die

z.eckigt waren, ſtanden. Die Pyramiden ſelbſt hatten eine Hohe von
18. Ellen, waren alle egal, und mit einem Band von grunen Reißig
zuſammen verknupffet, blau und gelb von Farbe, mit bunten Figuren ge—
mahlet, oben ſtunden auf jeder 3. große Katernen, und an denen Sei—
ten hinauf zehlete man an jeder ſehr viel glaſerne Lampen, wie deun
auch bey deneniedeſtals Caternen zu ſehen waren, wie aus dem Blatgen

No. J. mit mehreren zu erſehen.
No. 2. Aufm Judenhof hatte E. Hoch.Edler Rath ebenfalls einen

hohen Balcon aufbauen laſſen, welcher ein ſehr propres Muſen- Chor
præſentiret, es war bey nahe 16. Ellen hoch, und hatte in der Mitten
eine ſaubere Ausſchweiffung, auf welcher die ſchonſte Orangen- Baume
ſtunden, oben war Jhro Konigl. Maj. Hohes bortrait in vergoldeten von
kaubwerck geſchnitzten Rahmen mit einer Konigl. Erone, und ward
dieſer Balcon mit etlichen 10o0. Kampen erleuchtet, inwendig ſahe man

folgende lnſcription mit ſehr großen Buchſtaben:

AVGVSTOo lll. Zu Tentſch:roOLoONIARVM REGE Da AVGVSTVS der Dritte,
8. R. l. ELECTORE, Konig von Pohlen, und

GSAxXOnNVM DVCE Chur-gurſt des heil. Rom.
oPTIMO pRicirE Reichs, Herzog vonSachſen,

cCvnm Avévs Ta der gnadigſte Herr, mit der
AD AvGVs Tos Bonigin zu dem KRonigl.

REDVCE Hauſe zuruck gekommen, iſt
DRESDA FELIX. Dreßden glucklich.Von dieſem Mulen-Chor erſchallete gegen 10. Uhr unter Direction

des hieſigen Directoris Muſices bey der Creutz-Kirchen, Hrn. Theo-
dori t.



JHohenauſe beh der
oækunfft Jhro Kajden 7. s. und gten Aug. 1736.

bey denen prachtigen ILn Deviſen und Jnſchrifften, wie
ſolche hier mit A. B. G.

A ſtand: Des Ronigs Briſey es Dir ein Vergnugen, Vater
und Jurſt genennet zu werhalt ihren Werth, wenn ſie recht

befeſtiget iſt. C. ſtand: zeruhmt durch wahrhaffte Arbeit.
D. ſtand: Eine Canone, niſelben verbieten will



amiden, welche in Dreßden vor dem RathHauſe bey der Ho
des Koniges und der Konigin von Pohlen, den 2. 8. und gten.
TIONEN praſentiret, nebſt darzwiſchen befindlich geweſenen Deviſen und Jnſchr
bemercket ſind:







dori Chriſtlieb Reinholdts, unter ſtarcken Trompeten und Paucken
Schalh, im Nahmen des Hochlobl. Stadi-Magiſtrats und der geſamm
ten Burgerſchafft, folgende wohl eornponirte hochſt angenehme Muſic:

aeCnprn, die die Elbe zeuget,
co Stillt einmahl den ſchnellen Lauff,

Heot das frohe Haupt geneiget
Aus den wilden Wellen auf!
Kommt, und ruffet allzumahl,
Schickt den Klang durch. Berg und Thal,

Eilt, und wunſchet allerwegen:
Großer Konig, komm im Seegen!

ſgroßer Konige komm im Seegen!
 Siehe, wie auf allen Wegen

Treu und Unterthanigkeit
Die erfreuten Palmen ſtreut.
Alle, die da redlich ſeyn.

Denen an der Pflicht gelegen,
Stimmen mit den Nymphen ein:

Großer Konig, komm im Seegen!

Orieg und Fluthen find gettillet,
wv Und der Sachſen Wunſch erfullet,

Wir erheben das Panier.
Unſer Konig kommet wieder,
Singt beliebte Freuden-Lieder:

Konig, Friede ſey mit Dir!
mud Joſepha, unfre Wonne,

Komm als eine neue Sonne
Und verdopple Diine Zier.

VDa Capo.

Dex redit incolumis redit pax alma ſalusqus
Ao quantos fluctus volverunt flumina ſæva,
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Majores fluctus moverunt pectora noſtra,
Ne quicquam furitis ſtrepitisque minaciter undæ.
Rex redit incolumis redit pax alma ſalusque.

Poſt fulmina temporis atra
Struimus jam læta theatra.

Luce clara
Sorte chara
Dresda tota

Cingitur,
Inque vota

golvitur.
Rex vigeſce
Rite creſceCreſcat Proſapial
Vive, flore
Cedri moreVt vVigeſcat patria.

Sheurer AUGus, ſieh die iebe ü

 Deiner Sachſen gnadigſt an,
Denn derſelben heiſſe Triebe

Wurcken, was hier iſt gethan.
Deine Ankunfft ſchaffet Freude,

aDie durch Flammen wird bezeugt,
Keiner ſpricht anietzt vom Leide,

Weil Dein Strahl ſich zu uns neigt.

e Ae ZjNo. 3. Am Alten Mardtte in Hr. Fr. Gottfr. Gerberd Hauſe an der

D sBild d Freue lsScheffel. Gaß: Ecken, im Erſten Stock: a tr aeine Weibes-Perſon vorgeſtellet, weſeche in einer Hand ein brennendes
Hertz, in der andern Hand eine Fackel brennend halt, auf ihrer Bruſt
ſtrahlete einf hellglantende Sonne, zu den Fußen dieſer Gottin der Treue
kniet bietas, welche ein Rauch: Vaß in Handen fuhret und opffert, mit

Pie-der uberſchrifft:
t



Pietas Saxonum:
Die Ehrerbietung der Sachſen gegen ihren Ober-Herrn.

2 Den Teinpel der Ehren, welcher auf durchſichtigen Saulen ſte
het, in dem Tempel ſtehet ein Opffer-Altar, werauff Cron und Scepter

liegen, in einer fliegenden Schrifft lieſet man:

Dignisſimo Auguſto:
Dem Wurdigſten Auguſto—

J Der Rußiſche Adler, neben ſolchen der Pohln. Weiſſe Adler,
beyde fliegend, welche mit ihren Schnabeln ein fliegendes Gewandt in
der kufft halten, auf des einen Adlers Bruſt prælentiret ſich das Ruſ—
ſiſche Wappen, auf des weiſſen Adlers Bruſt das Pohln. Wappen, in
den fliegenden Gewinde, die Schrifft:

Proſpiciente Deo: Durch GoOttes Vorſicht.
4) Einen RegenBogen in dunckelen Wolcken, gegen uber aus du

ſtren Wolcken die herfurſtrahlende Sonne, unten ein paar nach dem
Himmel gefaltene und aufgehabene Hande, welche mit Flugeln verſehen.

Die Schrifft: Evocamur ad Vota:
Wir werden zu Wunſchen aufgemuntert.

Unten an der großen GewolbeThure: Ein Schiff mit allerhand
Kauffmanns: Vaaren. Auf der Erden dergl. Kauffmanns. Waaren, ſo
theils in Vaſſern und in Ballen, dabey eine Perſon auf einer Kuſte an—
mahlet: 1730 und mit der Helffte der E..ſtille halt, welches als ein
beſonder Merckmahl zu regardiren. Unten ſtehet die Schrifft:

mMein Ronig, da wir dich in Sachſens Grantzen kuſſen,

So wird die Sandelſchafft von Seegen uberfluſſen.
Oben der fliegende Mercurius, mit der Uberſchrifft:

Lætus pro mercatura nuncius:
Eine froöliche Bothſchafft vor die Kauffmannſchafft.

No. 4. Am Alten Marckt hat der Kauffmann. Hr. J. L. Seeber ſowohl

in ſeinem eigenen Hauſe, als auch in ſeinem Mieth- Logier im Matthai
ſchen Hauſe folgendes vorgeſtellet:
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Eine Crone und Chur-Huth, und unter ſelbigen: UDCCXXXVI.
Weiter:

Vivat Rex, optat Grex, Vivat Elector, Saxoniæ Protector,
Vivat Regina, Floreant Germina. Oder:

Ein jeder rufft heut: VIvAT! aus,
Dem ROFVGE und ſeinem Hauß,
Der ROEMIGIN und Jhren Reben,
Woll GOtt Gluck, Heil und Seegen geben,
So iſt das gantze Sachſen-Land
Beſchutzt durch diß dreyfache Band.

Ferner: Das Konigl. Pohln. Wappen, der Konig im Bruſt: Bilde,
mit E. A. Ill. Eine Pyramide, mit dem Konigl. Pohln. weiſſen Adler
Orden, und oben mit einem Lorber-Crantz. Die Konigin im Bruſt—
Bilde, mit M. J. Das Chur-Sachſ. Wappen, ein jedes in einem
beſondern Fenſter.

Noch weiter: Der fliegende Mercurius, mit der Beyſchrifft:
Ruff Fama aus den VIVATS. Schall!

Die Fama, mit der Beyſchrifft: —ilaö6eösrus kömmt und ſein Gemahl.

VvivaTr A. MI. ViIvAT.t J

REX.  REGIMA.unten am Material. Gewolbe par terte:  Ein vor Ancker liegendes
Schiff, mit dem Pohln. Atdler im Fluaen. uund  der Beyſchrifft;

Elb ruffe VIVAT aus! Dein ilto chiff iſt inkommev
Sieh! wie es doch die Somn begraſſet und anlacht,

Es hat vom Weichſel-Strohm den Coure zu dir genommen,
Und unſer ROEIGSo Paar begluekt anher gehracht.
ubern Eingang, ein illuininirter Mond mit Sternen.

Den andern Abend, ſtatt einiger! andenn, ſteliete er vor: Eine ge

rade inſtehende Waage, ſo von einer aus der Wolcke langenden
Hand gehalten wird, in der einen. Schaale Cron und Scepter, in der
andern Chur-Huth und Schwerdt, mit der Beyſchrifft cCen
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Conſiſtam in æqvo. Oder:
ODtt! laß dein Konigreich, und deine treue Sachſen,

In gleichen Gluck und Fried, wie Cedern bluhn und wachſen.

Der Konig David mit der Harffe, gegen die Sonne ſpielend, mit der

Beyſchrifft?: Divina Lux coronat. Oder:
Dein Vater David war zu Cron und Thron gebohren,
So wird er auch von GOtt mit Recht darzu erkohren.

Der Konig Salomon mit dem Scepter, und mit der einen Hand ge
gen die Sonne zeigend, mit der Beyſchrifft:

Sapientia monſtrat. Oder:
Und du ſein Salomon biſt Jhm an Weißheit gleich,
Drum ſuccedireſt du in ſeinem Bonigreich.

Unten am Krahm-Gewolbe par terre: Ein in grunen ſtehender Hirſch,
von 15. Enden, mit der Beyſchrifft:

Fovet Auguſtus, Recreat Egidius. Oder:
GOttlob! daß wir AUGUSTUM ſehn,
Nun wird es bald vergnugt hergehn.

Den dritten Abend: Eine Pyhramide oben mit dem Reichs-Apffel, und
mit Rauten umwunden, mit der Beyſchrifft:

Floreat Ruta Saxonica. Oder:
Gleich wie die Raute grunt, zu allen Jahres Zeiten,
So grun AVGUSTUS auch in ſteten Gluck und Freuden.

Ein Kranich, mit der Beyſchrifft: Vigilat. Oder:
Des Boönigs Gnad und Recht, der Schutz gerechter Waffen,
Wacht ſtets vors gantze Land, daß es kan ſicher ſchlaffen.

Ein Pelican, welcher die Bruſt offnet, und mit ſeinem Blute 5. Junge

trancket, mit der Beyſchrifft:
Nutrit. Oder:

Ein ſolche edle Bruſt, die nur auf Liebe dencket,
Die Seinen jederzeit ſchutzt, nahrek; ſpeiſt und trancket.
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No. 5. Jn dem Seeberiſchen Hauſe und zwar in der andern Etage
hatte der Hr. Hof. Buchbinder Homilius folgende ſinnreiche Junſchriff
ten in dem einen Fenſter:

A. R. DeutſchMaEs TATE AssERTA Der Vonig Auttus
SECURITATE RESTITVUTA nachdem er die Majeſtat befeſtiget

sosEs und die Sicherheit wieder hergeſtellet
iN raTRIaM komit glucklich

REDUX ins Vaterland zuruckA. M. MDCCXXXVI. 1736.MENs. auUGusro. Monath Auguſto.
Jm andern Fenſter eine Crone unten:

M. Maria Joſepha,SERENiSSINA DoMO nachdem Sie Jhr Durchl. Hauk
Ssoßolx AVueTa mit einer Printzeßin vermehret,

sOSPES kommet beglucktCcunM conjuGE mit Jhren Gemahl
REDUX zuruckA.N. MoCCXXXVI. Jn Jahr 1736.

MENs. AUG. Monath AuguſtoNo.6. Jn Herrn Obriſt Kletlens Hauſe war unten in Herrn Hohl
felds Materialien-Gewolbe zu ſehen, nach der WeberGalſſe, zu eine Crone,
darbey den erſten Tag dieſe Zeilen:

Jjekova crohne Du mit langen Leben,
Dem Du haſt die Crone gegeben.

Am andern Tag aber: vVIvAaT AuGusrTus?
Rach dem Marckte zu hingegen ſtunde folgendes:

vivaT AuGusTUS retournirt,
Aus ſeinen Pohlen wieder,
Da ſintit, da lacht, da jubilitt
Von Sachſen ja ein jeder,
Und weil die Ankunfft glucklich iſt
So bin ich hergtzlich froh,
Streu meinem Wegyrauch auch mit ein,
La dulei jubilo.

VIVAT. AuGUSTUS:
In



IJn der andern Etage bey dem Hrn. Obriſten Franckenberg, vom
keib-Grenadier-Regiment war folgende lIllumination. Jn dem
Ercker ſahe man in einem magnifiqven Gemahlde einen Tempel, und
auf ſelben die Friedens-Gottin lrene mit Palmen-Zweigen in denen
Wolcken ſitzend, unten an ſelben ſtande Konigs AUGUSTI Bruſt-Bild
auf einem biedeſtal mit Kriegs-Armaturen gezieret, unter ſelben folgen

de Verſe:
Weg Mart, Auguſt allein
Soll unſer Briegs- und Siegs-Gott ſeyn.

Auf der einen Seite zur lincken ſtand ein großer Grenadier in ſeiner
Mondur Schild-Wacht, mit der Unterſchrifft:

Den Frieden zu beſchutzen.
Auf der andern Seite feurete ein dergl. Grenadier ſein Gewehr loß,

mit der Unterſchrifft:
Auf Sachßens Feind zu blitzen.

Jn der Nitten arbeiteten einer Seits einige Kriegs. Genii nackend in
der Grenadier-Mutze und Huth, an Polirung des Gewehrs, wie
denn auch anderer Seits Trummeln, Casavet und noch ein Kriegs-Ge-
nius mit dem Sebel umgurtet zu ſehen. Die Unterſchrifft war:

Und doch nicht mußig ſitzen.
No.7. Jm Eckhauſe an der Weber-Gaſſen, waren im Ercker der erſten

Etage zu ſehen zwey aus denen Wolcken hervorragende Hande, die eine
Crone hielten, uber ſolcher war die Sonne in vollen Schein, worbey das
Wort Vivat ſtunde, unter derſelben ſtunden die Konigl. Nahmens-Buch
ſtaben F. A. M. J. R. ſauber und doppelt in einander geſchlungen.

Oben ſtund:
Redituque ſuo omnia gaudent,

Bey ſeiner Zuruckkunfft freuet ſich alles.
Unten in einen ſchwartzen Felde:

Venlt, Lætare Saxo, Polono refilt VIlt palæu, pairlæ,
quiD non reſtlt Vet?

Er iſt gekommen, freue dich Sachßen, Er hat den Pohlen den
Frieden gegeben, was wird er dem Vaterlande nicht geben?

No, 8.



No. 8. An der See-GaßEckem im HochFreyherrl. Frieſiſchen Hau
ſe, waren in dem Ercker der erſten Etage forne in 2. Feldern die Konigl.

Nahmen en Chiffre: A. R. M. J.mit florirenden Buchſtaben mit Cronen bedecket, daruber ſtund Vivat.

Jn Seiten-Fenſter rechter Hand ſtund:
Vivant Principes Regii: Es leben die Konigl. Printzen.

Jn Fenſter lincker Hand:
Vivant Principes Regiæ: Es leben die Konigl. Printzeßinen.

In der andern Etage dieſes Hauſes, 2. Treppen hoch, waren nach dem

Narckte zu in g. Feldern folgende 5. große Buchſtaben: V. J.V. A. T.
in grunen Feuer; Jn 6ten Fenſter zwiſchen einen Rauten-Crantz der
Konigl. Nahme A. R. mit florirten Buchſtaben. Jn Ercker fornen
2. ſtehende Tugenden, derern die eine Jhrer Maj. des Konigs, die andere
Jhrer Maj. der Konigin Bildnis ſehr ſauber gemahlet in Handen hielt,
und gleichſam vorzeigete; Jn Seiten-Fenſter rechter Hand ſtund:

AuGuUSsSTO AuguſtoREGI dem Unuberwindlichen
invicro friedfertigeneracirico BonigeF. P. denm Vater des Vaterlandes.

Jn andern SeitenFenſter lincker Hand:

MARIÆ]JOSEPHÆ Marien Joſephen
REGINM der FrommenPiÆ prachtigenMAGNiFICAæ und trlucklichen
FELici. Ronigin.Neben dem Erfker nach der See-Gaſſe zu, war in erſten Fenſter Jhrer

Maj. der Konigin Nahmen M. J. R. ebenfalls mit florirten Buchſtaben
zwiſchen einen Rauten.Crantz, in denen andern 13 Fenſtern aber folgen

de große Buchſtaben: F. A. lll. R. D. E. S. O. P. M. J. R. E.
Jn der dritten Etage ſahe man, nach dem Marckte zu, in 2. Fenſtern

das Wort Vivat zwiſchen 2. Lorber-Zweigen, in deren Mitten in einen
andern Fenſter folgende Worte brandtan:

FRI-



FRiDERiCuS auGusrus Friederich Auguſt
REX POLOoNIM Konig von Pohlen

ELECTOR SaxXONIE Churfurſt von Sachßen
SaLUs PATRIXG das Heyl des Vaterlandes

 REDUX. MENSE AuG. kommet zuruck im Monath
Mocoxxxvi. Auguſt 1736.Am Ercker die Hohen Konigl. Nahmen A. R. M. J. R.

Mit Cronen bedecket.
An der rechten Seiten das Konigl. Pohln. und an der lincken das Churfl.

Wappen ⁊c.

No.9. Jndes Hrn. StadtRichter Ritters Hauſe auf der See-Gaſſen,
war im Ercker eine Treppe hoch, eine kandſchafft zu ſehen, und uber ſolche
eine aus den Wolcken hervorſcheinende Sonne, worbey zu leſen:

Lumine Solis.
Durch das Licht der Sonnen.

No.jo. Neben dem Frieſiſchen in der Fr. Dr. Volckeln Hauſe, hatte der
Konigl. Hof- Bucher Liverante Hr. Fr. Heckel, in der dritten Etage
folgende 5. Inventiones: Jm erſten Fenſter der Friede, in der
rechten Hand einen Palmzweig haltend, mit der lincken Blunen aus
ſtreuend, darbey die Worte: Hilaritas publica.

Die allgemeine Freude.
Jm andern Fenſter zwey brennende Creutzweiß liegende Flambeaux,

o von Oſt und Weſt. Wind angeblaſen werden, darbey ſtund:

Augent adverſa ſplendorem:
Die Wiederwartigkeiten vermehren den Glantz.

Jmn zten u. mittelſten Fenſter die fliegendeFama, welche Jhr. Maj. des Ko
nigs u. der Konigin Portraits zuſamuen verknupft halt, darbey ſtehet oben:
Overeè Hivum Soboles, Dubbiſt wahrhafftig ein Kind der

O ſancta propago. Gotter und aus einem verehrens—
Unten: wurdigen Geſchlechte.

Cidera cviqve favent, Wem der Himmel lachet, dem
Cui numina rident. iſt auch GOtt gewogen.

E Jn
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Jn aten Fenſter ein ſchwartzer Adler, ſo ſich durch eine Spinneweben
reiſſet, mit den Lemmate: Non fato ſed ingenita virtute:

Nicht durch das Schickſal, ſondern ourch angebohrne Krafft.
Jn gten Fenſter die Gerechtigkeit auf del Throne, mit Lorbern gecro—

net, auf den Seiten ſtehet Minerva und Mercurius, darbey zu leſen:
Florente vigemus: Weñn dieſe bluhet, gehet es uns auch wohl.

No.u. Jn des Kauffmanns Hrn. Hannſens Hauſe am Alten Marckte
iſt von dem Schonburgiſchen Regierungs-Rathe, D. Johann Paul Egidii
Nitſchen, folgendes præſentiret worden, als:

1. Der Konig in voller Ruſtung mit dem Commando. Stabe und
zweyen Geſichtern, unter dem Bilde des Jani, zwiſchen zwey Tiſchen
ſtehend, auf deren einen er die Pohln. Crone und Scepter, und auf dem
andern den Chur-Huth erblicket, mit der Beyſchrifft: Duplex cura,
duplex gloria, auf Teutſch: Gedoppelte Sorgen, die taglich ſich
mehren, erwecken auch doppelten Nachruhm und Ehren.

2.) Ein auf der Erden liegender großer Lowe, ſo in der einen Tatze ein
Scepter mit der Crone halt, nebſt der Beyſchrifft: Quis eripiet?
Oder; Mir ſoll nicht werden abgenommen., was ich.in, meint
Macht betommen.3) Ein Stamm-Baum, worauf der Nahme des Koniaß, Anguflun

Rex, der Konigin Maria Joſepha, und ſamtl. Kinder, Friedrich Chriflian,
Marig Amalia, Maria Anna Sopbiu, Frauciscus Xaveriuc, Maria Joſepha,
curi Chriſtias Joſc. Muria Chriſlina, Piiſabeiha. Maria;, au ſehen, init
der Beyſchrifft: Drescat in ætarnuin, pandat ſua brachia late.
Oder: Es wachs Auguſti Stamm in alle ewigkeiten, daß Deſſen
Zweige fich mit voller Macht ausbreiten.

4.) Zwey aus denen Wolcken kommende Hande, halteud zwey Cro

nen uber io. Sterne, worunter zwey etwas großer als die anderij nechſt
darunter 2. Pfeiler, ieder mit zehen Zweigen, die Konigl. Fämülle be
deutend, mit der Inſcription: Zu der Unterthanen Freude.

5.) Die Sonne am Himmel uber den. Erdboden ſcheinend, mit der
Uberſchrifft: Gluck zu der hellen Landes Sonne.

6) Der Mond am Himmil ſtehend, mit der Beyſchrifft: Gluck

zu dem vollen Mond der Tugend. 7)



75 Deey grunende KorbeeriBaume, mit der Überſchrifft: So bluht
des Landes hochſte Luſt, in aäller Unterthanen Bruſt.
Sg.) Eine Fontaine mit der Beyſchrifft: Die eingepflantzte Krafft

mir meine Hoheit ſchafft.
9.) Ein Schiff auf dem Waſſer, welches Cron und Scepter mit ſich

Fuhret, worauf Wind und Wellen ſturmen, durch die Macht GOttes
aber, welche durch das in einen glantzenden Triangulo geſetzte Tetra-
grammaton, ſo auf das Schiff ſtrahlet, vorgeſtellet, geſchutzet wird,
mit der Beyſchrifft: Fruſtra cadunt nimbi, hoc aſtro lucente,
Oder: Wen das Gecſtirne ſchutzt, der kan in allen Sachen,
Blitz, Regen, Wind und Sturm mit Helden-Muth verlachen.

10.) Die Arche Noa nebſt einer Tauben, welche den Nahmen des Ko—
nigs in der Klaue fuhret, A. R. mit der UÜberſchrifft: Tempora læta
rẽduco, Oder: Jch bring zu dieſer Zeit, mit mir die großte Freud.

in.) Eine Sonnen-Blume welche ſich nach der Sonnen wendet, mit
der Uberſchrifft?: Mein Wachsthum und mein Leben, muß mir
dieſe Sonne geben.
t2.) Eine Pyraimide. worliher ein LorbeerKrantz hangt, mit einen

faminenden Schein unngeben; in welchkn ein loderndes Hertz zu ſehen,
init der Beyſchrifft: Die Hertzen haben ſo geſchwind, dis Freuden
Feuer angezundt.

13.) Die aufgehende Sonne ,ſo ſich uber eine kleine kandſchafft ausbrei
tet, mit der Beyſchrifft? Ttiam miki tuces.

14.) Zwey Pyramiden, woran dun ieder der verzogene Nahme des
Konigs A. R. und der Konigin M. R. und ein ieder Nahme mit einer
Crone bedecket, zwiſchen beyden Pyraimiden aber die Sonne am Him̃el
ſtehet, mit der Inſeriptian Dungte.

iz.) Die Welt Kuigel mit lauter Wolcken umgeben, durch welche in
medio eine breite kinie gezogen, auf welcher der Widder ruhet, mit der

Uberſchrifft: Felices inchöat annos.
16G.) Der volle Mond mit denen Sternen am Himmel, welcher den Erd
vboden erleuchtet, mit der Beyſchrifft: Una omnibus prævalet.

17.) Ein gecronter. Abler  ſo ſich mit den Fittichen und Klauen ausbrei

u nebſt der Schrifft: Sub umbra alarum tuarum.
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18.) Ein Lowe, auf einem Poſtamente ruhend, ſo das Sachß. Wap
pen bewahret, cum Inſeriptione: Hoc vigilante, Secura.

19.) Eine aus denen Wolcken hervorgehende Hand, ſo ein Schwerdt
fuhret, welches mit Epheu umwunden, auf der Erden aber ſich eine Land-

ſchafft zeiget mit der Beyſchrifft: Idem pacis mediusqve belli.
20.) Ein großer Weinſtock in einem Weinberge ſtehend, ſo von der

Sonne beſtrahlet wird, mit der Beyſchrifft: Per me viresces.

No.i2. Jn Sohrmanniſchen Hauſe in einen Ercker die Tugend, ſo
den Neid zum Fußen hat, darbey die Worte:

Parta pace virtus Auguſti victrix:
Auguſti Tugend ſieget nach erhaltenen Frieden.

Jn eben dieſem Hauſe in der dritten Etage hat der Konigl. Concert-
Meiſter Hr. Johann George Piſendel, in ſeinen Fenſtern das bekannte
Muſicaliſche: Ut xe mi fa ſol la gar glucklich angebracht, alſo, daß er
in einem Fenſter UT in dem andern REn in dem Ercker aber MI und
FA und zwar mit großern Buchſtaben, als die andere Muſicaliſche No-
ten und mit Cronen geeronet, weilen die Chiffre von Beyder Majeſtaten
Nahmen MARIA JoOSEPHA und FRIDERIiCUS AuGuSTusS,
ſehr artig mit ihnen uberein kommt, und iveiter in denen audern Feuſtern
SOL und LA geſttzet, die Erklarung davon geben folgende Verſe, ſo auf
den Fenſtern zertheilt anzutreffen:;

Ut absqve MI& FA, nilipreſtat Nuſiea e n q.
Sic in Saxonia FA Mi omtria. inbic:  in:

Wie ohne MI und FA die Mufic nichts thun kun, (detin dieſes find

die Haupt: Noten,) ſo ſind auch FA und Mlals die Chifre Bender Ma
jeſtaen (Coder FRDRICI. AUGuS  und arin Jjoskrna)532

in Sachßen alles. Den dritten Tagg hat er  Beynt  Mujj Portraits
mit vielen Lampen illuminiret. S S

No.13. Jn den Grafl. Calenbergiſchen Haufe. am Alten Marckte des

dritten Stockwercks, hatte der Renth-Rechnungs: ecretarius Hofer
folgende llluginationes vorſtellen jaſſen, pehmlich: 44

C
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Jun erſten Feniſter:
AUGUSTUS lIII. REX. POL. VIVAT.

Jm andern Fenſter:
MARIA JOSE—IEAREGINA POL: VIVAT.

Jn ſilbern, roth und grunen Littern.
Jm dritten Fenſter, zwiſchen obigen beyden innen, ſahe man einer Him

mels-Geiſt herabfahrende, ſo zwey Konigl. Cronen uberbrachte, mit

der Inſeription:
Præmium pietatis: Der Lohn der Frommigkeit.

Jm vierdten Fenſter præſentirte ſich das Alter und die Jugend in etl.
Perſonen, mit der Beyſchrifft:

Von  Alltten und von Jungen
Wird/VIV. AT itzt geſungen.

Jm funfften Fenſter zeigte ſich der Rußiſche Adler in vollen Flug, wel—

in gher den  St. AndreasOtden uberbrachte, mit der Inſeription
Digniſſimo: cu n Dem Wurdigſten.Ju  ſethſten Fenſter chwingen ſrah dio im: Oeſterreichiſchen Wappen ſſte

hende z Lerchen in der Lufft herum, iwelche in  ihren Schnabeln fol
gende Worte hatten:

MOrdire Ergo Urbs. Auguſos Jjuhilos 12

Fanger alſo o Stadt ein nusnehmend Jubel; Geſchrey an.
 No. 14.. Bey dem: Herrn Stadtidyndieo Herr Chriſtian Weinlichen
ftunden in 12. Feuſtern dieſe Worte mit Cronen gezieret:

Gantz oben ſtand: Gaude Saxonia,
Eine Etage herunterut·  Tuis-Auguſtis.

n. In der dritten Etage: Primo Rerum conditore.
ZJnder. andern ERtoge ecundo Dignitatis Amplificatore.
DJn prr erſten. Etage: Tertio Salutis Servatore.

KFreue dich Sachßen uber deine AVGUSTOS,
Uber Vem grſtyn, der die Candes-Verfaſſung gegrundet.

 Uhber
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Uber dem andern, der die Sachſiſche Hoheit mit der Koniglichen Ma
jeſtat verherrlichet.

Uber dem dritten, der beydes erhalten, und erweitert.
No.i5. Jm Ercker der Marien-Apothecke iſt folgende lnſeription

geweſen: Oben eine Crone:
poTENTissIMo REGt Dem Machtigſten

POLoONIARUM Könige von Pohlen
AuGus ro iil. Ausus ro iti. vinſchet

REGNUM TRaNQVILLUM das unterthanigſte
FELICEMQV Dreßden zu drem beruhigten

cCUM Konigreiche,
AVGUSs TA coxnjuGe und der glucklichen

ADVENTUM Ankunfft mitLEÆTANS GRATULATVUßR dir Bònigin Majeſtat
SUBJECTISSIMA DRESDA.. eoolockend Gluck.

Unten das K. P. und C. S. Wappenn

No. 16. Bey Hr. Dr. Landsbergern am Marckte waren in der andern
Etage folgende a. Devilſen zu ſthen: 1.) Eine SotinenBlurme, mit der
Unterſchtüfft? Elle a heſoin de Sqleil. Sie hat die Sonnemothig.

und Uberſchrifft: Jattens mon Goleil. Jch warte auf meine Sonne.
2.) Ein Baum mit Fruchten, nebſt der Uberſchrifft:

Ex ubertate Coronn: Dauurch den Seegen der Crone.
3) Eine geckonte Pyramide mit LorberZwrigen unmwunden, oben ſtund:

Viresceat in:evumn Ergrune ewig. Unten ſtand: Vivat Aug. &Dom.
4.) Ein Stern-Himmel mit den Monden, die UÜberſchrifft: (Sax.
Une nous eſt plusqve mille. Einer gilt bey uns mehrals tauſend.
Die Unterſchrifft.:  Quewivt Marie Joſtphe.

No.r7 Jn des Kauffmann Hr. Edllns Hauſe 2. Treppen hoch imrcker
Jhro Konigl. Maj. Hoher Nahme en Chiffre mit Lampen in bunden
Oehl bremmende. Auf der rechten Geiten in einem Fenſter ein Kauff-
mannsSchiff, oben: 219

Silence Esperance:  Jn Stilifchweigen und Hoffen.
In der lincken ein etwas kleines Schiff, darbey die Worte:

Je ſuive avec patience. Jch folge mit Gedult. No, 18.



No. i8. Hr. Accis-Rath Beyer hatte die Fenſter ſeines Hauſes recht
artig mit Lampen illuminiret, daß in jedem Fenſter ein Buchſtabe brand
te, und ſahe man in der erſten Etage V. F. A. R. P. In der andern
Etage, V. M.J R. P. Jn der dritten Etage V. F. C. P. E. Und oben
in dem Giebel war eine Crone ſehr deutlich zu erkennen.

No.i9. Jn des Hrn. Senatoris Strauchens Hauſe, 3. Treppen hoch
bey dem Kauffmann Hr. Sahren, waren den erſten Tag folgende 4. Bil—
der: 1.) Der gefliegelte Mercurius, einen Oel:Zweig in der rechten
Hand haltend, in der lincken Hand aber einen Zettul, mit den Worten:

In Spem refloreſcentis Mercaturæ:

Jn Hoffnung der wieder bluhenden Kauffmannſchafft.
Unterſchrifft:

Gluck zu der Konig kommt, nun muß in unſern Sachſen,
Die werthe Kauffmannſchafft gantz unvergleichlich wachſen.

2.) Ein Luſt-Garten, darinnen unter andern die Blumen-Crone oder
SonnenBlume ſich empor hebet. Odben ſtehet:

Inter eminet omnes: Sie erhebet ſich vor allen.
Die Unterſchrifft:

Bep allen Garten-Schmuck und bunder Blumen-Flobr,

Hebt doch die Konigs-Cron ihr Haupt zu hochſt empor.
3) Die Diana oder der Mond, in Wolcken auf ihren Triumph-Wagen,
ein Cornu Copiæ it. Blunien qusſchuttend, cum lemmate:

 Lauſtro beogye:..  FJch erltuchte und begluckſeelige es.
Unten ſtehet die Welt-Kugel,welche die Strahlen dieſer Gottin erleuchten.

vo.
Die Unterſchrifft:

ZJhr Licht und Einfluß muß allein,
Das Wachsthum ſeiner Sachßen ſeyn.

4.) Ein Opfer-Altar, auf welchen i5. brenende Hertzen auf einander
„ſtehen, oben bedecket dieſelben eine KonigsCrone, darunter ſtehet:

Unitis preſibus vovamus. lætamur:
„Wir freuen und wuünſchen Gluck mit vereinigten Gebeth.

Un



Unterſchrifft:
Es lebe der Konig und Chur-Furſt zu Sachſen,
OOtt laſſe Jhn inmerfort bluhen und wachſen.

Das wunſchen vereinigt die brennenden Hertzen,
Die unter Jhm jauchtzend ſich freuen und ſchertzen.

Den andern und dritten Tag waren noch folgende beyde darzu kommen,

die zwiſchen obgedachten 4. Stucken ſich gar angenehm præſentiret:

5.) Die Buchſtaben F. A. R. darbey eine Crone auf einem Kußen.
6.) Die Buchſtaben M. J. R. darbey Schwerdt und Scepter gleich—

falls auf einem Kußen.
No. 20. Herr D. G. H. Duckewitz, Vice. Amt. und Land-Phyſi-

cus, bey Hr. Gerbern am Alten Marckt, 2. Treppen hoch, ſtellete in
allen 5. Fenſtern 3. Abende nach einander folgendes vor, und zwar
1.) in dem mittelſten, dieſe Haupt. Inſeriprion:

ERIDERICO. AVGUSTO. PRINCIPI. PIO. JUSTO. MaGNANIMOo.
CUI. INITIO. auGuSTI. A. C. PUBLICIS. DESIDERIIS. IVAR-
SOVIA. FELICITER. AD. NOS. REVERSVS. EST. VINCaASI VI-
GEAS: VALEaS! ET. MULTIS. ANNIS. IMPERES! DEVOTUS.
VIRTUTI. MAGESTATIQVE. EIIIS. CONSECRAT. D. D.

Friedrich Auguſten dem Frommen, Gerechten, Großmüthi—

gen, der im Anfang Augulti dieſes Jahres, nach offentli—
then Verlangen von Warſchau glucklich au uns zuruck ge—

kommen. Uberwinde, grune, und ſey ſtarck, und regiere viel
Jahre. Dieſes widmet Dir, der Deiner Tugend und Ma—

jjieſtat ergeben iſt, D. D.
Unter dieſer lnſeription waren 2. Engel zu ſehen, welche das Pohln.
und Sachſ. Wappen mit einem breiten Band zuſammen hielten, in wel
chem Bande folgende Bedeutung der Jahr-Zahl 1736. zu leſen:

Vici. Venl. VII. ReX. Reglna. DreiDa. ContentVe eft.
Jch hab uberwunden, Jch bin kommen und habe geſehen.

Der Konig, die Konigin und Dreßden ſind vergnugt.
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FJm andern Fenſter, hierüeben zur Rechten war Jhro Maj. des Konigs
gezogener Nahme, F. A. R. mit einem grunen Rauten-Crantz umge—
ben, oben mit riner großen Crone, darunter laſe man folgendes:

VIVAT. PATER. PATRIX. CLEMENTISSIMUS. GRATIOSISSIMVUS.
Es lebe der gnadigſte und gütigſte Vater des Vaterlandes.

IJm dritten Fenſter, zur Lincken ſahe man Jhro Maj. der Konigin gezo

genen Nahmen M. J. R. oben auch mit einer großen Crone, auf vo
rige Arth mit einem grunen Lorber-Crantz umgeben, und mit folgen—
der Unterſchrifft:
VIEAT. MATER. DIGNISSIMA. DUICISSIMA. FELICISSIMA.

Gs lebe die wurdigſte, angenehmſte und glucklichſte Mutter.

Jm vierdten Fenſter, rechter Hand ſtund ein gruner Palm.Baum am
Waſſer, an deſſen Stamm zeigten ſich 3.Schilder, und in jedem Schil—

 dDe die lnitial-Buchſtaben derer 3. Konigl. Printzen, nehmlich:

(F. C.) (F. X.) (C. C. J.)mit dieſer Unterſchrifft:

VIVAT. PERPETUO. CRESCaAT. DoMuUS. SAXONICA.
Gs lebe und wachſe beſtandig das Sachſtſche Hauß.

Jnm funfften Fenſter, zur lincken Hand ſahe man einen vollkommenen
DOrange.- Baum mit Bluthen und Fruchten, zu Anfang einer grunen—

den Alleé ſtehen, an deſſen Stamm 5. Schilder zu erkennen, gleich—
falls mit denen lnitial- Buchſtaben der 5. Konigl. Printzeßinnen,

nehmlich: (M. A.) (At. A.S.) (AM. J.) (M. C.) (A. X.)
mit folgender Unterſchrifft:VIVAT. FLOREAT. 4VGUSTA. DoMus.

Es lebe und bluhe das Hohe Hauß Auguſti.
No. 21. AmAlten Marckte im Hoch Adel. Schonbergiſchen Hauſe waren

bey demn Hrn. Cam̃erHerrn von Breitenbauch die 9. Muſen mit dem Pega-

ſo in Lebens-Große ſauber gemahlt, in 2. andern Fenſtern aber folgendes:

Ju dem einen Fenſter: F. A. R. darbey eine aufgehende Sonne unten

D— 2. Schwerd



2. Schwerdter, ein geflugelter Mercurius-Stab und eine Waage, nebſt

der Beyſchrifft:
Hæ ſunt Saxonici ſi qværis Apollinis artes?

Clementer populos juſtitiaqve regit. Deutſch:
Wofern du frageſt, ſo ſind dieſes die Kunſte des Sachſiſchen

Apollo, daß er das Volck gnadig und mit Gerechtigkeit re—

gieret.
Jn dem andern Fenſter, oben der Mond und unten die Diana auf einem

offenen Wagen, darbey: M. J.R.Luna Lucifera: Der Lichtbringende Mond.

Unten ſtund:
Auſtria Saxoniam Decore hujus ſideris auxit,

Ut ſimul æterna prole bearet eam.
Oeſterreich hat Sachßen mit dein Glantze dieſes Geſtirnes ver

mehret, damit es daſſelbige zugleich mit ewigen Nachkom
men verſchen mochte.

No. 22. Am Alten Marckte bey der Schoßer-Gaß.Ecke im Ham
miſchen Hauſe, hatten in der erſten Etage Sr. Excell. der Hr. Graf Coſel
den erſten und andern Tag die erſten und letzten 2. Fenſter, jedes mit etl.
6o. ins Quadrat doppelt rangirten CRampen um und um garniret, und
noch uberdiß mit Fackeln vermehret, in denen ubrigen 3. Fenſtern aber

folgende Deviſen ordiniren laſſen.
Jm mittelſten Fenſter præſentirte ſich der Jupiter, auf einer Wolcke

ruhend, den Adler zu ſeinen Fußen und den Blitz zur Seite habend, wel—
chen er mit ſeiner lincken Hand hervor zeiget. Die Jnnſchrifft war:

Et victor Fulmina ponit:
Auch als Sieger leget er die Blitzen nieder.

In dem Fenſter darneben Pallas, welche die Fahne mit dem Pohlniſchen
Wappen auf die lincke Schulter leget, und in der lincken Hand den
Egydiſchen Schild halt, auf welchem das Wappen von Sachſen ſtehet,

mit der Jnnſchrifft:
Fi-



Fidelis ſemperqve parata: Getreu und beſtandig bereit.
3. Jn dem andern Fenſter ein Triumph-Wagen, an der Spigze deſſelben,

eine Trophée von Armaturen, und hinten eine Fama, welche uber
den Wagen mit ihrer rechten Hand einen Palm-Zweig, und eine Lor

beerCrone in der lincken halt, mit der Uberſchrifft:
Poſt bella triumphus:

Nach dem Kriege, folget der Triumph.
Jn der andern Etage bey dem Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß.

Eand· BauMeiſter Hrn. Joh. Ad. Hamm, war folgender maßen illumi—-
niret. Die 7. Fenſter nach dem Marckte zu waren insgeſamt mit Lampen
erleuchtet, in mittelſten prangete dieſe von einem geſchickten Maitre verfer
tigte lnvention, es ſtellete ſolche die Glucks-Gottin Fortunam, auf ei
nem Cubõ ſtehende, vor, welche in der rechten Hand eine Konigl. Cro
ne gleichſam darreichete, in der lincken aber einen Oel Zweig nebſt den
uber dem Haupte ſchwebenden gewohnlichen Schiffs-Wimpfel, der blau
und gelb abgetheilet war, hielte, zum Fußen lagen allerhand Mathema-
tiſche lnſtrumenta, Bucher, Feder, Dintefaß, Armaturen und ſo wei
ter. Jm Wimpfel ſtunden dieſe Worte:

Perenni fortuna ſfirmata: Durch ewiges Gluck befeſtiget.
Unten im Cubo war geſchrieben:

Arte Marte parta: Durch Kunſt und Waffen erhalten.
In denen ubrigen 6. Fenſtern, ſo auf dem Marckt heraus gehen, waren dieſe

Buchſtaben ſehr groß mit kampen illuminiret:
V. A. R. (Hier war die nur beſchriebene Figur) P. E. S.

J. 2. 3. J 4. J. 6. 7.Dae iſtVivat Auguſtai Rex
Poleniæ, Elector Saxon.

Jn denen erſten 4. Fenſtern nach der SchoßerGaſſe zu hingegen ſtun
den nachſtehende Buchſtaben ebenfalls mit brennenden Lampen gezieret:

DP. P. O. P. Das heiſſet:Pater Patriæ, Optimus Princeps:
Der Vater des Vaterlandes und loblichſte Furſt.

Da Jn



Jn die ubrigen Fenſter dieſer Etage waren Lichter aufgehanget.
In der dritten Etage hatte der Hr. Accis-Secretair Kruſchau eine ge—

flugelte FRamam mit Poſaunen, darunter das Konigl. Pohln. und Churfl.
Sachß. Wappen mit der Crone, und unter demſelben den Konigl. Hohen
Nahmen en Chiffre, darbey in 3. Abtheilungen dieſe 2. Zeilen zuleſen:

ingredere, ô felixr Rex, Pie, AUGUSTE, ſub alis,
Dresda diu ſospes ſtet maneatqve tuis. Das iſt:

Gehe ein, o gluckſeeliger und frommer Konig aUGusT,
Dreßden ſtehe und bleibe lange unter deinen Flugeln ge—
ſund und vergnüuget.

Jn der vierdten Etage war bey dem Hrn. Joubelier Geyern in 5. Fen—
ſtern folgendes: Jm mittelſten præſentirte ſich eine Konigl. Crone
von durchſichtigen Land-Steinen, uber ſolcher die Sonne, unter der
Sonne ſtunde: Meruit: Er hat ſie verdienet.

Unter der Crone aber:
Tuta: Sie iſt ſicher und ruhig.

Rechter Hand im andern Fenſter war abgebildet der Friede mit einen

PalmZweig, ein offen NotenBuch in der rechten Hand haltend.
Jm Fenſter lincker Hand die Gottin der Fruchtbarkeit mit einem Cor-

cnu opiæ.Neben dieſen ſtunde in 2. Eck: Fenſtern das K. P. u. C. S. Wappen.

No. 23. Bey dem Hrn. Barbier Mullern, in der andern Etage am
Marckte hatte der Weiſſenfelßiſche Hof. Factor folgende Deviſen:

Jm mittelſten Fenſter eine Crone in Wolcken, die eine untenliegende
Erd-Kugel bedecket, mit dem Lemmate:

A DEO data aſſerta: Von GOtt gegeben und beſtatiget.
Jm Fenſter rechter Hand zwey einander gegen uber ſitzende Neptuni, wel

che die beyden HauptFluße in Pohlen vorſtellen, nebſt der Beyſchrifft:

Villula lætatur albis: Die Weichſel und Elbe freuen ſich.
Jm Fenſter lincker Hand, die aufgehende Gonnejwelche die Stadt Dreß.

den wieder beſcheinet, mit der Beyſchrifft?Numinat Sie erleuchtet und erqvicket.2
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No. 24. Am Alte.Marckt.in. Hn. Drobiſchens Hauſe ſahe man in der
erſtn Etage in 3. Fenſtern folgendes:

Jm erſten Fenſter: Auf einem Poſtament einen Hirſch mit etl. Hun
den, darbey liegen 2. Degen Creutzweiß, nebſt denen Worten:

Die ſtarcke Macht,
RNimint euch in acht.

Jm mittelſten Fenſter iſt Vivat AUGUSBsS in einem Rauten-Crantz,
daruber eine Crone, die von einer Hand aus den Wolcken gehalten wird.

Jm dritten Fenſter: Ein Jagerhorn an einem Baum hangend, worbey
ein Hund und ohnweit davon ein Hirſchfanger, die Beyſchrifft:

Wir freuen uns alle,
Von einem Schalle.

II. Auf der Schloß-Gaſſe.
No. 25. Jn des Hrn. Accis. Rath Buſſii Hauſe 2. Treppen hoch hatte

der Herr Jöubelier Bohme eine große oben mit einer Crone gezierte Py-
ramide ausgeſetzet, auf deren erſter Seiten gantz oben Jhrer Konigl.
Maj. hoher Nahme en Chiffre mit der Crone; darunter Jhrer Majeſt.
Bildnis oval gemahlet, worbey die Worte:

Polonia ſervata, Concordia reſtituta:
Nachdem Pohlen erhalten, ſo iſt die Einigkeit wieder

hergeſtellet.Unten præſentirte ſich die Großmuth als ein Konig auf dem Thron, wel—

cher zu der Submiſſion, als zu einer vor Jhm niederfallenden Perſon
den Scepter zu Anzeigung Konigl. Gnade neiget; Die andere Seite

praælſentiret oben Jhrer. Maj. der Konigin Nahmen en Chiffre eben
falls mit einer Crone, unter ſolcher Dero Hohes Konigl. Portrait

oval gemahlt, gantz unten die Stadt Dreßden in Proſpect mit der

Uberſchrifft: Tandem. Endlich:
Auf der dritten Seiten ſtunden dieſe Zeilen:

Auf Dreßden, dein Konig iſt wied rum allhler.
Durch Großmuth obſiegend zurucke gelanget,
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Run lebet die Hoffnung aufs neue bey dir,
Drum ſorge ein jeder, wie er Jhm empfanaet,

Und ruffe in Demuth aus gantz treuer Bruſt,
Zum Willkomm' es lebe der theure aAUGuST!

Die vierdte Seite præſentirte die Gottin des Friedens mit einem Oel
Zweig.

No. 26. Jn des Herrn Berg Rath Dittmanns Hauſe brannten 2.
Treppen hoch im Ercker dieſe Worte:

Den erſten Tag: Vivat Rex F. A. M. J.
Den andern: Vivat Regia Auguſti proles.

Es lebe der Konig und die Konigin. Es lebe das Konigl. Hauß.

No. 27. Bey Tracteur Mullern an der Großen Bruüdergaß-Ecken,
ſahe man etl. 20. kleine Pyramiden, an welchen theils A. R. en Chiffre,

theil die Worte: Vive le Roy, oder la Reine, oder les Princes, oder
les Princeſſes zu ſehen. An dem Ercker der erſten Etage waren
4. Felder, darinnen 4. Hohe Perſonen, die eine præſentirte itzige Konigl.
Maj. darunter ſtund: GOtt gebe dem, unter der andern: Auch dem
Lohn, und unter der dritten: Denen Printzen, die ate Figur præ-
ſentirte das Hohe Wappen.

Unten par terre ſtund in einem einigen Fenſter eine Crone, darunter

dieſe Worte:
OOtt laſſe den Konig ſo viel Jahre leben,
Als ich auf meinem Hauſe thu Schocke vergeben.

Vivat A. R.
No. 28. Auf der Schloß-Gaſſe in dem Zimmermanniſchen Hauſe, hat

in der erſten Etage Hr. Matthæi in der Caffee-Stube im Ercker einen
Turcken abmahlen laſſen, der eine Pfeiffe Toback rauchete, und eine Tur
ckin, die ein Schalchen Caffee tranck, mit der Uberſchrifft: Deus no-
bis hæec otia fecit: GOtt hat uns dieſe Ruhe gegeben. Oben
das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. vereinte Wappen, daneben fol
gende Schrifft:

alj.,



aueusrus kommt, was kommet mit,
Jhm folgt das Gluck auf ieden Schritt,
Denn unter ſeinem Fuß in Sachſen,
Muß lauter Heyl und Wohlfarth wachſen.

Jn der andern Etage nach der Schloß-Gaſſe, hatte der Hr. Lieuten.
Zaſtro von dem Leib-Grenadier. Regim. in dem einem Fenſter zur
Deviſe: Einen boltillon, der zu Pferde ſitzt, und ins Horn blaſet,
mit der Uberſchrifft? Der Konig kommt.

Jn dem andern Fenſter den Gott Mars, und in dem dritten eine Py—
ramide.

Herr Advocat Bochmann hatte dem erſten Tag der lllumination fol—
gende Schrifften in dreyen Fenſtern illuminiret:

Wir ſind nunmehr vergnugt, weg Grille, die nichts nutzt,
Genung, daß dieſes Hauß GOtt und der Bonig ſchutzt.

Weiter:
Der Ronig iſt da, der Vater von Sachſen,
Auf Rinder, auf ruffet ein VIVAT Jhm zu,
Lebet der Vater, ſo bluhen und wachſen
Sicher bedecket in frolicher Ruh
Vater und Kinder des Vaters von Sachſen.

Und denn:
Jſt gleich der Vater todt, ſo ſagt der Himmel doch:
Der Hochſte iſt bey dir, AUGUSTUS lebet noch.

Herrt Doctor Zimmermann in der dritten Etage, hatte in dem ei
nem Fenſter eine Sonne mit der UÜberſchrifft:

Superior reficit: Das obere Feuer eravickt.
IJn dem andern das irrdiſche Feuer, mit der Uberſchrifft:

Inferior deſtruit: Das untere Feuer verzehret.
Den andern Tag der lllumination hatte vorgedachter Herr Adv.

Bochmann folgende Schrifften: Jnu dem mittelſten Fenſter zwey
PalmZweige gecront, in der Mitte ſtand:

Exoptata tempora: Erwunſchte Zeiten.
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Jm andern Fenſter: Rex conjux Regina adſunt:
Der Konig und die Konigin ſein Gemahl ſind da.

Jm dritten Fenſter:
Lacrymarum gradum ſiſtunt:

Sie ſetzen den Thranen Maaß und Ziel.
No. 29. Jn dem Wachtleriſchen Hauſe im andern Stock zeigte der

Exrcker des Hn. Hof· Tapeziers Goldmanns den Konig und die Koni—

gin auf einem Wagen, der von Schwanen gezogen, und von dem
Cupido regieret ward, oben warff ein Genius Blumen aus mit der

Unterſchrifft:Willkommen Großes Paar, von hochſt vollkommner Arth,
Nichts ſchmuckt ſo ſchon die Stadt, als Deine Gegenwart.

Den dritten Tag wurde mit Spiegeln illuminiret.
No. 30. Jn Appel. Rath Tritſchlers Hauſe eine Treppe hoch im Er

cker beym Kauffmann Gervino, lagen auf einem Poſtamente Cron und
Scepter, zwey Genii hielten das K. P. und C. S. Wappen,
darbey die Worte:

Enfin apres pluſieurs alarmes AUGDSTE eſt de retour la Reine en ces lieux,
celebront à lienvi ce Jour, ſi plein de Charmei quil ſerve d' Epoque à

nous nos neveux.Endlich iſt nach vielen Alarm, AUGuSTUS und die Bonigin
an dieſem Orthe wieder kommen, laſt uns um die Wette dieſen
Reitzungs-vollen Tag begehen, der uns und unſern Nachkom—
men Zur neuen Zeit-Rechnung dienet.

Zwey Treppen hoch præſentirte ſich Jhro Konigl. Maj. auf einem
Thron ſitzende, darbey das Vaterland, unter dem Bilde eines Untertha—
nens, oder Weibs-Perſon ſich zum Fußen warff, bey der Weibs-Perſon

ſtund: Salve Pater Patria:
Sey gegrußet du Vater des Vaterlandes.

Die Antwort des Konigs aber war:
Salve Chara Patriæ: Seh gegrußet liebes Vaterland.

No. z1u. Jm Hauſe darneben ſahe man folgende Inſeription:
Salve Rex Pol. Elect. Sax. Pater Patriæ, Civium Salus, lætitis publiea, Speit

futura, ut praſens ſtabilit atque fixa. Sey



Sey tgegtrußet, Bonig in Pohlen, Churfurſt zu Sachſen, Vater des
Vaterlandes, Heyl der Burger allgeineine Freude, und ſowohl
kunfftige als auch gegenwartige Hoffnung.

No. 32. Jm Ottiſchen Hauſe 2. Treppen hoch bey dem General.
Staabs- und Feſtungs- Medieo D. Johann Mittermayern, und zwar im
Ercker war folgende lllumination zu ſehen.

1.) War der gantze Ercker mit rothen Sammet daran ſilberne Frantzen,
bekleidet, in welchen 2. Gnaden-Zeichen, und daruber dieſe Worte in
Gold geſticket: Regi Reginæ Sacra:

Dem Konig und Konigin gewiedmet.
2.) Zwey Freuden- Fahnen von Peilfarbenen Taffent auf jeber

Ecke des Erckers ausgeſtecket, worauf auf einer Seite das Konigl. Pohln.
Saatchß. Wappen mit ihren behorigen Farben gemahlet, auf der andern

Seiten aber des Konigs und der Konigin verzogene Nahmezu ſehen war.
3) Am rechten Flugel des Erckers præſentirte ſich eine aufgehende

Sonne, welche eine gantze Landſchafft beſtrahlete, mit der Uberſchrifft:

Gluck zu der hellen Landes-Sonne!
4.) Gegen uber ſahe man am Himmel 8. Sternen leuchten, welche die

ſamtl. Konigl. junge Herrſchafft anzeigten, davon jeder Stern mit dem
Initial. Buchſtaben, ſowohl derer Printzen als Printzeßinnen Nahmen
bemercket waren, mit dem Lemmate:

Sunt munera DEl: Es ſind Geſchencke GOttes.
5.) Am lincken Flugel des Erckers aber war an einem Poſtement

das Konigl. Pohln. Sachß. als auch Ertz. Hertzogl. Wappen vorgebildet,
worauf man

6.) Zwey ſamtne Kußen, auf welche beyde Pohln. Cronen, ſo Beyde
Najeſtaten andeuteten, erblickte, daruber ſtunde Æsculapius, welcher
zwey aus Krautern und Blumen gewundene Geſundheits-Cronen auf
bemeldete Konigl. Cronen mit folgenden Worten druckte:

Auch meinen Seegen nimm, Du großer Gotter-Sohn,
Der Unterthanen Wunſch, hat Jhm von mir erbethen:
Kein Ungemach woll Dir zu Deiner Seite treten,
Geſundheit, Wohlergehn erfull den KonigsThron.
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ngeren

Die Crone Deines Haupts die theure Joſephine
Leb in erwunſchten Wohl, kein kranckes banges Weh

Betrube Jhre Bruſt, GOtt ſey die Panacee,
Der fordere Jhren Ruhm biß zu der Sternen-Buhne.

No. 33. Bey dem Herrn Cammer Caſſirer Thenio auf der Schloß
Gaſſe an der Spohrer:Gaß:Ecke 1. Etage hoch im Ercker, waren 2. Me-
daillen, die eine das Bildniß Jhro Majeſt. des Konigs, mit der Umſchrifft:

D. G. FRIEDERIGUS auGusrus, REX POLONIARUM 1736.
Von GOttes Gnaden Friedrich Auguſt, Konig in Pohlen.

Die andere Jhro Maj. der Konigin Bildniß, nebſt der Umſchrifft:
Makla josErtla, REGiNA POLONIARUM 1736.

Maria Joſepha, Konigin in Pohlen
vorſtellend, ſo mit Lorbeer- und Palm-Zweigen umſchloſſen waren, in de

ren Mitte eine den Chur-Huth in ſich ſchließende Crone, mit der Auff—

ſchrift: NORUM FRÆSENTIA PULCiIS:
Jhre Gegenwart iſt angenehm.

Unten aber ein Chur-Mantel, mit der Jnichrifft:
ERÆSENS. His. ETIAM. SIT. MaNEAT. QUE. SALUS:

Bey dieſen ſey und bleibe auch ſtetig alles Wohlſeyn.
No. 34. Bey Monſ. Favier, Maitre des Ballets, in hrn. Buch

handler Leſchens Hauſe, ſtande folgender Frantzoſiſcher Chanſon, mit

darzu gehorigen Noten illuminiret:
Traves Saxons dignes ſujeti **4*O pe Souverains ß reſpectables Aller q luur Santi paſſans

Le ciel comble enſin vor ſoubaits Vuidir der razades bien amples
A dos voenx il eſt favorable Si dous vouler monter ceans
leuri Majeſtes ſont de retour. Vous nous verrez précher d& Exemnpla
bes plaifirs vont renaitre

Leurs Majeſten &c.Beniſſont a jamait le jour
t

t

Qui nous rens not auguſtet maitret.

4 Taut en ces litux ſe rejouit
On nous a vil pres de deux aat u ſort beureux qui les rament

En proie a la ſombre rriſteſſe Buvont chantons toute la nuit
Mais dans ces fortunez inſtanti
Rien n' egale notre allegreſſe. Vive le Roy vive la reina

Lair: Majeſtes &c. Luri Majeſtez &c. Deutſch:



Deutſch:
Brave Saxen, wurdige Unterthanen, ſo verehrenswurdiger Regen

ten; Der HGimmel erfullet endlich eure Wunſche, und iſt euren
Wunſchen gewogen. Jhro Majeſtaten kommen zuruck. Das
Vergnugen wird wieder gebohren. Laſt uns dieſen Tag auf ewig

dreiſen, welcher uns unſere hohe Herrſchafft wiedergiebet.
Man hat uns faſt zwey Jahr zum Raub einer finſtern Traurigkeit

ausgeſetzet geſehen, aber bey dem inſtehenden Gluck iſt nichts un—
ſerer Hurtigkeit gleich. Jhro Majeſtaten kommen zuruck.

Jhr Vorbeygehende, gehet und trincket auf Jhre Geſundheit große
und uberflußig-voll eingeſchenckte Geſundheits: Glaſer, wollet ihr
zu uns hinauf ſteigen, ſo werdet ihr ſehen, wie wir euch mit gutem
Exempel vorpredigen. Jhro Majeſtaten kommen zuruck, c.

Alles vergnuget ſich an dieſen Orthen. Bey dem gluckſeelitten Ge
ſchick, welches Sie zuruck fuhret, laßt uns die gantze Nacht trin

cken nnd ſingen: Es lebe der Konig und die Konigin, Jhro
Majeſtaten.

Unten war ſtatt der Deviſe ein Hahn, der da bey aufgehender Sonne

krahet, mit der Jnnſchrifft:
II ebante ſon retour. Er krahet bey Jhrer Zuruckkunfft.

Auf dem Taſchenberg.
No. 35. Ob ſchon Sr. Hochfurſtl. Durchl. der Hertzog von Sachſen—

Weiſenfels und Konigl. General. Feld-Marſchall in hoher Perſon nicht
zugegen, ſo war doch die gantze erſte nebſt der unterſten Etage par terre

mit einer großen Anzahl glaſernen und andern Lampen auch Wachslich—
tern, die Pyramiden und andere ſchone Figuren præſentiret, dergeſtalt
Carniret, daß man ſie vor andern admiriret, die erſte Etage diſtinguir-
te ſich von der unterſten durch eine lang in gleicher Linie rangirte Reihe
dichte an einander ſtehender kRampen, und im Hofe, den Portal in oppo-
ſito, brannde der Konigl. Hohe Auguſtus-Nahme en Chiffremit der
Konigl. Crone bedecket in ungemeiner Große.

No 36. Die neben ſolchen Palais ſtehende Haupt-Wacht prangete
init einer in gleicher Einie vor den Gewehr geſetzten Anzahl brennender

Fackeln. E2 No. 37.
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No. 37. Dieſer HauptWacht gegen uber war bey dem Hrn. Traban
ten-Hauptmann von Dießbach, an einem Ercker vorne das Konigl. Wap
pen, und uber ſolchen die Worte:

Rex Regina vivant feliciter regnent diu:
Es lebe und regiere der Konig und Konigin lange u. glucklich.

Unten drunter:
Quod dudum conſtans amor concordia junxit,
Hoc par Auguſtum par diadema juvat.

Auf Teutſch:Was langſtens ſchon die beſtandige Liebe und Einigkeit zuſam—

men verbunden; Das muß als ein gleich hohes Paar auch
gleiche Cronen erhalten.Auf der lincken Seite war eine Crone, auf einem Tiſche liegend, mit der

Uberſchrifft: Diademata plura ſeqventur:
Es werden mehr Cronen folgen.

Auf der andern Seiten etliche ubereinander liegende Cronen auf einem

Tiſch, nebſt der Beyſchrifft:

Non unam ſed mille merentur:
Sie verdienen nicht eine ſondern tauſend.

No. 38. Auf der Schloß. Gaſſe in ehemahligen Kuhniſchen Hauſe par
terre in der Konigl. Conditerey: Jn 1. Fenſter eine Landſchafft mit Waſſer
und Schiffen, oben Sonn und Mond in vollenSchein, darbey geſchrieben:

Die Gnade von AUGUuSdT iſt wie der Sonnenſchein,
Jedoch JoSEPHENS Licht, wird uns auch nutzlich ſeyn.

Jm andern Fenſter ein Aufſatz Confect, an jeder Seiten eine Perſon, ſo.
einen Teller voll in Handen halt, nebſt denen Worten:

Willkoinmen tauſend mahl, du Konigliches Paar,
Weil uns bißher obn DJCh9 das ſuße bitter war.

Jm dritten Fenſter der weiſe Adler, daruber:

Da uns der Friede iſt beſchehrt.
Jm vierdten zwey verkehrt ſtehende in der Mitten zuſammen gebundene

Degen, darbey ſtund:
So ſind die Schwerdter umgekehrt.

No. 39



No. 39. Jn der Wohnung derer Herren Beicht. Vater, in der erften
Etage auf der Schloß:. Gaſſe.

I.) Jn der Hohe der Mercurius, einen Zeddul in der Hand haltend,

mit der Schrifft:
Advenient. Sie werden kommen.

Unten das Chur-Furſtl. Reſidentz-Schloß mit Wallen umgeben, auf
welchen die gepflantzten Canonen durch einige Liebes-Geiſter mit flam

menden Hertzen auf Befehl einer Matron, das Chur-Furſtenthum Sach
ſen vorſtellend, abgefeuret werden, mit der Uberſchrifft:

Præſentibus mea gaudia dico: 9

Jch verkundige denen Gegenwartigen meine Freude.
Il. und lil.) Mitten unter einer Allée auf einem Poſtament die

verzogene, und mit Konigl. Crone geeronte Nahmen AR. und MJR.
mit der Uberſchrifft:

Par dgnum Coronir. Ein wurdiges Cronen-Paar.

IV.) Eine Triumph-Pforte, in deſſen Mitte die verzogene beyde
Nahmen AR. und MJR. darunter das Chur-Furſtl. Sachß. und Oe—

ſterreichiſche Wappen, welche Triumph-Pforten ein Kunſt- und kuſt—
Feuer umgiebet, in welchen die Raqveten und Feuer-Kugeln, lauter
Sterne auswerffen, mit der Uberſchrifft:

Hoæc. Nomina Stellæ.

Dieſes ſind die Nahmen des Sternes.
Jn der andern Etage auf der Schloß.Gaſſe wurden Vier Stadte

auf Vier verſchiedenen Schildereyen vorgeſtellet, nehmlich:
Auf der Erſten die Stadt Cracan, uber derſelben war das Bruſt. Bild

Sr. Konigl. Majeſtat in Pohlniſcher Kleidung, mit der Crone auf
dem Haupt zu ſehen, und ein in der Lufft ſchwebender Genius, hielt
auf einem Kuſſen den Scepter und das Schwerdt. Uber dem Bild
niſſe des Konigs war zu leſen:

Virtus, Summa Poteſtar. HIC cotunt:
Die Tugend und bochſte Macht.
Kommen hier zuſaimen.

Ez Unten



Unten ſtunden dieſe Worte, als der Jnhalt des Gemahldes:

AVGUSTUOS III. Cracoviæ coronatus:
Auguſt der Dritte, zu Cracau gecronet.

Die andere Schilderey ſtellete die Stadt Dantzig vor, wie ſich dieſe
dem Glorwurdigſten Konig aUGdsSTO lll. unterwirfft, welcher

mit einem Lorber-Crantze auf dem Haupte zu Pferde abgebildet zu ſe—

 hen war. Uber dem Konig war zu leſen:
Virtutibur ISTE.

Subjectos vincit populor, devincit AMORE:
Durch Tugenden uüberwindet er die unterworffenen Volcker,

durch Liebe verbindet er ſit.
Unten: Gedanum ſe fubmittit:

Dantzig unterwirffet ſich.Auf der dritten Schilderey war die Stadt Warſchau zu ſehen. Se.
Maj. der Konig auf dem Thron ſitzend, reichet dem Jhme zu Fuſſen
liegenden nunmehr gantz getreuen Konigreich Pohlen einen Oel—
Zweig, als ein Zeichen des in dieſem Reich wiederum hergeſtellten

hochſterwunſchten Friedens, mit der Uberſchrifft:
PAX UMNA triumpbis

Innumeris potior:

Der eintzige Friede iſt machtiger als unzehlbahre Siege.

Unten:. Varſavie Toti eſt Pax reddita Regno:
Jn Wearſchau iſt dem gantzen Reiche der Friede

gegeben worden.
Auf der vierdten Schilderey wurde vorgeſtellet:

Drecda Jubilanc- Das frolockende Dreßden.
(Alſo lautet die Unterſchrifft)) das iſt: Das uber alles vorhergehende,

beſonders aber uber die hochſt: begluckte Zuruckkunfft Jhres allergna
digſten Kandes. Vaters, in hochſten Freuden ſchwebende allezeit ge—
treue Dreßden, welchem das Bildniß Sr. Majeſt. des Konigs in
lauter Strahlen, als eine hochſt gutthatige Sonne vorgeſtellet, wie—
derbrachte ein neues Leben, laut der Uberſchrifft: Zvod



Quod teneris confert ſub prima exordia plantis
SOl, radiit dum cunctæe ſuit animatque, fovetque,

Hoc TVVS ASPECTVUS populo.
Das iſt: Was die Sonne in denen zarten Pflantzen bey ih—

ren erſten Anfang wurcket, da ſie alles mit ihren Strah—
len belebet und grunend machet, dieſes ſchaffet dem Volcke

DEJZN ANBLZCK.
Jn der ſogenannten Spohr-Gaße, wurden in der erſten Etage 7. Py

ramiden erleuchtet;
Jn der andern Etage wurden die zehen verzogenen Nahmen der gan—

tzen Durchlauchtigſten, Allergnadigſten Konigl. Familie an eben ſo
viel Fenſtern, auf zierlichen und mit weiſſen Wachs:-Lichtern wohl
verſehenen Cron-Eeuchtern, vorgeſtellet.

No. 40. Jn dem ſo genandten Frau Mutter Hauſe, uber der Chur
Printzl. Hof-Kuchen, bey dem Hrn. Hof: KuchSchreiber Mildenern, den
erſten und andern Tag, waren zu ſehen: 2. Pyramiden von Lam
pen, allerhand Couleurs, unter der Erſten waren folgende Verſe:

Ein jeder ſey vergnugt,
Und ehr' an dieſen Keſte

Das OEIGIICS Paar,Das Wurdigſte, das Beſte.
Unter der andern Pyramide:

Der ChuRPRJT lebe lang
An Ruhm und Guucke reich,

Es lebe Printz LAl ER
Und auch Printz CARL zugleich.

Den dritten Tag, war zu ſehen in 2. Fenſtern: Jhro Maj. Maj.
des Konigs und Konigin verzogene Rahmen unter 2. Cronen,
uber jeder Crone VIVAT, und unten mit Lorbeer-Zweigen alles
brennend in rother Coleur.

No. an. Dem ESchloſſe gegen uber hatte der Konigl. Herr Accis-
Rath Hofmann, in der erſten Etage ſo wohl den großen Ercker, als auch
die beyden Neben-Fenſter, mit Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj.

accurat



accurat getroffenen, und von beruhmten Maitres verfertigten Portraits
auch Kunſt reich angebrachten großen Spiegeln und Cronen-Leuchtern
ſolcher Geſtalt decoriret, daß die in ſehr Zahlreicher Menge angezun
deten Wachs-Lichter, und die vielen bey denen Fenſtern in ſchonſter
Symmetrie angebrachten Lampen durch die Repercuſſion aus denen
Spiegeln die angenehmſte und vor allen andern dieſer Gegend ſich be—
ſonders diſtingvirte lllumination præſentiret. Hierbey ſahe man
folgende lnſcriptiones:

1.) Portunæ reduci, quod vota pro felici reditu Auguſtor Regum perpetue
religione ſuſcepta ad bonum exitum perduxerit, ſaerum.

Deutſch: Dieſes iſt dem wiederhergeſtellten Gluck gewiedmnet, da die
inbrunſtig geſchehenen Wunſche um gluckliche Wiederkunfft de—
rer AllerDurchlauchtigſten Konigl. Perſonen zu einem erfreu
ten Ende kommen.

2) Imagines optimorum Regum, quut ipſis abſentibus privata pietar colcbat,
in eorum adventu publica latitia publicè venerandas producit.

Das iſt: Die Bildniſſe derer beſten Konige, welche man auch, da ſie
abweſend geweſen, mit beſonderer Hochachtung tieehret, werden
bey Deroſelben Ankunfft und allgemeiner Freude offentlich Dero

ſelben zu Ehren ausgeſtellet.
No. 42. Jn Hr. Fauſtens Hauſe an der kleinen Bruder-Gaß Ecken

war in der andern Etage beym Hrn. Cammer-Diener Simon, von des
Furſtens Lubomirsky Durchl. auf der rechten Seiten: Vivat, Vivat,
Vivat FRiD. AUG. ili. Rex Pol. Elect Sax. Auf der lincken

41 Seite: Vivat, Vivat, Vivat M ARIA JOSEPHA, Reg. bolon.
Electrix Sax.i736. roth in ſchwartzen Grund, im mittelſten Fenſter ein
großes Orlog.Schiff mit einen ſtarcken Ancker in Haafen befeſtiget, auf
der einem Haupt: Flagge war das Pohln. und Sachß. Wappen, und auf
der andern Flagge das Oeſterreichiſche Wappen, vor dem Schiff flog eine
Taube, mit dem Oelzweig im Schnabel. Uber demllfer hielte eine Hand aus
den Wolcken einen RautenCrantz, ferner hatte der Mercur. in einer Hand
einen mit Blumen beſchmuckten Stab, in der andern aber dieſe Worte:

Jouiſſes d une tranqvile ſurete:
E Genießet eine ſtille Ruhe.

ĩ Jn



Jn der zten Etage bey Hr. Fauſten ſelbſt waren zu beyden Seiten Pyra:
miden mit Lampen illuminiret, darzwiſchen Orangerie, und im
mittelſten Fenſter eine Deviſe, eine große Sonne vorſtellende, worin
nen in der Mitten F. A. R. und M. J. R. en Chiffre, zur lincken aber
unterſchiedene brennende Hertzen, die mit einem Rauten-Crantz um
ſchlungen, und mit ihren Flammen bis in die Strahlen der obenſtehen
den Sonnen dringen, darbey dieſe Unterſchrifft:

Durch beyder Purpur Glantz und Schein
Der Sachſen Hertzen brennend ſeyn.

In der aten Etage war eine kleine Pyramide mit einem gecronten Vi-
vat, oben uber der Crone præſentirte ſich ein flammendes Hertz in
ſchwartzen Grund auf allen 3. Seiten.
No. 43. Jm Tritſchleriſchen Hauſe, beym Hr. Kauffmann Lanbsber—

gern, drey Treppen hoch, dem erſten und andern Tag. Jn dem erſten
Fenſter eine von Holtzwerck verfertigte lnvention, ſo von innen und
auſſen, mit vielen Lichtern und Kampen, nebſt Porcellanen Vaſen, mit
BlumenWerck ausgezieret, in deren Mitte ein Bildniß, ſo vorgeſtellet:
Eine Erone, mit Lorbeer-Blattern umwunden, mit der Uberſchrifft:

Gluck und Sieg.
Jn dem andern Fenſter, als auf dem Altan, eine Pyramide mit Spie

geln, nebſt vielen farbigten Eampen, auch Porcellan-Vaſen, mit Blumen
Werck und Citronen, und Orangen-Baumen aufgeputzet.

Jn dem dritten Fenſter, gleich dem erſten von Holtz-Werck, deſſen Mit-
te ein Bildniß, ſo einen Zepter mit drey daran ſteckenden Cronen vorſtellet,

mit der Uberſchrifft? FJn Hoffnung.
Jn dem vierdten Fenſter, eine Figur von etlichen bunden Lampen.

Dem dritten Tag waren die Deviſen geandert, und in dem erſten Fenſter

ein RoſenStock ſo von einer aus den Wolcken bervorragenden
Hand begoſſen wird, mit der Uberſchrifft:

Jch hoffe und warte.
Jn dem dritten Fenſter die kade des Bundes, woran der Stecken

Aaronis grunend gelehnt war, mit der Uberſchrifft:

Bluht unverhofft.

F Ill. Auf



ruſtes um ſo mehr vergroßert, weilen man au ſtatt des Opfer-Altars, ſo

III. Auf der Eiboder Auguftus-Straße.
No. 44. Bey Sr. Excell. des Herrn Geheimden Cabinet Miniſtri

und Ober-Stall-Meiſter Reichs. Grafens von Lulkoffsky, war das
Palais als das erſte beym Eib-Thor, magnifiqve illuminiret,
indem alle Fenſter daran um und um mit glaſernen Kampen dop—
pelt garniret, und nach der Architectur prachtig rangiret zu ſehen,
worbey zugleich eine ungemeine Menge Fackein den erſten Tag angezun
det geweſen; An der Ecken vor dem Ercker war ein uber 12. Ellen hohes
Schau-Geruſte aufgefuhret, welches unten eine Fontaine vorſtellete,
uber ſolchen ſahe man den andern Tag bey der Ulumination einen
Opffer:Altar, mit 2. brennenden Hertzen, und darbey folgende mit ſehr
großen Lettern geſchriebene lateiniſche Schrifft:

Patri Pio, Patri Senatus, Patri Bonorum Omnium, Patri Pa-
triæ, Pio, Juſto, Felici, Semper Auguſto:

Auf Teutſch: Dem aller Ehr-Furcht wurdigen Vater, dem Va—
ter des Raths, dem Vater aller redlichen Unterthanen, dem
Vater des Vaterlandes, dem Gottesfurchtigen Gerechteh,
Gluckſeeligen, allzeit Großen und Machtigen.
Zu unterſt par terre waren ſo wohl um dieſes Schau-Geruſte als um

dieſe gantze Wohnung von ElbThor an auf einer von grunen Reißig ge
machtenGarten-Plantage, dabey eine große Menge ſtarcke und hohe Oran-
gerien, deren die meiſten die ſchonſten Fruchte trugen, alſo ordentl. rangi-
ret, daß wegen der ſehr vielen in und bey der Teraſſe ſolcher Gallerie in
ordentl. Figuren angebrachten brennenden Lampen es nicht anmuthiger, leb

haffter und magnifiqver hatte vorgeſtellet werden konnen, wie man denn
bey dem HauptEingang in dieſes Gebaude zwey ſtarck vergoldete Ftatuen
in LebensGroße erblicket, dergleichen auch am Schau-Geruſte geſtan
den. Zu oberſt des Schau-Geruſtes war die Konigl. Crone nebſt den
Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. Wappen, welches eine blaſende Fa-
ma hielte, ſo alles koſtbar verqoldet. Dem dritten Tag der ſlllu—
mination oder dem gten Auguſti, ward die Luſtre dieſes Schau- Ge

nach



nach Romiſcher Antiqvitat verfertiget, ein in ungeſtumen Wellen ſtehen-
des SeeSchiff erblickte, welches eine Crone unter Pohln. Flaggen fuhrete,
vorſtellende eine Hand mit einem bloßen Sebel, ohnweit war ein Pharus-
Thurm bezeichnet, der mit denen ChurSachſiſchen Schwerdtern leuchtete,
dabey die Menge derer inwendig angebrachten Kampen ſolcher Geſtalt alles
deutlich machte, daß man alles, auch das geringſte des See-Schiffes und
des Waſſers genau erkennen konnen, die Überſchrifft war:

Per tot discrimina rerum: Durrch ſo viele Gefahrlichkeiten.

No. a5. Jhro Excell. des Herrn Cabinet- Miniſtri und Geheimen
Rath von Bruhls Palais war aus und inwendig auf das prachtigſte mit
Lampen illuminiret, und zeigte folgende ſinnreiche Deviſen, welche ſowohl
vor ſich als auch in Anſehung derer Einfaſſungen auf das ſchonſte ge

mahlet waren.
Jn dem Balcon erſter Etage ſahe man unter einem Konigl. Pavillon

von Purpur und Hermelin die Beyden Maj. Maj. den Konig und die
Konigin auf Thronen ſitzend, uber welchen die Tugend und die kLiebe die
Crone hielten, mit der Unterſchrifft:

Vivant, qvos virtus qvos Diadema coronat!
Vivant, qvæ nudus corda coronat amor: Zu Deutſch:

Es leben diejenigen, welche die Tugend und die Crone cronet,
Es leben diejenigen, derern Hertzen die nackte Liebe becronet.

Oben im Balceon oder Ercker ſtunde der Argonaute, Jaſon geharniſcht,

mit Schild, Helm und Spieß, die Feuerſpeyenden Felſen und den
Drachen unter ſeine Fuße tretend, wie er nach Eroberung des gulde
nen Vließes zurucke kommt, und ſolches in der Hand halt, mit denen
etwas veranderten Worten des Ovidii l.7. Metam. fab. 1.

Victor Saxonicos tetigit cum conjuge portus.
Der Uberwinder mit ſeiner Gemahiin begiebet ſich wieder

iin den Suachſiſchen Hafen.
Jn dem erſten Fenſter der andern Etage ſtande ein Konigl. Pohl. Chur

Sachſiſcher Grenadier, mit ſeinem Gewehr, der ſich mit einem
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Pohlen, welcher einen Sabel in der Hand halt, umarmet, die Ein
faſſung waren Oeconomie- und FriedensInſtrumente, mit der Un

terſchrifft:
Succeſſit armis exitialibus,

Pax nullo marte diſſociabilis:
Es iſt auf den verderblichen Krieg der Friede erfolget, der

durch keinen Krieg wieder getrennet werden kan.
Jn dem andern Fenſter ein Pohlniſcher Sebel und das Chur-Sachß.

Schwerdt, mit einem Lorbeer-Zweig verbunden, mit der Unterſchrifft:

Tibi me virtus tua fecit amicum:
Deine Tugend hat mich dir zum Freunde gemachet.

Jn dem dritten Fenſter eine Pyramide, darauff oben der Poln. weiſſe
Adler ſaß, und den Sachß. Rauten-Crantz, als einen Zierrath um den
Halß hatte, mit denen Worten Virgil. Æneid. l. J.

Neaulla meis ſine TE quæretur gloria rebus.
Jch werde keine Ehre ohne dich ſuchen.

Jn dem vierdten Fenſter die zwey Seulen Herculis, auf ſelben ſahe
man den Polniſchen Adler und Litthauiſchen gewaffneten Reuter, die

Unntterſchrifft iſt aus dem Virgilio lib.3. Æneid.
Hie labor extremus, longarum hæc meta viarum:
Dieſes war die großeſte Arbeit, und die ſchwerſte Bemuhung.

Die Einfaſſung war zuſammen geſetzt aus Mercurius-Staben und
i. Klugheits. Spiegeln, Glaſern und Staats: Rudern.

J.. Jn der dritten Etage im erſten Fenſter, ein erofnetes Theatrum,
welches eine Landſchafft mit Schafern und Heerden vorſtellet, woſelbſt
der Hirten. Gott Pan auf ſeinem Sieben-Rohr pfeifft, mit dem Vers
aus dem Virg. Eclog. 4 a.

r
Aſpice, præſenti lætentur ut omnia Rege:

J

Siehe, wie ſich alles in Gegenwart des Konigs vergnuget.

Die Einfaſſung war von Muſicaliſchen Inſtrumenten.

Jm
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Jm andern Fenſter das Wort Vivat in folgender Stellung: 1 A
v T

in der Lufft, mit fliegenden Hertzen eingefaſt, mit der Unterſchrifft aus

dem Virgil. Æneid. lJ. j.
Vox omnibus una: Dißiſt aller Wunſch.

Jm dritten Fenſter zwey zuſammen gefaſte Hande uber einem antiqven

Altar, darauf Weyrauch brennet, mit denen Worten:
Rex redit incolumis, disjunctis fœdere junctis:

Der Konig kommet wieder, nachdem er die zertreüten Ge—

muther durch ein Bundniß vereiniget.
Die Einfaſſung waren Wein-Reben und FeigenAeſte.

Jm vierdten Fenſter, ein Regen. Bogen uber der Stadt Dreßden, und
Chur-Sachſen in Geſtalt einer FrauensPerſon, mit gegen den Him—
mel aufgehabenen danckbaren Handen, darbey die Verſe aus dem

Virgil. libr. 5. Æneid.
Nunc, ſi cui virtus animusqve in corpore præſens,

Adſit, evinctis attollat vrachia palmis.
Hat jemand nun Starcke und ein behertztesGemuth, der kom

me her und hebe ſeine Hande in die Hohe uber die durch
den Sieg erhaltene Palm-Zweige.

Die Einfaſſung waren Frucht-Horner.

Unten im Eingange waren weit in Hof hinein auf jeder Seiten
von grunen Laubwerck Arcaden aufgebauet, und mit Kampen auf das

 angenehmſte gezieret, daß es eine ordentliche Gallerie eines Luſt-Gar
tens præſentirete. Am Ende ſahe man eine kunſtliche ineinander ſpie
lende Waſſer-Grotte, und an einem hohen mit Lampen helle illu-
minirten hohen Schau-Geruſte, folgende. nervöſe Lateiniſche lnſeri-
ption, worinnen aller verſtorbenen Großmachtigſten Konige in Pohlen,
und GroßHertzoge in Litthauen vornehmſter Tugend-Ruhm enthalten,
die nebſt der teutſchen Uberſetzung alſo lautet:
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Li SeyBoleclao celebrior. Beruhmter als Bolislaus,
Chrivouſto Jortior. tapfferer Cbrivouſtus,
Caſimiro Juſtior. gerechter Cafimir,
Jagelilone Pientior, rrömmer  agello,Sigimundo III. longaævior. allter Sie gmund der zte.

Vladislao III. Jelicior. glucklicher  Vladillaus der ate.
Michaele Clementior. ttutiger  NMichael.

jJobanne III. Viectorioſior iegreicher Jobann der zte.
nec impar und ubertreffe

AauGusTo Ill. Auguſt den Andern.
MDCCXXXIVI. 1736.

No. 46. Bey Herr Webern, dem Weinſchencken auf dieſer Straßen
war folgendes zu ſehen:

1) Ein Ancker, auf welchem eine Crone ſtehet, mit der Beyſchrifft:
Spes noſtra oſt Coronatsa.

Unſre Hoffnung iſt gecront.
2.) Jhro Maj. des Konigs in Pohlen hohe Perſon in Harniſch,

welcher verſchiedene Unterthanen zu Fuße fallen, mit der Uberſchrifft:
Pater Charitate ac Gtutia plenus.

Ein Vater voller Liebe und Gnade.

3.) Eine Pyramide, an deren Spitze oben ein brennendes Hertze u
ſehen, in welchem dieſer Glucks-Wunſch zu leſen:

Vivat AuGUsT.
Es lebe Auguſt.

IV. Auf der Topffer-Gaſſe.
No. a7. Bey dem Hrn. Hof-Rath Pfretzſchner im Ehrlichiſchen Hauſe

waren die Fenſter nachfolgender maaßen illuminiret:
1.) Vorne auf die Topffer-Gaſſe heraus, ſind 5. Fenſter geweſen, da—

von das mittlere die Stadt Dreßden mit der Brucke, deutlich dot
ſtellete, aus dem Himmel hielte eine Hand ein Cornu Copiæ, daratts

Ero
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Eronen und Scepter auch Chur. und Furſten-Huthe nebſt guldenen
Medaillen uäber die Reſidenz ausgeſchuttet wurden, eum Lemmate:

Fructus pacie. Die Fruchte des Friedens.
Dad Fenſter dem mittlern zur rechten Hand repræſentirte den verzo

genen Nahmen aUGusTUS REX mit einer Crone von lauter
brennenden Lampen.

Das Fenſter dem mittlern zur kincken, ſtellete auf eben dieſe Weiſe der

Konigin Maj. Nahmen MaRla JOSEPHA, nebſt der Crone
verzogen vor.

Das letzte Fenſter zur rechten Hand an der Ecke, repræſentirte eine
grune Aue, darauff Baume und Fruchte von Orangen, wie auch ſonſten
zu ſehen waren, daruber ſchwebete die Fama, in deren rechten Hand
oben ſie einen Zettul hielte, darein per modum exclamatiomis, geſchrie—

ben ſtunde: Kex venit! in der lincken Hand unten aber eben der—
gleichen Zettul mit der Jnſchrifft:

SATVURNIaA TEMPORA! Guuckliche Zeiten.
Das letztere Fenſter lincker Hand gegen die Frauen-Kirche zu, repræ-
ſentirte einen Altar mit einem rothen Kußen, darauff das Konigl.
ohlu. und Churfl. Sachß. Wappen in zweyen Schildern mit einer

Crone lage, auf welches ein an dem Himmel vorgeſtelltes Auge
ſeine Strahlen herunter warff, und dieſe beyden Schilder gleichſam
combinirte, mit der Uberſchrifft:

Prouidentia iunxit atque tuebitur.
Die Vorſehung hat ſie verbunden, und wird ſie auch beſchutzen.
2.) Die ubrigen eilff Fenſter in die kleine Fiſcher-Gaße hinein, wa

ren mit Lichtern dergeſtalt illuminiret, daß ein Fenſter um das andere
eine byramide vorſtellete, die andere aber 4. fach Reihen-weiſe mit
kichtern verſehen geweſen.

No. a8. JmSonnewaldiſchen Hauſe hatte der Hr. Hof· u. Ceremonien
Rath Konig, im erſten Stockwercke ſeiner Wohnung fotgendes vorgeſtellet.
Das Hauß hat, nach der Breite, funff Fenſter. Jndem müttelſten ſiehet

man
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man die anietzt allhier in der Konigl. Orangerie bluhende Aloe in ihrem
Gefaße, daran in zween Schilden neben einander dieſe Uberſchrifften zu

leſen waren:

Vivat livatAuGUSTUS TERTIVUS MARIA JOoSEPHAAuguſti Nominit Virtutis Thori Tobroni Socia,
Hares, Tot Subditorum Mater

Electus Thbroni Paterni Succeſſor guot Domina!
Dixniſſimut!

M. DCC. XXXVI.Es lebe aUGUSTUS der Dritte, ein Erbe des Nahmens und der Tu
gend 4060 TI, erwehlter wurdigſter Nachfolger des Vater
lichen Throns.

Es lebe MAaRIa JoSEPHA, Gemahlin und Ronitzin. So vieler
Unterthanen Mutter als Beherrſcherin.

Jn der Ferne zeiget ſich ein Theil der Konigl. Orangerie, und um den
Stengel der Aloe windet ſich ein fliegender Zettel, in welchem ſich dieſe

Reimen befinden:
Mit einem dieſes Orts gantz fremden BlumenStrauß
Schmuckt ſich ſelbſt die Natur, bey Eurer Ankunfft, aus.

Jn dem zweiten Fenſter ſteht ein antiquer Altar, woran der verſchlun

gene NahmensZug des Konigs erblickt wird. Der Genius der Chur
Sachſen, mit dem Chur-Hut auf dem Kopfe, nebſt dem Schilde mit denen
ZweyS chwerdtern in der Hand den Chur Rock uber die Schulter hangend,
wirfft Weyrauch in das auf dein Aljar brennende Feuer. Unten lieſet
man dieſe Verſe aus dem Horatio:

Praſenti Tibi matureos largimur bonores,

Juræandaique tuum per Nomen ponimus araus,
Nil oriturum alias, nil ortum tale futenter.

Da du anitzo gegenwartig biſt, ſo wiedmen wir dir reiffe Ehren
Bezeigungen, und ſetzen Altare, die wir durch deinen Nahmen be
ſchwehren, indem wir bekennen, daß nichts dergleichen jemahls
wird geſehen werden, noch iemahls iſt geſehen worden.

Das dritte Fenſter ſtellet ine ſchone Landſchafft vor, woſelbſt das Felb
durch



durch einen fruchtbaren Regen, bey dem Anblick eines uber dem Horizont
erſcheinenden Regen-Bogens erqvickt wird. Jn der Ferne ſiehet man
ein ſegelndes Schiff, und vornen ein paar Nympfen, welche Krantze von
Blumen winden, dabey unten aus dem Claudian befindlich iſt:

Non fo virginibus flores, non frugibur imbrei,
Prolpera non laſſis optantur flumina nautis,
Vt Tuus Aſpedtut Populo.

Die Jungfern wunſchen die Blumen nicht ſo ſehnlich, noch die Feld—
Frůchte den Regen, noch die muden Schiff-Leute begluckte Stroh
me, als das Volck deinen Anblick.

Jnm vierdten Fenſter erblickt man die Poëſie, als eine Frauens-Perſon,
in einem Himmel-blauen Kleide mit hellen Sternen beſetzt, wodurch ſo
wohlihr Urſprung als ihre Hoheit angezeigt wird. Sie hat einen Epheu
Krantz um das Haupt. Jhre Tichter-Harfe; woran oben ein ſtrahlender
Apollo-Kopf, und unten im Geſtelle der Chur-Sachß. Rauten-Krantz er—
ſcheinet, ſteht vor ihr auf dem Tiſche, an welchem ſie ſitzt, Papier und Din
te vor ſich hat, und mit der Feder den Nahmen AUGUS 1 ſchreibet, auf
welchen ſie reimen will. Unten ſteht die Bedeutung aus dem Virgil.

 Veec Phocbo gratior ulla eſt,Lram fſibi. guæ TUI praſeripfit pagina Nomen

Dem Apollo iſt kein Blatt angenehmer als welches von Deinemah
men redet.

Jm letzten Fenſter zeiget ſich die Ceremoniel. Wiſſenſchafft nach ihres

Kennzeichen abgebildet, wie ſie gleichfalls an einem Schreib-Tiſche ſitzend,

mit der Feder in der Hand beſchafftiget iſt, zu dem Ceremoniel fur ein
lubilæum Gamicum, das iſt, zu einer kunfftigen Jubel-Hochzeit:Feper,
nach funffzig: jahrigem unzertrennten Eheſtande beyder Konigl. Maj. ei—
nen Entwüurff im Voraus zu verfertigen, wobey man, auf ihren Winck,

einige Genios bemuhet ſieht, aufs zukunfftige mancherley Sachen in Ord
nung zu bringen, ſo daß einige einen Trau-Alltar, einer die Trau Ringe,

ein andrer Kronen, Zepter, Reichs-Apfel, Chur-Hute, Stamm-Wappen,
StammBaume, Myrthen-Krantze, Hochzeit-Fackeln und dergleichen
herzubringen, unten aber lieſet man folgende Reimen:

Jn



Jn Zukunfft ware wohl, nach meinem Sinn,
Vor allen anderen das Kreuditiſte, das Beſte,
Ein Ceremoniel zum Jubel-DochzeitFeſte

Des ROETIGS und der ROXIGI.
Jm andern Stock in des Hrn. Pagen-Hofmeiſters Gerbers Wohnung

præſentirte ſich 1.) Folgende Inſcription:
VIVANT. AC. VALEANT. AuGUSTUS. TERTIVS. ET MARIA. PO.

LoNIARUM. REX. ET. REGINA FiDEi. DEFENSORES. Sax-
GVIS. CÆSARUM, ISTA. LUMINA. ET. ORNAMENTA. Nos TRI.
SECULI. NULLiS. CÆsSARUM., REGUMOVT. MiIiNORESs. ORBIS.
UNIVERSI. AMOR. BONORUM. SALUS. HoS TIVM. ET. Mal.l-
GNORUM. TRRRCR.

Es leben und bluhen AUGUST der Dritte und mMARJA Jo
SEPSA, KRoönig und Ronigin in Pohlen, die Beſchutzer der
Treue, das Bayſerl. Gebluthe, die unvergleichliche Lichter und
Zierden unſers Seculi, die Liebe der aantzen Welt, die Wohl—
farth derer Frommen, und dasSchrecken derer Feinde und Wie—

derwartigen.
2 Nechſt dieſem præſentirten ſich zwey am Firmament des Himmels

hellglantzende Sonnen, cum Lemmate:
REGIO. EX. DUPLiCi. SFELENDORE. FELIX.

Ein durch doppelten Schein gluckliches Land.
Ferner kente man ſehen:

3.) Zwey aus den Wolcken des Himmels hervor gehende Hande, ſo zwey
Cronen uber acht Sterne præſentireten, welche die ſammtlichen
Konigl. jungen Herrſchafften furſtelleten, worunter zwey Saulen, um
welche acht Palm:Zweige gebunden waren, mit dieſem Lemmate:

n CRESCANT. IN. SOLATIVM. SUBDITORUM.
Sie wachfen zu Troſte der Unterthanen.

4 Schwebete der Pohlniſche weiſe Adler uber der Erd-Kugel, eine
Erone auf dem Haupte, und eine Menge Pfeile in der rechten Klaue
haltend, auf der Erd-Kugel ſtunden in der Mitten folgende Worte:

POLONIARUM. PROVINCIÆ. FELICITER. UNITÆ.
Die Pohlniſchen Provintzien glucklich vereiniget.

5. Sahe



5.) Sahe man auch einen Altar, worauf ein ſich freywillig opfferndes
und in vollen Flammen ſtehendes Hertz lag, woruber zu leſen:

Opffert bey geweyhten Kertzen,
Unſerm Konig treue Hertzen.

Unter dem Poſtement des Altars, war folgendes Lemma:

oOMNIA PRO SALUTE REGIS LIBATOTE; infra: LæTUS ESTO
LauTUs EsTo!

Jhr ſolt alles vor des Königs Wohlfarth aufopffern.
Seyd frolich und luſtig!

Jm dritten Stock in Konigl. Pagen- Zimmern aber ſahe man einen
PalmBaum, woruber dieſe Worte zu leſen:

SUB. Hac. VMBRA. QVAM. BENE:
Wie wohl ruhet es ſich allezeit unter dieſen Schatten.

Und darunter: SEMPER. VIGEAT
Er bluhe allezeit.

Auf beyden Seiten dieſes PalmBaums waren Beyderſeits Majeſt.
Hohe Nabmen zu ſehen.
Ju folgenden Fenſtern der Konigl. Pagen. Zimmer præſentirten ſich
die drey Konigl. Printzen, und der funff Konigl. Printzeßinnen

Hohbe Nahmen, cum Lemmate:
GLORIM PERENNI VIVANT:Sie leben zum beſtandigen Ruhm.

No. a9. Auf eben dieſer Gaſſe, beym Becken ſtunde unten par terre
an einem Fenſter:

Arme Leute tratgen arme Creutzen,
Edrchaden hat das BeckenHandwerck viel an Korn und Weitzen.

Eine Treppen hoch ſtunden dieſe Zeilen:
Man hat gebetet,
GOTT hat geboret,
Man hat ttevoffet,
Es iſt geſchehen.

Vivat FRIDRICH AUGUST, Rex Pol. Dux Sax. Elect.
livet MaRIa Josrh Regina Pel, Elect. San.
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Ach GOtt laß unſern Vater doch, lange Jahre geſund bey uns
verbleiben,

So wollen wir auch ferner noch dein Lob und, Ruhm ſtets vor
dir treiben.

In eben dieſem Hauſe 2. Treppen hoch war den 7. und 8. Aug. in einem
Fenſter rechter Haud, in 2. Abtheilungen zu leſen: Vivat FRIDE-

KRicus AuGuSTus, Rex Poloniæ Elector Saxoniæ. Jn—
gleichen Vivat MARIA JOSEPHA, Regina Poloniæ Electrix
Saxoniæ.

Jm andern Fenſter:
Urbs clamat: Die Stadt ruffet

Es ruffet gantz Sachſen ach Konig komme hier,
Da Dreßden faſt weinet, auch die Peruquier.

Urbs gaudet: Die Stadt freuet ſich.
Freue ſich wer immer kan,
a4lGsT kommt in Dreßden an,
Recht ſchafft er gerne jedermann.

Dem 9. Aug. aber ſtund im erſten Fenſtet Viyat F. A. R. Jm andern
Fenſter: Vivat Domus Regis: Es lebe das Konigl. nuß.

Triumph Victoris, Das Land das iſt nun froh
Der Konig iſt nun da. Der Peruquier ſingt ſo:
Mit ſeiner JOSEPHA. Und ruffet: Jubilo.No. go. Bey dem Konigi. Gen. Kriegs-Zahlmeiſter Hu. Joh. Ludw

Tillmannen ſahe man in ſeinem Hauſe par terre folgende Deviſen:
1) Die aufgehende Sonne, welche durch die duſtern Wolcken mit einen
ſtarckenBlick dieReſidentz Stadt Dreßden beſcheinet, mit der Beyſchrifft:

So weicht die bange Liacht der Sorgen,
Weil unſrer Landes:Sonnen Pracht

Jn Sachſen nunmehr wieder Morgen
Durch die begluckte Ruckkunfft inacht.

2.) Zwey Pohlen, welche einander die Hande geben, und der Mars dar.
neben ſtehet, welcher den Degen in dieScheide ſieckt, mit derBeyſchrifft:

Weil dieſe. wieder einigg ſeyn. J

So ſteck ich meinm Degen ein.
3.) Ein



3.) Ein Rauten-Stock mit 8. Zweigen und viel Knoſpen, (ſo auf die
8. jungen Durchl. Landes-Herrſchafften zielte,)) ſo vom Himmel durch
eine Hand mit Waſſer begoſſen wird, mit der Beyſchrifft:

Durch die Großmuthge 0SEPHENVE
Bleibt Sachſens Rauten-Crantz ſtets grune.

4.) Janus, welcher auf einen Amboß den Degen zur Sichel ſchmiedet,

mit der Beyſchrifft:
Es muß bey allgemeinen Frieden
ſVulcan nunmehro Sicheln ſchmieden.

5. Ein Konigl. Thron, in welchen der Pohln. weiſſe Abler ſaß, die Leh.
ne wurde von der Gexechtigkeit zur rechten, und vom Frieden zur

lincken Hand gehalten, oben zeigte ſich lincker Hand aus den Wolcken
ein ausgeſtreckter Arm, ein Schild mit Korbeer-Zweigen umgeben, hal

tende, mit der Beyſchrifft:
Fried und Gerechtigkeit, ſchutzt unſers Konigs Thron,

O9O0Ott bleibe fernerweit, ſein Schild und großer Lohn.
6.) EinFelſen, worauf ein Neſt mit 3. jungen Adlern, vorwarts flogen 3. an

dere etwas großere Adler, welche denen 2. gantz kleinen Adlern, ſo aus
Pohlen kommen ingleichen denen nachfolgenden 2. Großen Adlern ent-

D gegen flogen, uber dem Neſt ſtunde die Uberſchrifft:

Feliciſſimus Aquilarum Conventus:
Die glucklichſte Zuſammenkunfft der Adler.

Unter dem Neſt ſtehet:
Die kleinen warten mit Verlangen,
Die großen Adler zu empfangen.

Unten an dieſen Felßen weidet ein Schafer auf einer grunen Aue,
weelchet auf der Flote blaſet.

V. Jn der Großen Fiſcher-Gaſſe.
No. 5t. Der Komigl. Hof- Goldfchmidt Hr. Jngermann, hatte in

feinem Hauſt indem erſten Fenſter, eimauf einem Tiſch liegendes Küſſen,
ant. Cron und Scepter nebſt Reichs Apffei, darbey ſtund:
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Der Helden Tugend-Lohn'
Jſt Scepter Reich und Cron.

Jm andern Fenſter ein Baum mit 10. Schildern, worinnen nach der
Ordnung die verzogenen Nahmen des Konigl. hohen Hauſes befindl. nebſt
einem Cornu Copiæ, und der Beyſchrifft:

Der Hochſte laß bluhen und wachſen,
Das Konigl. und Chur-Hauß Sachſen.

Jm dritten Fenſter ein fliegender Adler mit der Crone um den Halß,
in der einem Klaue den Scepter, in der andern Klaue den DonnerStrahl

haltend, nebſt den Worten:
Er herrſchet und ſtrafet.

Jm dvierdten Fenſter auf jeder Seiten ein Palm-Baum nebſt einen
Cornu Copiæ, das die abondence in einem großen ſilbernen Keſſel an—
fullt, neben an eine ſilberne Vaſe, woraus Waſſer in eine Muſchel floß,

nebſt der Beyſchrifft:
O qve bien Heureux eſt nôtre paĩs de voir Sa Glorieuſe Ma-

jeſte ici, Chacun y prens part comme moi crie a hau-
te Voix: VIVE. LE. ROV.

Auf Teutſch:
O wie ſehr glucklich iſt unſer kand, die Glorwurdigſte Maj.

allhier zu ſehen, ein jeder nimmet daran Antheil wie ich,
und rufft mit lauter Stimme: Es lebe der Konig.

Nco. 52. Jn der Fr. Hof-Buchdr. Stoßelin Hauſe, im 3ten Stocke,
beym Hrn. Cammer-Juncker von Oberland, ſahe man den erſten Tag
in dem mittelſten Fenſter das Pohln. und Sachß. Wappen, zu beyden

Seiten: VIVAT REX, VIVAT REGINA, unter dem Wappen

ET REGIA DOMUS.
Unter ſolchem:

Ach Konig, Konigin, wie war uns doch ſo bange,
Als Du entfernet warſt, und bliebeſt uns ſo lange.

Ge



Gefallts nun Konig Dir! ſo ſchaff in dieſem Jahr,
Daß ich gezahlet ſey zu der begluckten Schaar.

Jn dem Fenſter rechter Hand:
Vor meines Konigs Thron thu ich mich ſtets tieff bucken,
Es iſt zwar ſchon bekannt, doch hab ichs laſſen drucken.

Jn dem Fenſter lincker Hand:
Gedruckt tieff ins das Hertz iſt meines Konigs Bild.
GOtt ſey des Koniges und meiner Gonner Schild.

NB. Dieſe Reime in denen 2. Fenſtern ſind nicht gemahlet ſondern würckl. gedruckt geweſen.

Den andern Tag, in dem mittelſten Fenſter: Eine Art von einem
Stamm-Baume, oben mit einer Crone, darinnen die Worte: Floreant

creſcant. Jn denen Zweigen 8. Schilder, darauff die Nahmen der
jungen Herrſchafft. Unten der Nahme AUGUS TUS in einem Schil—
de rechter Hand, mit der Beyſchrifft:

Quot Literæ Mogni Nominis
Tot Rami Sui Generis.

Lincker Hand in einem Schilde, der Nahme MARIA JOSEPHA;
mit der Beyſchrifft:

Amor, amare, amari, à Mari Ipſo.

Jn dem Fenſter rechter Hand, geſchrieben:
Le Roi, la Reine, les Princes Princeſſes

Ne ſont gque mon Treſor toutes mes Ricbeſſes.

Jn dem Fenſter lincker Hand:
Dans les Services du Roi de la Reine
S ecoulent mes Jours avec plaiſir ſons peine.

Dem dritten Abend, in dem mittelſten Fenſter das Bild vom erſten
Abend. Jn dem Fenſter rechter Hand folgende Deviſe: Als die
Hoffnung, die Sonne unter dem Nebel hervor kommend, und ſtarck
auf eine niederliegende Sonnen. Blume ſtrahlend, mit dieſen Lemmate:

Oben uber der Deviſe: In Auguſto Pes Auguſta,

Und unter der Deviſe: Et mibi jucebit,

Jn
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Jn dem lincken die kiebe, ſo ein Diener vor ſeinen Herren hat, vorſtel
lend: Ein brennend Hertze auf einem Altar, daruber:

Amans Principis Jui.
Und drunter: Areneris usgve ad ragum.

Vor denen Fenſtern hat ein Orangerie Bette geſtanden, die Baume
voller Fruchte, in dem Crantze darum, der Pohlniſche weiſe Adler und
die Crone, item: der Chur-Huth und das Chur-Sachß. Wappen, darbey
dieſe Worte mit großen Buchſtaben:

GOtt laſſe Pohlen und Sachſen,
Beſtandig bluhen und wachſen.

Jm ubrigen beſtund auswarts die Illumination aus bunten Lampen,
und inwendig mit Lichtern.

Jn der andern Etage bey Herr Adv. Otten:
AuGuSTO IIIi. Poloniarum Regi, Patri Patriæ, Principi

pio, juſto, clementi, Republica pacata, Civiumqve Diſſi-
diis magis Clementia, qvam belli atrocitate ſedatis, ad
Suos reduci, Vitam, Pacem, Gloriam:

Auf Teutſch: AUGuUsST dem Dritten, Konig in Pohlen dem
Vater des Vaterlandes, dem gottsfurchtigen, gerechten,
gutigen Furſten, nachdem er die Kepubliqve in Ruhe ge—
ſtellet hat, und derer Burger Zwiſtigkeiten mehr durch Gute
als durch Hartigkeit des Krieges geſtillet, und zu den Sei
nen wieder zurucke kommen, ſey Leben, Friede und Ehre.

Ferner folgendes Chronoſtichon:
Sic FVgl botli, VICur Rex

ReDlt atqVe tri Mybani.
SaxonlCæ gentl bæaC ilbl Pa5

DIV:Vrna Maneilt.

In der erſten Etage, bey der Fr. Hof-Buchdruckerin Stoßelin, an dem
einen Fenſter ſtunden 2. Pyramiden, an einer: Vive le Ray und
A. R. an der andern: Vive la Reine M. J. jwiſchen innen ſtunde

das



das Konigl. Pohln. und Chur-Sachß. Wappen, daruber dit
aufgehende Sonne, mit der Unterſchrifft:

Großer Schutz-Gott Sachſen-Landes ſey uns tauſendmahl
willkommen,

Bleib auch kunfftig wie bißher derer Wittben Troſt und
Frommen.

Jnm andern Fenſter:
Komm großer Konig, komm, Dein Sachſen freuet ſich,
Die Lichter brennen ſchon, die Hertzen lieben dich.

No. 53. Der Konigl. HofHuthmacher Hr. Johann Janichen, hatte in
ſeinem Hauſe in den mittelſten Fenſter der erſten Etage folgendes:

Der Pohlniſche gecronte weiſe Adler, halt einen ſehr großen ſchwartzen
Huth, worunter viel Kopffe geſtecket, mit dieſer Beyſchrifft:

Jetzt meynt es Pohlen recht mit ſeinen Konig gut,
Denn alle Ropffe ſind nun unter einen Huth.

Unter den Huth war zu leſen:
Vivat! Der Konig kommt, wie kommt das Volck gelauffen
Und drangt ſich in das Hauß, Caſtor-Huth' einzukauffen.

Jn der andern Etage bey Hr. Profeſſor Wallichen waren zu ſehen
drey PalmBaume, deren mittelſter wurtzelte ſich in Cronen, oben darauf
war der weiſe Adler, welcher den Neid mit ſeinen Klauen nieder drucket,

mit der Beyſchrifft:
Aus Cronen gebohren, zur Crone erkohren.

Zur rechten auf den Palm-Baum war der Kayſerl. ſchwartze gedop—
pelte Adler, zur lincken auf den Palm-Baum der Moſcowitiſche ſchwartze
Adler, mit der Bryſchrifft:

Wir Bepyden Schwartzen ſtehn den Weiſen bey,
Wieder Neid und Feind, er ſey auch wer er ſey.

Unten war eine Kunſt-Schrifft per Cub. und Qradrat, in allen Zeilen
hin und her, rauf und herunter zu leſen:

di Deus Pro Nobis, Quis Contra nos &c. Wo.
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No. 54. Hinter der Großen Fiſcher-Gaſſe in der Konigl. Patienten—
Burg hat man folgendes geleſen: Vivat AR. Rex.

O du werthes Sachſen-Land, wie biſt du ſo begluckt, zwey hohe
Cronen hat dir nun GOtt zugeſchickt, die werden dir in deinet
Noth beyſtehen biß du kommſt in Todt.

2. Gluck zu dem Konige.
Es ſeegne GOtt die Hohen Roönigl. und Churfl. Printzen nnd

Printzeßinnen. Er gebe ſein Vaterliches Gedeyen zu ihren
I Wachsthum, daß ſie mogen aufwachſen in der Furcht des HErrn

wie die Cedern an den Waſſer-Bachen in Libanon.
3. Gluck zu dem Konige.

Jch Armer, und geringer Knecht,
Muß mich ietzt zwar behelffen ſchlecht,
Doch hoff ich daß mein Gnadigſter Konig,
Wird helffen ſeinen Knecht:

Mit etwas wenig.

Hinter der Frauen-Kirche.
No. 55. Jm Schmiediſchen Hauſe ſahe man 1. Treppe hoch bey

Herr Mohrenthalen 3. Fenſter illuminiret, im mittelſten præſentirte
ſich der Buchſtabe A. mit Lichtern ſtarck erleuchtet, zwiſchen welchen
Jhrer Maj. der Konigin Bildniß zu ſehen. Jm Fenſter rechter Hand
brandten in ſchwartzer Schrifft folgende Zeilen:

aursrus der König muüß' bluühen und wachſen;
So bleibt auch mein Neues von Dreßden und Sachſen,

In
435 Das man hier des Monaths nur zweymahl neu druckt;

q
Es lebe der Vater des Landes begluckt!

Jm Fenſter lincker Hand aber dieſe Worte:

MaRIa JOSEPHA die Bnigin lebe,
Daß hoöchſtes Vergnugen und Wohl um Sie ſchwebe!

Er crone mit Glucke das gantze Churchauß
Ein jeder ruff' Fiat mit Freuden itzt aus!

fra
No. 56. Jn dem ſo genannten Jrmingeriſchen Hauſe im andern Stock

bey dem Hrn. Appellation. Rath Gartnern, ſahe man in 6. Fenſtern:
J ren rra

1. )FAIID.



1.) ERID. auG Polin. Reg. Saxounia Elect. Polonia Pacata in Saxs-
niam ſeliciter reduci.

Teutſch: SRJEDRICS AUGusTus Ronig in Pohlen Chur
Furſt zu Sachſen, welcher, nachdem in Pohlen der Friede wieder

hergeſtellet, in Sachſen glucklich zurucke kommen.
2.) Pro Salute Regine optim. MAaRIE JOSEPH.Æ Regit in itinere Comi-

tis una reducist:

Ceutſch: Vor die Wohlfarth der beſten Konigin, MARJEnN JOo—
SEPHEN als einer zugleich mit zuruck gekommenen Reiſe-Ge
fahrtin des Konigs.

3.) Ein Pohln. und Sachß. Cavalier ſo einander die Hande geben, mit
der Uberſchrifft:

Sceptro juncti: Durch den Scepter verbunden.
4.) Der Friede und Eintracht, ſo einander umarmen, mit der UÜberſchrifft:

Pax concordiam ducit: Der Friede fuhret die Einigkeit.
5.) L. F. F. S. i. e. Quod Felix Fauſtum Que Sit, Concordant bene Polonia

Saxonia, plaudite Civer:
Tentſch: Alles in Gluck und Seegen. Pohlen und Sachſen ſtimmen

nunmehro wohl uberein. Frolocket ihr Burger?
6.) Pace inter Polonos ſolenni Pacificatione reſtituta Anuno M DCC rXXxv

Teutſch: Nachdem der Friede unter denen Pohlen mit einer ſolennen
Kriedens. Stifftung wieder hergeſtellet worden, 1746.

Dem Konigl. Saltz-Hauſe gegen uber.
.No.57 Der Konigl. Saltz-Schreiber Hr. Hoppe hatte in einemFenſter Erſtlich einen Wunſch:

Ach tkomm! beglucktes Konigs Paar!
Mach unſer aller Wunſche wahr!
Mehr Hertzen ſind, als Millionen,
Die ſehnen ſich, zu ſeh'n Zwey Cronen.

Nach ſolchem dle Deviſe beſtehende in einem Triumphs-Wagen, auf wel
chen Beyde Konigl. Maj. Maj. erſtl. unſer allergnadigſter Serr zur Rechten,
und allerhochſt Dero Fr. Gemahlin Maj. zur Lincken ſitzende. Welcher Wa
gen ſodaun von dwey zarten Lammergen (die Gedult vorſtellende,) gezogen

J 2 wurde.
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wurde. Dilefe gednltige Schafgen hingegen durch ein rothſeidenes Band von
Jhro Maj. der Bonigin mit Dero lincken Hand geleitet oder gelencket wur
den. Jhro rechte Hand aber Dero Herrn Gemahl in Deßen lincke geſchloſ
ſen war, Jhro Maj. unſer allergnadigſter Herr hingegen hielten in Dero
rechten Hand den Scepter, welcher in allerhochſten Gnaden gegen Dero Erb—

Lande halb geſencket zu ſehen war.
Auf beyden Seiten des Triumphs. Wagens giengen zwey getreue Pobln.

Magnaten, ſo aber nnvermerckt zuweilen in die Speichen der Rader arieffen,
ſolchen Wagen zuruck zu treiben, um Jhro Konigl. Konitzl. Maj. Maj. lie
ber gar in Pohlen zu behalten. Solchem aber zu widerſtehen, ſtemmeten ſich

am Hainter-Theil dieſes Triumphs- Wagens Zweh Sachſen oder
Dreßdner, welche aus allen Leibes Krafften, mit moglichſter Forge ſolchen
Triumphs-Wagen nach Jhro Bonigl. Maj. ErbLanden, auf einer ſcho—
nen grunen Wieſe, nach dem ſich das ungluckliche Waſſer auf Pohln. Gren
tzen verlauffen, fortſchieben helffen, woraach viel Millionen Seelen getreuer
Unterthaner langſt geſeuffzet und gewunſchet hatten, mit großen Verlangen
Jhro Maj. Maj. den allergnadigſten kandes, Vater und Landes-Multer,
geſund und vergnugt wieder zu ſehen.

Uber dieſen Triumph-Wagen war mu leſen:

Die obgeſiegte triumphirende Gedult.
GOtt ſetzt nur Cronen auf Dem, Der ſie wurdig iſt,
Ein and'rer geht um hin mit faiſch- und gelber Liſt.

Spey! unverſchamter Zahn, den Gifft, viel oder wenig,
Zur recht-und lincken Hand, aUGuSTUS bleibt doch Ronig.

Nachdem nun das angſtlich verlangte Signal durch die Canonen auf den
Ereutz- Thurm geſchahe, ſo lieff alles mit Freuden nach ihren aufgeſtellten
Lichtern und Lampen, welche miht zu zehlen ſind, und zundeten ſolche an,

dabey ruffte man aus:
Gottlob! das Haupt iſt da, nun freuen ſich die Glieder,
Ein jeder Unterthan wird gleichſam lebend wieder.

Ein Erb-Land rufft, vereint, mit heller Stimme aus:
Vivant! Zwey Cronen! und livat des Konigs Hauß!“

Jndem ich mahlt' und ſchrieb, da ſpeiſt ich mag're Soppe,
Noch um ein wenig Kett halt an, Dein Diener, N

Jerner dieſe Verſe:
KTiff Himmel! was geht vor? Jhr Augen, bleibt doch offen!

Ach ſeht doch! welche ſind von PulverDampff getroffen.
Der



Der eine ſtolpert her, der and're purtzelt hin,
Awas Guckuck giebt es denn? Habt ihr nicht Witz im Sinn?

Ach nein! der iſt nur tumm und taub, der nicht vernommen,
Daß unſers LandesCron nach Dreßden wieder kommen;

An DERO Seite noch ein gleiches CronenHaupt
Mit kommt, weg! Zweiffel, weg! ich hab es wohl geglaubt,

Denn als man Dreyßig Vier nach 1700. ſchriebe,
ZWar iedermann verzagt an der Magnaten- Liebe,

dd ren n tenn nn gee an drauff.
MNun ſchau! mein treuer Sax, das iſt dein Haupt und Crone,
Ein wurd'ger Competent thront auf dem Pohln'ſchen Throne/

Hingegen bleibt dem Herrn Sein Pohlen treu geſinnt,
Weil jeder, ſie und wir, bey Jhme Gnade findt.

Das iſt der große Held, vor dem ſich Frantzmanns Wuten,
So weit es Sachſen droht, am Rbein nur darff ausſchutten,

Denn welter war ihm jetzt zu gehen nicht erlaubt,
Weo anders er nicht wolt' des Ruck-Weg's ſeyn beraubt.

Was thuſt du, Dreßden, nun vor Ehre Dem erzeigen,
Der deine Wohlfahrt ſchutzt. als ware ſie Sein eigen?

Geh! treuer Unterthan illuminir dein Hauß,
Das Vivat! Vivat! ſchrey aus Hertzens, Grund heraus!

Das ſoll und iſt geſcheh'n, hort donnern die Canonen!
Der Hochſte bringt uns heut Zwey theure, theure Cronen.

Streu't Palmen-Zweige hin, rufft Vivat! Vivat all!
Das Eeho der Muſie giebt einen Gegen-Schall.

Jhr Pflaſter-Steine!hi pnt, ibr Thurme thut euch bucken!
Gantz Dreßden preiſe GOtt vor ein ſo gnadigs Schicken.

Der Himmel thue wohl dem hohen Cronen-Paar!
Jn Dero Schutz wir ruh'n, Fiat! GOtt mach es wahr!

GoOtt mach' es ewig wabr! wunſch't all, aus Hertz und Koppe,
GOtt geb' uns gute Jahr! und ſeyd vergnugt wie I n

Hintern Zeug-Hauſe.
No. 58. Jn des Tiſchlers Grafens Hauſe hat Hr. Flade in der an

dern Etage ein Auge mit 3. Strahlen, die Heil. Dreyfaltigkeit vorſtellen.
de, unter ſolchen: Vinat aUGuUSsTUS Rex Poloniæ verzogen,

—*RTE ü Vivat
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Vivat MARIA JOSEPHA Regina Polon. ebenfalls verzogen, bepde
mit Lorbeer-und Palm-Zweigen umfaſſet, nebſt dieſen Zeilen:

Dem Koniglichen Hauß wunſch ich das groſte Heil,

Durch Arbeit wird es mir verehren meinen Theil

No. 59. Jhro Excellence des Herrn Generals Grafen von Ru—
dowsfi, Palais im Zeug-Hauſe, war mit einer in den Hof von bey—
den Seiten neu auferbauten Treppe, dir biß in die erſte Etage des Pa-
lais reichte, prachtig gezieret,auf deren Stuffen die ſchonſte Orangerie-
Baume mit Fruchten ſtunden, welche alle ſo wohl als auch die Treppe
ſelbſt und unten die Rundung des Erd Bodens, in der Mitte mit einer
unzehlbahren menge kampen erleuchtet war, ſo wie auch alle Fenſter
des Palais mit einer großen Anzahl Lampen, ja ſelbſt das Geſimſe des
Portals und die Spitze mit der groſten Anzahl kampen in der ſchon
ſten Symmetrie illuminiret war, welches alles denn eine vortreffli
chen Effect thate, ſo daß dieſe llumination unſtreitig eine der
magnifiqveſten in Dreßden geweſen, in der Mitten dieſer Treppen
ſtande eine ſohr hohe Pyramide, auf welcher die Fama unten auf das
ſchonſte abgebildet war, ſo in Fliegen einen Crantz in der Hand hielte,

dabey ſahe man die Jnnſchrifft:

TRIVMPHATORI TEMFPERANTISSIMO
OB PARTA

7
9u ARMis XQUE AC pRUDENTIA

ĩ

J
vicCTOoORIE PRÆMIA.
Dem klugen Heldren

wetnren der44 ſo wohl durch Waffen als Rlugheit
erhaltenen Belohnungen des Sieges.

Neben der Pyramide ſaßen Mars und Pallas auf das ſauberſte ge-
mahlet.

y. vi. Auf



VI. Auf der Rammiſche Gaſfe.
No. 60. Jm Wagen-Hauſe in der Konigl. Pohln. und Churfl Sachß

Gouvernements-Cantzley befanden ſich in dem erſten Fenſter rechter J

Hand ein Romiſcher Tripos mit Rauchwerck, nebſt der UÜberſchrifft:

Vor des Herrn Wohl.Jm mittlern Fenſter das hintere Theil eines Schiffes, welches mit der

Pohln. Crone gezieret, mit der Uberſchrifft:

Hoc Lare tutior. Unter dieſen Schutz-Gott iſt man ſicherer.
Jm dritten Fenſter lincker Hand der Staab Mercurii, mit der Uber

ſchrifft: Veor des Herrn Dienſt.
In des Konigl. Gouvernements-Secretarii Hr. Abelens Wohnung
par terre. Jm erſten Fenſter rechter Hand ein auf einem Altar be

findliches brennendes Hertz, mit der Uberſchrifft:

Pace reſtaurata Vor den hergeſtellten Landes-Krieden,
Hac pia ſunto ſacra: Sey dieſes Hertz zum Danck beſchieden.

Jm mittlern Fenſter die Welt-Kugel mit dem Æquatore, auf welcher
eine aus den Wolcken brennende Hand mit einem Maaß die Reiche der
Welt abmißet, uber ſich aber einen Scepter halt, auf deſſen Spitze ein
halber Mond, welcher von der Sonnen beſtrahlt wird, ruhet; dar
bey der Spruch aus dem joſua 6. v. 277.

Und der HErr war mit Joſua in allen Landen.
Jn dem dritten Fenſter lincker Hand eine dergl. Welt-Kugel, worauf ei

ne aus den Wolcken ragende Hand Sieges: und Friedens: Zweige
ſtreuet, mit der Überſchrifft:

IJch will Friede geben euren Lande daß ihr ſchlafet, und
euch niemand ſchrecke, Levit. 26. v. 6.

Nen Gi. Jn Hr. Muhlbergs Hauſe hatte der Herr Emailleur J. Fr.
Meyrer im mittelſten Fenſter 2. weiße gecronte Adler vorgeſtellet, die
auf einer Welt. Kugel ſitzen, und 2. Palm-Zweige halten, auf deren
Bruſt die hohen Konigl. Nahmen mit der Uberſchrifft: Vivant.

Jn
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Jm Fenſter zur Rechten eine goldene Sonne, bey derſelben ſtund
Apollo in blauen Grund, mit der Uberſchrifft:

Splendens: Erleuchtend.
Jm Fenſter zur lincken der itzo regierende Planet Mars mit ſeinem

Signo in weißen Griund, und der Beyſchrifft: Potens, machtig.
No. 62. Beym Konigl. Herrn Ober-Berg:. Hauptmann von Tettau,

im Richteriſchen Hauſe, andern Stock war zur mitten der UIlumination:
Jhro Konigl. Maj. Bruſt-Bild, welches zwey grunende Berg. Offi-

cianten gen Himmel hoben, oben ein hell- leuchtendes Jehova, allwo
zwey Hande aus den Wolcken, eine das Cornu Copiæ uber Jhro
Maj. Haupt auesſchuttet, die andere eine Crone darreicheten, mit der

Uberſchrifft:
Du uberſchutteſt ihn mit guten Seegen, du ſetzeſt eine gol

dene Crone auf ſein Haupt. Pfal. XXI, 3.
No. 63. Jm Haaſiſchen Hauſe par terre hat der Hr. Appellation-

Gerichts-Inſpector Klemm im mittelſten Fenſter das Pohln. und Sachß.
Wappen mit einer Crone bedecket, darunter:

Vivant FRIDERICUS AUGUS TUS, Rex Poloniarum Elector Saxoniæ
ut Conjux Sereniſſima MARIA JOSEPHA, Vivant:

Es lebe RFRJIEDRICA AucGusd, Ronig in Pohlen und Chur
Zurſt zu Sachſen, wie auch Dero Aller-Durchl. Frau Gemahlin,
manJa Joſsepanu, Sie leben.

Jm Fenſter rechter Hand eine Taube mit einem Oel: Blat, und dieſen

Worten:Nunc redeunt tempora felicie Nun kommen gluckliche Zeiten.
Jm Fenſter lincker Hand ein Palm-Bauin, nebſt den Worten:

Floreat vigeat, vireſcat Domus Saxonica in æternum:
Es bluhe grune und wachſe das Hauß Sachſen in Ewigkeit.

Jn eben dieſen Hauſe, bey dem. Herrn Geh. Rath und Vice-Cammer
Præſidenten pon Hennicke, præſentirte ſich in der erſten Etage
in daſigen Ercker den erſten Tag:

1) Ein



1.) Ein großer Fels, an welchem die Churfl. Schwerder zu ſehen,
woruber ein fliegender Adler, ſo von Norden kam, mit der Erone auf
dem Haupt, und deren Uberſchrifft:

Hie reqvies Mea!
Hier iſt meine Ruhe,

2.) Jn denen andern 4. Fenſtem, neben dem Ercker war Orangerie
zu ſehen, welche ſothanen Fels umſchatteten, und war alles mit Lampen,
auch Wachs- und Windkichtern illumipiret.

Den andern und dritten Tage war in obbemeldeten Ercker ein Fels
mit dem Churfl. Schwerdern zu ſehen, worauf der Adler mit aufhaben
der Crone ruhete, mit der Umſchrifft:

Sic reqvies Mea!
So iſt meine Ruhe.

Da denn in den 4. andern Fenſtern beyderſeits Konigl. Maj. Maj.
Nahmen, als A. R. und M. J. R. brenneten, urd alles mit einigen

hundert Kampen von gruner weiſer und rother Coleur illuminiret war.

Jn der andern Etage zeigte ſich die Fama, ſo die in Ercker præſen-tirte Ruhe unter Haltung der Konigl. Crone, nebſt Konigl. Scepter

und Schwerd, ingleichen Vivat A. R. blaſend beſtarckete, und war al

les ſtarck illuminiret.
No. 64. Jn Schwartziſchen Hauſe, bey Hr. Toplitzen, Konigl. Hof-

Goldſtucker, waren 2. Treppen hoch folgende Deviſen:

1.) Ein junger Palm-Baum, mit der Uberſchrifft: Taglich großer.

2. Ein Oel-Zweig und Palm-Baum, nebſt den Worten: Es iſt
beſſer Friede als Krieg.

3.) Die WeltKugel, ſo auf einen Cradrat ruhet, darbey ſtehet:
Nobile ſit fixum. Das Bewegliche ſey beſtandig.

4.) Eine Pyramide, welche auf Hertzen ruhet, mit der UÜberſchrifft:
juſtus Fidelſitatis honor. Die gerechteſte Hochachtung der Treue.

5.) Ein Hertz darauf ein bloſes Schwerd lieget, mit der Beyſchrifft:
auu Service de la Patrie. Zum Dienſte des Vaterlandes.

J 6) CEron



6. Cron und Scepter, mit dieſen Worten: La puiſſance bornée
eſt la plus durable. Die vereinigte Macht iſt am beſtandigſten.

7.) Zwey aus denen Wolcken gehende Hande, darvon die eine einen
Lorbeer-Crantz, die andere ein Schwerd halt, darbey ſtehet: En la main

la ſin de la qyerre. JIn meinen Handen ſtehet das Ende
des Krieges.

No. 65. Jm Schumanniſchen Hauſe, hatte Herr Johann Jacob
Seyfried, General- Accis- OberGuther-Beſchauer, 3. Treppen
hoch folgendes:1.) Eine Crone auf einen Poſtament, oben aus denen Wolcken re—
cket eine Hand die andere Crone, mit der Beyſchrifft: Una non ſufficit.
Kan alſo verdeutſchet werden: Diefer Herr (nehmlich ietzige Konigl.
Maj. in Pohlen,) iſt mehr den einer Crone wurdig, oder wird
auch die andere Crone noch bekommen.

2.) Zwey Hahne in einen Korb, da einer auf den andern ſo lange
hacket, biß er davon fliegen und weichen muß, mit der Beyſchrifft:
Vnus ex duobus, heiſt auf Deutſch: Einer von beyden behalt
den Sieg. Oder: Einer von beyden bleibt Herr. Die Alluſſ-
an gehet auf die doppelte KonigsWahl, den daher entſtandenen Kritg
und erfolgte Flucht des Stanislai aus Pohlen.

No. 66. Jm Heerwagiſchen Hauſe hatte par terre der Canonier
Hr. Johann Michael Schmidt, in 2. Fenſtern zwey Pyramiden ſte
hen, an denen fornen folgende Zeilen zu eſen:

An der erſten: An der andern:
Jch, als ein Canonier Zwey kyramiden hier
Der HaußBeſtallung hier, Geſetzet ſind von mit,
Hab bey der großen Freud An dieſen Lichtey-geſt
Mich auch hier eingeſteller, Mehr kan ich nicht herſtellen,
Ob ſchon ich armer Mann Der RKonig lebe lanc
Gar wenig fange an, Dis iſt mein Lob-Geſang.
Weil mich Ungluck in Leid Nun hoff ich noch das beſt,
Geſetzet und gefallet. IJn meinen UnglucksFallen.

Unter ieder Pyramide war ein Canon, und oben 2. Glaſer aus einer
Laterna Magica artig angehtacht. Auf denen Seiten ſtund:

Der



Der ſich itzund an mir moquirt,
Der ſehe ſelbſt in Spiegel

Und ſinn' daß er nicht werd' verfuhrt
Wie ich, durch Hand und Siegel.

Der erſte Stock war illuminirt bey dem Herrn Cammer-Herrn von
Luttichau, reichlich mit vielen Lampen grun und roth, ſehr wohl nach
der Architectur ordinirt.

Der zweyte Stock von dem Konigl. Bau-dlmts:Caſſirer und Lecret.
Hrn. Schultzen mit aufgeſteckten Veranderungen vieler Lichter.

Jn dem Ercker war eine lllumination, vorſtellend die aufgehende
Sonne uber der Stadt, wornach ſich die Blume dieſen Nahmen fuhrende,
wendet, mit der Uberſchrifft: Omnia adveneu ſerenans:

Alles iſt durch Deine Ankunfft aufgeklart.
Der dritte Stock war gantz mit Lebens-großen Bildern bemahlet, von

Madame Wernerin der Konigl. Hof-Mahlerin: Stellte in dem erſten
Fenſter vor, die Freude uber die Ankunfft beyder Majeſtaten. Durch

Abbildung Sachſen-kands in Dero Schmuck, wobeny ein Genius mit
dem Wappen und der vorſitzende Elb-Strohm, die Gegend und den
Ort kantlich machte, wie ſelbige mit erhabenem Geſichte und Geber—
den uber die wiederſcheinende Sonne und Mond, ſich daran erfreuet
und erdotzet.

Das zweyte Fenſter in dem Ercker, ſtellte vor, den Jhro Maj.
begleitenden Seegen in Dero zuruckkommende kande: Ausgedruckt durch

das Bild der hergeſtellten Ruh und Friedens, welche Sr. Maj. Bild
niß en Buſte, von Gold, auf einem Piedeſtal aufrichtet, auf deſſen Ge—
ſims ein reich angefulltes Cornu Copiæ lieget; Die dabeyſtehende Hoff
nung, hilfft der, ihren Konig auf den Knien verehrenden Mahlerey
Kunſt mit der Hand auf, und verſpricht ihr das aus dem Horn fallende
zu ihrem Antheil des kunfftigen Seegens.

Jn NebenFenſter, war ein Palm-Baum, um dem ſich Gewachſe, biß an das
daran hangende Wappen umſchlungen. Und gegenuber, eine mit acht Zwei
gen bluhende Aloe.

Jn dem dritten Fenſter wurde furgeſtellet, daß Danckund LobOpffer uber
das ſich zeigende Gnaden-Zeichen des Regen-Bogens, durch eine vor einem

Fi

brennenden Altar, mit einem Rauchfaß ſtehende danckende und eine kniende

gur. J.2 JuTe—



Jn dem Vierdten Stock madhte ſie noch zu einem Auszug oder Aufſatz, die in
einander geſchlungene Nahmen beyder Majeſtaten unter einer prachtigen Crone.

No. 67. Beym Becken Hr. Richtern, in der erſten Etage hatte der
Herr Lieutenant de Galera, von der Konigl. Leib-Grenadier-
Guarde, in Ercker allerhand Inſignia militaria, ſo zur Grenadier-
Guarde gehoret, liegen, darbey oben:

FRIDERICVS AUGVSTUVS. MARIA JOSEPHA, PVivant.
Jm Fenſter darneben: Die Liebe, als eine Weibs-Perſon mit einem

Cornu Copixæ in der einen Hand, und in der andern ein Brenn. Glaß
haltend, mit der Beyſchrifft:

Will das Hertz die Lieb nicht kennen,
Soll das Feuer es anbrennen.

Jn andern Fenſter eine Sonne, mit der Aufſchrifft: Poſt nubila
Phœbus. Nach den Regen folgt die Sonne. Unten der Phœ-
nix, ſo ſich auf einem Hauffen Holtz ſelbſt verbrennet, darbey die Worte:

Moriendo lætor. Jch werde ſterbende erfreuet.
No. 68. Jn des Herrn Stuckgieſſer Weinholds Hauſe ſahe man in

der erſten Etage folgende Figuren:
1) Eine fliegende Fama mit 2. Tubis, auf das herabhangende Ge—

wand war geſchrieben zur Rechten: VIVAT REX, aufs an—
dere zur Lincken: VIVAT REGINA.

Jn einer fliegenden Schrifft:
Auf Fama! ruſte dich, verkündige der Welt,
Hier ſey ein wahres Bild der Tugend aufgeſtellt!

2) Vier gemahlte Adler, einer groß, die andern drey immer etwas klei—
ur darbey die Nahmen derer 3. Konigl. Printzen, welche dem alten

JAdler, ihrem Herrn Vater, nach der Sonnen fliegend nachfolgen, mit

der Beyſchrifft:
Dein hoher Nahme muß in z. beliebten Zweigen,
Durch ſchnellen Adlers Flug zur Sonnen aufwarts ſteigen.

3) Der Pohln Adler verſchlagt die Kriegs Waffen mit den Schwerd in
einer Klaue, mit der andern bedecket er mit einen Schilde die Erden Ku—

gel, mit der Beyſchrifft: Er



Erſchreckt den Feind,
Und deckt den Freund,

Z.) Das Bild des Friedens von der Sonnen beſtrahlet, mit der Beyh—
ſchrifft: Unter dieſem Sonnenſchein,

Kan dein Sadchſen ſicher ſeyn.
No. 69. Jn Borneriſchen Eck-Hauß bey der Frauen-Kirche, waren

in eer andern Etage folgende Deviſen zu ſehen:
1.) Eine EhrenPforte, in welcher auf einem Poſtamente Crone und

Chur-Huth, nebſt beygefugten Scepter und Chur-Schwerdern lagen,
uber der Crone ſtund: Veni, Vidi, Vici. Jch bin kommen, habe
geſehen, hab uberwunden; Und unter dem Chur-Huthe: Reditu
reviviſeit. Er lebet wieder durch ſeine Ruckkunfft.
2.) Der weiſe Adler, ſo die Chur-Schwerder in den Klauen halt, mit
der Beyſchrifft: Vnita manebunt. Sie werden vereiniget bleiben.

No. 70. Jn weiſſen Schwan bey dem Pulver-Thurm hatte der alte
Land-Tag:. Aufwarter Fabricius, folgenden wohlgemeinten Wunſch mit
einigen Lichtern illuminiret:

VivAT, Jhro Majeſtat unſer allergnadigſter Konig von
Pohlen und Chur-Furſt zu Sachſen re. kommt ietzt wieder zu
uns in ſein Land, davor ſey GOtt demAlllerhochſten gedanckt,
der ſtarcke Sie ferner mit langen Leben und Geſundheit, und
laſſe das gantze Sachſen.Land in Friede ruhen, grünen, blu—
hen und ſchweben. Dieſes wunſchet der alte Konigl. Land- Tags
Aufwarter, J. G. F.

Bin ich gleich ein ſehr armer Mann,
Zund ich doch Freuden-Lichter an.

SUPPLEMENTUM
Etlicher zu ſpath eingelauffener Deviſen.

ad No.i7. Am Alten Marckt, bey dem Kauffmann Kelln in deſ—

fen Hauſe im andern Stockwerck, ſahe man bey der lIllumination die
erſten beyden Tage in dem Ercker: Jhro Maj. des Konigs hohen

Nahmen AR. mit einer Crone in Holtz ausgeſchnitten und vergoldt,

J3 durch
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durch und durch mit grun und rothen Lampen illuminirt, oben uber
der Crone war ein Baldachin von allerhand bunten Blumen und der
gleichen Feſtunen auf beyden Seiten angebunden.

Jn den SeitenFenſtern des Erckers waren grun mit Blumen ausge—
zierte Pyramiden mit bunten kampen umleuchtet.

Auf der lincken Seite des Erckers an dem Neben-Fenſter ſahe man ein

Schiff, welches wegen ſtiller See, die Segel niederließ und layiren
muſte, mit der Uberſchrifft:

Je ſuive aver Patience. Jch folge mit Gedult.
Jn dem andern Fenſter auf der rechten Seite des Erckers war gleich—

falls ein Schiff zu ſehen, welches aber mit vollen Segeln nach den ſo
genannten Geburge, der guten Hoffnung, zueylete, mit der Überſchrifft:

En Silence Eſperance. Jn Schweigen und Hoffen.
Jn denen beyden EckFenſtern des Hauſes, waren fruchtbare Orangen-

Baume Staffel: weiſe geſetzt, und um und um mit grun und rothen
Lampen illuminiret.

Den dritten Tag, war neben dem Ercker, (welcher nebſt den hohen
Nahmen des Konigs mit Blumen-Topffen von Porcellaĩn ausgezieret
war,) in den beyden Seiten-Fenſtern, auf der rechten Hand das Konigl.
Pohln. und auf der lincken Seite das Churfl. Sachß. Wappen mit einer
Crone, und bunten Farben gemahlet, und durch und durch mit kampen
umleuchtet.

Jn denen Eck. Fenſtern des Hauſes waren belaubte grune Wande, und
in denenſelben zur rechten Hand des Erckers, war der hohe Nahme Jhro

Maj. der Konigin, unter den beyden Buchſtaben M. J. mit Roſen
und rothen Malven eingebunden, uber den Nahmen aber von allerhand
Nelcken und bunten Blumen eine Crone, um und um mit roth und gru—
nen Lampen umleuchtet.

IJn dem andern Fenſter zur lincken Hand war ebenfalls in der grunen
Wand mit Roſen uud Malven der hohe Nahme des Chur Printzens

unter



unter dem Buchſtaben F. P. und daruber eine Crone von allerhand
bunten Blumen gebunden, und mit grun und rothen Lampen illuminiret.

ad No. 32. Auf der Schloß-Gaſſe in Ottiſchen Hauſe, in der er—
ſten Etage, und zwar bey dem Konigl. Hrn. Obriſt: Lieutn. und Ge-
neral. Adjutanten vom Gouvernement, von Schlichting, ſind fol—
gende Devilſen zu ſehen geweſen:

Jnm erſten Fenſter eine Crone, die von einer Hand aus denen Wolcken
gehalten wird, mit der Beyſchrifft:

Nec ſorte nec fato. Weder durch Gluck noch Schickſal.
Unter der Crone ſtand geſchrieben:

ADomino venĩt par Concordia læta.
Von dem HErrn fkommt Friede und froliche Einigkeit.

In der Mitte des Konigs und der Konigin Portrait in einem Bruſt.
ſtucke, mit dieſen Worten eingefaßt:

AuGuSTuS ill. MaRIA JOSEPHA, Poloniarum
Rex Regina.

Uber dieſem Portrait ſtanden die Worte:

Sceptro quis dignior illis.
Wer iſt wohl zur Erone wurdiger als dieſe

Unter dem BruſtBilde aber:

Vivant Neſtoreos annos.
Sie leben ſo viel Jahr, So alt als Neſtor war.

Jm aten Fenſter war zu ſehen die Stadt Dreßden, und die aufgehen—

de Sonne an Horizont, uber welche dieſe Worte:
Je rejouis lorsque je retourne.

Unter der Stadt folgende Verſe:
Was die Sonne iſt der Welt, wenn ſie durch die Wolcken bticht,
Das iſt, Thenetfier AMEVST uns Tein Majeſtatiſch Licht,

Wel—
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Welches ſamt der Konigin unſern Horizont erfullet,
Und das ſehnende Verlangen der getreuen Sachſen ſtillet.
Dieſen Trieb empfinden auch brave redliche Soldaten,

So Dir wiedmenGut undBlut Großer ROENdJG der Sarmaten.

Jn genere iſt bey Beſchreibung dieſer ſchonen Illumination noch zu
gedencken, daß man in keiner Straßen und Gaßen leicht ein Fenſter ge
funden, welches nicht mit glaſernen oder blechernen Oel-Lampen, oder
wenigſtens mit Lichtern ſtarck illuminiret und erleuchtet geweſen; Wie

vielmahl bey dieſer Illlumination das Wort VIVAT, ingl. Beyder
Konigl. Konigl. Maj. Maj. hohe Nahmen, ſowohl verzogen, als mit vol—
ligen Buchſtaben, in allerhand Couleuren gebrennet, wie vielmahl man
das Konigl. Pohln. und Chur-Sachſiſche Wappen erblicket, iſt ſchwehr
lich zu zehlen. En fin, ein jeder, ja auch der armſte hat ſich bemuhet,
ſeine allerunterthanigſte Devoir bey dieſem Freuden-Feſte in Anzun—

dung einiger Lichter, an den Tag zu legen.

Pro Memoria.
TDJermit hat man den Erſten Theil der Beſchreibung dieſer prach—JWv tigen Illumination endigen, und um denen Liebhabern, welche

tisfaction zu geben, im Druck fertig liefern wollen, mit Verſicherung,
daß der andere Theil in 8. Tagen gantz gewiß folgen ſoll; Worbey alle
und jede Hohe und Niedere reſp. nach Standes Gebuhr dienſt- und er
gebenſt erſuchet werden, ihre Deviſen und Jnſchrifften, ſo ſie an ihren
Hauſern und Wohnungen, ſo wohl in Dreßden und Neuſtadt, gehabt,
auf das geſchwindeſte, entweder unters RathHauß in die Bucher. Bou-

tique zu Hr. Robringen, oder im Mohrenthaliſchen Laden auf die Frau
enGaſſe einzuſenden, damit alles aecurat in behoriger Ordnung einge
rucket werden konne, wie denn auch, was in dieſem Erſten Theil aus Eil
fertigkeit entweder falſch geſetzet, oder aus Mangel der Nachricht, gar

außengelaſſen worden, auf erfolgende beſcheidene Erinnerung ver
beſſert und vollkommen darzu gebracht werden ſoll.



HBuweyler Theil
Des

Grolockenden Dreßdens,
Oder:

Continuation der Beſchreibung derer prachtigen

ILLUMINATIONen,/
Welthe bey alucklicher Antunfft Beöder

.1

Fonigl. Ronigl. Kaj. Maj.
iin ODreßden,

Denu 7.8. und ↄ. Aug. vygα. præſentiret worden.

VII. Auf dem Judenhof.
No. 71. Allhier prælentirte ſich Sr. Excell. des Herrn Geheimb
n Cabinets 9 Miniſtii nun eteeeeeee

d erne vrer hohen adu ud .U S- Nahmen enatChiffre den ausnehmender Grdße unter einer Crone, gleichfalls von
Lampen bteunende, welcher weit von auſſen mit hochſten Vergnugen
betrachtet werden konnen.

K
No. 7a.
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No. 72. Im Linckiſchtu Hauſe, in der erſten Etage hatte der Herr
Hof· Chirurghat Chelſteun Berget ranaue Nuitnation:u

1) Das bettube Gacheeh wau Joigelelete ntgter oinlem Hertz mit

einem Dolch durchſtochen, nebſt der Beyſchrifft:
Seit Friedrich Auguſt KEX nicht Blick und Glantz getzonn't,
War. Sachfells hertz als wie. mit einem Dolch durchremt.

2) Dasffih gelinbe Ecchſen,g injrd durch eiueir Aalh derSonne
ſich ſowingenden udler vorgeſteller. nebſt der Beyſchrifft:

So hoch die Munterkeit'des Adlers Schwingen reicht,
Geo hoch gantz Sachſenlands  unð Dreßdens Freudr igee

z) Das frolockende Sachſen ward vorgeſtellet durch einen Kaſten,
woraus ein Hertze flieget, mit der Beyſchrifft!

Willkommen großer Furſt, tiear onres Haupt der Pohlen,
Num kan ein fliegend gJertz frolockciid Gnade yohlen.

4) Auf die hotn Nahde  Friedgjat dtuguſt une Matia Jgſepha,
Friedrüch Auguflur, wus kan wein Vergnugen wohl ſehn,
Nichts iſt es als nur. Anuc Jeſtiba augin.

v dcch h5.) Ein Weinreben. latt. adur die ru tbaxteit angedeutet wird:
Was un Trauben Brtrern/Deerenj hieſtte antze Loßnitz bricha

6.) Ein OrangetVaum init Blithetz uht Fruchten qugleich mit der
Reicht an Deine gruchtbarkeit groke Aonigiũ. qoch nichi.

Beſyſchrifft:Bluhn, zugleich auch Fruchtẽ trügen to

Ban ullein· nur Silehſen  ſatgeho.1
i

rr der uundern ſcbutzernakte ber HrrErthf Styuer Cier anilſch un
miittelſten Jenſter! bieſe inſcription:
Piiria nunc guudet; Piter! afert Patrta Putri

Cordu fideliæ, goor lumina clura vide:.
Auf Teutſch:  O. Vater, das Vaterkund freuer ſlch nunmehtg

day Vaterhand brinat ſeinetn. Bater Po vlel treüe Hertzen,
2

hls man delle Lichter erblicket.In eben dieſem Hauſe in obern Stotke. 4. Trepnen hoch, war bey dem

Konigl. Hof. Tantz Meiſter Hrii. Thöme zu leſen:
vivar AuGusrus n. Rex bol. Eiect. Sax.

No. 73.
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Sll g aufgegaugene Sonne am blauen Hummel um ſelbige

No. 23. Jm Schmiediſchen Hauſe hat der Konigl. Geh. Cammerier
Michaëlis folgende Hlumination vorgeſtelle? Jm Ercker waren
bier ſaubere Gemahlde angebracht,

1.) Der Pohln. weiſſe Adler im rothen Felde, mit der Beyſchrifft:

SUB VMBRA ALARVM TVARVM.
2.) Der Litthauiſche Reuter ebenfalls im rothen Felde, mit der UÜber

ſchriffti PRO SaLVTE PVBLICA.
3.) Die rothen Chur-Schwerdter, in ſchwartz und und weiſſen Felde, mit

dem Benſatz: DEFENDVN T,. NON OFFENDVINT.
4.) Der Sachß. grunende Rauten-Crant in ſchwartz und gelben Streif.

fen, mit denen Worten: GLORIÆ PERENNI.
Weil nun alle bieſe Bilder accurat heraldiſch gemahlt waren, undin einem darzu verfertigten o wohl oben als unten ausgeſchweifften Ge.

ruſte am Ercker nach ihrer Ordnung ſtunden, formirte dieſes auch zu—
ſammen das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. Wappen.

Jn denen2. RebenFenſtern waren ebenfalls von außen holtzerne Aufſatze, die un
ten breite Schnirckel farwintrn, oben ſpitziger uilieffen, und druber aber
mahl proportionirlich ausſchweifften, in welchem den. erſteu Tag in
dem einem Fenſter Jhro Maj. unſers allergnadigſten Konigs, und im
andern Fenſter Jhro Maj. unſerer allergnadigſten Konigin Chiffre mit
folgender Beyſchriſit zu ſehen war:
ri aris pvLicæQvE LÆTITIÆ PoOCVMENTVM.

Jnnwendig .in der Stuhe  wurden .dieſe Bilder ſo. ſtarck als moglich
illuminirt, damit die außen: qu dem ausgehaueten Geruſte des Ertkers

und an denen benden Neben. Aufſatzen, angebrachten glafernen Kampen
die Durchſichtigkeit der Bilder nicht verhinderte.

Dem andern Tag waren die Lampen am Ercher alle hellgrun, und
tie an denen zwey Seiten Fenſtern hochroth, auch diele zweyh Seiten

d i
Fenſter znit andern Bildern gezieret, nehml jn einem, Fenſter war die

a2 herum zwenCircul gezogen, in deren jeden ein Stern ſtunde, um
ie zwey naheſten

en
laneten dadurch vorzuſte en, wobey dieſen Worte in bel d S

ſtunden: CoOntiTES INDEFESSI. on ern qhil—

K 2 Jm
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Jm andern Fenſter war der aufgegangene volle Mond mit 8. Sternen
umgeben, davon einer ein Stern erſter Groſſe, die zwey zur Seiten an
derer Groſſe, der folgende dritter Groſſe, und die ubrigen alle vierdter
Groſſe waren, mit der im obern und untern Schild angebrachten Bey-

ſchrift: LVCE FOECVNDA SPLENDET.
Sonſt war auch dem Aten und letzten Tage alles an Seiten des Er

ckers und der Pyramiden mit grunen Reißig gezieret, und daſſelbe wie
derum mit goldenen Lahn umwunden.

Der dritte Tag war dem andern gantz ahnlich, außer daß uber dem
Ercker ein ſchoner keucht. Spiegel angebracht war.

Am Konigl. Stalle.
No. 74. Jm Nitſchiſchen Hauſe hatte in Material Gewolbe unten

par terre Herr Johann Gabriel Vogel eine große Pyramide ſtehen,
welche grun und mit vielerley Blumen bekleidet geweſen, oben ſtund eine
vergoldete Crone, in der Pyramide war erſtlich A. R. en Chiffre, un
ter ſolchen Jhrer Konigl. Maj. Portrait, und dann ferner dieſer Wunſch
im grunen Feuer: Vivele Roy, Vive la Reine, Vive toute la Fa-
mille Roĩale.

Drey Treppen hoch, auf der Seite nach der Topffer:Gaſſe zu, waren

drey Fenſter illuminirt. Jn dem erſten und dritten waren Pyrami-
den mit Lampen. Jn dem mittelſten aber ein großes illuminirtes
Bild, aus dreyen Schildern beſtehend, deren zwey oben neben einander,
das dritte aber unten qver vor formiret war. Auf' vem erſten zur
rechten Hand befindlichen Schild war oben die Konigl. Pohlniſche Ero-
ne, unter dieſer die Initial-Buchſtaben Jhro Maj. des Konigs hohen
Nahmens: F. A. R. mit beygeſchriebenem Wunſch:

Gluck zu dem Konig!
Au dem aten darneben befindlichen Schild wiederum die Konigl.
Pohln. Crone, unter dieſer die lnitial-Buchſtaben von Jhro Maj. der
Konigin hohem Nahmen: M.J. R. mit darunter ſtehenden Wunſch:

Gluck zu der Konigiun!
Auf



Auf dem dritten unter bemeldten beyden Schildern aver vor befind
kichem Schilde war der Wunſch zu leſen:

Gluck zu detm geſammten Konigl. Hauſe.
No.75 Jm Schweigeriſchen Hauſe hat der allda in der andern Eta

ge wohnende Konigl. General· Aceis Procurator und Advocat. legit.

Hr. George Michael Fleiſcher in dem mittelſten ſeiner innen habenden 5.
Fenſter die nach Ableben des Pohlniſchen Konigs Lobiesky, zwey mahl
nach einander auf das hohe ChurHauß Sachſen und deſſen Aller-Durchl.
Beherrſcher auguſtum Il. und auguſtum III. ausgefallene Konigs-
Wahl durch nachfolgendes Sinn-Bild vorgeſtellet. Da 1.) Eine auf
der lincken oder AbendSeite ſtehende Sonne war, darinnen 3. Lilien zu
ſehen, (wodurch das gegen Abend liegende Franckreich bedeutet wird.)
2.) Der Pohln. weiße Adler ſich præſentiret, der von ſolcher Sonnen
abwerts fliegend, ſeine Crone einer zur rechten Hand ſtehenden und mit
Raute umwundenen KornGarbe aufſetzet. Beſagter Adler in dem un
ter ſolches Sinn-Bild geſetzten Diſticho wird folgender Geſtalt re
dend eingefuhret:

Perdita qvæ fuerant, acuit mihi lumina RUTA
Ninc repeto amplexus RUTA benigna TVUO.

Auf Teutſch:Weil die Raute mir die Augen hat von neuen licht gemacht,
So ſoll ſie auch allzeit von mir weiter werden hoch geacht.

Jn der dritten Etage, bey dem Konigl. Hrn. Tantz. Meiſter Diechot,

war auf beyden Seiten der Konigl. Nahme vrtzogen, in der Mitten aber
folgende Verſe:

Qu' Jlt vivent, qu' à! inſtant,
Toui bon ſujet empreſſe,
A temoigner ſon allegreſſe,
Danſant, ſautant badinant.Teuiſch: Sie leben; und vonjetzund an,

Bezeige jeder Unterthan,
Die Luſt mit treuen Zertzen
Jm Tantzen, Springen. Schertzen.

K 3 No. 76.
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Na.76. Jn bes Herrn Hof Rath und Geheimden Cabinet- Seeret.
Walthers Quartier, in Hr. Haufens Hauſe, war auf einem Gemahldr

illuminiret zu ſehen: Das Pohluiſche Wappen mit der Crone und das
Sachſiſche mit dem Chur- Huth, durch ein aus den Wolcken herabhangen
des in einander geſchlungenes blaues Band zuſammen gefuget, mit folgen

den Jnnſchrifften:
Oben uber denen Wolcken und Bande:

Jonxit, Proridentia: Was die Vorſehung zuſammen verbunden.
Jn der Mitten zwiſchen den Wolcken und Wappen:

Firmot prudentia: Die Alugheit befeſtiget.
Unten am Ende zwiſchen dem Wappen und Band.Schleiffe:

dervet. Coneordia: Das wolle die Linigkeit erhalten.

VIII. Am NeuKlarckt.
Na. 77. Ju ſo genannten indenbergiſchen Gaſt-Hofe, in dem

Schnupff Tabacks. Gewolbe, hat Hr. Martin Gottfr. Weigandt oben
uber dem Feyſter eine große. Mathematiſche. Lampe præſentiret, auf je—
der Seite war.ein groner Orauge· Baum mit Wachß. Lichtern hrennen.
de, in dem FennerBogen aber die Elb. Brucke gemahlet, iber welcher
beyde Majeſtaten in einem Triumph-Wagen, nebſt vielen zu Pferde und

atbern Wagen einziehen, auf der Brucke ſtunden viele Menſchen beyder
ley. Geſchlechts, deren etliche in die unde klopfften, etliche aber andere
tauden: Pereuaungen vorſtelleten; und, aas VlVA Taanſtunmeren);

I7

ver cwe ſahe man einige Schiffe mit Perſonen, deren gleichfalls etr
n

Jvwar, die andern RER, ausruffeten. Jn der Mitte auf den

2. Pfeilern war auf einem das Pahln. auf dem andern das Sachßiſche
Wappen zu ſehen; Ferner wareu zur Seite. des éßewolbes viele Leute,
die SchnupffTaback kaufften. Die Doſen waren mit No. ſigniret,
darbey waren auch Waag Schaalen zu frhen, mit der Beyſchrifft:

Ey Vivat! es kommet der Konig aus Vohlen!
Nun werden mehr Leute bier Schnupff· Taback hohlen.

Jn
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Jn dem Gewolbe an dem Fenſter prælentirten ſich die 4. JahrekZei
ten groß gemahlet, in der Mitte wurde das Pohln. und Sachß. Wap
pen nebſt einer Crone geſehen, unten: Vivyat.

Gegen uber war ein großer Spiegel angebracht, in welchem ſich alles
dieſes von auſſen ſchon præſentiret, uber nur gedachten Spiegel ſahe
man Beyder Majeſt. ordentl. Portraits, uber des Konigs Bildnis:
Vivat Kex, uber der Konigin aber: Vivat Regina. Jedes war wohl
1. Elle groß zu ſehen, zwiſchen dieſen zweyen Bildnißen erbilickte man

wiederum rine greße Mathematiſche Scheibe, welche die Sonne vor
ſtellete, die Wande waren mit Tanneu: Reiß bekleidet; An der forder
ſten. Seite des Gewolbes ſahe man auch die 4. Theile der Welt ge
mahlt, der gantze Kaden auf beyden Seiten ſtund voll OQrangerien,
und war mit ſehr. vielen. hrennenden Lichtern und Lampsn angefullet.
Nor 78. Ber dem Hru. Regierungs-Eantzelliſten Zimmermauntten in

Hr. Advocat Dachſels Haiiſe in der dritten Etage ſahe man auf einer
Sphæriſchen Eid. Flache Jhro Konigl. Majeſt. gercronten Nahmen mit
grunen PalmZweigen, daruber ein Regenbogen mit. darein vdllig ſchei
nenden, und aus denen Wolcken hervorgebrochenen Sonne, darunter die

Deviſe?vpott nubna blieebas: Nach Regen folget Sonnenſthein.
Jn eben pieſem Hauſt 4. Tteppen hoch, bep Ht. Al. Raniſchen und
Hr. Hanicken eineirkuiminirte Pyramide; Auf bem Poſtament ſtun
de das Wort TANDENM, woraufforne Jhro Konigl. Majeſt. Bruſt
Bild mit Paln-Zweigen und Blumen umgeben. Auf den bohden Ne
benSeiten war geſchrieben

1

Unfer Wüunſchon unſer veffen
DVat doch enourch eingetroffen.pi

No.79. IJn des Hrn. OberSteuer Caleulator Retmamns Hauſe,
eine Treppen hech war beh bem Ronigl. Guarnilon Peediger err M.
Hillnern folgen de IIumination zu ſehen:

In dem erſten Fenner und zwur in der oberſten Helffty die aufgehende
Eonne, mit der Umſchrifft.

ud—
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Feſtum purpureo reddit ab axe diem.

Auf Teutſch:
Der Purvpur der aufgeh nden Sonne,
Bringt dieſem Tagen Freud und Wonne.

Jn der andern Helffte deſſelben aber folgende Worte:

FriDerlCVs AVgVſtVs Regni SarMatlæ PrlnCeps:
Friedrich Auguſt, Furſt des Pohlniſchen Reichs.

Jn dem andern Fenſter in der oberſten Helffte war folgende Chrono-

graphiſche Schrifft zu leſen:
En AvVgVſtvs aDeſt, ReX grato LVMIne noſtraxs

Conl.Vſtrans terras. Darunter:
AuGusri Gegenwart und Gnadenwoller Schein
Macht, daß ſo Hertz als Hauß von Jhm erleuchtet ſeyn.

Jn dem zten Fenſter gleichfalls in der oberſten Helffte ſtund folgendes:

EiVibVs eXoptata TVIs ne DeſplCe Mater
Vota lgnlta. Drunter:

Sieh theure Mutter doch wie Dein getreues Land,
Benhy Deiner Wiederkunfft vor Ehrfurcht iſt entbrannt.

NB. Jn dieſen letztern 2. Fenſtern ſtunde noch unter jedem eine Sonnen

Blume, unter denen an der erſten folgende Worte ſtunden:

Hiec ut ſolem.
An der andern aber: Sice nos Regem.
Aiuf Teutſch: Was dieſer iſt der Sonnenſchein,

Das ſoll uns auch der Konig ſeyn.
Jm vierdten Fenſter ſtund zu oberſt der Mond in Geſellſchafft einiget

Sterne, mit der Uberſchrifft:
a Phœbo, Phœbe ſplendida lumen habet!

Auf Teutſch:
Sebt wie des Sonnen Lichtes Pracht,
Des Monden Glantz noch heller macht.

Drunter folgende Schrifft: Be



FeLiIX ReDltVs Regls ex SarMatla ln ELeCtoratV:
Die gluckliche Zuruckkunfft des Konigs aus Pohlen in ſein

ChurFurſtenthum.
No. go. Die große Haupt-Wacht am NeuMarckte war ſo wohl un

ten als auch oben bey dem Austritt aus der Kriegs· Gerichts Expedition
mit ausgeſteckten brennenden Fackeln gae ſchon erleuchtet.

No. gi. Bey Hr. Dr. Hohorſten war par terre in einem Fenſter
A. R. en Chiffre, mit einer Crone bedecket und dieſem Worten:

Er iſt gecronet der Gerechte.
Jm andern Fenſter das Chur. Sachß. Wappen, nebſt der Beyſchrifft:

Unſer Landes. Furſt iſt beſtanden, und hat Wiederſtand
gethan ſeinen Feinden.

No. 82. Jn des Hrn. Cammer-Aſſiſtenz- Rath Fiſchers Hauſe in
der zten Etage bey dem Hrn. Hauptmann und Ober:Feuerwercks- Mei
ſter Schmieden, waren 5. Fenſter illuminiret, in dem Erſten war Jhro
Maj. verzogener hoher Nahme, in dem Andern Cron und Scepter,
daruber eine Glorie, in dem Dritten brannte in grunen lebendigen
Feuer der Nahme A. R. im Vierdten der Chur-.Hut und Schwerdt,
nebſt der Glorie, im Funfften Jhro Maj. der Konigin derzogener ho
her Nahme.
Neo. g3. Tit. Hr. Creyß Steuer:Caſſirer Leube, in dem vormahls

Conradiſchen, ietzo Langiſchen Hauſe, hat 3. Inſeriptiones aus alten
Romiſchen Muntzen.
i.) Jm mittlern Fenſter, von einer Muntze des Imperatoris Probiĩ

Revers: Felix Adventus Augg.
Die glucklich- erwunſchte Ankunfft.Mit der Figur des lmperatoris zu Pferde, ſo von ſeinem Siege zu

rucke konmt, vor ihm lieaget ein Gefangener oder Sclave, dem die
Hande auf den Rucken gedunden.

2.) Jm Fenſter zur rechten Hand, von einer Munte des Imperatoris
Trajani, Revers:

L 2
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Abneta Auguſti- Augauſti Muntze.
Mit 2. Weibes-Bildern, derer jede in ihrer Rechten eine Waage, in

der kincken ein Fullhorn traget.
3.) Jm Fenſter zur lincken Hand, von einer Muntze des Imperato-

ris Aureliani, Revers:
Fortuna Redux. Das wiederhergeſtellte Gluck.

Mit dem gewohnlichen Typo, da eine Weibes. Perſon in der Rechten
ein Schiffs-Ruder auf einen Globum ſegtzet, und in der Lincken ein

Fullhorn hat.
No. 84. Jm Rauffußiſchen an der MoritzStraſſe gelegenen Hauß 3.

Treppen hoch, waren in Herrn D. Rauffußens Rechts: Conſulentens
allhier, gegen die Moritz- Straſſe habenden Wohnung, 5. Fenſter, folgen

der Geſtalt illuminiret:Jn dem mittlern Fenſter war in einem mit Gold eingefaßten Rahmen,

auf rothen Grund geſchrieben:
Getroſt! Bedruckte, ihr konnt lachen;

Denn GOtt und Konigs Augen wachen.
Jn nachſten beyden Fenſtern, und zwar in dem zur Rechten: Waren

Advocaten und Clienten abgemahlet, der eine Alvocat ſtellete vor,
wie er nach dem Rechte gienge, der andere blieb hinter einem Tiſch ſte
hen, und nahm von beyden Partheyen Geld in Empfang. Wornechſt
die hierbey ſich fliegend præſentirende Schrifft kurtzlich enthielte:

interim aliqvid fit: Bisweilen geſchiehet etwas.
Jm Fenſter zur Lincken, ward eine Gerichts-Stube vorgeſtellet, mit zweh

unter einem altvateriſchen rothen Thron:Himmel an einen rothbedeck
ten Tiſche ſitzende GerichtsPerſonen, vor welchen einer vorbeſchriebe—
nen Advocaten, (welche hauptſachlich nach der Kleidung kanntlich)
erſcheinet, und ein Memorial præſentiret, mit der Aufſchrifft:

luſtitiam qværo: Jch ſuche die Gerechtigkeit.
D andere anbey vorgeſtellte Alvocat, legte bemeldten Gerichts Perſo

ernen, nebſt einer tieffen Reverence, indem derſelbe in der einen Hand
einen



einen gefullten GeldBeutel hielte, ein Memorial gantz nahe fur, mit
der UÜberſchrifft:

Pecuniam offero: Jch biethe Geld.
VWorauf einer der abgebildeten Gerichts:Perſonen ziemlich attent zu ſeyn

ſcheinet, die angebrachte Uberſchrifft lautet alſo:

Da modo nummos,
Pulvis umbra ſumus:

Gieb nur Geld, wir ſind Staub und Schatten.“
Im vierdten Fenſter neben obbeſchriebenen Advocaten und Clienten,
war auf einem weißen Felde in grunen Grund zu leſen:

Der Stehler kan ja gar niemahlen ſeyn,
Und im funfften Fenſter neben dem, wo die Gerichten ſamt Aldvocaten

vorgeſtellet, in gleichmaßiger Coleur.
Es treffe denn mit Jhm, der Hehler ein.

IJn des Hoch-Graft. Schonburgiſchen Herrn Rath und Leib-Medici
Hr. D. David Chriſtian Valthers Logir, ſo in eben dieſem Hauſe war
im Ercker des dritten Stockes Charitas und Pallas zu ſehen. Jene hat
te in der rechten Hand ein brennendes Hertze, ſo in denen daraus ſteigen
den Flammen die Worte, nach denen AnfangsBuchſtaben, Vivat Rex
de Regina! zu leſen gabe. Nit der lincken Hand hatte ſie ſich auf ein
Ereutz, wie auf einem Stabe, gelehnet. Dieſe, nehmlich bie Pallas, wei
ſet auf die zur Seite geſchriebenen Worte, ſo alſo lauten:

Die Chriſtum und den Nachſten lieben,
Und ſich in Wißenſchafften uben,
Die wunſchen Jhrem Konig Gluck,

Oa er aus Pohlen kommt zuruck.
No. g5. Bey Tract. Simmermanns an der MoritzStraſſe war in dem

Ercker die Stadt Dreßden in Proſpeck zu ſehen, uber ſolcher aber ein
weißer Adler mit dem blauen Bande, in den Klauen das Konigl. Pohlu.
und Churfi. Sachß. Wappen haltend.

22 Jn
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Jn eben dieſem Hauſe am Ercker in der Moritz Straſſe 2. rothe ſamtne
Kuſſen, auf der zur rechten Hand lagen Cron und Scepter, mit der Über

ſchrifft:
Vivant FRIDERICUS AUGUSTUS Rex Sarmat. Elect. Sax:

cum MARIA JOSEPHA, Regina Electrice, ex Polonia in
Saxoniam fideliſſimam ad votum omnium ſubditorum fe-

liciſſime reduces.
Auf Teutſch: Es leben Friedrich Auguſt, Konig in Sarmatien,

Chur Furſt zu Sachſen mit Maria Joſepha der Konigin
und ChurFurſtin, die beyde aus Pohlen in das getreueſte
Sachſen nach dem Verlangen aller Unterthanen glücklich
zurucke kommen.

No. gs. Jn Topmanniſchen Hauſe auf dem Neu-Marckt an der Frau
enGaſſe hatte in der andern Etage der Herr lnſpector Pohle eine kand
ſchafft, woruber ein weißer Adier und 2. Cornua Copisæ zu ſehen, der
Adler. nielt ein Schild, worinnen Jhro Konigl. Wajeſt. Hoher Nahme
AuGubs rijs en Chiffre, die Uberſchrifft war:

Sub umbra alarum tuarum res pauperum conſervantur
Auf Teutſch:Nunter den Schatten deiner Flugel werden derer Armen Sa

chen erhalten.

H. Auf der Pirniſchen Gafle.No.87. Jn des Herrn Cammer und Berg Raths von Wichmannse

hauſens Hauſe zeigte ſich an ſeiner Behauſung in der erſten Etage folgen

de antiqve inventirte lllumination:
Weil dieſes erſte Stockwerck, wo der Herr Cammer Nath logiren,

ous?7. Fenſtern beſtehet. ſo hatte man nach derymmnetrie das mittelſte
Fenſter, da auf jeder Seite 3. ubrig blieben, als einen Kalcon von5. El
len und 9. Zoll hoch, 3. und ein halbe Elle breit hinaus biß an die anderẽ
Etage gerucket, worauf man das Gluckwunſchende Sachſen uber die
Ankunfft Beyder Maj. Maj. alſo andeutete: Es prælentirte ſich nehm.

lich



lich die bietæt als eine perſona ſacrificans mit der Opffer-Schale in
der rechten Hand, wie ſie auf den dabey ſtehenden brennenden Altar Wenh

rauch aufſchuttet, wobey beyde in Rom. Kleidung gemahlte Maj. Maj.
nach antiqver Art dieſes Opffer, bey dem Altar ſtehende, annahmen.
Uber dieſen mit Saulen gezierten Portal ſtunden die Worte: VOTA

PVBLICaA OB ADVENTVM AVGG. SVSCEPTAx. d. i. Die
wegen der Ankunfft Beyder Maj. Maj. geſchehenen allgemeinen
Glück.Wüunſche.

Zur rechten Hand im andern Fenſter ſtund auf der von 4. und 1. viertel
Elle hoch, 2. und ein halbe Elle breiten Machine der Friede, unter der
Figur eines annehmlichen Frauenzimmers, welche mit der rechten Hand
die Kriegs-Fackel an dem zum Fuſſen gelegten Schilde und Armaturen
aus loſchet, und.mit der Licken einen Oel Zweig halt mit drr Uberſchrifft:

PAX AVGVSTI: Der Friede des Konigs.
Zur lincken Hand im dritten Fenſter, in gleicher Große mit dem vori—

gen, ſaß die Gnade auf einem antiqven Lehn-Stuhle, wie ſie mit der
rechten Hand einen Lorbeer:Zweig in die Hohe halt, mit der Uberſchrifft:

va 8 S S g 5 t. unid 3.viertel Elle breit, neben dem Frieden præſentirten ſich zuſammen ge—
ſchlungene Cornua Copiæ. woraus hauffige Gold. und Silber. Muntzen
auch Blumen fielen, dazwiſchen eine Korn-Aehre in die Hohe ſtund, mit

den Worten: abVNDANTIA AVGVSTI: Der Uberfluß Au-
gzuſti.

Zur Lincken als im zten Fenſter, in gleicher Große, neben der Gnade
ſahe man gleichfalls zwey zuſammen gelegte Cornua Copiæ, woraus
wKinderKopfgen hervorragten, mit einem darzwiſchen geſetzten Caduceo
oder geflugelten Schlangen. Stabe Mercurii, mit der Uberſthrifft: TEM-
roRVM FELICIIAS: Die Gluickſteeligkeit derer Zeiten.

Zur rechten Hand im öten Fenſter, 3. und 1 halbe Elle hoch, 1. und 3.

viertel Elle breit, war das Pohlniſche und Littauiſche Wappen an einer
antiquen Seule, wie die Clypei votivi, angebunden, mit der Crone ſeit
werts hangend, und der Uberſchrifft: DIGNiSSIMO: Dem Wür—

digſten. 23 Auf
Je

ffs



Auf gleiche Art war zur Lincken im 7ten Fenſter, in gleicher Große, au
einer ſolchen Seule das ChurSachſiſche Wappen mit dem Chur-Huth
angebunden, dabey die Uberſchrifft: Op TIMO PRINCIPI: Dem
beſten Furſten.

Dieſes gantze Werck war auf klarer Leinewand und ſchwartzen Grund
mit lebendigen Farben ſauber nach dem keben gezeichnet, auf etliche Zoll
vor die Fenſter hinaus gerucket, mit grunen Tannen Reiß zierlich um
wunden, und wie inwendig mit vielen Lichtern, alſo auswendig mit hauf
figen glaſernen kampen gezieret, davon die an dem Balcon rothe, die bey
den NebenFenſter grune, das ate und zte gelbe, und die beyden letzten

weiße Farbe hatten.
No. 88. Jn Herr Schultzens Hauſe auf der Pirniſchen Gaſe

ſe hatte der Hr. Cammer- Diener Petri, in ſeinem Ercker eine Treppe hoch

einen Baum mit Fruchten, nebſt dieſen Worten:
Mit hochſter Freude Hertz und Mund,
Macht Sachſen-Land die Bothſchafft kund,
Daß Konigin und Bonig kommen,
Nichts als nur livat wird vernommen.

Hr. Advocat Luja hat in ſeinem Ercker, zwey Treppen hoch, folgeill

luſeription gehabt:
ILl eſt Venu, Ila Peu, Iha Vaincu, C eſt, gue je ſurpaſſe tout let autrei

en joye,
Welche mit zwey Palmen Zweiaen eingefaſſet, und oben mit einer Crone
gezieret war, in dieſer aber ſtund: Ak.No. 89.. Das ehemahlige Pflugiſche, ietzo Graf.. Stubenbergiſche

Hauß machte durch die extraordinaire angenehme Rangirung bey
Vierdtehalb aooo. Stuck Lampen biß in den oberſten Gipffel, eine ſolche
eharmante lnvention, daß ſolche ein jeder aldmiriren muſſen.

No. 9o. Bey dem Hof. Factor Jonas Mehern war das gantze Hauß
mit Kampen ſtarck illuminiret, und ſonderlich unten in dem Eingange
biß in Hof, eine ziemliche Anzahl, dergleichen Lampen in gar artiger Ord
nung, ſo wohl auf denen Seiten als auf dem Erdboden angebracht. Jn

der



ber andern Etage dieſes von denen Hof: Juden bewohnten Hauſes hin
gegen, ſahe man bey dem Reſident Lehmannen ſo wohl Jhro Maj. den
Konig, mit der Sonnen, als auch Jhro Maj. die Konigin, mit dem
Mond gemahlet, und darbey den Spruch aus dem Hohen Liede Salom.
am 6. v.9. Electus ut Sol; Pulchra ut Luna: Auserwehlt wie
die Sonne; Und ſchon wie der Mond, ſtehen. Jngl. bey des Ko
nigs Maj. die Worte Jeſ. 3. v. o. und bey Jhrer Maj. der Konigin
ans denen Spruchen Salomonis Cap. zi. v. zu. ic.

No. ↄi. Bey dem Hof. Juden Elias Behrend Lehmann, in des Seif
fenſieder Schadens Hauſe, 1. Treppe hoch, waren 5. Fenſter, worauff
Orangerie mit Fruchten, um und um aber mit Lampen illuwiniret.

An der Ecke das VIVAT mit einer Crone, als ein Schild, ſo von
beyden Seiten mit brennenden kampen ſich præſentirte, nnd mit Gage
eingefaſſetwar. Jn dem mittelſten Fenſter auf die Pirniſche Gaſſe her
aus Jhro Rom. Kayſerl. Maj. die Kayſerin in Lebens-Groſſe, mit Dero
brennenden Nahmen E. C. J. und Crone. Zu rechter Hand im andern
Fenſter Jhro Ruß. Kayſerl. Maj. die Czaarin in Lebens-Groſſe mit bren
neuden Nahmen A. J. R. und Crone. Zur lincken Hand im dritten
Fenſter Jhro Konigl. Maj. die Konigin von Pohlen in Lebens-Groſſe,
mit brennenden Nahmen M. J. R. und Crone. Jm Eck. Fenſter oben
an Jhro Rom. Kayſerl. Maj. der Kayſer in Lebens. Groſſe mit brennen
den Nahmen C. J. R. und Crone. Jm andern Eck-Fenſter Jhro Ko—
nigl. Maj. der Konig von Pohlen und Chur-Furſt zu Sachſen in kebens
Groſſe mit Dero brennenden Nahmen F. A. R. und Crone. Zwiſchen
denen Portraits unten, haben ſich præſentiret in Kaſtgen, ſo mit kam.
pen illuminiret, Dresden, Anno i736.
Den andern Tag, war es eben ſo, wie den erſten, nur beſtunde die

Veranderung darinne, daß in dem mittelſten Fenſter ſich eine Fama
præſentirte, ſo fliegend uber der Brucke der Stadt Dreßden, auf einem
Kuſſen, Erone und Scepter brachte, mit der Beyſchrifft:

Dir iſt ſie beſchehrt,
Denn du biſt fie werth.

Oben



Oben druber aber war brennende das Wort FAMA, mit der Crone.
Auf der rechten Seite ſtunden Jhro Konigl. Maj. der Konig von Poh
len und Chur-Furſt zu Sachſen, mit der UÜberſchrifft:

Le pluiſir ꝗte jĩ en ui, ſe doit à mon air:
Man ſiehet das Vergnugen, welches ich daruber empfinde,

auf meinen Geſichte abgeſchildert.
Auf der lincken Seite Jhro Konigl. Maj. die Konigin von Pohlen und
ChurFurſtin zu Sachſen, cum Lemmate:

Vedo addeſſo la ſua finceritaà.
Jn dem einem EckFenſter oben an, ſtunde der ſchwartze doppelte Adler

fliegende, mit der Deviſe:
Son allaria per badare al vaſtre meglio.

Und oben druber brennende Jhro Rom. Kayſerl. Maj. Nahme C. J. R.
und Crone. Jn dem andern Eck-Fenſter der gelbe fliegende gedoppelte

Adler, mit der Deviſe:
Vous me trouverez tou jcurs en J air:.

 IJhr ſollet mich allezeit in der Lufft finden.
Unb uber ihm brennende der Rußiſche Kayhſerl. Nahne: A. L R.

Unten, unter der Fama im mittelſten Fenſter hat ſich præſentiret, der

weiſſe Adler, ſo zwiſchen einem Lorbeer- und PalmZweige unten ſtunde,
oben aber Cron und Scepter zu ſehen, und nachſtehender GSeegen zu le

ſen war: dohen roor grn Den dritten Tag, haben ſich in denen Fenſtern im Frieſen. Gaßgen
præſentiret 1.) der Rom. Kayſer, 2.) deſſen Gemahlin, 3) die Rußi—
ſche Kayſerin, 4.) die Fama, 5.) der ſchwartze doppelte fliegende Adler,
6) der gelbe gedoppelte fliegende Adler. Jn der Ecke zwiſchen dem
Friefen. Gaßgen und der Pirnaiſchen Gaſſe war das brennende VIVAT
wie die erſtern Tage zu fehen. Jn dem Eck Fenſter auf der Pirnaiſchen
Gaſſe, Jhro Konigl. Maj. der Konig von Pohlen, mit brennenden Nat
men F. A. R. und Crone. Jn dem andern Fenſter zur kKincken Jhro
Naj. die Konigin von Pohlen, mit brennenden Nahmen M.J. R. und

Erone.



Erone. Jn der Mitten das Rom. Kahſeri. ind das Ruß: Fayſerl. un—
ten drunten aber das Pohn. und Chur-Sachß. Wappen mit ber Deviſe:

Lacon fiance fait la Viance.
Oben druber brannten drey in einander geſchlungene Hertzen, woruber
ſich præſentirte eine ausſtreckende Manns:Hand, woretin eine Manns—

und Frauens:Hand einſchlagende, mit der Uberſchtifft:

liat. Es bleibt darbey.
Miten drunten aber blieb der ſchon gedachte Seegen. Jn dem andern
EckFenſter der CronPrintz in kebens Groſſe, mit dem breunenden Nah
ten F. C. und Crone. Jn dem Fenſter neben an, die alteſte Prin

a ahο ο t, Ln  Ê—
J e tÊſpannet, zuſammt einer groſſen Suite, durchs ſchwartze Thor, ſo eben—

falls abgemahlet, herein kamen, mit der Deviſe: 5. B. Moſ 26. v.

Pnua nnde n enea ae po
Etſtegnet wirſt din ſehn, wenn hu eingeheſt, grjeegnüt, wenn du

ausgeheſt.
Unter der alteſten Printzeßin war ein dergleichen Schilh: Nehml. ein

fliegender weiſſer dldler, auf deſſen rechten Fiugel ein Pohle, auf dem lin
cken aber ein Sachſe ſtehet, mit der Devile: 5. B. Moſ. 32. vet.ga

nnv whnn hun ap vi
Wie ein Adler ausfuhrer ſeine Jungen, und uber ihnen ſchwebet.
Zzuiſchen denen ortraits. ſiunden die Kaſtgen, datinnen an ſtaitt

Dreßden, Anno 1736. folgende Worte:

inc
1*

Flerente Agguſto Rege Mugis Inſirgit Ruta.
zu leſen waren, welche den Nahmen des Konigs und Daſſen; Se
mahlin, præſentiret.
No. 32. Jn der. golbnen Crone war par terte in einem Frnſtet

du ſeſen VIAI AbGUSTUS.
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Was haben Sadchſen nicht ietzt vor vergnugte Stunden,
Das Hertz hat ſich davon hochſt glucklich eingefunden.

Eine Treppe hoch brandte der Konigliche mit einer Crone gezierte hohe
Nahme en Chiffre, mit florirenden Buchſtaben in ſchwartzen Grunde.

DreyTreppen hoch bey Hen. Joh. Chr. Ulrichen, Schneidern, war in dem
mittelſten Fenſter zu ſehen, im erſten Felde oben rechter Hand die bey—

den Konigl. Nahmen AF. MJR. mit der Uberſchrifft: VIVAN'T.
Jm andern Flugel lincker Hand eine Pyramide mit umwundenen Rau

ten, aus deren Spitze giengen zwey Palmen-Zweige, unter dieſen
Zweigen zur Rechten hieng eine Crone, zur kincken ein Lorbeer-Crantz,

unten am Ende der Seulen allerhand Kriegs-Waffen mit der UÜber—

ſchrifft: Sice coronatur virtus. 4

So wird die Tugend gecronet.
Jm dritten Felde unten rechter Hand, die Stadt Dreßden, oben dru

ber die aufgehende Sonne, welche ihre Strahlen auf die Stadt wirfft,

die Uberſchrifft ſt: Kedeunte Pale vedit lumen.
VBet wieder aufgeheuder Sonne kommt uns auch ein

neues Licht.
Jm vierdten Felde lincker Hand, ein Courier, mit der Uberſchrifft:

Læta. Frolliche Bothſchafft.
No. 93. Jm Heeringiſchen Hauſt. bey dem Hrn. Aceis. Rath Klin

ckicht, 2. Treppen hoin, præſentirte ſich im. Lrſten Feuſter die Crpus,
auf rinein nnt· dem blauen Kußen bedetkten boltamente, mit der Uber

ſchefft?: SlT FiIRMA. Gieiſey beſtandig.
Jm aten Fenſter, der verzogene Nahme Auguſtus Rex III. mit

der Uberſchrifften  Fl. OREA TJ- Er bluhe.
i Jm gien Fenſter war ein Triumph Bogen, ſo mit dem Rauten. Crano

umſchlungen, darinnen ſaßen Jhro Maj. der Konig im Turckiſchen Habit
gekleidet die Crone auf dem Haupt, und den Scepter in der Hand, auf
einem weiſſen Roß zu Pferde, nebſt einiger Frite, mit der Inſeription:

TAN-
GKa vÊ



IaANDEM BONA CAUSA TRIUNMPEAT.
Endlich kommt alles zu einem glucklichen und erwunſch—

ten Ende.
Jnm aten Fenſter war Jhro Maj. der Konigin Nahme JoSEFHA
egina, verzogen, mit der Inſcription:

Fl. OREAT.
Sie bluhe.

Und im zten Fenſter lag der Chur-Hut auf einem mit dem blauen
Kußen bedeckten Poſtamente, mit der Biyſchtifft:

SIT STASBILIS.Er ſey unbeweglich.

No. 94. Der Hr. Conditor Muller hatte par terre im mittel.
ſten Fenſter, oben in einem Rauten. Crantz die Worte: Furchte GOtt,
ehre den Konig! ſtehen. Den erſten Tag præſentirte ſich in die
ſem Fenſter eine Ehren-Pforte von Cannel:Zucker, darinnen 4. mahl
Jhrer Maj. des Konigs hoher Nahme en Chiffre zu ſehen; Den
andern Tag war an deſſen ſtatt eine ſchone ſpringende Waſſer-Grotte,
gleichfalls mit dergleichen Zucker um und um ausgezieret, worinnen
ebenfalls Jhrer Konigl. Maj. hoher Nahme verzogen verſchiedne mahl
zu ſehen, auf jeder Seiten war eine Statua von Zucker, die Pal-
las vorſtellende, welche mit ausgeſtreckten Armen die Freude uber
die gluckliche Ankunfft derer allertheuerſten Landes- Furſten gleich—
ſam am Tag legeten, jede hatte einen fliegenden Zettel in Handen,
darauf ſtunde:

1J GoOtt gebe unſerm Konige und aller Obrigkeit, langes Le—
ben, Friede und gut Regiment.

2.) Das wir unter Jbnen ein geruhig und ſtilles Leben füh
ren mogen in aller Gottſeelikeit und Erbarkeit.

M2 No. 55.
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No. 95. Jn des Hyn. Hof Raih Geyers ſtel. Hauſe hat unten par
terre Hr. Eckhardt, bey der angeordneten Ulumination in den Fepſtern
ſeiner Barbier-Stuben ausgeſtellet: Ein Frauenzimmer ſitzend unter
einen Eichendaum, von welchen die Romer Cronen geflochten vor die—
jenigen Helden, die ben entſtandenen innerlichen Kriege die Burger erhal—
ten! Unter dem Fuße lag eine Schlange, die gedampfften Feinde zu be
deuten, in der rechten Hand hielt ſie die Überſchrifft:

Clementia Victrix.
Das iſt: Die Gnade des Koniges hat geſieget, die Feinde ge—

dampffet, und die Burger erhalten.
Jn eben dem Hauſe hat der Hr. Jouvelier Erfurth folgende Illumi-

nation:Jn denen 4. Flugeln forn im Ercker war auf der rechten Seiten die Ge

rechtigkeit in Wolcken ſitzend wit der Ußerſchrifft:
Der KOCNJG kommt hegluuct,
Gztt. wixd das Land wohl ſeegnen,
Daß Fried Gerechtigkeit. und
viebe ſigt hegegnen.

Auf  der lincken Seite im Erckor mar der Fuiede in Wolcken fitzẽnd; mit
1

der Uberſchrifft:Ein jeder ſchickt mit mir den Wunſch zum Hochſten hin,

Es leb der Konig wohl mit ſeiner Koiligin
ere vewn Regktuferiſter qi deri Etcker ſur rechten Fand war eine Byra

Vnjſae vren mit einer großen goideneit Cronz, in:der itten aber die
dreh großen vergolbeten Romaniſchen Buchſtaben, V. F. A. ugd

alles mit Lampen garniret.
Jur dem Reben Fenfter an dem Ercker zur lincken Hand war vleichfalls

eine Pyramide oben mit einer größen golbenen erone, in der Mitten

n dfe dten. groß vergoldeten Romguiſchen Buchſtaben V. M.J.
und aues wit Lampen gartziret zu ſrbe, uherhqurt war das gantze

2Hof: Rat Geyeriſche Hauß mit vielen hundert Lainpen ivohl garniret.

No. 96.



No. 96. Jhrer Durchl. der Furſtin von Teſchen Gebaude war
von unten biß oben aus mit einer ſehr nombreuſen Anzahl Lampen auf
das prachtigſte ausgezieret.

No.97. Auf der Pirniſchen Gaſſe im Eck-Hauſe auf der großen
Schieß: Gaſſe waren unter andern in der erſten Etage 3. Fenſter folgen—
der maßen decoriret:

1. Das Pohln. Wappen, darbey: Eæc eſt dies lætitiæ: Dieſes
iſt der Taa der ereuden.2.) Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj. Bildnußen, uebſt der Uber

ſchrifft: Exultemus.
3.) Das Sachſiſche Wappen, nebſt denen Worten: Et lætemur in ea.

X. Auf der Kleinen Schieß-Gaſſe.
No. 98. Der alteſte Herr Burger-Meiſter Vogler hatte in ſeinem

Hauſe in der erſten Etage und mittelſten Feuſter Jhrer Maj. des Ko—
nigs ſehr ſauber gemahltes Bildniß mit vielen Kampen vollkommen er
leuchtet, auch die ubrigen Fenſter ſtarck illuminiret.

No. 99. Jm Roberiſchen Hauſe. bar terre waren in einem Fenſter
Jhro Maj. der Konig nebſt denen 3. Durchl. Printzen Konigl. Hoheiten
gemahlet, mit der Uberſchrifft:

Jm Autrenblitk
Giebr qOrtt das Gluck.

Unten: Vivat! Vivat! Jhr Serren und Knecht,
Augüſtus Rex behalt das Pohlniſche Recht.

Jn einem andern Fenßer waren dieſe Zeilen:
Die lang. gewunſchte otit iſt nunmehr anggekommen,

cPer Boönig iſt im Land, dem Unterthan zum Frommen.

No. 10o. AmKuffenHauſe in einemFenſter war ein großes Wein- Faß
init No. 36. 72. 36. geztichuet, worauf ein Bacchus geſeßen. Darben

ſtund: Friſch auf ihr lieben Bruder,
Stimmt an Geſundheite Lieder,

uUnds ruſſt init Hertzens Luſt
Es leb' vergnugt auGusT:
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Jm andern Fenſter darneben 2. Perſonen, ſo eine große Wein-Traube
getragen, worbey die Worte:

Wir giengen gantz vertinugt aus dem gelobten Lande,
Doch ſetzt uns AUGUST noch in ein'n erwunſchten Stande,

Weil er uns heute hat mit ſeiner Gnad erfreut,
Trotz Neid, trotz Haß, trotz dem, der uns die Freud zerſtreut.

Jn dem großen Eingang, dem Schieß-Graben-Gebaude gegen uber,
war ein großes Wein. Faß auf welchen Bacchus in Lebens: Große zu ſe
hen, mit grunen Laubwerck ausgezieret, darbey Wein geſprungen, von
welchen vielen Anweſenden zum Trincken etwas gereichet worden.

XI. Auf der Großen Schieß-Gaſſe.
No. ior. Jn dem ehemahligen Dietrichiſchen Hauſe in der andern

Etage ſtund in 5. Fenſtern folgendes:
Jhrer Konigl. Maj. Hoher Nahme A. R. en Chiffre.

GOtt laß den Köonig lange leben,
So wird mir GOtt auch Seegen geben,

Eine Crone und eine Sonne, nebſt der Beyſchrifft:
Ein DZertz und ein Sinn,
Jſt Bönig und Rönigin.

Ein Bnecht ſieht gerne ſeinen herrn,
Und iſt betrubt, wenn er ut fern.

IJhrer Maj. der Konigin Hoher Nahme M. J. en Chiffre.
IJn der erſten Etage: V. E. id eſt. Vivat FRIDERICUS.

Frolocke, jauchze Sachſenland,
Dein Ronig reichet dir die hand.

Jhro Naj. der Konig einen vor ihm knienden Unterthanen die Hand

reichende: A. R.
No. 102. Jn Hr. Mohrens Hauſe 3. Treppen hatte Hr. Joh. George

Adler, Burger und Bildhauer ſeine 3. Fenſter alſo illuminiret:
Jns mittlere Fenſter einen Adler auf einem Felſen (mit 6. jungen Ad

lern in Felſen-Neſtern,) welcher ein fliegend Band im Schnabel fuhrete,
darauf die Worte: Es lebe der weiße Adler nc. Dieſe Worte wurden

von



von eiĩner ſtrahlenden Sonne beſcheinet. Mit ſolchenAdler deutete er ſeine

Allerunterthanigkeit an, ſich als einen Adler mit ſeinen 6. Kindern nach
ſeinen Nahmen darzuſtellen, und ſeinen jauchzenden Wunſch zu thun.

Jm Fenſter rechter Hand ſahe man trube Wolcken, welche der ange
nehme Nord-Wind zertreibet, mit dem Lemmate:

In einem Augenblick,
Treibt ſie der Wind zuruck.

Womit er auf die in Abweſenheit J. K. M. geweſene betrubte Zeit ge
zielet, die nunmehro durch Dero gluckl. Ankunfft als durch einen angeneh
men Wind zerſtreuet.

Jm Fenſter lincker Hand ein Regen-Bogen mit heitern Wolcken um—

geben, darben die ſtrahlende Sonne in liebl. vollen Scheine zu ſehen,
nebſt denen Worten:

Wvoo ſolche Schonheit prangt,
Man Lieb und Gnad erlangt.

Dadurch er angedeutet, wie durch dem Regen-Bogen nach truben Wet—
ter die Sonne wieder ſcheinet, alſo durch J. K. M. Freuden-reiche An—
kunfft das aantze Eand und darinnen alle treue Unterthanen wiederum er
fieuet werden,

No. oʒ.! Der Hr. Secretair Fiſcher von der Konigl. Leib. Grena-
dier. Garde, hatte in dem erſten Stockwerck, in der verwittweten Frau
Hoſpital: Veriwalterin Hornichin Hauſe folgende Illuminatian:

Jn dem mittelſten von deſſen 7. Fenſtern, præſentirte ſich die illu-
wwnirte Stadt Dreßden en perſpective, als ein Nacht-Stuck, mit
ſeinen Thukmen, der Etbe, der Brucke, und der Neuſtadt, allwo die Ko—

nigliche Ltatue zu Pferde, die Feſtungs-Wercke von Dreßden und Neu—
ſtadt, wie nicht weniger die Gegenden herum, mit denen Berg-Feſtungen
Konig- und Sonnenſtein perſpectiviſch angedeutet, ingleichen die Lufft
undolcken, welche das Feuer von der Illumination beyder Stadte
ernpfiengen, and davon die Strahlen ſammleten, auch wiederum brachen,

beſvnders ſchon anzuſehen waren; mit der Uberſchrifft:
PDeus nobis heæc odtia fecit:

Dieſer Ruhe-Stand kommt aus GOttes Hand.
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Jn dem andern Fenſter rechter Hand war F. A. R. en Chiffre mit
der Crone ſauber gemahlt und illuminiret, und
Jn dem GegenFenſter lincker Hand J. M. R. mit der Crone, eben
falls verzogen, von gleicher lllumination und Arbeit.

Die beyden Fenſter zwiſchen dieſen 3. Bildern, ſowohl als die 2. letz
ten zu beyden Seiten, waren außerhalb mit Bluhmen Stocken beſetzet,
und mit einem reichen Phramiden-Feuer illuminiret.

No. 104. Bey dem Konigl. Silber:Diener und Taffeldecker Hetrn
Herrmannen war in dem Ercker ein weiſſer Adler, der um den Halß ei—
nen goldnen Fluß hatte, deſſen Haupt mit einer Crone bedecket. Zu ei—
ner jeden Seite ſtund eine Ppramide. Die zur Rechten præſentirte ein
Schild, worinnen der Nahme ERIDERICUS AUGUSTUS REX.
mit verzogenen Buchſtaben befindlich geweſen. Die zur kincken
des Adlers præſentirete gleichfalls ein Schild, worinnen der Nahme
MARIA JosEPHiNA, REGMa, verzogen zir ſehtn war. Beyde
Schilde waren gegen den Fuß einer jeden Pyramide an eiuem Pulmen
Zweige und RautenStocke mit einem rothen Bande feſt gebunden, nebſt

der Unterſchrifft:
PolLoNIa PACaATA REX ET REGINA RADCES

SAxonta GAühE.
Rachdem Pohlen in Ruhe geſtellet, ſo kommen der Konig

und die Konigin zurucke, freue dich Sachſen!
Von denen ubrigen Fenſtern vrnleutirke ein jedes unter brenuenden

Lampen einen eintzigen Buaſſtaben, ſo, daß das Wort VIvAr.

heraus kam.

XII. Auf der Moritz-Straſſe.
No. tosr. Jn Truthſchleriſchen Hauſe, warin der erſten Eeage eint ſchr

wohl inventirte Ulumination zu hetrachten, inhem auf dem Altan folgendes
angebracht: 1.) War eine bluhende hohe Aloe dorgeſtellet, (dergl. in dit fu]
Monath Aug. 1736. in dem Konigl. Orungecie Gatten wurcklich zu ſehen ge

weſen,) mit der Uberſchrifft:
Ragi



neglbVs rrlDeriCo aVgVſto Marla loſepha reVertentlbVs
ALoẽ Læta sVrgens.

Nachdem beyde Konigl. Mai. Fridrich Auguſt und Maria
Joſepha aurucke tommen, ſo ſiehet man die Aloẽ mit Freu
den aufſteigen.

NB. Dieſe Aloëe ſtunde in einem Porcellain-Korbel, an welchem bey
der Maj. hoher Nahme verzogen zu ſehen.

2.) Anf der rechten Selten ein Opffer. Altar, mit den Worten:
Dabimut divit thura benignit.

Der gnadigen Landee-Obrigkeit bringen wir dieſes Opffer.
3.) Auf der lincken Seite der Mercuriu, unten eine kleine Alor. dabey zuleſen:

Tota Saxonia ſalutatrix.

No. 106. Jn des Hrn. Hof--Rath Beyers Hauſe, waren in der andern
Etage dieſe Worte auf grunen Grund in weiſer großer Schrifft in etlichen
Fenſtern zu leſen:

GoOtt erhalte Jhro Konigl. Maj. und das gantze Ronigl. Hauß.

No. 107. Jn des Hr. Reglerungs: Seer. Linckens Hauſewar der Hercules
in der Lowen Haut, welcher mit der Keule gegen den Vierkopffigten Dra
chen aushohlet, nebſt der Uberſchrifft:

Adverili Reilſtendum Prudentla.
Auf Teutſch:?

Man muß allen Unglucks-gallen,
Alugheit ſtets entgegen ſtellen.

NB. Die großen Buchſtaben: A. IlI. R. P. bedeuten Augiuſtus III. Rex Poloniæ,

No. 108. Dieſem Hauſe geaen uber, in Eicker der erſten Etare war
rechter Hand eine Sonne, lincker Hand eine Hand mit einem GSchilde,
worbey die Worte: Der SErr iſt Sonn und Schild, der SErr giebt
Gnad und Ehre; Oben ſtunde Jehovn.

No. 109. Ja des Hrn. Ober- Rechnung- und Ober Conlillorial. Rath
Gchillings Hauſe, waren alle Fenſter ſchn Auminiret.

N XKo. 110.
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tio. 110. Der Konigl. Poſthalter und SteurrVerwandter Hr. Miriſch
hat in der erſten Etage dieſe Zeilen ſtehen:

Debi! Debi! Debi! Jhr Sachſen horet an,
Des Bonigs Ankunfft wird durch mich euch kund gethan.

Geht, laufft, eilt ſucht und ſorgt Jhm wurdigſt zu empfangen,
Jhr konnt, weil er ſchon da, nun euren Wunſch erlangen.
Unter dieſer Schrifft war das Pohlniſche Wappen, unter dem Wappen ein

Courier in Pohln. Kleidung, welcher mit dem Finger anzeiget, daß Jhro
Maj. aus einem Walde mit 6. Poſt Pferden beſpannet heraus kommen,
und ſich nach der Stadt Dreßden, welche ebenfalls angezelchnet, zuwendet.

Jn zweven Nebin Fenſkern waren zwey PoſtSaulen, mit Auguſius Rex,
und der Uberſchrifft: Pivat Auguſtut Rex.

No. 111. In des Hn. Hof. u. Juſtitien-Rath Benemanns Hauſe waren die
obern Stocke in verſchiedenen Frauren mit Lichtern ausgezieret. Jn dem un
kerſten Stocke bey ihm dem Wirthe ſeldſt aber præſentirten ſich in denen 4.
Fenſtern 4. Blumen Stuckt, und im Ercker das Konigreich Pohlen, in Geſtalt
eines Frauenzimmers, mit einem weißen Adler auf der Bruſt und einer Cro
ne von EichenLaubr, als dem ehemahligen Romiſchen Zrichen des geſparten
Bluts des Volcks auf dem Haupte, die eine Hand ſtreckte dieſe Figur nach
der auf einem Tiſche liegenden Croue und Sceyter, und in der andern dielt ſie
eln Frucht. Horn. Oben in Wolcken ſtunden die Worle aus dem Claucliano
und deſſen panegyri de conſulatu Honorii Auguſti:

O nimium dilecte Deo, cui militat æther!

Wie gluckſeelig iſt der, deſſen Sache GOtt ſelbſt fuhrt.
Unter der Figur war folgende Ioſeription:In leætitiæ publicæ fgnum uod. AUGUSTO, auGuS Aque rabus iv. Po-

lonis Jeliciter peractis, regnique comitiit ex voto ſnitits AUGVSTE
reducibus debebatur. MDCCIXXVI.

Zum Zeichen der allgemeinen Freude uber das Gluck, daß der Konig
und die Bonigin, nach dem lie alles in Pohlen gluektich zu Ende

gebracht, und der Reichs Tag nach Wanſch zu Stande kom—
men mit großem Ruhm wieder zurucke gekommen.

Hleruber ſtunden auf beyden Seiten des Erckers zweh Pyramiden mit geſchloſ

ſenen Palm Zweigen, auf deren einer die Worte: Sal. VE KEX! und auf
der andern: SaLve REGINA! Zu leſen waren.

No, ii2.



No. in2. Jm Konigl. Poſt- Hauſe hatte der Oberr Poſt-Meiſter Herr
Korner in 5. Fenſtern der erſten Etage folgende Invention:

Jm mittelſten Fenſter oder Ercker eine Sonne in vollen. Schein, die
rine unten liegende Erd-Kugel, worauf Saxonia und Luſatia zu leſen,
beſtrahlet, uber der Sonnen ſtehet eine Crone, und oben in verſchiedenen
CirculWerck 2. mit einen rothen Bande zuſammen geknüpffte Palm
Zweige. Bey der Sonnen ſiehet man auf denen Seiten die Zeichen de
rer 2. Planeten Mercurii und q. Veneris, auf jeder Seiten eins,
nebſt der Uberſchrifft:

Reditus felix tompenſat abſentiam, ĩ. e. Die gluckl. Wie
derkunfft erſetzet die Abweſenheit.

Jm Fenſter rechter Hand ein großes See:Schiff mit 3. hohen Maſt-Ban
men, welches ans Ufer kommen, und an einem Aucker feſt gemachehz

nebſt der Uberſchrifft:
Lic ſpes repleta: Alſo iſt die Hoffnung erfullet.

Jm Fenſter lincker Hand 2. hohe PalmBaume, vor welchen 2. etwas
kleine, auf jeder Seiten 3. zu ſehen, uber denen benden großen iſt eine
Crone, bey welcher ein Konial. Scepter  nebſt  dem hur Schwerdt

Creutzweiß zu ſehen, die Aufſchrifft heiſſet:

in Solatium Subditorum: Zum Troſt der Unterthanen.
Jm letzten Fenſter rechter Hand:

Vivat Fridericus Auguſtus Rex Poloniæ Elector Saxoniæ.
Jm letzten Fenſter lincker Hand:

Vivat Maria Joſepha, Regina Pal. Electrix Saxoniæ.
No. iiʒ. GSr. Excell. des Herrn Ober-Kuchen Meiſter Baron von

Eeifertitzens Palais war mit einer ſehr nombreuſen Menge Kampen auf
vat angenrhmſte und propreſte ausgeſchmucket.

No. ua. An Sr. Hoch Freyherrl. Excell. des Herrn Ober. Hof
Marſchall Baron von Lowendals Haufe, auf der Moritz-Straße, war
folgendes zu ſehen: Bey dem Eingange des Hauſes war eine Allee von
großen Orangerie Baumen formiret, welche biß gantz hinter in dem
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Hoff gieng, und mit etlichen 10o. großen und kleinen Lampen beſetzet war.
Zu Ende der Allẽe præſentirten ſich Sr. Maj. des Konigs, und
Jhro Maj. der Konigin prachtig illuminirte Nahmen, unter de
nen Buchſtaben AR. MR. woruber eine Konigl. Crone. Neben die—
ſen Nahmen ſtunden Ceder-Baume, welche von der Allee den Schluß
machten. Die gantze Fagade des Hauſes, welches in5. Etagen und
einem Frontiſpice beſtehet, war mit vielen hundert großen glaſernen
Lampen illuminiret, und man ſahe an beyden daran befindlichen Erckern
einen großen Balcon angebauet, der oben und unten mit Cremoiſin-Far—
benen Sammet mit goldenen Treſſen beſetzt, bekleidet war. Jn demſel—
ben præſentirten ſich 2. große Bruſt-Bilder von Gips, Beyde Maj. den
Konig, und die Konigin vorſtellend, und hinter denenſelben ein hoher,
von Bildhauer:Arbeit verfertigter Palm-Baum. Auf beyden Seiten
zeigten ſich transparens ſo wohl das Konigl. Pohln. als auch das Chur

Furſtl. Sachß. Wappen, nebſt Crone, Scepter und Reichs-Apffel, und
hiernachſt viele aufgehangene Armaturen. An dem Poſtament, wor
auf bemeldte BruſtBilder ruheten, waren transpareus die Worte zu

leſen:
Redeunt Saturnia Regna.

Und oben in dem Frontitpice ſtunden die Worte:

Exraltemus Dominum.
No. u. Bey dem Becken Hr. Grabnern war in det erſten Etage Jhr.

Naj. des Konigs und der Konigin derzogener Nahmien mit einer Crone
bedecket, unten drunter ſtund: VIVAT.

Jn der dritten Etage hatte Hr. Puſchel der Gold-Spinner eine Pyra-
mide auf einem Poſtamente, in deren Mitten ein Rauten. Crantz mit 2.
Schwerdtern und dem ChurHut, oben uber denſelben eine Crone; Auf
jeder Seiten aber war ein Ceder Baum, der von einer hellſcheinenden
Sonne beſtrahlet worden, worbey die Worte zu leſen:

So muß ein Land recht glucklich ſeyun,
Wenn es genieß't den DoppelSchein.
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XIII. Jm ſo genannten Loche.
No. iis. Bey Hr. Porſten eine Treppe hoch hatte Hr. Aldvocat Joh.

Chriſtian Pellio folgende lnſcription, ſo oben herab durch die Sonne
beſtrahlet, auf beyden Seiten aber mit PalmZweigen umgeben worden:

riumphans noſter Auguſtus, Laudatiſſimus Heros, victo-
rias ante partas inſigni triumpho fulgens, jam Dresda qvaſi
ſplendor firmamenti. Das iſt:

Unſer Sieg:reicher Auguſtuc, der lobens.würdigſte Held, welcher
ſchon vorhero als ein Sieger gepranget, glantzet nun
mehro in Dreßden als ein Stern des Firmaments.

XNo. ir7. Bey Hr. Hubnern dem WappenStein-Schneider, eine
Treppe hoch im Ercker war in beyden Schoßgen, im erſten das Konigl.
Pohln. Wappen mit dem ChurHuth, und zu beyden Seiten hangende
Feſtunen von Blumen ſauber gemahlt.
Jn beyden SeitenSchoßgen: Jm erſten dieſe Schrifft:

Vivat AUGUSTVUsS TIertius Rex.

Jm andern: Vivat MARIA JoSEPHA Regina.
In beyden Seiten-Fenſtern.

Jn dem erſten Schoßaen des Konigs Nahme A. R. Ill. en Chiffre,
daruber die Pohln. Crone und Vivat geſchrieben.

Jm andern Schoßgen der Konigin Nahme M. J. R. en Chiffre, daruber
gleichfalls die Pohln. Crone und Vivat.

Jn dem andern Seiten- Fenſter waren Deviſen: Jm erſten Schoßgen
præſentirte ſich eine Saule mit Epheu umwunden, worauf eine Cro
ne mit der lnſeription:

bar toy je ſeray verd: Daurch dich bin ich grunend.
Jm andern Schoßgen war eine SonnenBlume, welche ſich gegen der

aufgehenden Sonne neiget, mit der Inſeription:

J attens mon ſoleil; Jch erwarte meine Sonne.
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No. uus. Der Knopffmacher Hr. Rudolph hatte in ſeinem Quartier
in cinein Fenſter oben eine Sonne, welche den Konigl. hohen Nahmen
Auguſtum en Chiffre beſtra lete, auf der rechten Seite ſtunde der
weiße Adler mit Scepter und ReichsApffel unter einer Crone, auf der andern

Seiten das C. S. Wappen unter dem Chur-Huth, mit der Unterſchrifft:
Wo GoOtt der Pohlen Auguſt ſchutzt, die theure Zier von Sachſen,
Da muß des weißen Adlers Ruhm und auch die Raute wachſen.

No. ii9. Joh. Adam Barthel Gen. Accis: Aufwarther, hatte in Mul
Jeriſchen Hauſe folgende Zeilen:

Vivat auGuUsTUS: Vivat JOSEPHA.
Wie Großer AUGUST Du den Pohlen Ruh geſchafft,
So giebſt du Sachſen auch nunmehro neue Krafft;
Willkommen ſey demnach bey uns. gecrontes Zwey,
Ein ieder ſtimme mir aus treuen hertzen bey:
GOtt laß noch ſo viel Joehr uns Eure Mahmnen nennen,
Als Freuden-Lichter wir ſehn dieſen Abend brennen.

No. 120. Bey Tracteur Herr Georgen, eine Treppe hoch der Mereurius
an einem Altar, welcher Hertzen opffert, daruber zur Rechten die Crone
auf einem Poſtamente, in der Mitten Jhro Maj: des Koniges und der Ko
nigin verzogener Nahme, und mur Lincken der Chur-Huthl auf einren Poſta
mente, Aercurius aber halt einel Zeddul mit denen Worten;

Sis Jelicior Auguſto, fis probior Trajano:
Sey glucklicher als Anguſt, frömmer als Trajanur.

Xu. Jn der SchoßerGaſſe·l

No. r2i. Jm Rugeriſchen Hauſe auf der Seite nach denen Brod
Bancken zu, hatte der Konigl. Architect. Hr. Baron le Plat, in der er—
ſten Etage, ſeine ii. Fenſter folgendergeſtalt ſehr angenehm illuminiret:

J. 2. 3. 4. 5. 6.- 7. 8. .9. 10. I.
NB. Die Ziffern bedeuten die i1. Fenſter. Die Fenſter No. 1. 2. zeM
8. 9. 1o. und ii. waren mit ſehr vielen Eampen, ſo in 3. Reihen zan-
giret, erleuchtet. Jn denen Fenſtern No. 1. 4. 8. und i1. ſtunden un-—
ten in der Nitten Vrnæ ebenfalls mit Lampen beſetzet; Jn denen Fen-
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ſtern No. 2. 3.9. und io. aber hingegen ſaubere Cronen-Leuchter mit
vielen brennenden Wachs-Lichtern; Aus ietztbenannten 8. Fenſtern
waren 4. große propre Turckiſche mit Hiſtorien gewurckte Tapeten aus
gehangen, die ſehr weit par terre hinab hiengen, ſo auch von vielen Lam
pen, dia um und um angebracht, ihr Licht bekamen. Jn denen mittel—
ſten 3. Fenſtern No. 5. 6. und.7. war das propreſte zu betrachten, denn
im Fenſter No. 6. præſentirte ſich eine ſehr hohe Pyramide, auf welcher
oben der gecronte weiſſe Adler ſtund, in jeder Klaue einen Scopter tra
gend; Jn der Pyramide hieng gantz oben das Konigl. weiſſe Adler. Ori
dens-Zeichen an dem blauen Bande, unter ſolchen 2. creutzweiß liegen
de ChurSchwerdter mit dem Chur-Hut, und dann Jhrer Konigl. Maj.
Bruſt. Bild oval ſehr ſauber gemahlet, mit der Cronen gezieret, unter
dieſem Portrait aber im Poſtamente folgende Schrifft

Vive
AVGUSTE Troit: igy des demi Dieux
En Ovi Fon voit briller, P eaſprit de ſes Ayeux,
Le Sarmat aujour d huy ſous ſon obeiſſance,
Admire de ſon Roy les Vertui, la Conſtance, &c.

Au6us T der SDritte leb't Ein ZalbGott von Gebluthe,
Den hohen Vater Geiſt fuhrt ſein Furſtlich Gemurhe,

Drum ruhmt der Pohle nun, der Ihm von Hertzen treu,
 Dagß Selben niemand gleich an aller Tugend ſey.Auf jeder Selten ſtunden unten Mias, und wurde inan vieler zierlich

angebrachken KriegeArmaturtn, Fahnen, Spieße Caſqrets, Harniſcht u. ſ. f.
fo wohl zwiſchen allen Fenſtern, als in Specie auf allen Seiten dieſer yramide
gerdahr, im Fenſter Vo g. war Jhro Konigl. Maj. kortrait, und in Fenſter
No. 7. Jhro Maj. der Konigin Bildniß, in ziemlicber Große, von guten
Maitres gemahlet, ſolchergeſtalt angebracht, daß man dieſelben durch die
vlelen darbeh angebrtachten Lampen ſrehr deutlich erkennen konnen; Oben
über dieſen AllerDurchl. Landes-Furſten waren gleich als in einen Baldachin
aufgezogene Garcinen, und uber ſolchen Eronen; Zwiſchen Jhnen aber bey
denen Fenſtern No. 4. und 8. ſahe man unter denen Urnis das Konigl. Pohln.
und Churfi. Sachſiſche Wappen. Und damit die offtgemelden 3. Fenfter
No.g5. 6. und 7. deſto angenehmer erleuchtet werden konnen, ſo brandten in
3. Areaden von der Erden an bis an die erſte Etage, etl. 100. Stuck in der
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ſchonſten Symmetrie geſetzte kampen zwiſchen denen Fenſtern, No. 2. und 3.
und No. ↄ. und 10. war das Churfl. Gachſiſche und Oeſterrelchiſche Wap
pen unter einer Crone zwiſchen 2. Lorbeerzweigen ſehr groß zu obſerriren; Und
unter der Pyramide auf einem Gewand der Konigl. Hyhe Auguſtur. Nahme
doppelt verzogen mit einer Cronen. An beyden Ecken dieſer 11. Fenſter præ-
ſentirten ſich endlich PFyramiden weiß viele rangirte kampen. Die ubrigen
8. Fenſter nach der Schoſſer-Gaſſe zu, waren insgeſamt mit Lampen gar
artig ausgeſetzet.

An Menge der Deviſen, Inſcriptionen und laventiontn, war auch das
Logis Gr. Excell. des. Herrn Geheimbden Raths von Leipziger, in der andern
Etage dieſes Hauſes ſehenswurdig:

Das gantze Cogis theilet ſich, nach beygefugten Schemate, in 2. Seiten,
und hat in ſolchen zuſammen 19. Fenſter, nehml. g. auf der ſchmalen uber den
kortal, und 11. auf der brelten. Jedes von dieſen halt g. Ellen in der Hohe,
2. und 1. halbe in der Breite.

Auf der Seiten bey der Schoßer-Gaſſe.

J. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.
Auf der Seiten am BrodtBancken?

9. 10. 1I. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19.
Nach ſolcher HauptAbtheilung nun, war es folgender Geſtalt eingerich-

tet. No. 1. ſtellte eine blauliche Marmor-Tafel vor, mit der Aufſchrifft,
in ſchwartzen Romiſchen Littern: Orulluenta Seculi. Dlieſes gehet auf No. 2.
Da in Rubinen- rothen, und theils orirenden, theils Romaniſchen hit-
tern dieſe Worte aus ſchwartzen Grunde brannten: Livant Principer Ree
Ziæ. No. 3. war eine aleichmaßige Marmor- Cafel, wie die vorigen, mit
gleicher ſchwartzen Schrifft: Nil viget ſfimile aut ſeouundum. Be
ziehet ſich auf Na.m 4. da, durch ſchwartzen Grund, in Goldgel
ben florirenden und Romlſchen Zeilen dieſer Wunſch brannte: Vivat Re-
gina Poloniarum! No. g. war glelchfalls ſchwartz gegrundet, und halt in Gold
gelben llorirenden und Romiſchen Buchſtaben dieſen Wunſch: Vivat Rex Po-
loniarum! qierzu gehöret die Marmor. Tafel No. 6. Da gleich in denen obi
gen in ſchwartzen Romiſchen Littern ſtund: Ni muajut generatur ipſo:

No.7. war inalelchen ſchwartz gegrundet, und zeigte in llorirenden Romiſchen
Zeilen dieſen Rubinen/ rothen Wunſch: Vivant Principer Regii. No. g. ſo
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zu dieſen gehoret, war abermahls, ein, wie die vorigen vorgeſtellter Marmor.
mit denen Worten: Peliciæ pepuli, welches zu vorhergehender Na. deren LWunſch

accordirte. No. 9. Auf der HauptSeite, war das Konigl. Pohin. Woppen,
in ſeinen gehorigen Farben, mit einem blauen Hermelin. Mantel umgeben,
daruber die Konigl. Crone, mit der Auſſchrifft, in grunen Romiſchen Littern:
Floreat Polonia. Eine rothe Marmor-Tafel No. 10. hatte die Aufſchrifft in
ſchwartzen Rom. Littern: Conſtantia vicit, und bezog ſich, nebſt No. 11. einer
gleichen rothlichen Marmor-Tafel, mit der ſchwartzen in Romiſchen Littern
geſetzten Aufſchrifft: Invenii virtute viam. Auf No.i2. da die Tapfferkeit
in alter Romiſcher Ruſtung, und die Beſtandigkeit in grunen Gewand ſich
auf eine blauliche Marmor-Saule lehnende, und mit der andern Hand ſich ſelbſt
mit einem Oel-Crantz kronende vorgeſtellet waren, welche ein kiedeſtale vor
ſich ſtehen hatten, darauf eine Himmel- blau Sannit-Decke geworffen war,
und daruber auf einem rothen Kuſſen, Cron, Scepter und Schwerdt, alles
reich gezieret, lagen. zu oberſt des gantzen Stuckes aber, auf einen fliegenden
Zeddel die Worte ſtunden: Tandem bonæ cauſa triumpbat. No. 13. war nüf
ſchwartzen Grunde in llorirenden Purpurfarbenen und Romiſchen weißenZei
len zu leſen: Auguſto, ſemper Auguſto. Zu dieſem gehoöörte No. 14. da in flo-
rirenden und mit Edelgeſteinen verſetzten Goldgelben Littern, auf ſchwartzen
Grunde der Nahme F. 4. R. brannte, welcher mit LorbeerZweigen eingefaß
ſet, die mit weißen Schleiffen verbunden waren. Zu dieſem fiegte ſich No. 15.
da, auf ſchwartz in Purpurfarbenen Buchſtaben, dieſe Worte klorirten, und
Thells weiß in Romaniſcher Schrifft zu leſen waren: Friderico Puacifcatori.
Hierauf folgte No. 16. woſelbſt der Friede und die Fulle, ſich mit gewohnli
chen Zeichen des PalmenZweiges uno Fullhornes, einen grau  Marmornen
Obeliſcum, darauf zu oberſt die Konigl. Crone war, umfaſſende, præſentirten,
mit der fllegenden Uberſchrifft: Felicuas Temporum. Zu ſolchen gehoörte No. 17.
und 18. zwey rothliche Marmor-Cafeln, darauf in ſchwartzen Rom. Littern:
Hine populit copia manabit, und Pax una Triumphit innumeris potior, zu le
ſen war. Zuletzt ſchloß No. 19. das Chur-Sachſiſche Wappen, in ſeinen
bthorigen Farben, mit einem rothen Hermelin Mantel und Cyur Huth gezie
ret, daruber in grunen Rom. Schrifften geſchrieben. war!

Hloriat Saxonia,

Die Figuren und lnſeriptiontn waren alle in behoriger Große und Ver
dhaltniß, und recht wohl zu etkennen.
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Jm dritten Stock auf die Frauen-Gaſſe heraus, hatte Hr. Secr. Ru—
ger durch mehr als goo. Lampen folgende 18 Ellen ſange lnſeription,
mit elligten Buchſtaben in 3. Zeilen vorgeſtellet:

AUGUSTO IHI. P. F. A. P. P. PACATA. POL. SOSPITR.
REDVCI. SAX. FELIX.

No. 122. Jn des Hrn. Wetzels Hauſe eine Treppe hoch, war ein
Bacchus auf einem Faſſe ſitzende zu ſehen, welcher in der einen Hand
ein Glaß, und in der andern eine Bouteille hielt, oben ſtund:

VIVE LE ROT.
Unten: Es lebe der Ronig,

Ein Ghlaß iſt zu wenig.Jn eben dieſem Hauſe 2. Treppen hoch, bey Hrn. J. C. Janichen, Schnei.

der bey der Konigl. Schweitzer. Gvarde, war zu ſehen:
1.) Eine ſchone Landſchafft, daruber die Fama, welche einen fliegenden

Zettel in der Lincken hielt, worauf die Ankunfft Jhrer Konigl. Maj.
(den 7. Ausg.) gezeichnet war, auf welchen Zettel die Fama mit der

rechten Hand deutete.Oben uber der Fama war die Konigl. Crone, nebſt Scepter und Chur
Schwerdtern zu ſehen, und druber in einem fliegenden Bande:

V. F. A. R. P. E. S.
Unten uber der Schrifft. war zu leſen:

Qurod Ore Optatis Adeſt:
Was ihr wunſchet, das iſt nunmebr erfullet.

2.) Eine Landſchafft, worauff ein großer PalmBaum, und neben um

S kleine dergleichen Palm. Baume ſtunden. Uber dem großen Palm
Baume ſahe man eine Crone, und aus einer Ecke rechter Hand, die
aufgehende Sonne, die ihre Strahlen auf die Palm-Baume warff. Jn
einem fliegenden Bande ſtunden die Worte:. V. M. J.R. P. E. S.

14 lUnſre werthe Landes-Sonne
Bringt uns Gnade, Fried und Wonne.

Die ubrigen 3. Fenſter tvaren mit ſchonen Orangerie- Baumen und
yramiden gezieret, und war allezeit 1. Fenſter mit Orangerie,

alsdenn wieder 1. Fenſter mit einer Devils illuminiret zu ſehen. i.

u No. 123. Jn des Buchſenmacher Hr. Oertels Hauſe, hatte 2. Trep
pen hoch, Hr. J. Pohland der Schneider, qun Ercker, den Konigl. hohen
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Nahmen en Chiffre ſtehen, und daruber eine Crone, uber ſolcher aber
wieder eine Sonue, von der Erone gieng zu beyden Seiten ein breit blau
VBand, darinnen ſtund: VIVAT! ViVAT! Um den Nahmen wa—
ren 2. grune Palm-Zweige, mit einem rothen Band durchzogen, darinnen

die Worte ſtunden: Et tout la Maiſon de Saxe: Und das gantze
Sachßiſche Hauß. Auf einer Seite des Erckers war ein Roſen—
Stock, mit der Uberſchrifft: Bluhet. Auf der andern ein Weinſtock,
nebſt dem Worte: Wachſet.

No. 124. Jn dem Grutzneriſchen Hauſe hatte der Hr. Geh. Secre-
tair Cruſius im erſten Stock 5. Fenſter, als 2 mit Lichtern in dem ein
nem Fenſter nachm Marckte zu, und 3. Fenſter im andern Zimmer mit
folgenden Devilſen illuminiret:

Jm mittelſten Fenſter zwey WeibsPerſonen, ſo Pohlen und Sachſen
vorſtelleten, die einander die Hande gaben, und in der lincken Hand Palm
Zweige trugen, zu beyden Seiten lagen auf 2. Tiſchen die Reichs- und

Eandes lnſignia, nebſt dem Wappen, mit der Beyſchrifft:
Sic junctis viribus audent.

Jn Fenſter rechter Hand eine gecronte Pyramide mit einem Rauten
Zweig, in deren Mitten A. R. en Chiffre auf einem Schilde; An dem
Piedeſtal ſtunde: AUG. lli. Pol. Reg. Elect. Sax. optatus ex Polo-
nia reditus celebratus. Zu beyden Seiten ſtunden 5. kleinere Pyra
miden, mit geflammten Knopffen und Rauten-Zweigen umwunden; Au
dreyen waren die verzogenen Nahmen der 3. Konigl. Printzen; Die

vierdte aber hatte nur leeres Feld.
Jm Fenſter lincker Hand war ebenfalls eine große und 5. kleinere Py

ramiden. An der großen ſtunde: M. J. R. en Chiffre. und am Piedeſtal:
Maria Joſepha, Reg. Pol. Elect. Sax. ex Sarmatiæ oris redeunti,
felieiter! An denen z. kleineren die lnitial-Buchſtaben derer 5. Ko
nigl. Prinzeßinnen.

No. 125. Jn Hrn. Secret. Mauns Hauſe par terre bey Hr. Lind
nern, Weinſchencken, waren folgende Wunſche zu ſehen:

1) Es lebe der Konig, der Vater im Lande,
So bleibet noch alles im ruhigen Stande.
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J 2.) Gluck zu dem Ronige!
I

Der Großmachtigeſte AUGusS.T, die theure Landes-Sonne,

J

Erwecket heut in unſrer Bruſt Vergnugen Sreud und Wonne,

iil

Drum laſt uns alle frolich ſeyn bey dieſem hohen Leſte,n
Jch geb ein gutes Glaßgen Wein an meine lieben Gaſte,
So trmckt und ſingt, es leb Auguſt, der treuen Sachſen Augen-Luſt.

a
9 Zr.) Gluck zu der Konigin!

Mache dich auf, Sachſen-Land, ihr getreuen Unterthanen,F Reichet ietzo Hertz und Hand, jauchzet, laſt die Wege bahnen,

L
ul Alle die ihrs redlich meinet, weil die Konigin erſcheinet.
n

Sey uns tauſendmahl willkommen Landes-Mutter, Ronigin,
Sey bey ſuns heut aufgenommen großer Volcker Herrſcherin,
Kurtz, ſo lange man noch hier SachſenLand wird Sachſen nennen,

due
Soll Dir Sachſen Weyhrauch bremen.

dt'n 4) Vorher ſchiene Sachſen-Land gantz entkrafftet, voll Beſchwerden,
81. Nun der Landes-Vater kommt, wird es doch wohl beſſer werden.

No. 126. Jm Bruckneriſchen Hauſe war folgendes zu ſehen:
1) Eine Pyramide, mit grunen Laubwerck umwunden, worauff oben
eine Konigliche Crone, auch das Pohln. und Sachſiſche Wappen, auf
dem Poſtament laſe man:

Nun der Konig in dem Land, freuet ſich ein jeder Stand.
2.) Jn einem andern Fenſter folgende Zeilen:

OdDtt und dem Konig treu, ſo halts der Wirih im Hauß,
Vergiſt ſich nicht darbey, und lacht die Mißgunſt aus.

Heut trinckt er ein Glaßgen, und ruffet darneben:
ODott laſſe den Konig und Konigin leben.
No. 127. An der Schoßer Gaſſe in Gampiſchen Haufe, in der ekſten

Etage bey Hr. Sonntagen waren zu ſehen: 2. Grantz-Steine, mit
Erone und Chur-Huth, und der Uberſchrifft:

Sie Polonia cum Saxonia juncta:
So iſt Pohlen mit Sachſen vereiniget.

J No. i2g.
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No. 128. Bey dem Kauffe und Handels-Mann Herr Blechſchmidt
Juniore wurde præſentiret:

Jm erſten Fenſter, der Pohln. weiße Adler mit einem blauen Bande
uber die Bruſt, welcher einen Manteau Royal mit einer Konigl. Erone
gehalten, worinnen zwey Schilder, da in dem einen das Konigl. Pohln.
Wappen, in dem andern aber alle Chur-Sachß. Provintz-Wappen ge—

mahlet, um ſolche Schilder aber das blaue Band mit dem Pohln. weißen
Adler Ordens-Creutze, und durch ſolches Band die Ordens-Kette des gul—
denen Vlußes geſchlungen.

Jm andern Fenſter, ein großes Schild an einem blauen Bande ange
hangen, im Schilde aber die Konigl. Inſignia auf einem Kuſſen und Po-
ſtament, an dem Poſtament ſtunden die Worte:

Mexruit tuebitur:
Er hat ſie erworben und wird ſie auch beſchutzen.

Oben uber dem Schilde ein fliegender Zettul, mit der Uberſchrifft:

Lesgitima Electione: Durch rechtmaßige Wahl.
Jnn dritten Fenſter, gleichfalls ein großes Schild wie voriges an einem
blauen Bande, im Schilde ein Bund Pfeile, ſo mit einem Bande zufam
men gebunden, cum Lemmate: Vis unita maxima: Vereinigte
Matcht iſt die ſtaärckſte. Jn dem uber dem Schilre fliegenden Zettul
aber die Worte: Eontordig Comiriorum: Durch gute Ein—
tracht auf dem Reichs Tage.
Jnmn vierdten Fenſter, wie im erſten der Pohln. weiße Adler mit einem

blauen Bande uber die Bruſt, welcher einen Manteau Royal mit der
Konigl. Erone halt, worinnen zwey Schilder, da in dem einen des Ko
nigs Rahnie, in dem andern aber der Konigin Nahie en Chiffre, um
ſoiche Schilder aber das blaue Band init dem Dahniſchen Elephanten
Ordens-Zeichen, und durch ſolches Band die Ordens-Kette des Kanßl.

Rußiſchen Se. Andreas Ordens. Unten aber in allen vier Fenſtern:
Vivat Rex Auguſtus Regina Augulta.

E
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XV. Auf der Großen Frauen-Gzaſſe.
No. i29. Jn Hr. Oſchmanns Hauſe war in der erſten Etage im

Ercker auf der Seite eine ſtrahlende Soune, darunter ein grunes Feld,

mit der Beyſchrifft:
Weil GOtt die Gnaden Sonn, Auguſtum laſſet ſehn,So freuet ſich das Volck und wunſcht Jym Wohlergehn.

Forne am Ercker war dieſer Vers:
Augtuſti Flugel ſchwingt ſich uber Sachſenland,
Das iſt den Pohlen auch gar wohl, wie uns, bekannt,
Sein edles Einſehn hat im Friede uns erhalten,
Wie hier zu ſehen iſt, an Jungen und an Alten.

Unter dieſen Zeilen war eine Gluck-Henne mit 8. Jungen bey einem in
die Hohe ragenden Baum, um dieſe herum' war ſchones Strauch-Werck,
auf der rechten Seiten truncken 2. junge nebſt der Alten aus einem Trog
lein, auf der lincken Seiten nehrten ſich 2. junge mit Futter, die andern
4. ſaßen unter ihren Flugeln und rageten mit denen Federn hervor.

Auf der lincken Seiten des Erckers erblickte man den vollen Mond

mit 8. Sternen, nebſt der Beyſchrifft;
Vivat die Konigin als voller Mondenſchein,
Und Dero theure Stamm, die gleich den Sternen ſeyn.

In der andern Etage bey den Konigl. Cammer-Diener Hr. Baumen
war zu ſehen: Jm erſten Fenſter eine Crone, obeu druber:

Coœlitus data: Von Himmiel gegeben.
Unten drunter in einer halben Rundung wie ein Band gemacht:

Virtute defenſa: Durch Tapfferkeit beſchutzet.
2.) Zwey Waſſer-Gotter mit ausgießenden Vaſen, deren eine zur

Rechten die Weichſel, die andere zur Lincken aber die Elbe vorſtellet, und
einander die Hande biethen, oben druber in einem Bande ſtund:

cCorcordia creſcant: Sie wachſen durch Einigkeit.
3) Ein mit einen langl. runden RautenCrantz umſchloſſene luſtige

Revier, Sachſenland vorſtellende, aus deſſen Winckel rechter Hand in
der Hohe eine aufgehende hellſcheinnde Sonne mit ihren Strahlen das

Re



Revier beſcheinet, unten zur ſincken Hand war ein Altar, vor welchett
ein Genius oder WeibesBild in Romiſchen Habit auf dem rechten Knie
liegend, mit der rechten Hand Weyhrauch auf dem Altar ſtreuet, darvon
der Rauch in die Hohe ſteiget, den Kopff aber nebſt der lincken Hand
Himmelwarts richtet, auf dem Poſtement ſtehen dieſe Buchſtaben:

P. S. R. P. P. O.Pro Salute Regis Patris Patriæ Optimi:
Vor die Wohlfarth des allergnadigſten Koniges und Vater

des Vaterlandes.
4.) Die Stadt Dreßden, unten drunter:

KHaæc eſt dies lætitiæ exultemus lætemur in ea:
Dieſes iſt der Tag der Freuden, laſſet uns freuen und frolich

darinnen ſeyn.No. 130. Jn des Herrn Ober-Kriegs /Commillarii Schmieders Hauſe

waren in 2. Fenſtern folgende, Deviſen:
a.) Eint  Erde in der Mitten, welche oben und unten von 2. Sonnen erleuch
 tet wird, mit der UÜberſchrifft: Er illuminat recreat.

Sie erleuchtet und ergotzet.
Unten gbereſtunden dieſe Worten

Donec conJueto ſol volvet temporæ motuu

Sitr TUA. REXο REGIA aota DOoMus.So laujgie aiß die Sonne in inren aewoöhnlichen Lauff die Zeiten ma
het; Sepy auch o Konig dein Konigl. Hauß der Welt bekannt.

2.) Eine Sonne, nach welcher 2. geeronte Adler fliegen, und g. kleinere Ad

ler ſolgen, nebſt der Uberſchrifft: Domut Regia, das Mnigl. Hauß.
unten'waren dieſe Worte: ninnn.

Fortes creantur fortibus.
Tapfere werden von Tapffetn erzeuget.

No. 131. Jn der Frau Jahnin Hauſe ſtunden 4. Treppen bhoch an einer
Pytamide folgende Verſe:

J l Wrr auGussrto, n

n

 ô

 Ê



Zu Ehren unſern lieben Bonig,
Seynd Licht und Kackeln viel zu wenig,
Der Himmel laſſe unſre Hertzen,
Viel heller als die gröſten Kertzen,
Brennen vor lauter Lieb und Treu,
Ohne Jalſch und Heucheley,
Jhm kan das gewiß vor allen,
Von uns beſtens wohlgefallen.

Nß. Auf jeder Seiten waren einige brennende Hertzen gemahlet.

No. 132. Herr Rietſchel, der Poſamentierer hatte im Merbitziſchen Hauſe
in der erſten Etage in5. Fenſtern folgende Deviſtn:

1.) Jm mittelſten Fenſter: Es flogen in der Lufft vorher 2. kleine weiße

Adler, und hernach 2. weiße große Adler. Mit der Beyſchrifft:
Der Kimmel ſcheint uns recht gewogen,
Zwey Adler kommen nun zuruck,
Nachdem vorher zu Sachſens-Gluck,
Zwey junge Adler eingezogen.

2.) Rechter Hand Jhro Maj. des Konigs verzogener Nahme, milt der
Crone, und der Beyſchrifft:

Vivat REX!
3) Lincker Hand, der Konigin verzogener Nahme; mit der Crone, und

der Beyſchrifft: Vivat REGINA
4.) Rechter Handein Cornu Copiæ inolcken, daraus in den Schooß elnes

darunter ſitzenden Frauenzim̃ers Friute und Blumen fallen init der Beyſchuifft
So fallt nunmehr in Fried und. Rüh, 22
Gantz Sachſen Heil und Seegen zu.

5.) Lincker Hand Minerva und Mereurius, welche einauder die Hande

geben, mit der Uberſchrifft:Bey unſers Bonitts Wiederkunfft,

Erfreut ſich jede Kunſt und Zunfft.
No. izi. Jn Herrn Hof Rath Schadens Hauſe zter Etage. beyn

Hr. OberRechnungs. Examinatare Bichlern war im erſtern Fenſter:

Es



Es Lebe Erledbricvs Avgvſtvs Vnſer al. Ler-
gnaDigſter Konlg, ChVrf Vrſt VnD al. LertheVer—

ſter LanDes: Vater 25354.
Es Lebe  Marla ſoſepha Vuſere al. LeranaDlgſte

Konlgin ChVrfVrſtin VnD al Lerthe Verſte Lan
Des: MVtter

3536.

Es Leben in VergnVgen aCht DVrChlavVchtlgſte

IVnge HerrſChafften Il 1or8.Jin andern Fenſter:
Sacdhsen ſtivit ein GLorka Hʒz.2

Da Daß AeChtzen nVn geſtllLet 106.Alaes W Vnſchen avch errvLet
425..Vnd Die Serrſahafft al. vett. ich Di 1g9r2.

DreßDen rvfft Viutoria Ie in2.R h fe
Der hohen HerrſChanft AnkVnfft UaCht ſ17os.
Daß daur Das Hertz kii nelbe Lacthht

J 2203.Jm britten Fenſter:

Vivanr.
1696. fridricus. J Anguſtus Rich: .u 2554.i6y9. Muria Joſeba k. Zzgns.2

i2a. Frubricus Cbriſtiamis Leopolus P..  c6038.

124. Uiaria Amalia P. F. itzz.7as. Maria Anna Jophia 16.1jjo. ranonene Nuvrriut J— L 425.r. Narin Icſebboei Deeee1733. Carolus Chriſtiumus
llII2.1735. Maria Chbriſtiua 7o.1736. Elilabetb Apellooriie 2203.vi Ant. nÊ n.  HBi17234. Füninin ct Suinmna 1234.

J No. 132.
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No. 132. Jn dem Lippoldiſchen Eck-Hauſe war bey gehaltener Ulu-
mination zu ſehen:

Jm erſten Stock, nach dem Juden' Hofe zu, im mittelſten Fenſter:

Ein Rauch:Altar, vorbildend die Opfferung, mit der Uberſchrifft:

Ora: Bete.Und nach der Großen Frauen-Gaſſe zu, im erſten Ercker war! eine

Schiff-Muhle, in Waſſer, und an einen Ancker befeſtiget, vorgeſtellet, mit
der Uberſchrifft: Labora: Arbeite.

Jm andern Ercker, ein Schiff auf der See, mit Kauffmanns. Guthern

beladen, ſo in einem Hafen einlauffend, vorgeſtellet, auf deſſen Flagge

ſtünd: Spes: Hoffnung.Die ubrigen 8. Fenſter waren alle en Pyramid mit Lichtern illumi-
niret, im erſten Stock nach dem JudenHofe zu, waren in dem mittelſten
Fenſter zu ſehen, 2. Cronen, nebſt Schwerdt und Scepter, grgen ein
ander auf einem Sammet-Kußen liegend, und unter dieſen der Chur
Huth mit Palmen umzingelt.

uUnd nach der Frauen-Gaſſe im erſten Ercker:
Rex FRIDRICH AUGUSTVS iit volonitaruu Vivat:

Jm andern Ercker: Regina MARIA JOSEPHA, Polöniaruin: li..

Vivat.Alle ubrige Fenſter waren en Pyramid mit Lichtern illuminirft.

No. 133. Bey Hr. Advoeat Freybergen in des Kannengießera Hauſe
waren in denen beyden Flugeln des ErckerFoiſters 3. Treppen hoch fol
gende Chronoſticha zu leſen, als in dem einen:

LVX reDit o cives! Saruatlæ, Saronlæ GLarla Intrat:
DO ihr Burger. Das Licht des Pohlniſchen Reichs und die

cerrlichkeit Sachſenlandes kommt wieder.
Jn dem andern

DeLacivM Vnlberſæ Pattlæ Vrbls Læte Re vertntur:
Dle Luſt und das Vergnugen des geſamten Vaterlandes und
beſonders dieſer Stadt kommt anitzo glücklich zurücke.

7 No—, iz4.



Nol 134. Jn des Herrn Cammer Caſſirers Thienii Hauſe, in der
3. Etage, im Ercker beym Contrefait Mahler Hr. Bohmen, waren
beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj. Nahmen verzogen, mit Cronen
daruber, auf jeden SeitenFeuſter beſagten Erckers, aber nachfolgende
Jnſchrifft: Nehmlich in erſten Seiten-Fenſter:

Wr ENIaAS. CAEPE,
Ach! daß du offt kameſt,

Jm andern:; .EXT MaANEaAS. DIV.
 uind lange bev uns bliebeſt.

Die ubrigen 2. Fenſter waren mit Lichtern und Kampen illuminiret.
No. 1zʒ. Bey dem Becken Hr. Walthern wurde vorgeſtellet 2. Trep
ven hoch im Ercker Pohien und Sachſen, unter der Perſon zweyer Da-
fnes in ihren Habit, welche einander die Hande geben, in der lincken
Hand halt ein jeder ſein Wappen, init der Uberſchrifft:

Perpetuum fidei atqve amicitiæ fœdus:
 unverauderliches Bundnis der Treue und Freundſchafft.

Jnj deuen beyden Neben Feuſtern waren dieſe Verſe geſetzet:

AuGusrus redux eum CONJUGE gaudia mille
Affert, Dresda! Tibi; Tu pia thura refer:

7 Auf Teutſch:
Der Konig nebſt der Konigin bringt tauſend Freude wieder,
Auf Dreßden! Streue Weyhrauch dar und ſinge Freuden Lieder.

de—i. Luminibusqve repleta aomus jam qvæqve coruscat;
Letitiæ dantur igna decora piæ:

ri

a er Es iſt kein Hauß in dieſer Stadt,
Das heut nicht Licht und Lampen hat,

Und prachtig ausgezieret.
EEs niinmt ein jeder von der Freud,

Die vor dem Konig iſt bertit,
Part und illuminiret.
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No. 136. Jm Sturtziſchen. Hauſe, a. Treppen hoch hat  man bey einem
Studioſo folgendes obſerviret:
„Denm erſten Tag die Sonne, wie ſie untern Wolcken ſteckt, und nicht
kan geſehen werden, mit der Beyſchrifft:

Aadeſt tamen ipſa Majeſtas:
Gleich wie derSonnen Maujeſtat verborgendoch gewiß da ſteht:

So ſtellt ſich unſer Dreßden fur, ob ſey Auguſtusſtets allhier.
Dem andern Tag ein angrnehmer Regen, wie er auf das faſt verdorrete

Land von oben herab fallt, mit der Beyſchrifft: Exoptata venit.
Das iſt: Er kommt zu erwunſchter Zeit.

Princeps in Regno eſt ſicut pluvia in terra, qvæ eſt cœli be.
nedictio, terræ vita, viventium levamen.

Ein Furſt iſt in ſeinem Reiche ſo unumganglich nothig als
der Regen auf Erden, welcher iſt des Himmels Seegen, das
Leben der Erden, und die Freude aller Lebendigen.

No.x37. Jn dem Dinglingeriſchen Hauſe, iſt folgende Ilumination

geweſen: Jm Ercker præſentirte ſich der Proſpect, der ElbBrucke
mit dem Schloß, und Chineſiſchen Pulais, im Vorder Grunde ſtund kin
Obeliscus worauf oben der weiße Pohin. Adler ſaß; der den Pohln weißen

.Adler-Orden, ſo von Steinen zuſammen geſetzt war, am blauen Band
hielte, in der Mitten Jhro Konigl. Maj. heher Nahme, AUGUSTUS
REX ill. von weißen, und. Jhro Moj. der,Konigin Nahme MARIA
REGINA, von rothen Steünen, daruber eine Crone von Palm Zweigen,
und unten die zuſammen geſchlungenen korbeer: Zweige.

An denen zwey Seiten Fenſtern ſtunden Aiedeſtales, worauf auf dem
einen die Konigl. Inſignia als ManteausRoyale, Crone, Scepter,
Schwerdt, und Reichs. Apffelauf. dem andern, die ChurWurbe, als der
Churfurſtl. Talar;. ChurHuth und ChurSchwerdter lagen.

No. 138. Jn Herr Seyfrieds Hauſe eine Treppe hoch, war beym
Konigl. Saltz. Schreiber Hr. Walthern folgentjes zu ſehen: Jn denen
2. Mittel Fenſtern waren zwey Engel in drr ufft ſchwebend, die eine Cro
ne hielten, woruber die Sonne ſtrahlete darunter und zwar in der Mitten

drey



dreymahl Vivat A. R. P. E. S. gant unten warrn Kinder mit Palm
Zweigen, welche tantzten. Bey Jhro Maj. der Konigin im andern Fenſter
war eben dreymahl Vivat und M. J. R. P. E. S. unten drunter auch
Kinder mit fiiegenden Haaren und KorbeerKrantzen, welche Muſie mach
ten. Neben Jhro Maj. dem Konige im dritten Fenſter war eine Devi-
ſe, welche einen von Schloßen und Regen gantz niedergeſchlagenen
WeitzenAcker vorſtellete, an der Seite ein gruner Berg, wo die Sonne
wieder hervor kam, und darauf ſtrahlete, daß es ſich allemahl wieder

aufrichtete, oben druber ſtunden die Berſe:

Sie werden aufgerlcht durch neu beſtrahltes Licht.
Gantz unten die Worte: Sich wieder zu ergpvicken.

Jm vierdten Fenſter war ein in vollen Seegel gehendes Schiff, welches
mit vielen Sonnen. Strahlen begleitet wurde, und endlich gluckt. im Ha
fen einlief, oben druber ſtunden die Worte:

GEs ſeegelt in der Eil, dahin als wie ein Pfeil.
Gantz unten drunter: Gefahrlich, doch geſchwind.

No. a39. Bey dem Kaufmann Hr. J. P. Kirchnern in Hollands
Hauſe, war in dem ErckerFenſter gemahlet: Der Mercurius, der in
der rechten Hand die Fortunam uber ſich und in der lincken Hand eine
Crone nebſt PalmZweigen hielte, darneben ein Engel in denen Wol
cken, miteineni Billet, worauf VIV.A T ſtund, von oben her warf die
Sonne, in welcher mitten inne eine 3 zu ſehen, ihre Strahlen auf dleſein

unten ſtehenden Vers:
ESo lange Tag und Nacht in ſteten Wechſel ſtehn.
Soll, machtigſter AUGUST, die Treunicht untergehn.

Auf denen Seiten des Erckers waren zwey grun geniahlte Pyramiden,
und die andern Fenſter mit kampchen illuminiret.

No. iao. Bey dem Tracteur Hr. J. G. Nitteln, in Kuhleweini
ſchen Hauſe war folgende Illnmination:

1Jm Ercker waren die Bildniſſe Beyder Konigl. Maj. woruher Beyder
ſeits vergoldete Eronen, zur Seiten aber zwey ſitzende, und Lichter in

DJ 3 denJ



Ip den Handen haltende Turcken, ſonſten ware der gantze Ercker mit
Orangerie beſetzet, mit Cron- und Wandkeuchtern, ſo alle mit

11
Wachskichtern beſtecket, ausgezieret. Die Uberſchrifft uber Jhro
Maj. dem Konig war folgende:41. Vibvat, Vivat, Vivat.

Zu Naturà, Virtute, ſimul Diademate Rex eſt.
ane E.rgdßo ter Regi ter referatur ſo.
Jur. Du biſt durch Geburth und Tugend und durch Cronung
J niuin ein Konig,

ſp
Drum iſt ein dreyfaches Vivat Dir zu Ehren noch zu wenig.

UNber Jhro Maj. der Konigin war folgende:

aj Si Regina tuas cupias cognoſcere dores:
J lil ĩ Orbis ovans repetet tot quot in urbe faces.

nn Wilſt Du große Konigin Deine Tugend-Gaben kennen?“
u Deren ruhmt die Welit ſo viel, als anietzo Lichter brennen.

un
—DI Jn dem andern Fenſter ware das Bildniß des Konigl. Cron-Printzens

Konigl. Hoheit, mit dieſer Junſchrifft:
n Plaudis virtuti redeunti Regia Proles:
i Et Resgi, Matri, plaudis ipſa Tibi.

EGSachſens hohe Herrſchafft laſt zu der Eltern hohen Ehren,
Und zu Dero Tugend-Ruhm ein frolockend Vivat horen.

Jn dem dritten Feuſter war eine gedeckte, und mit allerley Speiſen wohl.
beſetzte Tafel, worbey ſich etliche Sachſiſche Officiers befanden, de
ren einer einen großen boccal' in Handen haltend, es denen andern
zubrachte: Uber dem boccal war ein Engel, welcher eine volle

rr. Wein. Traube auspteßte, mii dieſer Beyſchrifft:
ESo viel als Tropffen ſich in dieſen Becher prenen,

So viel Vergnügen ſey Dir, Konig, zugemeſſen.
Unter dem Bilde war folgende lnſeription:

Vor Freuden wird allhier anheut uinſonſt tractiret,
Der eoſtillon allein wird aber invitiret,

So unſern Konig hat in Dreßden eingefuhret.



NB. Die ubrigen Fenſter waren mit kichtern und Lampen reichlich be—
ſetzet und ausgezieret.

XVI. Jn der kleinen Frauen-Gaſfr.
No. iat. Bey dem Kauffmann Hr. J. G. Schefflern war alles mit

kampen illuminiret, in dem mittelſten Fenſter ſtund eine Pyramide mit

go. bunten Lampen, auf welcher eine brennende Crone zu ſehen, nebſt
der Chronographiſchen Beyſchrifft:

Rege AVgſVſto III. reDvc ILLVMinata saxonla.
Durch die Wiederkunfft Konigs Auguſt des Dritten iſt Sach—

ſen nun wieder herrlich, frolich und glucklich worden.

XVII. Jm Kirch-Gaßgen.
No. 142. Herr Haußhauer, Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß.

Ober-Kipper vom Zeughauß: Keller, hatte rechter Hand in unterm Stock,

das in Konigſtein ſelbſt verfertigte große Faß mit der lnſcription:
AusGusT der mich gebaut, den hab ich zwar verlohren,

Doch hat der Himmel mir 46GVS7M wied'r erkohren,
Der ietzo uns erfreut mit ſeiner Gegenwart.
Wohl dem, der ſich mit mir ſo freut, auf ſolche Arth.

Lincker Hand ſahe man den bekannten und ſo genannten Lilien-Stein,
deer bey der Feſtung Konigſtein gleich uber lincker Hand lieget, und den

ElbFluß, der die Scheidung beyder Berge machet, und weiln die große Waſ
ſer: Fluth, Felder und Weinberge uberſchweiumten vor Ankunfft Jhro
Maj. Maj. ſo machte lnventor die Inſeription:

Weicht Sluthen, die ihr uns, ſo vieles Schrecken machet,
Der Sonnen heller Schein inacht, daß der Reben lachet.

Da ſich dann um obgedachten Lilien-Stein ſehr ſchone und mit Trauben

prangende Weinſtocke præſentirten. Worbey ſich die Sonne ſe
hen ließ, gegen deſſen Strahlen ſich der weiſſe Adler ſchwang, mit der

lnſcription:
In ſo erwunſchten Stand
Findt ſich iest Sachſen-Land. Jm



Jn mittlern Stock præſentirte ſich rechter Hand eine ſtarcke Warthe
oder Thurm, worauff oben der weiſſe Adler mit ausgeſperrten Flu—
geln ſtand, unten aber am Boden ein ſtarcker Lowe den Thurm hiel
te, mit der lnſcription:

Beſtandigkeit und tapffrer Murh

J mich u Sch gut1

J

J a en ae a en
B XVIII. Jn der großen Kirch-Gaſſe,J

n vulgo Naſen-WGaſſe.I No. 143. Jn des Hrn. Kriegs. Rath Dobners Hauſe, 2. Treppen
hoch, bey dem Hrn. Cammer-Muſico und Hof-Organiſt Richtern, re-4 præſentireten Erſtlich die Lichter in den 4. Fenſtern neben dem Ercker,

bi eine Orgel. 2.) Jn dem Ercker waren zu ſehen 2. Cronen, nebſt zwey
Sceptern und dein Reichs-Apffel, unter weichen ein Lowen-Kopff mit

4 einem großen Ringe ſich befand, in der Mitte war der ChurSachſifche
RautenZweig, darinne dieſe Worte ſtunden:

Neſtoreos vivant Rex. Regina per annos.
Es leben der Konig und Konigin ſo viel Jahre, als Neſtor

gelebet hat.
Jn der zten Etage bey dem Hrn. Cammer-Reviſore und Jur. Pract.

Voglern, war in Vier Fenſtern folgendes zu ſehen:
1) Opfferten die Pietaæt, Gerechtigkeit, Friede und Beſtandigkeit auf

Altaren tniende vier brennende Hertzen, dabey ſich an einer Seite
die aufgehende Sonne, an der andern Seite das Jehova oben druber
praſentirte, mit denen Beyſchrifften:

PIETAS JVSTITIA.
Unten drunter: SaxonIcCa JVILAuS.

Die Sachfiſche Frommigkeit und Gerechtigkeit jubiliret.

it. PAX CONSTANTII.unten drunter  JVBILANS SAXonIcaA.Der Friede und die Beſtandigktit in Sachſen jubiliret.

2.) Jn



ſeriptiones:
a.) PATRI PATRIÆ DEFENSRI JVSTIEIE in Patrium redeunti de.

votiſſimo animo ſitant.
b) SIT VTROGIE AVvGvVSTO FELICIOR exoptantei! iq;sò.
Und opffern dem Vater des Vaterlandes, dem Vertheidiger
der Gerechtigkeit, da Er ins Vaterland zuruck kommt, mit

Huinterthanigſten Hertzen wunſchende, daß Er noch gl—uck
licher als beyde aUGUSTI ſeyn moge.

2.) Das mittelſte Fenſter war mit kichtern illuminiret.
No. 144. Jn der Freyiſchen Erben Hauſe, 1. Treppe hoch, bey Herr

Hennigen, Gleits. Einnehmer, war zu ſehen: Auf dem erſten Flugel eine
Taaubſchafft, woruber ein Abler, uber dieſen eine Hand mit dem Cornu

Copiæ aus denen Wolcken. Unten ſtehet:
FELICITAS SECULI. Die Gluckſeeligkeit ietziger Zeiten.

Dben J dL8ie blanda Pace triumphat:
Prolocket bey dem ſuſſen Friede.

Auf dem anbern Flugel der Pohln. Adler mit Crone und Scepter, und

der luſceription:
J Vivat FRIDERICUS A GUS TUS, paternæ virtutis hæres,

orbis delicium, ſuorum Dux clypeus:
Gs lebe Keriedrich Auguſt, der Erbe Vaterlicher Tugenden und

Tapfferkeit dieLuſt der Welt, derer einigen Fuhrer u. Schild.
Auff dem dritten der Kayſerl. doppelte Adler, mit der Inſcription:

Vivat MARIA JOSEPHA, ſexus ſui decus, populorum ma-
ter domina.Es iebe Maria Joſephandie Zierde ihres Volcks, die Mut—

ter und Konigin ihres Volcks.

2. Jn denen beydan NebenFentern brandten dabey folgende 2. In-

ſtehet: Gratum pro Rege Lege officium:
Cel Q

Auf dem aten, eine Perſon, die. ein blutend Hertze auf ein Kuſſen leget,
das vor einen Throne lirget, auf welchem ein Adler befindlich. Oben
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Ein angenehmer Dienſt vor den Konig und das Geſetz.

Bey der Perſon aber:
Regis non immemor unqvam:

Allezeit eingedenck des Koniges.

Oben war die aufgehende Sonnt.No. 145. Jm Schmiediſchen Hauſe war bey Hr. J. G. Herrlitzſchen,

Med. Pract. unten auf der Erden in einem großen Fenſter folgende
Echrifft illuminirt zu leſen:

IJch wunſche von gantzen Hertzen Jhro Konigl. Majeſtaten
Benyderſeits ein froliches Hertz, und vergnugt Gemuthe,
wie auch dem geſamten hohen Konigl. Hauſe, nach GOt—
tes Willen und Beyſtand, ein langes Leben. Welches
GoOtt geben, und unſer liebes Vaterland fernerhin in
Fried und Ruhe erhalten wolle. Amen!

No tras6. Der Paſteten-Becker Hr. Bergmann natte par terre
ein ſchon und großes Bergwerck ausgeſetzet, ind mit Lichtern ſtarck il
luminiret. Dieſes Bergwerck hat er, ohngeachtet er uur dem Nah—
men nach ein Bergmann, ſelbſt verfertiget,“ gantz vben waren bie 7.
Planeten artig angebracht, und uber ſolchen ein gelber großer Stern,
der auf das Signum Martis, als den Tag vonBeyder Konigl. Konigl.
Naj. Maj. glucklichen Ankunfft gewieſen!  1

No. 147. Jm Schul. Hauſe hatte Hr A! Wohlfeidt, in ver erſten
REtage eine Crone, welche zwey Engel hielten, vorgeſtellet, ünter derſel—

ben war die Sonne und der Mond.

.Die Sonne mit der Uberſchrifftit J

Die Sonne kommt an hellen Himmel,
Unten ſtund: Drum freue dich du Welt. Getummel.

Der Mond mit der Uberſchrifft:
Von dir kommt mir der Schein.

Unten: Drum kan das Hertze frolich ſeyn.



Orey Sterne ſtunden um die Sonne, und funffe um den Mond, welche
die z. Printzen und 5. Printzeßinnen bedeuteten, mit der Beyſchrifft:

Drey Sterne hupffen um die Sonne,
Funff jauchtzen uber Freud und Wonne,
Der Jhnen allen wieder giebt,

Was Sie bißbero hat betrüvbt.
Unten war die grune Erde, mit der Beyſchrifft:

Du liebes Sachſen freue dich,
Weil AUGUS] laſſet blicken ſich,
Er bringt dir mit Fried, Gluck und Heil,

Drurmn ſtell dein vorigs Klagen ein.

XIX. Auf der Weißen Gaſſe.
No. 1a48. Jn des Hr. Miehens Brau-Hauſe, 3. Treppen hoch, bey

dem Proviant. Officier Herr Gottrauen, ſahe man j einen hohen
PrachtKegel, auf einen hohen Saulen Stuhle ſtehend, an deſſen Mitte ein
Schild hieng, worauf ein Bienen-Korb mit vielen Bienen, ſo ihren Konig
bey ſich hatten,/ umgeben, mit der Uberſchrifft:

Sequimur, Wir folgen in der That.
Und mit der Unterſchrifft:

Signat clementiu vegem,

Mildthatigkeit und Gnad, des Konigs Zeichen hat.
Aufder Spitze drs Obeliſci ſtund der geſchlungene und gecronte Nah

me des Konigs und der Konigin. Unter dem biedeſtal zeigte ſich die
Crone mit Schwerdt und Scepter mit dem Lemmate:

Caudore.& juſtitia:
Man ſpuhrt, wie Hertz Aufrichtigkeit,
Gerechtigkeit allhier begleit.

2.) Den Kaſten Noa auf den Meer ſchwimmendb, woruber eine Welt
Kugel, auch eine gecronte Taube ſchwebete, ſo einen Oel. Zweig im Schna

bel, und der Konigin verzogenen Nahmen mit  den Fußen hielte, dabey
man leſen kunte: Aecum pacem fero:

Jch bringe den Frieden mit.
Q 2 Ju
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Jn eben dieſem Hauſe 2. Treppen hoch, in dem erſten Ercker noch dem
Wabſtiſchen Hauſe Sr. Maj. des Konigs Wappen, auf deſſen beyden
Seiten 2. Schweitzer in Galla Monturung mit der Partiſan, druber:
Vivat Auguſtus Ill. Rex Poloniæ Elector Saxoniæ,

Pater Patriæ.In dem andern Ercker nach der Kleinen Kirch-Gaſfe zu, Jhro Maj. der

Konigin Wappen, zwiſchen zwey Grenadier-Unter. Officiers, mit det
Grenadier-Mutze und aufgeſtoßenen Bajonnet, druber:

Vivat Maria Joſepha Regina Poloniæ, Electrix Saxoniæ,

Mater Patriæ.
Jn denen beyden mittelſten Fenſtern: 1.) Jm erſten eine Hand, ſo

uber einen RautenCrantz eine Crone aus denen Wolcken halt, daruber:

A DEO DATA: Von Oott gegeben.
Darunter ein brennender Altar, auf welchen ein Frauenzimmer in Chur

Habit und Chur-Huthe, in der lincken Hand ein Schild mit dem
Schwerdtern haltend, Weyrauch opffert, daneben:

Optimo Principi: Dein Wurdigſten Furſten.
2.) Jn dem andern mittelſten Fenſter, ein in der Erde ſtehender großer

PalmBaum, auf deſſen Gipffel die Pohlniſche Crone feſt an dem Stamm
eingedruckt, und die Blatter durchgezogen ſind, daneben:

Pace firmata: Nach bheſtatigter Freude.
Unten am Stamme ſitzen 2. Schaferinnen und 4. Schafer mit Nuſica-

liſchen inſtrumenten auf einer Wieſe, nebſt etlichen in einem Buſch—
wercke liegenden Schaafen, daruber: DEus nobis hæc otia fecit:

GOtt hat uns dieſe Ruhe und Ergotzung gemacht.
Die ubrigen 8. Fenſter waren mit Lichtern auf Pyramiden illuminiret.

No.i49. Jn Herr Michael Gunthers Hauſe 3. Treppen hoch bey Hr.
Doct. Vockeln, war eine aufgegangene Sonne, die mit denen Strahlen
durch des Konigs und Konigin Maj. Maj. Nahmen auf Sachfen ſcheinen.

nebſt der Beyſchrifft: Norat.

25 ü Il2



Neorat. Lib. IV, od. V. Stroph. 2.
Lucem redde Tuæ, REX, Bone, Patriæ,
Inftar veris enim vultus ubi Tuus
Affulſit populo, gratior it dies,

Et ſoles melius nitent:
Schencke, o Großmachtigſter Konig, Deinen Vaterlande Deinen

Anblick wieder; Denn wenn Dein holder Anblick deine Un—
terthanen gleich dem Fruhlinge beſtrahlet, ſo verlauffen auch
die Tage weit angenehmer, und ſind weit glucklicher vor uns.

No. i5o. JnHr. Hellwichs, Riemers Hauſe, an der weiſſenGaſſe, iſt bey
dem Hr. Geleits-Commiſſario Guldnern, 2. Treppen hoch, forn am
Ercker, folgende Inſcription zu leſen geweſen:

PACE. õLoONiIS. RESTITUTA. PRINCEPS. VERE. NOMImisS. sVI
FRIDERICIS. AUGVSTIS UNA. COM CONJUGE. AUGUSTA
MARIA. JOSEPHA sAXoNi. SUÆ. RESTITUITUK. rACATO.

 KRE. siC. REDDI'TO KEDIT ANIMis. SaxXonUM. rax FokTUNIS

AUCTUS PIETATI ARKDOR DRESDÆ LUMEN.

XX. Auf der großen Frohn-Guaſſe.
No. 15t. Jn Hr. Wolffens Goldſchmieds Hauſe im erſten Stock bey

dem Schneider Herr Friedrichen, waren am erſten Abend in denen 2 mitt
lern Fenſtern die Portraits bebder Konigl. Königl. Maj. Maj. um dieſelben
herum in blaudn Licht:

Vivat F. A R. P. E. S. und
Vivat M. J. R. P. E. S.

Uber Jhro Maj. des Konigs kortrait folgende Eugl. Inſcriprion:
A ſecond Salomon, with Wisdom great
On Polands Royal Throne is juſtly placed;
What may we not expect from ſuch a King,Whoſe comming here new blooming hopes does bring?

Long, glorious, peacuful, happy be his Reign,
The Polniſeh Crown and Scepter to mintain!

Ein andrer Salomon, aus dem die Weißheit blitzt,
Jſts, der nun Pohlens: Chron, mirt hochſten Recht beſitzt,

wt G. 3 as
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Was wird uns denn mit Jhm aus Pohlen mit gebracht,
Da Seine Wiederkunfft uns neue Hoffnung macht?
GOtt laß Jhn lange Jahr die Cron und Scepter fuhren,
Jm Kriede, Gluck und Heyl,die Lander zu regieren!

Uber Jhro Maj. der Bonigin:This is the glorious Conſort ot that King,
Wloſe Valour the admiring World mult fing;

This is she, whom ev'ry Prince adores
For Virtue, whieh toarde Heaven daily ſoars;
And she it is, Ske that all Bliſs contains,
And bravely over Love and Empire reigne.

Dies iſt das TugendBild, das unſer Bonig liebt,
Veon der die Wunder:Welt, viel Cobes-Spruche giebt:

Sie, welcher jeder Zurſt in Demuth iſt geneigt,
Weil Jhrer Tuttend Ruhm bis an die Himmeun reicht;
Sie iſt es, welche nichts als Seegen bey ſich fuhret,

J Jndem Sie uber Reich und Liebe triumphiret.

n

Die beyden Neben Fenſter mit Lichtern Pyramidenweiſe illumintrtk,

Am Andern Abend ſtunden im erſten Fenſter folgende teutſche Verſe?
Wenn hier gleich ſo viel Fackeln brennten,

Als Ziegel auf den Dachern ſind,Und ſo viel Lampen leuchten konnten,

Als man in Sachſen Steine find.
Ja in dem kleinſten Fenſterlein,
Viel tauſend Lichter könnten ſeyn;
So wurde es doch finſter bleiben,

Wenn unſre Landes-Sonne nicht,
Das Dunckle kame zu vertreiben.

AGUSTVUS iſt das rechte Licht,
So uns mit hellen Glantz umgiebt,
Jndem Er uns als Vater liebt.

Jm andern Fenſter unten waren 2. mit Konigl. Cronen gecronte Hertzen, in
welchem die Nahmen Beyderſeits Maj. Maj. oben druber ſtunden:
Keiin Stern zunde ſeine Kertzen

An dem Creyß des Himmels an,
Welcher dieſen Beyden Hertzen,

Nicht mit Liebe zugethan.

J SS J
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Su dritten Fenſter oben ſtund:
Nimm Majeſtatiſch Paar! Dies ſchlechte Opffer an,

Jch geb es Dir ſo gut, als ich es geben kan;
Mein Hertze will ich Dir vielmehr illuminiren

Und es vor GOttes Thron mit dieſen Wunſche fuhreu.
VUnten drunter, im gelben Licht das Votum:

VIVE LE RO. VIVE LA REINE!
Das vierdte Fenſter war mit Lichtern illuminiret.

b6Am dritten Abend wurden die Devilen vom erſten und andern Anende eh—
behalten, außer, daß ubtr Jhro Maj. des Konigs, folgende Franboſiſche

Zeilen zu leſen waren:
Pourrois je Graud Roi tronver ce grand bonkeur,
Far certain Emploi d' être Ton Serviteur,
Tu ſerois bien eontent de iha fidelité,

Et moi de mon bonheur fort gai animé.
Bonnt ich Konie! der Geringzſte unter deinen Dienern ſeyn,
Wurdeſt Du Dich meiner Treue, und ich mich der Lhre freun.

Uber Jhro
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Maj. der Konigin.Sans regretter la maiſon de Tes beres,
Eh! celle ci voi comme Tu proſperes,
Penſe au bonheur de Te voir des Enfans,
Que Tu fera partoue Rois triomphans:

1u..

ar. qui ſans ſin les Peuples à venir
Zderont auſſi porten à Te benir.
einer Vater-Ruhm will ich Dir Kinder geben,

Die ſollen in der Welt als große Furſten leben,
t Was  große Konigin aus Deinen Lenden ſteigt
Demn iſt ſchon alle Welt als Konigen tgeneigt.
vVeon Vind zu Rindes-Bind ſoll Deine Raute grunen,
Die. Volcker werden mir davor mit Dancken dienen.

XXI.. Auf der CreutzGafſe.
No. 12. Ju der Frau Mutter Hauſe  ſahe man in der erſten Etage
in dem einem Fenſter folgende Schrifften:

1) Au-



i.) AuGusro liii. Pol. Reg. Sax. Elect. Pio, Feltei, Pacifice,
Regno Poloniæ pacato in Saxoniam reduci facto ſacrum.

2.) Reginæ Optimæ Mariæ Joſephæ fortunarum Auguſti lll.
Sociæ, itineris comiti feliciter reduci ſacrum.

Hiernachſt ſahe man Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj. hohe Nah
men en Chiffre.

Jn der andern Etage waren 1.) allerhand Kriegs-Armaturen, uber
wreelchen oben ein Rauten-Crantz, darbey die Uberſchrifft:

Pax cuncta coronat: Der Friede cronet alles.
2.) Eine Pyramide, darbey die Worte:

Ardent magis animi:
Die Gemuther brennen je mehr und mehr.

3) Allerhand Muſicaliſche und Mathematiſche Iuſtrumenta, nebſt
der Umſchrifft: KRedux excitat artes:

Deine Wiederkunfft bringet die Kunſte wieder empor:
No.153. Jn der Fr. Dr. Schwartzin Hauſe waren in der erſten Etago all

Fenſter mit Jhro Konigl. Maj. hohen Nahmen durch viele Lichter illuminiret.
Dem dritten Tag aber war vor dem Ercker auf einem Poſtament ein Spanier
ſitzende zu ſehen, welcher Kopff, Hande und Fuße und alle Glieder bewegete,
ſolcher Geſtalt, daß wenn ein Wagen auf der Straſſen voruber fuhr, derſelbe
allezeit den Kopff gegen den Wagen kehrete, und die in Hunden habende
Fleute douce ins Maul nahm, und alſo laut ſpielte, daß es jedermann horen
konte, an dem Poſtament ſtunde:

Jch laſſe mich horen dem Konig zu Ehren.Hinter dieſen Spanier erblickte man im Ercker eine Pyramide, darauf oben

derjenige Planet vergoldet, ſo bey der Geburth itziger Konigl. Maj. Unſers
allergnadigſten LandesFurſten am Himmel geſtanden ,an derſelben ſtunde:
FZurchte GOtt und ehre den Konig, ſo lag auch auf ſolcher Cron und Scep

ter. Jn NebenFenſteruſahe man die Worte:
Vivat AVGUSTUS, Vivat MARIA JOoSEPNA.

Jn der andern Etage hatte der Ht. Capitain Zagrzewsky vonder Soöulgl.
LeidGrenadier. Guarde, in der ErckerStuben und zwar ndenn lotzten Fenſter

nach



nach der Veſtung zu, einem aufrecht ſitzenden Lowen, welcher mit beyden For
derKlauen nach einer aus denen Wolcken heraus gehenden Hand, die z. Pfei
le hielte, uber welchen eine Crone ſchwebett, griff, mit der Uberſchrifft:

Auec P union accepte la Couronne:
Mit Einigkeit ubernehme ich die Crone.

Jm Ercker wurden 2. Felſen vorgeſtellet, auf welchen einem, zur rechten
Hand die Pohln. Crone, auf dem andern aber der Chur ·Huth ſich befunde,
qver uber lag ein aſtiger Baum, auf welchem ein weißer Adler, als ob er dar
auf ruhen wolte, zugeflogen kam, und betzde Flugel ſo wohl uber die Croneals
Chur Huth ausbreitende, mit der Pohl. Überſchrifft:

Tu Spacznyi. Porpwicieskim. Po Sarmackih. Zniwie. Mielki Auguigie. Zni
Dlugo Sæggesliwic.

In denen beyden ſchmahlen Seiten. Fenſtern im Ercker waren die Buchſtaben

grun und Goldgelb illuminirt zu befiuden.

Vive A. R Vive M. J.
Jn des Herrn Gouvernement Kriegs-Gerichts-Actuarii Mullers

Stube von 2. Fenſtern nach dem Marckte zu, ward im letztern Fenſter
vorgeſtellt: Ein Triumph-Wagen von 2. Lowen gezogen, in welchen eine
gecronte Perſon ſaß, welche die Lowen an einen Lenck-Seile regierete, uber
der Crone ſchwebete der Rauten-Erantz, mit der Uberſchrifft:

Der Rauten-Crantz weiß zu vereinen,
Der Lowen Starcke mit der ſeinen.

Die ubrigen Fenſter waren mit Lichtern und kampen, darzwiſen Oran-

gerie geſetzet, illuminirt.

No.i54. Jn Hr. Chriſtian Forſters Hauſe war eine Treppe hoch im
Ercker die fliegende Fama, mit der Beyſchrifft:

Vivat! Unſer Durchl. Landes-Vater und Landes-Mutter.
Drunter eine Pyramide, auf welche ein Engel das Cornu Copiæ aus

ſchuttet, mit der Beyſchrifft:
Es lebe die ſamtl. Durchl. Junge Herrſchafft.

Jm rechten SeitenFlugel einen Oel Zweig, daruber geſchrieben: Ruhe.
Jm lincken SeitenFlugel ein PalmZweig, daruber geſchrieben: Friede.
Die andern beyden Fenſter V. A. en Pyramice mit Lichtern beſteckt.

R Jn



Jn eben dieſem Hauſe, bey dem Hrn. Hauptmann und Gen. Adjutant.
von Roth, hat ſich præſentirt ein Caſtell mit 5. haſtion, in der Mitten ein:
Tour, welcher 4. Ellen hoch und mit Gold-Glantz uberzogen war, an:
welchen ſich zeigten Sr. Konigl. Maj Beyderſeits hohe Nahmen
verzogen, in lebendig blauen Feuer brennend, die Tour-Wache mit aller
hand kleinen Luſt-Feuern verſetzet, auf ſelbigen war ein Horizontal- Feuer
Rath, der Knopff ein brennender Jgel, und die Spitze ein weißer Brandt,
an ſelbigen zeigte ſich eine Fahne mit den Pohln. und Churfl. Sachß.
Wappen, auch mit collorirten Kampen von oben biß unten illuminiret;
Nach und nach that die Verſetzung ihren Effect, und ließ ihre lebendigen
Feuer ſehen. Rechter Hand des Erckers, reprælentirte ſich ein Offi-
cier in ſeiner volligen Montur, welcher mit der Fahne lalutirte, in
ſelbiger zeigten ſich Luſt. Kugeln, mit der Überſchrifft:

L' HEUREUSE ARRIiVEE Nous REJOUIT:
Die gluckliche Wiederkunfft erfreuet uns.

Jn dem andern Fenſter lincker Hand des Erckers, hat ſich der Ritter
St. George, uber ſich den Rauten-Crantz an einem blauen Bande han
gend, præſentirt, mit der UÜberſchrifft:

LA PRESENCE FAIT NOTRE FELICITE:
Deine Gegenwarth machet uns glucklich.

No. 155. Jm Goldmanniſchen Hauſe drey Treppen hoch, bey dem
Gold-Arbeiter Hr. Seyfferten war folgende Illumination zu ſehen:
Vaor denen zwey mittelſten Fenſtern war ein großes Bild, welches die

beyden Fenſter vollig bedeckete, darauff war in der Mitte zu oberſt die
Konigl. Pohln. Crone, unter derſelben das Sachß. Wappen, welches mit
Palm Zweigen umgeben war, und von zwey fliegenden Adlern in Schna

beln gehalten wurde, welcher eines der Kayſerl. doppelte, der andere der
weiſſe Pohln. Adler war, unter dem Wappen war ein Berg, welcher oben
auch mit Palmen und Rauten:Zweigen zu ſehen, und auf Seiten des Ber
ges mit andern grunen Baumen beſetzet waren, mitten des Berges aber
war ein angeheffteter Zettel zu ſehen, auf welchen folgende lnſcription

ſtunde: gIJſſt Sachſen nicht noch eins ſo ſchon,
Wenn wir es ſo verbunden ſehn? Die



Dieſes ſtunde nun die erſten zwey Tage, den dritten aber war es veran—
dert, indem das große Bild, vor den zwey mittelſten Fenſtern weg, und

an deſſen Stelle die beyden Fenſter, eines mit A. R. und das andere
mit M. J. oben druber die Konigl. Cronen, unter den erſten Nahmen

ſtunde: Vive le Roy, unter dem andern: Vive la Reine.

No. 156. Jn der Frau Stadt-Richter Zapffin Hauſe war alle drey
Tage 3. Treppen hoch bey dem Hrn. Advocat Weigoldt in denen mit—
telſten 3. Fenſtern folgendes Chronoſtichon in gelber Schrifft auf
ſchwartzem Grunde zu leſen:

EVge, CVM AVgVſio, SoLaVe Jal. VegVe ReDir.

D. i. Walts GOtt! mit dem auUGusTo fommt die
Sonne und alles Heil wieder.

gWomit ſowohl auf den Monath Auguſtum, weil er, nachdem im Mo
nath Julio das ſtarcke Regen-Wetter geweſen, mit hellen Sonnenſchein
eingetreten, als auch und beſonders auf den allergnadigſten Konig Au-
tuſtum, gedeutet wird.

No. 157. Jn Hr. Hundiußlſchen Hauſe eine Treppe hoch, waren bey einen
hohen Offieier folgende Devifen zu ſchen:
1.) Ein Adler gegen die Sonne fliegende, mit der Beyſchrifft:

Dabit poſteris plures.
Er wird denen Lrachkommon uoch mehrere ſeines uleichen geben.

29 Ein Garten, darinnen 2. große Pyramiden, mit beyder KRonigl. Bonigl.
Maj. Maj. hohen Nahmen, darbey die Worte:

Te praſente ſunt amæniora.
Durch Deine Gegenwart wird alles angenehm.

3.) Eine Ehren· Pforte, darinnen die Gottin des Friedens mit einem Oelzweig
und Schild, an welchen, wie auch oben ubern Fortal dieſe Worte ſtunden:

Intra AUGUSTE, Auctor pacis.
Komm herein Auguſte, Du Friedens-Stiffter.

4) Jn Ercker war in 4. Abtheilung folgendes:
1.) Vigat FRID. AUGUST. Rex& Eiect. redux,Es lebe der zurůckkommende Konig und Churfurſt.

R2 3. Vi.



2.) Vivat MARIA JOSEPHA, Reg. Electrix Regium Maritum comitam.
Es lebe die Jhren Konigl. Gemahl begleitende Bonigin und

Churfurſtin.
3.) Pivat Regia proſapia, Parenter Regios gaudio excipiens.

Es leben die Konigl. Kinder, ſo Jhro Konigl. Eltern mit hochſten
FSreuden bewillkommen.

4.) Vivat Regius Exercitus de communi gaudio partem capiens ſingularem.

Es lebe die Konigl. Aarmée, welche an der allgemeinen Freude
auch Antheil nimmt.

5.) Zweyr EhrenSaulen mit Siegs-und Kriegs-Armaturen behangen,
cum Lemmate: Reponuntur in Juturum uſum.

Sie werden zukunfftigen Gebrauch auch aufbehalten.

No. 158. Das große Eck.Hauß an der weiſſen Gaſſe, der Superin-
tendur gegen uber, war mit viel 1o0o. Lampen, in allen Fenſtern nach
der ſchonſten und angenehmſten Ordnung, von unten biß oben illumini—-
ret; Auf dem Balcon brannten in einer Große von 3. Ellen die Konigl.
hohen Nahmen en Chiffre mit einer Crone bedecket.

XXlI. Beh der Kreutz-Kirchen.
No. i59. Bey dem Hrn. Ober-Conſiſtorial: Præſidenten von Eooß

im Wabſtiſchen Hauſe in der erſten Etage, war im mittelſten Fenſter
uber dem Thore Jhro Maj. des Konigs Portrait, mit der darunter ſte
henden Inſcription: AUGSTO PACATDRI. SJm NebenFenſter zur Rechten, das Scepter mit umwundenen Oel

Zweige und daruber ſtehenden Inſcription: CLEMENTIA.
Jm andern Fenſter zur Lincken, das Schtwerdt, mit umwundenen Lor

beer-Zweige, und der daruber ſtehenden  Inſeription: JVSTETIA.
Jn dem Ercker zur rechten Hand war Jhro Maj. des Konigs Nahme, und
Jn dem andern Ercker zur lincken Hand Jhro Maj. der  Konigin Nahme

mit daruber vorgeſtellten Cronen, mittelſt bunten Farben, brennen zu
ſehen, die ubeigen Fenſter an der Zahl 20. abet, benebſt dem Thore,

waren mit vielen Lampen illuminiret.. r
Jm



Zm dritten Stockwerck in des Hrn. Appellation Rath Wabſts Logia.

ment war zu ſehen:
1.) Jn dem mittelſten Fenſter des Hauſes uber der Thure eine Pyrami—

de mit etl. zo. rothen kRampen nebſt Orangerie.

2.) Jn dem Ercker ſtunde ein offen Zelt, darinnen ein Tiſch und Polſter,
worauff eine Konigl. Crone, und daruber eine Hand aus denen Wol—
cken, welche den Scepter hielt. Uber dem Zelte præſentirte ſich die
Sonne, ſo von Lampen illuminiret.

3.) Jn denen beyden Seiten-Fenſtern ſtund ein Wald von Cedern.
4.) Jn dem dritten Fenſter die Ceres mit dem Cornu Copiæ, wobey

ein aus dem Felſen flieſſender Brunn.
5.J Jn  dem vierdten, die Starcke unter dem Bilde eines Junglings,

„eicher eine große Colomne auf der Achſel trugs.
6) Jn dem funfften, die Liebe, unter dem Bilde einer Nutter, welche ein

Kind auf dem Arme trug, und 2 andre neben ſich zur Hand fuhrte.
7) Jn den ſechſten die Großmuth, unter dem Bilde eines Helpen, der

ſich auf einen Elephanten ſtutzter.  c. E
8.) Jn denen ubrigen 6. Fenſteru waren Blumen und Lichter.

No t6o. Der Konigl. Hr. Appellation. und Ober Conſiſtorial-
Rath Joh. Paul Schroder hatte folgendes in 3. Fenſtern illuminiret:

Jm ·anittelſten Fenſter eine Hand aus denen Wolcken, welche 3. Schildet,
e die mit einer keine zuſammen verknupffet, gehalten; Jnm erſten
E'tchilde war ein Adler, daruber ſtund:

Dat gentibus umbram;
Unten: Mitt ſeinen Fittigen will er die Voölcker nutzen.
Jnm andern Schilde, ein Quer-Balcken aus dem Sachß. Wappen,

Oben ſtund: Virtus ſignata eruore:
unten: Die Tapfferkeit laſt ſich mit Feinde.Blut beſpritzen,

Jm dritten Schilde die Sachß. Chur-Schwerdter, mit der Uberſchrifft:

Arcendo tuentur;
Unten: Zwey Schwerdter ſind bereit, zu wehren und zu ſchutzen.
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Jm andern Fenſter rechter Hand Jhro Konigl. Maj. hoher Nahme:
A. R. en Chiffre, mit einer Crone bedeckt, und der Beyſchrifft:

AUGUSTUS præſens hos cordibus elicit ignes.
Jm dritten Fenſter lincker Hand Jhro Maj. der Konigin mit einer Cro

ne geſchmuckter hoher Nahme M. J. en Chiffre, darbey ſtund:

Gratia Joſephæ colluſtrat corda domosqve.

No.i61. Jn des Herrn Stadt-Predigers, M. Johann Wellers
Hauß, auf dem Creutz-Kirchhoff, ſind die 2. unterſten Flugel des Erckers,
mit nachſtehenden zwey Hexametris, ſo in 2. RautenCrantzen, darunter

das Pohln. und Sachß. Wappen, oben uber eine. Crone, eingeſchloſſen,

illuminiret worden:

SALVUS Ros Auf Teutſch:REX DEusS Beyde Majeſtaten ſindKEDIIT mocorumeEs gluklich bey uns einge—SALVA xr SvSERVET troffen, GOtt erhalte Sie
REGiNa DPER lange Jahr, diß iſt unſerREVERSa PLURMA Wunſch und Hoffen.

EST. LuUs TRAl
No. 162. Jn des Archi Diaconi und Sophien-Prediger Hrn. M.
Woogs Hauſe, prieſentirte ſich in dem einen Fenſter der Konig zu

Pferd, vor ihm eine Weibs-Perſon ſtehend, in der rechten einen Palm
Zweig, in der lincken ein Cornu Copiæ haltend, auf dem Gewand das
Dreßdniſche Wappen, hinter ihm etliche Romiſche Soldaten, oben druber:

Adventus AUGUSTI: Die Ankunfft AUGuSTg.
Unten drunter: Vnicum, quo vedui poteſt felicir DRESDA:

Jſt das eintzige, dadurch Dreßden kan glucklicher werden.
Jn dem amdern Fenſter, die Konigin von 4. WeibsPerſonen auf einen
SantKuſſen auf den Schultern getragen, oben druber:

Ingreſſut Reginæ optimæ:

Der Einzug der allervortrefflichſten Konigin.
Unten drunter war geſchrieben:

Nec



Nec curru, nec equis, ſed fubditorum humeris.

Weder auf Wagen noch,Pferden, ſondern auf denen Schul—
tern der Unterthanen.

Zu beyden Seiten brannten die Buchſtaben: A. und K.

No.163. Jn Hr. M. kangbeint Wohn-Hauß war in dem einen MittelFenſter
auf einem Tiſche der Konigl. Ornat, Crone, Zepter und Mantel; oben am
Himmel ein Auge, das mit hellen Wolcken umgeben, und davon dle Strah
len auf den Ornat fielen, daruber die Worte: Rex cum Regina hoc lumine PVivat:

Jn dem andern Mittel- Fenſter, gleichfalls auf einem Tiſche der Chur
Furſtl. Ornat, Chur-Huth, Schwerdt und Rock; darauf ſchuttete eineßßand
aus den Wolcken mit einem Full- Horn Blumen und Fruchte. Daruber die
Worte: HErr, ſegne das Chur-Hauß!
Dilie zwey ubrigen Fenſter, zu beyden Seiten, waren mit weißen Wachs—

Lichtern Bogen weiſe illuminiret.

No. 164. Jn Hrn. M. Schreyens Pfarr-Wohnung ſtellete
1) Die erſte Etage im mittleru Fenſter den Spruch 1. ketr. Il. 17. unter fol

genden Deviſen vor: Oben in der einen Helffte des Fenſters waren brennende
und zuſammen geſchloſſeye Hertzen mit den Worten: Habt die Bruder lieb.
Ju der andern Helffte war die Erd-Kugel, mit einem hellen von Himmel her
ab ſehenden Auge, dabey ſtand: Furchtet GOtt. Jn der unterſten gantzen
Helffte, war eine groſſe Konigl. Crone, unter derſelben zwey groſſe Pyramiden,
nnd viele andere Ehren Zeichen, mit der Beyſchrifft: Ehret den Konig, Die
beyden Fenſter zur rechten und lincken waren mit brennenden yramiden von
iunen, und einigen Ampeln von auffſen ilkuniniret, das SaalFenſter hatte eine
beſondere lyramide mit kleinen TugendBildern von Gips, vielen laub und
Obſtwerck von Wachs gezieret, worauff oben die Welt-Kugel, unten aber der
Nahme Auguſtus und. Vivat in rother Farben leuchtete.
2) Jn der audern Etage waren 2. Fenſter mit allerhand grunen Gewach
ſen beſttzet,und von innen und auſſen illnminiret. Ju denen Glaſe-Fenſtern
ſelbſtemwar in der oberſten Helffte des Konigs und der Köönigin Nahmen von
blauen und gelben Glaſe, nach Art derer antiquen Kirch Fenſter verzogen und
beſonders illuminirtt.

XXxlllI. Auf der Schulund PfarrGaſſe.
No. 165. Jn den Zſcheiliſchen Hauſe hatte der Veſtungs. Barbier Herr

Schade in den erſten Stock ein Seeleton ausgeſetzt, darunter dieſe Verſe:

Hier
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Hier lieg ich armer Lreleton,
Gepreſt und ſehr gekranckt,
Ach! man nehm' mir nur nicht den Lohn,
Den mir mein Bonig ſchenckt,
Ob ich ſchon wohn im Hinter-auß,
zZeig ich mich doch ietzt forne raus.

Jmandern Fenſter F. 4. R.en Chiſfre, datuber das Wort VIVvAT, nebſt der
Bepyſchrifft: In omnibus fertilit.

Jm dritten Fenſter dieſe Worte:
Du ſtreueſt Blumen aus, die liebet jederman,
Jch greiffe auch darnach, weil ſie zu vielen taugen,
Und da man ſelbige ſehr nutzlich brauchen kan,
Wocht ich auch eingen Safft aus dereu Blattern ſaugen.

No. 166. Jm SchulCollegenHauſe bey Herr M. Kohlern war im 1. Fen
ſter das Wort: Florcat. Jm mittelſten Fenſter ein Pohln. Sebel und einSachſ.
Schwerdt, mit einen Rauten: Crantz umgeben, mit der Unterſchrifft: Vnita vi.

Jm dritten Fenſter das Wort: AuGuSTUS.No. 167. Jn des Herrn HofJauvelier Schrodels Hauſe hatte der Hr. Ad-
voeat Fiſcher par terre in dem einen Fenſter eine aufgehende Sonne, und unter
dieſer eine ins weite ſich præſentirende kandſchafft, Berge und Baume, mit denen

Verſen: Jauchtzet alle Landes-Glieder,
52 Weil in Dreßden kommet an,
Die erwunſchte Sonne wieder,

Davon man bluh'n und wachſen kan.
i

gJn dem mittlern Fenſter, Auguſtur Rex mit der Crone vergoldet, und mit
kampen illuminirt. Jm dritten Fenſter Febova mii Wolcken umgeben, und
darunter zwey geſchloßene Zweige mit allerhand Fruchten, mit denen Worten:

Dat Auguſtus nomen.
In der erſten Etage hatte der Here HofJouvelier ſelbſt folgende ſchone De-

vilen vorgeſtellet: Jn den mittelſten Fenſter ein Portal daruber der weiße Adler
ſchwebete, unter dieſen oder uber den Saulen des kortals: Pivat Fridr. Auguſt.
 Maria Joſepba, in den Portal waren nnten die vier Theile der Welt, uber de
neuſelben die fliegende Fama, zu beyden Seiten uber der Fama die 4. Haupt
Winde, ſo alle Vivat ausblaßen, die Fama halt in der rechten Hand ein fliegend
Band, ſo ſich uber die a. Winde ſchwung, in denſelhen ſtunden die Worte:

Von



Von Weſten bis nach Sud, von Torden bis nach Oſten,
Rufft Fani eiligſt aus, die Ankunfft froher Poſten.

Jn der lincken Sand ein Poſſaune blaſend, an der Poſſaune ein haugend
Gewand, in welchen Optima nova ju leſen war.

Neben dieſer rechten Hand ein großer gecronter Adler, der in der rechten
Klauen das Schwerdt, in der Lincken einen PalmenZweig und Blumen
hatte, davon viele auf die unten ſchwebende ErdKugel ſielen, gleich neben die
ſen ein andrer gekronter Adler, der nichts als Blumen und Zweige aus beyden
Klanen herunter fallen lies, mit den Worten:

Ein Adler wird durchs andern Schutz bewachet,
Daß Fried uud Luſt in ſeinen Landern lachet.

.Neben dieſem Fenſter rechter Hand in zten Fenſter 2. große PalmenBaume,

über denſelben die Konigl. Crone, an Seiten und in der Mitten dleſer Palmin
Baume, 5. kleine Palmen mit der Schrifft:

Die großen 2. Palmen, die andern kleinen,
Deie laſſen dir Dreßden viel Nutzen erſcheinen.

Jn den aten Fenſter der Kaſlten Noa auf den Waſſer ſchwimumend, zu wel·
chein die Taube mit denDelBlat flohe, mit der Schrifft:

Es bringt der Pohlniſche Monarche,
Zu Dreßdens nun erfreuren Arche,

Des ſuſſen Friedens Oel Blat mit,
Der Himmel ſegne dieſen Tritt.

Zur Uncren Hand des rortals In cten Fenſter, eine Saule, auf welchen der

m̃it
Vohlniſche Adler ſitzet, mit den Zeptet, auf den Seiten 2. Palmen- Baune

dem Symbolo:
Des Adlers Muth wanckt auch in Unruh nicht,
So wie kein Stinm die ſtarcke Saule bricht.Neben denſelben in sten Fenſter, dr v Genii, welche ſchone Blumen in Klib

lein tragen, auch theils heratz aus der Lufft auf die Erde fallen laffen, mitden
Worten: Der Printzen Klee-Blatt nreut, du Königliches wauß,

Bey deiner Wiederkunfft Vergnugens. Blumen aug.
In den letzten 7. Fenſter eine Pyramiede mit kaub umwunden, an ſtatkf

der Kugeln auf Hertzen vuhend, mit den Worten:
Veyder Maieſtaten Aluckes ſuſſe Jeyl unr Wohlergehn,

Muß auf treuer Unterthanen frahen Jergen feſte ſtehn.

S XXxiV. Auf
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XXIV. Auf der SchreiberGzaſſe.
No. 168. Jm Sohrmanniſchen Hauſe, 3. Treppen hoch, ſahe man bey

dem Konigl. Cammer:. Muſico Hr. Schmieden folgende lnſcription:
Oben das Wort: Tandem, darunter eine Crone, und unter ſolcher dieſe
Worte: Vivat Rex Poloniæ Auguftus IlI. Redux triumphans de iuvidia.
1736. Auf teutſch: Es lebe der Konig in Pohlen Auaguſt der zte,
welcher bey ſeiner begluckten Ruckkehr den Neid beſieget.

No. 169. Der ViertelsMeiſter und Poſamentierer Hr. Salom. Heſſe
hatte in ſeinem Hauſe in der erſten Etage zwey große Orangen- Baume,

uber welchen eine Crone ſtund, daruber die Buchſtaben: F. A. R. P.
unter dieſen Baumen hielten 2. Engel dieſe Schrifft:

Großer Konig ſey willkommen, nebſt Sie, ſo Du mitgenom̃en,
Es danckt Dir ietzo Land und Stadt; der Dich geeront beglei

itt thäteAuf venen Seiten woren 2. große Rauten Baume, auf denen jeden ein
ChurHut ſtunde, mit der Unterſchrifft an dem erſten:

ach freüe mich des Herrn,
An dem andern: Meine Seele iſt frolich.

In der andern Etage hatte Ht. Dr. S. Knobeloch in 2. Fenſtern den

geſtirneten Himmel vorgeſtellet, daran in dem erſten Fenſter die Worte:
Auouſte, pie, clement; Jn dem andern aber dieſe Whrte: Euſpeftate

reds, zu leſen. itdt nt eNo. r7o. Jnn Doringiſchen Hauſey in der erften Etage fahe man

folgende Schrifften:. 4

Valvete Rex Regina Polon. PVivagt Rex Regina Polo
Auguſtus kommi zuruck, Jolepha zieht init ein
Wie ſolte Sachſen-Land jnnicht voller Freuden ſeyn.

Dem Konig, Konigin und hohen Stamm zu Ehren,
Laſt mehr als Ampeln ſind, gantz Sachſen Wunſche horen.

B. A. und M. Re en Ckiffre war den erſten Tas.
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An beren ſtatt aber die ubrigen 2. Tage dieſe Worte zu leſen:
Gaudium ob reditum Regis Reginæ continuatum.

J C. A. D. G. E. D.
Non ryi. Jn der Fr. OberSteuer-Caſſier Lowin Hauſe waren im
Ercker der erſten Etage folgende Devilen:
1.) Ein Schiff, ſo auf den Wellen in Sturm gehet, und an dem Himmel
2. Sterne, in dem einen. ſtund F. A. in dem andern M.J. die Uber—

ſchrifft war: Aus zwey Sternen kommt mein Gluck.
2.) Eine eintzelne Korndlehre auf einem beſaeten Felde, oben an dem

Horizont die Sonne, welche dieſelbe beſtrahlet, darbey die Worte:
Auch mir giebt Sie einen Blick.

Jnder andern Etage ſahe man folgende 2. Deviſen: 1) Eine Lowin,
weiche ſich auf eine Saule ſtutzt, unten war das K P. u. C. S. Wap

pen, nebſt der Uberſchrifft: Dit iſt eintzig was mich ſtutzt;
Z.) Eine Turtel. Taube, welche in einem Rautenſtock ſitzet, mit der U—

berſchrifft: Weil mir Sachſens Raute nutzt.
Jn kben dieſem Hauſe war in der zten Etage beym Konigl. Cammer

AMuſico Hr. Morgenſternen in einem ausgeſetzten Ercker folgendes

forne zu leſeh:
REX AVGVSIVS III. ut Ampbion Thebas fditus condent: Poloniam bello

bucuique diſſonam Groæia faus Hæarmonicuvi nidaidit:  Preidam ſeliciſſime
KRedux Orbi Muſicis gaudio miruculo eſte

Konig Auguſt der zte, welcher, gleichwie der amphion durch

ſeinen Lauten-Klang die Stadt Theben erbauet, das durch
Krieg bißher mißbellig geweſene Pohlen durch ſeine Konigl.

 Ooldreeliakeit wieder einſtim̃ig gemachet, und anietzo gluckl.
n: nach Drenden zuruck konmt, ſetzet die Welt und beſonders

die Mulſic liebenden in die groſte Freude u. Verwunderung.
Fernernaluf der einen Seite nach dem Marckte, zeigete ſich gleich einer

Pyramide: oben eine Crone, darunter zu leſen:
vνα ννανν tu.  Marla loſcpba Vera DeCora hotral rui

C
u VUnſere beſten Kleinodien. J

S 2 Auf



Auf der andern Seite ward zu ſehen ein illuminirtes Jehova, daruttter

der Wunſch:
Des Vt Læte FLortant Augutus Avgvſta per eos MVICa

Ach gieb, daß zu unſern Freuden der Konig und Konigin lange
grunen und bluhen, ſo wird auch durch Sie die Muſic im
Flohre bleiben.

Noch in dieſem Hauſe par terre hatte der OberAelteſte derer Buch
binder und Stadt. Fourier Hr. Robring folgende Zeilen in 2. Fen
ſtern illuminiret:

Es lebe, der Konig der Vater im Lande,
So bleibet noch alles im bluhenden Stande.

No. ſi72. Bey Hr. Dettrichen, Konigl. Hof-Kirchnern, im Prieſter
WittbenHauſe, im dritten Stocke, waren zwey Fenſter illuminiret, im
erſtern ſtunde: Vivat FRID. AUG. Rex Pol. Elect. Sax. und
Vivat MARIA JOSEPHA, Reg. Pol. Elect. Sax.Jnm andern Fenſter: Eine Kirche mit einem Thurm. Oben ſtunde.

OpDtt du wirſts wohl machen.
Unten:

Da unſer Hertz auf dich gericht,
Vergiſſeſt Du der Deinen nicht.

sSuerLEnmeNTon i.o—

Einiger zu ſpath eingelauffenen Nachrichten, und Verbeſſerunttgen
etlicher irrig eingeruckten daſlagen.

AdNo.s. Zu des Herrn Obriſten von Franckenbergs von der Konigl. Leib
Grenadier. Guarde Illumiaatons. Beſtbreibung iſt noch zu ſetzen, daß die. auf den
Dempel des Sleges ſitzende lreae einen LorbeerCrantz auf dem Kopur, in der
rechten Hund einen Palm-Zweig, in der lincken aber eine Lantze gehabt. Mit
ten in Tempel iſt ein Altar geweſen, von madernen Armaturen, worauf ſtatt
des Kriegs-Gottes Martzs, das BDruſt. Bild der onigs  mit einen Worher
Crantz auf. dem Haupte zu ſchen. Jurdenen  Stuffen des Tempels ſahe rman
einige Kriegs /Gonien, daveneiner eine Erenadier Wuttze, der andere einen Helm

und



tind nocheln anderer einen Huth?aufhatte, welche beſchafftiget waren, allerleh un
Kriegs. Gerathe zuzubereiten, Grenaden zu fullen, Gewehr zu putzen, u. ſ. w. Auch  llun
ſahe man fertige Patuonen, ingl. hier und da Paqveia-Hulſen, wie nicht weniger
unterſchiedene Riße von Fortifications; Plans zu ordres des Batailles und derglei J

ſ'

j

chen. HSlernachſt war der Tempel zu beyden Seiten mit Orargerxien beſttzet
und ausgezieret, im ubrigen aber ſo wohl. als die andern 6. Fenſter zu rechter
unld lincker Hand des Erckers mit unzehlig vielen großen und kleinen Lawpen, Ui
CronLeuchtern und WachsLichtern in unterſchiedenen Figuren von quſſen
nud adunen aufs herrlichſte illuminiret. tif

Ad No. 9. Bey dem Hetrn Stadt-Richter Rittern iſt uber der kandſchafft ue
keine Sonne, ſondern der Mond aus den Wolcken hervorgebrochen. ſh

Was in No. 12. in einigen Exemplarien von des Konigl. Herrn Concert- ul
WMieiſter Piſendels ſinnreichen lInrention geſchrieben worden, befindet ſich ſehr
obſene, dahtro man des Herrnilaventoris deutlicbere Erklarung hier bevzuüfugen

J

nicht unterlaffen wollen. Es hat derſeibe 6. Fenſter incl. des Erckers alſo
Jilkuniniret gehabt, daßZm erſten Jm andern Jm Ercker Jm aten Jm gten J

1Fenſter, Fenſter, mit 2, Fenftern Fenſter, FenſterVt abrave  Nil bræliat J gwep Cronen J vie in FA Mi ü“ l
ira Muſirs ĩ Saxonia doaihnia. J JVee ke dhti fra Ssol la. lmit llorirenden Buchſtaben,
Durch das Ve das Vieat und durch das Re, Rex, durch das in der Muſie gt J.wobnliche Signuin, Repentionis: Ujnat Rgina deuotiret, und da in Mi Fa æſl  ſſſll J

J. J

ul
töta Auſiea; Goſind dadurch, als durch das Vornehmſte in der Muſie die  uilAuler-Durchl. Nahinen Maria Joſepha und fridericus Auguſtus, als das Aller. J

hochſte angedentet worden, deren Verſttzung auch die Uberſchrifft in ſich faſſtt.

Berſehen, mithin dem Auteri nicht benjumeben. d4i,
Ad No. ag. Bth dem rn.: Aeens. Math Beyer iſt allez. Tage das Hauh Ju
6. Stock hoch bis in die Glebel. Locher iluminiret geweſen, und waren in erſten

J

Stock aunten um das kortal. und anf deffen Seiten viele Lampen zu ſchen: Jm
anderin Gtock brannien dieBuchſtaben A. R.p. Jm zuen Stoxk V. M. J.R.
Am alen Stock V. F. p. Junxtt Stock 2. hrenne nde Cronenn und im aten
Stoek, als in veneü. Glipeirochern durtbgehends Feuer als oönnen; Dem

4.dlen Tag waren ſtati derte Burh llaben in Ferſtein, in jeden Stork anoere

D Ss durkh



durch einander gezoaene und mit vlelen Lampen behangene Figuren zu ſehen, ſo

insgeſamt guten Eifect thaten.

Zu der Schloß-Gaſſe:Ad No, 25. Bev dem Hr. HofTapezier Goldmannen iſt der mit einen toth
ſamtnen Baldachin und Konigl. Crone bedeckte Triumph Wagen, nicht von
Schwanen, ſondern von den Rußiſchen und Pobln. geeronten Adlern gezogen

worden.
Nach No. 30. iſt zu ſetzen: Jn Herr Dr. Haferungs Hauſe hatte der Raths
VWerwande Herr Klette. folgende Deviſen:1.) Ein Rhinocerus, mit der ln-
feription:;: Non redeo nißt vicerim:

Jch kehre nicht ehe zurucke als biß ich uberwunden habe.
2.) Einen anf einem hohen Felſen ſitzenden Adler, der ſeine Jungen vor ſich

hat, und in die Sonne ſiehet, nebſt der Beyſchrifft: Mei non degenerant.
Meine Jungen fallen nicht aus derAlrti. u.3.) Der kegaſus, ſo mit den hintern Fußen einen Lowen nieder kritt, nebſt

den Worten: Gloriæ Perennitas:
Es bleibt in Ewigkeit Ehr und Muth ausgebreit.

Nach dio. 46. iſt zu hupplirin:  Am KlepperStalle, gleich der klejnen

Fiſcher-Baſſen gegen uber, hatte der Konigl. Modelier. Hr. Johaun Gariner
ein artiges Kunſt-Sluck ausgeſctzet, indem er eine Invention verfertiget, nach
welcher er Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj. hohe Nahmen auf etlicht 1ooo.
Schritt weit ſehr groß vorgeſtellet; und zwar ſo helle, als wenn viel 1000. Lich
ter daran ſtunden, da doch nur 2. kLampen darzu uebrauchet worden. NB. Mit
dergl. Machine kan man gautze Galleiienund Gaſſen aüf das helſeſte erleuchten.

Zu der Rammiſchen Gaſſe.
Ail Vo. 61. Jm Muhlbergiſchen. Hunſe hatte in der andern Etage Hr. Dr.
Helinershauſen folgendes: Jm thittelſten genſter dieſe Inſeription:

Augnſto. Magna Pis Felici. Qui. Poloniæ Pacem. Pairiæ. Patrem reddidit
Auf Teutſch: Dem Großen, frommen und glucklichen Auguſt, welcher

Pohlen den Frieden erworben, und gegen dem Vaterlande ſich als
ein rechter Vater erwieſen, zum ewiggen Ruhm.

tt

is gwr

uUber den Nahmen Auguſt wurdr eine: Kö 1. Crone aus den olcken on
2. Handen gehalten, die lnſeription abef nia init kotbett Zweigtn eſngefaſet.
Jn denen beyden Seliten Fenſtern ſtundtu pyramden

Ad



Ad No. 66. lin. 32. iſt zu lappliren, daß mit der bluhenden Alos der Aller
gnadigſte Schutz Jhrer Maj. und die Gluckſeeligkeit des Zuwachſes in Dero
Konigl. Sauſe auszudrucken; Jugl. lin. 36. daß die kniende Perſon im Nah
men derer z. HauptStande bete, wie an denen beyliegenden Zeichen zu erkennen.

Weiln dasjenige was ſub No. 1or. auf der Großen Schieß-Gaſſe in ehe
mahligen Dietrichiſchen Hauſe, welches nunmehro der Konigl. Zr. Grhtimbde
Secretair Henſelius beſitzet, von der Alumination angefuhret, nicht vollkommen

iſt; Als hat man ſolches durch die gutigſt eingeſchickte Nachricht hiermit ſup-
sliren wollen: Es war in der erſten Etage in dem mittlern Fenſter zu ſehen:
Jhr. Konigl. Maj. in volligen Harniſch, welche den Frieden. an der Hand
fuhrete, ſo wie gewohnlich einen Erantz von Oliven-Blattern auf dem Haupte,

und in der Sand einen dergleichen Zweig hatte, zum Fußen Jhro Ronigl.
Maj. war Chur-Sachſen in Eeſtalt eines auf den Kulen liegenden Frauenzum
mers, mit einer Crone von Thurmern und Mauern, in der rechten Hand das
Chur-Schwerdt zur Erde ſenckende vorgeſtellt, woruber das Lemma:

Felicitas Saxoniæ, Auguſto recepto:
Frolocke, jauchze Sachſen Land, dein Auguſt biethet dir die Hand

Jn denen ubrigen 4. Fenſtern zu beyden Seiten waren die Buchſtaben ivat
Fridericus Auguſtus Rex, weiß in blauen Felde zu ſthen.

Jn der andern Etage iſt zu ſehen geweſen, und zwar in dem erſten Fenſter eine
Erone, unter welche geſchrieben Vivat R. Auguſtus Rex. Jn dem aten Feoſter:

GOtt laſſe dem Konig lantze leben,
So wird GOtt mir auch Seetten geben.

Jn dem zten oder mittlern Fenſter war die Ünzertrenlichkeit, durch zwey iun
einander geſchlungene Palm-Baume vorgeſtellet, deren Stamme mwit einer
Konigl. Crone umgeben, woraus die Sonne ihre Strahlen heraus wirfft, mult

der Überſchrifft:
1Ein Zertz und ein Sinn, iſt Koöuig und Konigin.

Jn dem ten Fenſter war geſchrieben:
J

Ein Rnecht ſieht gerne ſeinen Serrn,ſ/und iſt vetrujbt thann er iſt ln iſnt
iJn dem ſten und letten Finſter war wliderum eine Tront, woruntez vriat

M]j. Man Jafepha.No. 173. Jn dem Bernſlieliſchen Hauſe auf der Pirnaiſchen Gaſſe, aller

nechſt den Konigl. Pallais, in den andern StockWerck, bey den Konigl Hof
und Militz· Faclor, Aarx Allur, zelgte der Ercker den Konig und die Bo

migin



nigin Maj. Maj. auf einem mit 6. Pferden beſpanten TrinmprhWadgen;
über deren hohen Hauntern die lieis elem Eichen Krantz und Palm, Zwrige
hielte, mit der Uberſchrifft: ic Rex Auguftur, Regina Maria Joſepha, und un
ter den TriumphWagen: Au Civer Redeunt, tandem. victricibus Armir, in eben
dieſes Erckers beyden Seitenfenſtern præſentirte ſich Nrvat AR. mit einer Cro
ne daruber oben in der Hohe ein brenneudes Hertz nach Arth einer Phramide,
die ubrigen zweh Fenſter aber waren mit eduleurten Lampen illuminiret.

No. 174. Meiſter Hartel der Schleiffer hatte ber der Haupt Wacht auf
dem NeuNMarckte in ſeiner Bude folgende Zeilen illuminiret:

riva: Der Konig lebt, Pivar der Knig kommt, Vivar der Konig iſt da.

Zab ich gleich hier ein ſchlechtes bretern Hauß,
Und muß auch alle Abend wieder raus,

FSind auch darinn' gar ſchlechte Ruh,
So ſrtz ich doch mein Lichtlein zu.

Das breterne Sauß iſt meine, J

Doch weun's nur war' von Steine,
Und hubſche Stub und Cammer darzu,
Wolt ich drinn finden meine Ruh.

Nun will irh nach dem Steine greiffen,
Rund darauf die Waffen ſchleiffen,

Auch hernach die Scheib formiren,
Um die Schwerder zu poliren.

Fjv Memoria, Und hiermit endiget ſich nun der andere Dhell der Beſchrel
buirg vun diefer prachtigen Nunnrration, mit Berſtcherung, daß der dritie und
letzte Theil, worbey die Neuſtadter Illuminationes zugleich enthalten, ebenfals
in 8. Tagen vollends folgen ſoll. Wo etwa ein und anders aus Eilfertigkeit
ubergangen, oder falſch beygebracht worden, daßelbe mird man auf deſchel
dene Errinnerung zum Beſchlun corrigiren, auch wenn noch ermangelnde Nach
richten von gehabten lllminatianen ſin Mohreuthaliſchen Laden, oder unters
Rathhaus bey r. Robringen in Zeiten elngeſenbet werden ſolten, alle in

bedoriger Ordming oder ins dritte Supplement zil eompletirung
des gantzen Werckgens einrucken.
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Sritter und letzter Sheil
Des

Srolockenden Dreßdens,
Oder:

Continuation der Beſchreibung derer prachtigen

ILLUMINATIONen,
Welche bey glucklicher Ankunfft Benyder

Fonigl. Aonigl. Kaj. Kaj.
in Dreßden,

Den 7. 8. und9. Aug. 1736. præſentiret worden.

XXV. Auf der See-Gaße.
No.i75 Jn dem Knauthiſchen Hauſe im zweyten Stock, bey dem

Herrn von Hagedorn, erblickte man im erſten Fenſter die Konigl. Crone
und Scepter, welche vom Himmel enf ein Poſtament nieder gelaſſen
wurden, mit der Uberſchrifft:

Diijina fabricata manu, Von GOttes Hand ſelbſt bereitet.
Jm zweyten oder mitlern Fenſter war folgende lpſcription zu leſen:

Reve. Auguſtiſſimo. Auf Teutſch:Pio. relici. Magnauüne. Bejhy des Allergroßmachtitzſten, from
FRIDERICO AUGS TO. men, Gluckſeligſten und Großmuthitiſten

Oria. Sarmatici. Pacatore, FSriedrichs Augu ts, Friedens Stiffters
Heros. Portiſſimo. in Pohlen, und al ertapfferſten Seldens,
Apolline. Palatino. des SchutzGottes derer Gelehrten, de

bolonicæ. Saxonicæque. Genti,, rer Pohlen und Sachſen eintzige Luſt
Amore. Rit. Delisiin und Vergnugung.
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Et. uuul wie auchClementiſſima. Augnſta. Der Allergnaditiſten, Allerdurchlauch
AARIA. OSAPHA. tigſten Marien Joſtephen, der fromme

lbiiſffima. Patria. Matre. ſten LandesMutter, hochſt-begluckten
Dreidenſibut. Ex. Voto. Redditis. Wiederkunfft in Dreßden, freuet ſich ie

Quit. eſt. Qui. non. Efuſc. Gaudeat. dermanniglich hertzinnigſt und frolo—

Et. Euſultet? cket.
Jm dritten Fenſter war der Pohlniſche Pacifications- Reichs-Tag

vorgeſtellet, da zu Vereinigung der Gemuther die Eintracht vom Himmel
herunter geſandt wird, mit guldenen Pfeilen in der rechten Hand; und
unter dem lincken Arm zwey zuſammen geſchlungene Horner der Amal-
theæ haltend, mit der Uberſchrifft:

STAT VINDICE REGIS CAVSA DEO:

Durch Gottes Schutz beſteht das Recht des Koniges.
No. 176. Jm Alt-Richteriſchen Hauſe' in der erſten Etage und deſſen

mittelſten Fenſter war die Inſcription:
REX AUGUSTE redi! redeant Saturnia Regnæa Tecum.

Jn denen beyden Neben-Fenſtern: Vier transparente Landſchafften,
beſtehend in Aleen und broſpecten, bey dereu einer ſich die aufge
hende Sonne præſentiret, mit der Unterſchrifft:“

Poſt nubila Phœbus.

Jn der andern Etage præſentirte ſich in drey Fenſtern, im erſten
der Pohln. Adler mit dem Sachß. Rauten-Erantz, woruuter folgendes

ſtunde: Wenn Ablers Flugel die Raute bedecken,So kan ſie kein Wetter noch Sturm-Wind erſchrecken.

Jm andern waren dieſe Reime:
Ach! Großer Konia komm, ach komm doch einmahl wieder!
So ſehnlich wunſchete vor kurtzen noch die Stadt.
Nun iſt ihr Wunſch erfullt, drum ſingt ſte Freuden.Lieder,
Weil das verlane KIRD den VATEN wieder hat.

Jm dritten ſahe man den Pohln. Reuter mit den Chur. Schwerdtern, und

darunter: So lange der Reuter die ChurSchwerdter fuhrt,
Wird Ppohlen und Sachſen geluclich regiert.

N o. 177.



No. 177 Jn ber Frau Seeret. Wagnerin Hauſe, eine Treppe hoch,
behy dem Konigl. Auctionatore Hr. Michael Grießbachen, præſentirte

ſich den 7. und gten Aug. in dem Ercker, als dem Mittel des Logiers,
eine Machine, welche nach Optiſcher Art mit vielen groſſen Spiegeln be—
hangen war, vor dieſer aber ein Cryſtallener CronLeuchter, nebſt vie—
len glaſernen geſchliffenen WandLeuchtern hienge, alſo, daß der Schein
von denen vielen brennenden Lichtern ſich immer aus einem in den an—

dern Spiegel warff, und ſich vermehrte. Jn denen zwey Seiten-
Fenſtern aber waren Pyramiden aufgerichtet. Den g9ten Aug.
zeigten ſich in dem Ercker die erleuchteten hohen Nahmens-Chiffres
Beyderſeits Konigl. Maj. unter zweyen Konigl. Cronen; Oben war
eine aufgehende Sonne, (ſo eben allerhochſt gedachte Konigl. Herrſchafft
bedeutete,) welche ihre Strahlen auf etliche unten befindliche Blumen
Felder warff, woruber folgende Worte ſtunden:

Wohin ſie blickt, werd ich eragpvickt.
Jn denen SeitenFenſtern aber war vorbemeldte Pyramide mit Lich

tern und einer Anzahl kleiner Lampen.

No.i78. Jn des Konigl. Ober- Accis- Einnehmers Herr Krobers
Hauſe iſt folgende lllumination præſentiret worden: Jm erſten Stock
bey ihm ſelbſt, als Wirth, in dem Ercker am erſten Tage: Eine hellſtrah
lende Sonne mit Wolcken umgeben, darunter præſentirten ſich rechter
und lincker Hand zwey groſſe Cedern mit der Uberſchrifft:

Perduret ſuperans hyemes ſie REGIa VIRTUS.
Auf Teutſch: Gleich wie die Ceder den Winter trotzet, alſo uber

windet der Konigl. geldenMuth alles wiedrige Schickſaal.!
Zwiſchen innen lag auf einem Poſtament das Pohln. und Sachß.“

Wappen, und folgten ſodann drey andere kleine Cedern von diverſer
Groſſe,zur rechten die Konigl. Printze, neben uber 53. andere Cedern die
fünff Printzeßinnen anzudeuten, darzwiſchen ſtunde:

vvurgat lætaque ſie. creſeut Regia Progeniess
Auf Teutſch: Gleichergeſtalt ſteigen und wachſen auch mit Freii

den die Konigl. Printzen und Printzeßinnen.
T 2 Jn
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In denen zwey NebenFenſtern aber mit kampgen gezieret.
Anm andernTage, ein in derkufft ſich ſchwingender weißer Adler, unter bey
den Flugeln das Sachß. und Pohln. Wappen, zwiſchen denſelben gieng
aus des Adlers Schnabel eine Kette, welche ſich zur Erden ſenckte und ver
knupffte uber denen Wappen aber ſtunde:

Arcanis Nodis. Mit verſteckten Knoten.
Am dritten Tage, ein Altar, worauf ein Rauch-Opffer angezundet, mit

daran hangenden Rauch—Faſſern, auf einen blauen Blumen-Felde ſte
hend in denen Wolcken, uber den Altar ſtunde eine Schrifft:

Deus fac ſalvum Regem.
GoOtt erhalte den Konig bey allem hohen Wohlſeyn.

In den andern Stock, allwo der Herr Vice Renthmeiſter in Eißleben
und Gen. Accis-Fourier Schumacher logiret, ſtunde folgendes: Jn
dem mittelſten Fenſter, ein Konigl. Thron, auf welchem zwey Por-
traits, Jhro Maj. Maj. den Konig und die Konigin vorſtellend, ange
hefftet, welchen die Tugend auf einem Kuſſen den Reichs-Apffel, Cron
und Scepter offeriret, mit der Ubeiſchrifft:

Der Tugend Lohn iſt Cron und Thron.
Jm Fenſter zur Lincken, zwey Pyramiden oder Monumenta, auf

dem einem ſtehet: Friedrich Auguſt, den 1. Febr. 1733. und auf dem
andern: Chriſtiana Eberhardina, den 5. Sept. 1727. Unten ſaß
ein weinender Genius, welcher auf die Phramiden wieß. Nach die-
ſem eine blaſende Fama, welche die Worte ausblaſet: VIVAT
Friedrich Auguſtus, und Maria Joſepha, Konig und Konigin
von Pohlen. Nebſt der Uberſchrifft:
Riß dazumahl der Todt uns alle Hoffnung nieder,

So ſchenckt uns dieſes Jahr doch alles beydes wieder.
Jm dritten Stock bey dem Schuſter Hr. Seyfferten, im mittelſten

Fenſter: Eine aus dem Wolcken hellglantzende Sonne, daruber ſtund:

ESo
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So GOtt des Landes Sonn uns laſſet wieder ſehn,
So freuet ſich das Volck, und wunſcht viel Wohlergehn.

No. 179. Das Hoch-Adel. Einſiedeliſche Hauß war von unten biß
oben aus, mit etlichen iooo. kampen auf das angenehmſte nach der
Architectur illuminiret.

No. 180. Jm Aueſorgiſchen Hauſe hatte in der erſten Erage, der
Kauffmann Hr. Andreas Offenhauer in 2. Fenſtern folgende Deviſen:
1.) Jn dem einen Fenſter war auf einem Poſtamente ein weiſſer Pohln.

Adler, welcher in beyden Klauen Oel-Zweige trug, mit der Uberſchrifft:

rulmin REX oleis mutat. v

Auf denen Seiten war das Litthauiſche und Chur-Sachß. Wappen, in
deren Mitten Jhrer Konigl. Maj. Bruſt-Bild mit einer BandSchleif

fe, und unter ſolchen: Auguſtus lll. Rex Polon. Elect. Saxon.
Auf dieſen beyden Ecken waren wiederum Palm. Baume mit Leſlunen
und Blumen bewunden. Gantz unten am Poſtamente ſtund:

eaAtek poſt funera vivit.
E

2.) Jn dem andern renſter ſtunde auf einem andern zierlichen Poſta
 mente uber einer Vaſe, ſo mit Lorbeern bewunden, dieſe Worte:

Matr]. qvoque debita rauRus.
Auf denen Seiten waren, das Konigl. Pohln. und Oeſterreichiſche Wap

pen, in deren Mitten Jhrer Maj. der Konigin Bruſt-Bild, ebenfalls

oben mit BandSchleiffen, und unter ſolchen:

aria ſoſepha, Reg. Pol. Archid. Auſtr.
Auf dieſen beyden Ecken ſtunden Lorbeer-Baume, mit Leſſunen um—

wunden. Gantz unten am Poſtamente ſtund:
InterMorjtuRa nec unqvam.

NB. Die :2. Fenſter an beyden Seiten waren jedes mit go. Stuck
Ndbunten Lampen auf Pyramidaliſche Art illuminiret.
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No. igit. Jn dem Gelleniusſchen Hauſe bey dem Hrn. Cammter
Rath von Poigk, war zu ſehen: 1.) Jm Eccker eine Landſchafft, uber
welche aus dem gewolckten Himmel iſtarck regnete. Aus dieſer flohen
6. junge Adler gegen die Sonne, denen zwey noch kleinere Adler entge

gen kamen; Mit der UÜberſchrifft: Felix Augurium:.
Zu einer glucklichen Vorbedeutung.

Weiiter, zur Rechten aber erblickte man die helle Sonne am aufge—
klarten Himmel, nebſt 2. großen Adlern, welche auf die beregnete Land
ſchafft zueileten; Mit der UÜberſchrifft: Felicitas Altrix Redux:Die frohe Zuruckkunfft bringt Gluck und Seegen.

2) Jn einem Fenſter darneben zur Rechten, der Genius Leculi,
welcher in ſeiner Rechten das Portrait Jhro Maj. des Koniges, mit ei—
nem Lorbeer-Crantze, in der Lincken einen Oel-Zweig, und unter den
Fuſſen allerhand zerbrochene Waffen und ein Caſqvet, aus welchen
Bienen flogen, hatte, mit der Überſchrifft: Tempora læta reducit.

Er bringt uns froliche Zeiten wieder.3.) Jn dem anbern Fenſter neben dem Ercker, eine zerſpalkene und

wieder zuſammen gedruckte Welt-Kugel, auf welcher ein großer Adler
ruhete, welcher in feiner Rechten ein Konigl. Scepter und ein Chur—
Schwerdt fuhrete, und uber ſich eine Crone hatte, mit der UÜberſchrifft:

Feluer Junxi: Jch habe ſie glucklich vereiniget.
4.) Auf deren beyden Seiten folgende Inſeriptiones:.
1) FRIDERICO AuGUSTO, Rexgi Patriæ Patri: Polonia Pacata Saxonia

lucem reddenti:
Dem Konig Friedrich. Auguſt, dem Vater des Vaterlandes,

welcher nach wiederbrachten Frieden in Pohlen ſein Sach
ſen wieder erfreuet.

2) NMaARIE JoSErnA Reginæ piæ folici Auguſtæ, Sarmatia exbilarata

Saxoniam recreanti:
Der Aller-Durchl, gluckſeeligen und frommen Konigin Mar

ria Joſepha, welche, nachdem gantz Pohlen. wieder! in
Freude geſetzet worden, Sachſen-Land ergotzet.

5.) Die ubrigen Fenſter waren mit kampen illuminiret.
No, 182.



No. 182. Bey dem Konigl. CammerMuſieo Hr. J. Chriſtopb Reicheln, r
ſind in der erſten Etage folgende Emblemata und Deviſen zu ſehen geweſen:

Jn dem einen Fenſter wurde vermittelſt derer Buchſtaben A. M. R.P..S.
eine Crone kormiret, worunter dieſe Worte zu leſen:

Vivat! REX Optimus, Pater Patriq. Vireatl Regina Clementiſſima
Floret! Auguſta Domut.Jn dem andern Fenſter ſahe man in einem Schilde den Pohlniſchen weiſen

Adler, mit der Uberſchrifft. Vigear Aquila Alba
Eo wachſe der weiſe Adler. I

Und darneben die Gachſiſchen MarſchallsSchwerdter, Creutzweiß durch
rinander geleget, ebenfalls in tinem Schilde, mit der Beyſchrifft:

Enſit Saxonius Exteris Trrror.
Die Sachſiſchen Schwerder ſind denen Auswartigen ein Schrecken.

XXVlI. Auf der breiten Gaſſe. J

NKo. 183. Jm Kirchneriſchen Hauſe, 2. Treppen hoch, war der Konigl.
3

la

Ręgis Salus Salus gregis: Iu
Nahme en Chiffre mit Crone und Palmen gezieret, in dem einen Fen—

lüſter, im andern Fenſter aber ſtunten in einen LorbeerCrantz dieſe Worte: IE

Wenns dem Konig alucklich geht, I
Das Volck auch in Wohlſtand ſteht. ArnJn eben dieſem Hauſe eine Treppe hoch, bey. dem Konigl. Herrn Jfee

Geheimbden Regiſttatore Cangbeinen wurde in denen benden mittelſten Aunt
Fenſtern Bepder Konigl. Majeſt. hohe Nahmen in rothen Carmin auf tu
grunen Boden illuminiret vorgeſtellet. Jn dem dritten Fenſter ei It

ß

in

E

uretue bluhende Aloẽ, mit der Überſchrifft:

In Lenectute floret. Und der Unterſchrifft:

Dein Lebens. Baum ſoll noch im Alter Bluthen tragen.
Jm aten Fenſter ein Lorbeer. Baum, auf welchen 2. weiße Abier be

deckt ſaßen, mit der Uberſchrifft:

Nil S
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Nil fulgura terrent. Und der Unterſchrifft:
Daß uns kein Unglücks-Donner ſchreckt,
Macht: Weil uns EhrenLorbeer deckt.

Jm gten Fenſter ein Baum, der goldne Aepffel trug, die Überſchrifft war:

Aurea nunc Secula. die Unterſchrifft:IJhr Sachſen freuet euch, es kommen goldne Zeiten,
Auguſtus wird ſte nun dem Lande zu bereiten.

Jm b6ten Fenher ein von LorbeerRauten und Eichen. Blattern ge
wundener Crantz auf einem Altar ruhende, mit der Uberſchrifft:

Optimo Frincipi. Die Unterſchrifft hieß:
Dein Helden-Arm und Tugend-—Glantz
Verdient, mein Konig, dieſen Crantz.

XXVII. Auf der Zahns-Gaſſe.
No. 184. Jn ſchwartzen Abler, in den mittelſten Fenſter der erſten Etage

ſtunden folgende Schrifften:

1.). VIVAT Willkommen.
Hertzgeliebſter Zerr und hroßer Konig,
Bisher ſind bey mir geweſen,
Derer kalſſagiers ſehr wenig.
GoOtt erhalte dich doch lange hier
Sonſt ſiehn's: ſehr ubel aus mit mir,

VDeaonmirh ſteckiin großen Schulden,
Meine Creditores wollen mich nicht mehr dulten,

Deiner Ankunfft freu ich mich,
Der liebe GOtt erhalte Dich

2.) Durchlauchtigſter König, Dir Rinnahm iſt wenig,
Die Ausgab iſt gröſſer, Jch hoff' es wird beſſer.

Wenn wir Dich allezeit nur ſolten bey uns haben,
So ſchatzten wir es uns vor rechte große Gaben.

VIVAT getroſt.
No. 185.



No. 185. Jm Rafſiſchen Hauſe in der andern Etage bey dem Herrn
Senateur Stefigen war im Ercker zu ſehen forne der Friede mit einen

PalmZweig, nebſt der Gerechtigkeit mit verbundenen Augen, uber wel
chen in einem fliegenden Bande zu leſen: Salus populorum. Auf der
rechten Seiten des Erckers war der weiſſe Pohln. Adler, auf der lincken
Seiten aber 2. creutzweiß liegende Schwerdter und ein Rauten.Crantz.
Jn denen beyden Fenſtern neben dem Ercker auf jeder Seiten viel Lich—
ter Pyramidenweis aufgeſetzet, in dem erſten und letzten Fenſter hinge—
gen ſtunden die Lichter in 5. Linien Quincunx-weiſe rangiret.

No. 186. Jm Geringemuthiſchen Hauſe in der andern Etage, hat
Ht. Dr. Buſſius, Med. Pract. in dem Ercker das gantze Sachſen—
Land unter einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, mit Wieſen, Ba—
chen, Fluſſen und Bergen gar artig vorgeſtellet, welches die aufgehende
Sonne erleuchtet, eine aus den Wolcken hervor langende Hand ſchuttet
zugleich aus einem Cornu Copiæ allerhand Blumen und Fruchte uber

dieſe Gegend aus. Die Uberſchrifft iſt:
Auguſtus rediit, redeunt ſaturnia regna. Auf teutſch:

Auguſt, der Landes-Furſt wird freudigſt aufgenommen,
Nun wird die goldne Zeit in Sachſen wiederkommen.

Die ubrigen Fenſter waren insgeſammt ſtarck mit Lichtern illuminiret.
Jn der zten Etage hatie der Meublen-Proclamator Hr. Joh. C.

Crellius, Not. Publ. Cæſ. immatr. ſeine 3. Fenſter folgender maaßen

illuminiret: Jm Ercker war eine 2 Ellen hohe Pyramide inwendig
mit vielen kampen erleuchtet, zu ſehen, auf welcher folgende 3. Chrono-

graphica zu leſen: Jm Frontiſpicio ſtund:
Sal. Vr Capltls ReglogVe noſtel eſt VIta Longæva 5VbDItor VM.

1736.. J Auf teutſch:Das Wohlſeyn unſers Haupts und Konigs giebt denen Un—
terthanen langes Leben.

Auf der rechten Seite:
KeR atque Futer Fatrlæ CVM Reglna gla  PoLonla reDeVu-

tes perennlter fLeneaut Vlecant. Auf teutſch:

u? Der



In Der Konig und Vater des Vaterlandes, mit der frommen
bacnn

in Konigin, ſo aus Pohlen beyde zurucke kommen, blu
hen und grunen immerfort.

J
tl

49 J VIVant Rex AVgVſtVs tertlVs Reglnaqg Ve per annos Neflorgos!Auf der lincken Seite:

zun FeLIX olt regla tota DoMV-! IVbILa aLble In Sakonla!
9 1 i.e. Es lebe der Konig Auguſt der Dritte, nebſt der Konigin
E—

jen

rig

unzehliche Jahre. Glucklich ſey das gantze Konigliche
Hauß! Es jauchtze und frolocke die Elbe in Sachſen:

n nt Neben dieſer Pyramide ſahe man noch an dem Ercker-Fenſter folgende

I Verſe: Rechter Hand:
9 Jch ſolte auch heute die Freude vergroßern,

9
Und in meiner Wohnung die Lichter verbeſſern

9 J
Alleine, mein Zuſtand verbietet esmir,

IJch wiedme bingegen mein Hertze dafur.

Lincker Hand:Mein Opffer ſtatt Fackeln iſt Liebe und Sreut,n
Mein Himmel—aufſteigendes Beten erfreüe

Den Konig, die Kon'gin, das gantze Chur-Hauß,

Mit Glucke, mit Seegen GOtt ruſte es aus.
uNeben dem Ercker im Fenſter rechter Hand fiund:

g de der Konig iſt wieder in Sachſen.
rreu 1Nahrung und Handel wird wiederum wachſen.

AuGus Ti Wiederkunfft macht Dreßden recht erfraut,
Ein jeder Unterthan Jhm Palmen unterſtreut.

J Ju Fenſter lincker Hand des Erckers: D erEs leb, Auguſt der Sachſen Held,

Der ſich geſund hier eingeſtellt.
Weil Dein Rahm, Du Haudt bonsSuchſen, Auguſt ein Ver

hrer ſt,me iWird auch meine Nahrung wachſen da Du Lander Vater biſt.

No.187.



No. 187. Bey Hr. Sauppen dem Schuhmacher im erſten Stecke,
am Ercker, waren folgente Verſe illuminiret:

Virat! Der Konig lebt, der Sachſen Freud und Wonne!
Vivat! Die Konigin der Unterthanen Sonne!
Vivat! Der Chur-Printz muß in vollen Flore ſtehn!
Printz und Printzeßinnen mit Freuden wir erhohn.

Auf jeden beyden Neben-Fenſtern, ſtanden zwiſchen Orangerien, zwey
Pyramiden, die eine mit Vive le Roy, die andere aber mit Vive la
Reine illuminiret.

No. iss. Beym Hr. Accis-Regiſtrator Landsbergern in der erſten
Etage war in dem einen Fenſter der Adler im rothen Felde, ſo in der

rechten Klauen den Scepter, in der lincken den ChurHuth hatte, mit der

Uberſchrifft:
En eette bonne union: Bey dieſer guten Einigkeit.

Jm andern Fenſter die Crone mit dem Rauten-Crantz umgeben, auf
welcher die Sonne ihre Strahlen warff, mit der UÜberſchrifft:

Conſiſte nõtre Conſervation: Beſtehet unſre Wohlfarth.
No.is9. Jn Moſeriſchen Hauſe in der untern Stube bey dem Tiſch—

ler David Hentzky, waren 2. Phramiden, 1. mit 6. Armen auf beyden
Seiten, auf jedwedem ein Licht, auf der einen oben des Konigs Nahmen
vergoldet, welcher die Crone prœſentiret, auf der Pyranude ſtund der

Verß:
Vijyat! Augus lebe wohl, und glantze wie die Sonne,

Der Himmel crone dich mit Ehre, Sieg und Wonne.
Auf der andern der Konigin Nahmen auch vergoldet, welcher die Cro

ne præſentiret, mit 6. Armen auf beyden Seiten, auf jedweden ein kicht,
guf der Pyramide war der Verß:

Vivat die Konigin! GOtt ſeegne ibre Reben,
Und iaſſe Sie vergnugt und friedlich lange leben!

No.190. Jnj Kirſtaniſchen Haufe in der erſten Etage war in elnem
Jenſter folgende Schrifft:

eqναν uer Vijvyi- S—



Divinitus Data è duobus digniori
J

AvG sro lIlII.
Sarmat. Regi

8

Electori Saxoniæ
Principi Optimo

MDCC. XXXiil.
ülſFu No.i9i. Jn der Frau Billigin Hauſe war bey dem Konigl. HofGold

n
Arbeiter Herr Weiſern folgendes illuminiret:

1.) Jm mittelſten Fenſter war Jhro Majeſtaten des Konigs und der
49* Konigin verzogener Nahme in einem RauteunCrantze eingeſchloſſen, oben
nt druber die Pohln. Crone, auf welcher Vivat mit der Überſchrifft ſtunde:
un Auguſtus joſepha ſuntmagna mundi lumina.

ch

un Unter denen derzogenen Konigl. Nahmen aber:

J

Komme Sonne wieder vor, erhebe Sachſen hoch empor.

in Und in denen vier Ecken die 4. Elementa.

J

2.) Auf der rechten Seite war das Pothln. und Sarhß Wappen in

p

nn Rauten:. Crantz Crone, mit der Uberſchrifft:
Vivat Auguſtus Rex Poloniæ Elector Saxoniæ, Vivat

Regina.

A

Nebſt denen 4. Jahres: Zeiten in denen Ecken. J.

35 Auf der lincken Seite war gleichfalls das Kdnigl. Pohln. und

Churfl. Sachß. Wappen, mit der Uberſchrifft:
Vivat Saxonia, Auſtria, Polonia Litthuania.

Nebſt denen 4. Theilen der Welt in denen 4. Ecken.
4) War ein Fenſter an der Seite nachder Mauer zu mit Drangerie

ſtarck beſetzet, und mit vielen kampen illuminiret.:  15
No. i9a2.



No. 192. Unten an der Mauer das letzte Hauß bey dem Schloßer
Hr. Goldmann eine Treppe hoch vorne heraus hatte Herr Dietrich, Jur.

Pr. Not. Publ. im erſten Fenſter:
Vlvant ReK atq Ve Reglna fel. Di Dere e Pol. vnla

aD nos reDeVntes!
lo! rvVfft nVn heVt aus frohen Slnn:
Der Konlg Lebe Lang VnD avcCh Dle Konlgln!

Jm andern Fenſter:
Nunc Patriæ fidus ſidus clementius adfert

Coeli, nos poſthac ſidera læta beant.
ĩJDa Sachſens Sehutz-Geſtirn erſcheint,

Hhat nun der Himmel ausgeweint,
Und aller trauriger Aſpect

B.eleibt kunfftighin von uns verdeckt.
Sol nunc occubuit, nox autem nulla videtur.,

Cum reſerant lapſum lumina mille diem.

Der Sonnen Unter zang verurſacht keine Lracht,
Weil tauſend Lichter Schein den Tag zuruck gebracht.

XXIIX. Auf der Weber-Gaſſe. ba
No. 193. Bey herr Aclvocat Gloßen in ſeinem eigenen Hauſe eine  en

Treppe hoch, waren 5. Fenſter ſtarck mit kampen und Blumen ĩllumini-  ur
ret, und darbey in dem erſten Fenſter zu ſehen ein Jndianiſcher Foſan
Hahn, woruber der Konig. Jnden letzten Fenſter eine Faſan-Henne, JNiuj

 unglworuber die Konigin. Jn dem mittelſten Fenſter aber die Juſtiz, und
ntder KriegsGott Mars in Lebens-Große, woruber eine Crone, und dann

4J

J

Ah

eine ſchone vergoldete Muſchel mit Zweigen, von Bildhauer-Arbeit und a i

kleinen kampgen, mit der Uberſchrifft:
JPer leges Arma Regitur Populus. worunter

Pater Mater Patria.194. Zin Seebniſchen Hauſe in der UnterStube, bey den Konigl. n

uBtener. Verwandter Hr. A. F. Veckern; ſahe man eine vergoldete Pyra

Uz mide u

fuh
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mide mit Lichtern, nebſt einen Rauten-Crantz mit dieſen Verſen in erſten
Fenſter: Faurchte GOtt, und ehre den Konig.

Von Hertzen wunſchen wir: Der Ronig muſſe leben,
Der großen Bonigin, Gunſt woll uns der Himmel geben,
Es breit Auguſti Stamm ſich in viel Zweige aus,
Daß durch viel Secula florire Sachſen-Hauß.

Jn dem andern Fenſter ſahe man zwey Pyramiden, nebſt Orangerie,

und dieſen Verſen:
Die Ankunfft Jhrer Majeſtat,
Macht, daß die Stadt in Lichtern ſteht,
Gottlob, daß wir Sie wieder ſehen,
Durch Sie wird mir auch guts geſchehen.

GOtt behute Sachſen-Land,
Allezeit vor Krieg- und Brand.

No. 195. Bey der Frau Hauptin, par terre in 4. Fenſtern:
Jn erſten Fenſter eine Pyramide mit einer Crone, und den Worten:

Ainſi augmentèé la vertu glorie.
Jm andern eine Sonne, darbey:

Viye Auguſte lii. Roy de Pol. Elect. de Saxe.
Jn dritten, wieder eine Sonne, mit den Worten:

Vive Marie Joſephe, Reine de ologne Elect, de Saxe.
Jn vierdten abermahln eine Pyramide. cum Lemmate:

Des coòuronnes ſont des merites d' Autriche.
No. 196. Jn des Seiffenſieder Schindlers Hauſe, in des Hr. Cam—

mer-Commiſſarii Metzgers Logis, hatte deſſen Sohn in ſeines Hrn.
Vaters Abweſenheit, im mittelſten Fenſter folgende Schrifft mit großen

Romaniſchen Buchſtaben vorgeſtellet:Unus ex duobus Auguſtus Rex Elector Venit, Vidis, Vicit.

Nunc in Saxoniam redux Vivat.
No. io7. Jn des Schloſſer Hr. Mullers Hauſe haben in dem zten

Stock-Wertke, 2. Unter-Officier von der Konigl. Leib-Grenadier-
Guarde,



Guarde, als der Herr' Fahn: Juncker von Marſchall, und Herr
Fourier Liebe bey der vorgeweſenen Illumination folgendes verfer—
tiget: Jm erſten Fenſter war mit goldnen Buchſtaben im ſchwartzen
Grunde folgende Inſeription zu ſehen:

Vivat AUGuUs TUS III. Rex Poloniæ. Elector Saxoniæ,
creſcat. Perenne.

Jn dem andern Fenſter war ein Baum zu ſehen, welcher auf einer
halben Welt-Kugel Wurtzel gefaſt, und ſie uberſchattete, es war ſelbige
an der einen Seite mit Polonia, an der andern aber mit Saxonia be—
zeichnet, die Uberſchrifft der Deviſe war: Omnibus reqvies ſecura.

Jn dem dritten Fenſter war gleichfalls mit goldnen Buchſtaben im
ſchwartzen Grunde folgende lnſcription, aufgeſetzt:

Vivat UARIA JoSEPHA, Regina Poloniæ, Electrix
Saxoniæ Optimæ Principiſſæ Exemplar.

No. iys. Neben dem Becken Hr. Frantzen ſtunden in 5. Fenſtern
folgende quf gelben Grund geſetzte große ſchwartze Worte:

2541Jm erſten Fenſter:
Te, Auguſte. Pater Patriæ, Amor populorum tuorum ex divina providentia

tui repni paciſicati:
Tuch o Gloßmachtigſter Augeiſt, du Vater des Vaterlandes und die

Liebe deiner getreuen Unterthanen, nachdem du durch Gottliche
Vorſehung in deinein Reiche Friede gemacht:

Jnm andern Fenſter:
Te Maria Joſephu, Mater Patrixæ, fœcunda, pia, augnſta:

Dich) Maria Joſepba, du gefeegente fromme und Durchlauchtigſte
LandesNutter. lt

Jm dritten Fenſter;

Dreida velut Solir Lunæ nuvo lumine colluſtrata covantæexcipit:
Nimmt unſer Dreßden, welches von der Sonnen und dem Monden

gleichſam aufs neue beſtrahlet wird, frolockend auf und an.

Jnm ovierdten Fenſter:
 Dreida, tibi fata ſedes quietas promittunt:

Dir Dreßden verſpricht der HSimmel gute Ruht. Jm
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Jm funfften Fenſter:
Dreidæ redeunt ſaturnia regna:

Dreßden erlanget nun die goldenen Zeiten.

No. 199. Bey Hr. Schlegeln, im erſten Stocke war zu ſehen, in dem
erſten mittlern Fenſter auf der einen Seite: Eine finſtre Nacht nebſt
hauffigen Regen, mit denen Worten: Nocte pluit tota.

Auf der andern Seite eine aus der Morgen-Rothe hell aufgehende
Sonne mit denen Worten: Kedeunt ſpeckacula mane:

Jn dem andern mittlern Fenſter hielt der Mereurius in der rechten
Hand eine Schrifft, des Jnnhalts: Vivat Auguſta Domus!

Jn dem lincken Arme ein ausgeſchuttetes Cornu Copiæ, mit der Un—

terſchrifft: Abunde.

XXLX. Auf der Scheffel-Gaſſe.
No. 200. Jm RathHauſe an der Scheffel-Gaſſe, hatte die Konigl.

General- Accis-Einnahme 3. Fenſter ihrer Expedition mit nachfolgen—

den Schrifften illuminiret: Jm erſten Fenſter:
AusGvusr, der Held, des Sachſen-Landes Wonne,

Reicht dieſes gern, als wie die Welt der Sonne
Die Feuchtigkeit, Accis und Gaben dar,
Und macht damit die Ehrfurcht offenbahr—

Die Land und Volck zu ihrem Haupte träget,
Das auch das Geld auf ſie zu wenden pfleget,

Gleichwie die Sonn' den milden Regen ſchenckt,
Wenn ſich die Dunſt der Erden zu ihr lenckt.

Jm andern Fenſter:Der Konig gieng im rauhen Herbſte fort,

Da ließ das Land. die Seuffzer mit Jhm gehen—
Nun Aſt und Feld mit reichen Saaten ſtehen,

Erſcheint bey Uns das ſuſſe Freuden-Wort:



Der Konig kommt! dis will uns propbezeyen,
Der Himmel werd uns herxlich benedeyen.

Jm dritten Fenſter:
Die heut'gen Stunden ſind herrlich geprieſen,

Da Konig als Konigin kommen zuruck,
Es wunſchen die Burger und Bauern viel Gluck,

Auch alle Bedienten der gantzen Acciſen
Die ruffen mit frolichen Hertzen heut aus:
Es lebe der Konig! Es lebe ſein Hauß!

No. 2o1. Der Hr. Gen. Lieutn. und Commendant Graf von
Caſtell, hatte ſein Quartier mit einigen 100. Lampen und weiſſen Wachs
Lichtern auf das propreſte ausgeſchmucket.

No. 202. Jn. Gr. Exe. des Konigl. CronSchatz. Meiſters Hru. Gra
fens Moſehiniky Hauſe, in der erſten Etage waren die 5. Fenſter mit denen
Buchſtaben VIVAT illumiviret; Jm Ercker aber: Die Konigl. Hohen
Nahmens Buchſtaben A. K. mit einer Crone in RautenCrantz, mit lloriren

den Buchſtaben.
ZJn der andern Etage, im erſten Fenſter, die Hoffunng mit den Ancker, J

gtoß gemahlt; Jm Ercker: Pqt aubila Pbebui. Jm dritten Fenſter die Ge
rechtigkeit mit der Waage. Jm aten Fenſter dieſe Worte: Piut, fuſtur, J J
gratioſus conſtant animi omnla ſperat. Jm gtenFenſter die Uberwindung mit
einem grunen Gewand. Jm sten oder den andern Ercker ſtund: Tandem n
bona cauſa triumpbat. Jn 7ten Fenſter das Vertrauen mit aufgehabenen Handen.

ß
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1) Securitas Populi. 1

No. 203. Jm Hickiſchen Hauſe am OverGaßgen, hatte in der erſten J
Etage der Herr Cammer und Berg Rath Pflug, ſeine Fenſter mit folgen Dun

den artigen Devilſen gezieret: 77
Auguſti Seepters Zand, kan jedermann erfreun,
Drum wird auch SachſenLand nun ſtill und ſicher ſeyn.

2.) Conftantia.
Es kan Beſtandigkeit das ſchwerſte Werck bezwingen,
Drum muſte, was ſchwer hies, Auguſto wohl gelingen.

3.) Juqſtitia.
Recht und Gerechtigkeit wird ſtets im Lande wohnen,

So lang Anuguſtus wird in ſeinem Reiche thronen.
x 4) Cu-



unt 4.) Cornu Copia.n Auguſtut per anagramma: Was guto.
Lairr Wo kommrt die Freude her, ſagt an, worauf beruht's,

9— J
Auguſtur iſt nun da, und mit Jhm kommt was gut's.

5 Charitas.

J

J

“un Jn welchen ſie dachte der Seind zu verletzen.

Maria Joſepha: Die Crone der Sachſen.
GOtt laß Jhr viel 1ooo. mahl rooo. erwachſen,

9 J Ihr Saame der muſſe die Thore beſetzen,

re Gen. 24. v. Go.

J 6.) Prudentia.
uin 7) Pelicitat.
T r

Es wird durch klugen Sinn geſtutzt Auguſti Thron,

nan! Denn unſer Auguſt iſt der andre Salomon.

Gluck, Heil und Wohlergehn, becroöhnet SachſenCLand,

8.) Portitudo.
Woo iſt der eirimme Feind, der vor war ſchr erhitzt,

fut

Augufti Tapfferkeit hat Jhm mit Blut beſpritzt.
Jn der andern Etage bed dem Königl. Hrin Ober Aceis Commiſſ. Die

tzen, ſtunden in 8. Fenſtetn ſolgende mit grunen Farben geſchrlebene Worte:

Luvuietem gentium promovens Vivat A. R. Vivat M. J. Saxonum Salutem

reddit integram.
Es lebe der Konig Auguſtur nebſt ſeiner Gemahlin, welcher nach

S

—S

 dem Er die Pohlen in vorigen Ruheſtand geſetzet, derer Sach
 ſen Wohlfarth vollkommen macht.

No. 204. Jm Arnoldiſchen Hauſſe, par terre. beh Sr. Peuckerten

Vive le Roy. Vive la Reine. A.7. Aug. 1qʒ6.
Jn der erſten Etage eine Sonne in truben Wolcken, darbey zu leſen:

Poſt nubila Fhrbus. Unter ſolchen in einem Gewand:
Wir ſind vergnugt, weil uns nach truber Nacht,
Die Landes-Sonn Auguſtue wieder lacht.

Jn der andern Etage auf ſchwartzen Grunde folgende Buchſtaben in wei

ſer Fatbe: Kegno pacato felix Auguſtui.
Vo, 1o5.



No. 205. Jm großen RauchHauiſe hatte der Schloſſer Hr. Wieſe in
3. Fenſtern folgende Invention, woinit er auf ſein Handwerck und Nah
men attendiret:

1.) Eine auf einen Kußen liegende und die Hande gen Himmel ſtrecken
de Perſon, neben welcher eine Hand aus den Wolcken herab mit einen
Schluſſel ihr gleichſam das Hertz eroffnet, aus ihren Hertzen gehen die

Worte: GOtt Lob und Danck. Oben ſtehet:
Gaudia cordis maxima. Unten:

Freude, Freude aller Orten mehr im Hertzen als in Worten.
2.) Jhro Konigl. Maj. Auguſtus auf einem Thron, eine Hand aus

denWolcken hat auf einem Zettel geſchrieben: Digniſſimo. Neben dem
Konig ſtehet die Tapfferkeit und Klugheit abgebildet. Diellberſchrifft war:

Hi tres coronarunt Auguſtum. Unten:
Mit GOtt und Tapfferkeit und Witz,
Beſitzt aUGus Tus dieſen Sitz.

3.) Eine SonnenBlume ſo ſich gegen die Sonne wendet, welche auf

der andern Seiten mit vollen Strahlen ſcheinet, unten ſtehen viel kleine
Blumen. Die Unterſchrifft war:

Uns verlanget dich zu ſehen,

Ob wir gleich viel tieffer ſtehen.
Zwey Treppen hoch war eine große Fontaine mit vielen Zierrathen
ausgeſetzet, die vieles Waſſer ſpringen ließ.

No. 206. Jn Hr. Haſens Hauſe ſahe man in dem Ercker in 8. run
den Abtheilutngen verſchiedene kleine Figuren, und darbey folgende Uber

ſchrifften:
1.) Felicitar perpetua Domus Auguſti.

2.) Auguſti Adventus (allhier præſentirken ſich Jhro Konigl.
Maj. zu Pferde.)

3) Concordia æternn.
4) Reparatio Saxoniæ.
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6.) Minerva pacifcant.
7.) Securitas Saxoniæ.
8.) Principer juvenruti.

No. 207. Jm goldnen Hirſch hatte der Beſitzer Hr. Stahl in der erſten
Etage in 5. Fenſtern nachſtehendes:
1.) Zwey kampffende Hirſiche, deren der eine dem andern zuweichen
nothiget, darbey ſtehet: Cede potiori.

2.) Jm Ercker eine Pyramide, worinnen oben das FTignum Martis,
als der Tag von Jhrer Maj. gluckliche Ankunfft angemercket, und ferner:

Vivat-łridericus Auguftus! Rex Pol.

3) Die Fortuna auf einer geflugelten Kugel mit dem gewohnlichen
Schiffs-Wimpel, darbey die Worte:

Man fragt nach guten Leuten, wo ſind ſie?
4.) Die Hoffnung mit dem Ancker und der Beyſchrifft:

Die Hoffnung beß'rer Zeiten, wenn kommt ſie?
5.) Ein Felſen, woraus 2. Bache rufeln, und uber welchen auf einem

blauen Gewand Eron und Chur-—Huth lieget, mit der Uberſchrifft:
Ad utrumqve paratus: Zu bevden bereit.

Unten am Felſen vereinigen ſich dieſe 2. Quellen, in deren Waſſer 2.

Hirſche ſtehen, der eine, welchen das Waſſer bereits vom Barthe rinnet,
der andere aber, welcher noch ſauffet, und hinter ſelbigen noch 2. die da
lechzen, mit der UÜberſchrifft: Ex voto fatiamur:

Wir werden nach Wunſch geſattiget.
No. 2e8. Bey dem Buchbinder Herr Homilio in ſeinem Hauſe ſtunde im

Ercker den erſten und andern Tag eine große Ertz Stuffe mit vielen kampen
illuminiret, unter andern war des Konigs Nahme darinuen von Ertz formiret,
nehmlich A. R. Jn den beyden Neben. Fenſtern aber war im ſchwartzen Felde
zu ſehen der verzogene Nahme des Konigs, roth illuminirt, und oben druber mit

blauen Sternen Vieat. Unten drunter aber war mit weiſſer Schrifft zu ſehen:
Auf, Dreßden freue dich, dein Konig kommt nun wieder,
Nun weicht die Traurigkeit, das aupt belebt die Glieder,

Dein



Dein Glantz o Reſidentz, blieh dißmahl lang verdunckelt
Der ſonſten offtermahls, gar weit und breit gefunckelt.
Auf, auf, erleuchte heut, o Dreßden deine Straſſen,
Zu Ehren dem AUGUST, bezeig dich beſter maßen,
Sag, Theurer Landes-Zerr, willkommen von der Reiſe,
Viel Guts des Hochſtecn Hand, an Dir und uns beweiſe.

Dem dritten Tag aber war der Ercker verandert, da man in der Mitten ſahe
ein aufgeſchlagen Buch, auf deſſen Titul des Konigs Portrait; Die andere
Selte des Tituls lautet alſo;

Ausfuhrliche Beſchreibung

Darneben ſtun Der prächtigen
de in. Schl TLLMINATION,. Cratdereben: Welche den 7ten Aug. 1736. nach odie Hoe

Aliud.
Nova placent. glucklicher Ankunfft

ine Jhro Konigl Maj i.e.
Heute das,uſea Herrn Griedrich Auguſti  morgen was

genehm. in Dero Reſidentz-Stadt Dreßden anders.

gehalten worden.

Dreßden, Ao. 1736.
Uber und unter dem Buche ſtunde:

echreibt abermahls was Neus, ſchreibt auf ihr Schreiberſchreibt,K2 was ietzt allhier paßirt, den Schrifften einverleibt,
Schreibt auf, was, wie und wo man ſchon illuminiret,
Damit ihr abermahl ein nenes Buch cuiret,
Schreibt ihr, ſo fordert ihr, die Druckerey gar ſchön,

ZBZuchbinden das forirt, und thut nicht untergehn,
Scchreibt auf Hißorici, des Großen Bonigs Aeben,

Merckt ſeine Thaten an, und was ſich ſonſt begeben,
Tragt ſeinen hohen Ruhm, in Polianten ein,
Laſt ſpate Nach-Welt auch davon berichtet ſeyn,
Denn langer dauret ja was man in Bucher ſchreibet,
Als was man auch ſo gar den Marmor einverleibet.

uNUniten drunter ſtunde in einem fliegenden Bande:
Hic titulus minio, ac ut cedro cbarta notetur.
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No. 2o9. Der Nadler Hr. Kern hatte in ſeinem Sauſe in der erſten Etage
die 4. ſauber gemahlten Jahrs-Zeiten gar artig in z. Fenſtern angebracht und
illuminiret.

No. 210. Jm Dießneriſchen Hauſe, in des Herrn Amtſchreiber Wein
holds Logis eine Treppe hoch, war im erſten Fenſter die Architectur und
Arithimnetie, unter dem Bilde zweyer Frauerzimmer mit verſchiedenen lnſtru—
menten, deren eine rechnet, beyde aber etlichen Knaben Anweiſung geben,
uber ihnen die aufgegangene und ſie beſtrahlende Sonne, cum Lemmate:

Der LandesSonnen Gnaden-Blicke,
Bringt uns auch neuen Muth zurucke.

Am andern Fenſter ein Nacht-Stuck, eine kandſchafft vorſtellende, welche
durcbh den Mond,. Abend-Stern und das Sieben-Geſtirne erleuchtet wird,
Cauf Jhro Maj. die Konigin, Jhro Konigl. Hoheiten den Chur-Printz und
Giceben folgende junge Herrſchafften alludirende) mit der Aufſchrifft:

Die Kummerniß muß ſich entfernen,
Weil das durchlauchte Monden: Licht,

Nebſt Heſpero und Sieben-Sternen,
Durch Schatten, Dunſt und Nebel bricht.

Jm zten und aten Fenſter preſentirten ſich Jhro Mej. Naj. der Konig

und die Konigin in BruſtBildern.
Par terre in der Expedition war jm erſten Fenſter in Pappe ausgeſchnitten

zu leſen in gelber Farbe:

AuG Rex, en Cbiffre, doppelt, und drunter
Salve Auguſte Redux, Pater optime, ſalue!

Jm andern Fenſter in blauer Farbe Jhro Maj. der Konigin Hoher Nah
me MaRIA JoSEPHA, en Cbiffre, wie obei, und drunter

Sabva Auguſta Redux, Mater Piiſſima, Salve!
Jm zten Fenſter in gruuer Eouleur Jhro Konigl. Hoheiten des ChurPr.

Nahme Friedricb Chriſtian, en Cbifre, doppelt, und drunter
Vivat ſpes Aquilæ, Rutæ, Sper Proxima lVivat!

XXX. Auf der Wilsdruffer Gaſſe.
No. aui. Jn der Lowen-Apothecke, am Marckte, in der an-

dern Etage, war auf der breiten Seiten des Erckers: Ein rund gebaueter
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EgrenTempel, uber deſſen erdffneten Eingang die Worte zu leſen waren

1.) DEO TRICYI. Dem Dreyeinigen GOTT.
Vor dieſen Tempel ſtund eine Weibes-Perſon, die Sachſen.kand vor

ſtellete, ſelbige ſchuttete aus einer Schaale, ſo ſie in der rechten Hand hiel—
te, auf den vor ihr angezundeten Opffer-Heerd, Wehhrauch. Korner aus,
mit der lincken Hand hingegen hielt ſie das Sachſiſche Wappen.Schild,
und im Arme einen Rauten- und Oliven-Zweig. Die Uberſchrifft war:

2.) Magnas Ferte Deo orates, pro Rege recepto,
Et pro Rægina thurea dona date.

Auguſt kommt nebſt der Gemahlin, darum zund ein jedermann
GOtt ſein danckbarHertz zu zeigen, heiſſe: Wunſche Weyhrauch an.
Unten auf des Heerdes Poſtement ſtunden dieſe Worte:

Z3.) Vora publica. Allgemeine Wunſche.
Auf der einen Seite des Erckers ſturd eine Ehren.Saule, auf deren

Spitze eine Konigl. Crone, unten aber das Pohln. und Sachß. Wap—
pen befindlich waren, auf einer Seite ſtunde die Gerechtigkeit, und auf

der andern Seite die Freygebigkeit, in Geſtalt zweyer Weibs-Perſonen,
mit der Uberſchrifft:

4) AvgVfil blule ſoll. red VCV., Menſe AVgVſio.
Beny bealuckter Zuruckkunfft 2. Durchlauchtigſter Ehe—

gatken' im Auguſt- Monath.
Unten am boſtement.auf dem Wege, woran die Ehren: Saule ſtunde:

Varſovia: Dvesdium MDCCXXXVI.
Auf der andern Seite aber: Eine Ehren-Pforte mit Sieges:Zeichen

dusgezieret, wodurch Jhrko Konigl. Maj. zu Pferde im Konigl. Habit
mit einem Lorber-Crantze auf dem Haupte, einziehet, mit der Überſchriff:

Aſt animis hominum pompa meliore triumphat.
Dum ſacrant humiles pectora tota Tibi.

Du zieh'ſt mit großrer Pracht in den Grmüthern ein.
VPeill ſelbſt die Armen Dir ihr Hertz zum Opffer weihn.Daruieben an denen Fenſtern am Marckte waren dieſe große Buchſtaben

illuminiret: 65 pPRiN-V
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6) pRiNCciei, oriuo, pio, usro, rokri, FELicI.
Dem allervortrefflichſten, Gottſeeligſten, gerechteſten, tapf—

ferſten und allergluckſeeligſten Furſten.
Jn denen 10o. Fenſtern auf der Williſchen Gaſſe aber ſtund:

7. FLOREAT AUGuSTuS VIVAT REGINAQUE, Noſtra,
REGIUS ET RINCEPS, REGIA TOTA DoMuUS.

Konig Auguſt grun und bluh, unſre Konigin muß wachſen,
Auch der Konigliche Printz, und das gantze Hauß von Sachſen.

No. 212. Jn des Zrn. Bauſchreiber Zaſchlers Hauſe eine Treppr hoch hat
te Sr. Lie. Leipoldt, Med. Pract. in einem Fenſter einen gecronten weiſſen Adler,
gemahlet ſtehen, welcher in der rechten Klaue einen Reichs-Apffel und Scepter,
in der lincken hingegen das Churfl. Sachß. Wappen hielt, der Adler kehrete ſei
nen Kopff nach der Sonnen, in welcher der Nahme Jehova zu ſehen. Unten

ſtund auf einem roth ſamtnen Gewand folgendes Lemma:
Sie DEUS incolumen TE ſervet onmibus ornes,
Dotibut ornatum TE quibus eſſe decet: Teutſch:

GoOtt ſpare dich geſund und ſchmucke Dein Regieren,
Mit vollen Gaben aus, die einen Bonig zieren.

No. 2i 3. Bey dem Herrn Hof Rath Ballineller, war das gantze Hauß zu
ſamt denen CachFenſtern mit kLichtern, ſo auf grunen und rothen Phramiden
ſtunden, illuminiret. Den andern und dritten Cag aber war Sr. Bonigl.
Majeſtat Portrait, ſo hoch als der Ercker im erſten Stock, in einem mit grun
und rothen GlaßLampen doppelt garnirten Rahmen zu ſehen, wie dann der
Ercker auf allen Seiten auswendig mit bunden Lampen, und inwendig mit
Orangerien beſetzet war.

kar terre hatte der Kauffund Handels, Mann Hr. Heltmann ſeine Schreibe
Stube bey ausgenommenen Fenſtern, mit bunder Tappeten. Leinewand per-
ſpectiviſch behangen, und in Form einer Gallerie, zwiſchen einer Quantitat auf
Wand Leuchtern brennender Lichter, par terre und in der Hohe viele mit
Fruchten prangende Erpalier und Bouqvet. Orange. Baume, mit abwechslender
Blumen Flor placiren laſſen, die Fenſter waren mit Lampen garniret, und von
verſchiedenen eurieuſen BlumenGewachſen decoriret, im Proſpect der Stuben
aher zeigete ſich ein großes lateiniſches A von einer Qurantitat brennenden
Lampen illuminiret, unter einem ſchonen hohen Orange Baum, deſſen extra
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große Fruchte gleichſam die Konigl. Crone ſormirtn muſten, und war das gantze
A wmit Orangerie und Blumen durch und durch verzleret.

No. 214. Jn r. Saarens Hauſe war in dem erſten Fenſter nach dem
Marckte zu ein gruner PaltnBaum, daruber ein ſtrahlende Sonne, die Deviſe:

Der Helden· Baum der Sachſen, GOtt laß ſie bluh n und wachſen.
Jm Erckerbrannte der Konigl. Nahme F AkK. Maria JR. daruber 2. Cro

nen, unter dem Nahmen die Devile: Diß iſt des Landes Vater. Der
weiſſe Adler hielte das Sachß. Wappen.

Jn dem andern Fenſter nach dem Thore zu brannte ein geharniſchter Arm
mit einem brennenden Hertz, oben druber 2. grune PalmZweige, die Deviſe:

Des Ronigs Hertz und Sand, erfreuet das gantze SachſenLand.

No. 215. Jn Jdr. Huch-Furſil. Durchl. des Hertzogs zu Hollſtein Logier,
in Hrn: Lieuten. Drobiſchens Hauſe eruer Etage war an einen. Fenſter zu ſehen:
Jhro Königl. Maj Maj. mit Cron und Scepter auf einem Thron, unter welchen
MNeid und Geitz untergedruckt abgebildet, oben ein Himmel mit hervorleuchten
den SonnenStrahlen und einer aus den Wolcken hervorragenden Hand, mit
Schild, Schwerdt und Wage, mit Jtalieniſcher Uberſchrifft:

ELEGGoO. E PROTEGGO.
Am andern Fenſter war ein dar terre in acht. ungleich groß erwachſenen

Baumen vorgeſtellet, uber weichen ein Hiwmel, in deſſen Wolcken verſchle
dene Cronen und ChurHuthe zerſtreuet, angedeutet, und tine hervorragende
Hand mit einer Giefkanne, aus welcher das Waſſer auf obbenannte Baume
fallet, mit der Jtalieniſchen Uberſchrifft:

dolLmo br ο νοEnTo.Die andern Fenſter nebſt der Hauß: Thure waren ſtarck mit dampen illuminirt.

Jn eben dieſem Hauſe:hatte Herr Johann Samuel Drobiſch im zien Stocke
ſeine.s. Fenſter dergeſtalt illaminiret, daß ſich in dem mittelſten zweyen eben
ſo vjel Deviſen, als:

1.) Die aufgehende Sonnt, und auf dem Erdreich Tulpen und andere Blu
men, welche ſich des Abends zu und des Morgens wieder aufſchließen, mit der
Beyſchrifft: Illo redeunte. levamur.

2.) Zwey Hande welche ein fiammend und rauchendes Hertze empor halten,
und dabed die Worte aus dem Ogidia:. Pictas ſpectanda per ignes, præſentirten.
Dle Ornamenten waren an. beyden gleich, aufgezogene rothe Gardinen, oben
wie ein Baldachin, und aufu Seiten herabhangende. Jn der Mitten ein oraler
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Schild 2. Ellen hoch mit einer Crone, unter dem Schilde ſtunden im fllegen

den weiſſen Bande die gedachten Lemmata ſchwartz geſchrieben, hinter dem
Bande ragten einige Blumen von kouqpueten hervor, dieſes alles war auf ve-
ladon. grunen Grunde mit Gafft/ Farden auf Schwebiſch gemahlt.

3.) Neben dieſen beyden ſtund in dem Fenſter zur Reobten, auf Seladon-

Grunde und röthen Einfaſſungen mit Oel. und Lorbeer-Zweigen, der Vers
Inſeriptions-Weiſt: Vive pater patriæ, vivat cum conjuge proler.

4) Ju dem Fenſter zur lincken, auf einer gleichmaßigen Tafel:
Gaudia nunc redeant redeat ſpes noſtra ſalutis.

5-6.) Die letzten Fenſter zu beyden Seiten nebſt dem ovalen Frontiepicio,

waren mit bunden Lampen behangen.

No. 216. Jn dem Freyſteiniſchen Hauſe, im erſten Stock, bey dem
Herrn Hof-Rath und Leib· Medico von Heucher,

N Die Providentia Servatrix mit ihren attributis, weiſend auf des
Jani Tempel, welchen ein Genius zuſchließt.

e—

2 Der um eben dieſe Zeit in der Konigl. Orangie Fruchttragende Pi-
ſang, nnd bluhende Aloẽ, mit der Uberſchrifft:

ET FLORES, ET FRCTUS.
No.2 17. Der Hr. Lieut. von Morſtein, von der Leibrenadier. Guarde, hat
te in der verwittbeten Frau Capellmeiſterin Hauſe, 3. Treppen hoch folgende

Illumination:
Jn dem einen Fenſter war ein Baum, von welchem 3. Aeſte zur Rechten 3.

Cronen trugen, und woruber A. R. in verzagenen Nahmen zu ſehen war.
Funff Aeſte zur lincken trugeu q. Cronen, und hattttruber ſich J. M. R. in ver
zogenen Nahmen. Auf dem Gipffel des Baumes zeigte ſich eine große Crone,
und aus derſelben ſtieg der Pohlniſche weiſſe Adler hervor, als das Woppen
der Cron Pohlen, und hielt in ſeinem Schnabel ein Blatt vom Baume, wor
auf geſchrieben ſtund: Inveni ramos, bic mibi niduierit:

Jch habe bequpeme Aeſte gefiindeil mir ein Neſt zu bauen.
Jn dem andern Fenſter zeigete ſich der Sachſiſche Rauten. Crantz, und mitten

in demſelben ein geharniſchter Reuter zu Pferde mit dem Gabel in der Fauſt,
als das Wappen des Groß-Hertzogthums Litthanen, mit der Uber ſchrifft:

inc cedere nego: Jeh weiche iicht von dannen.

w
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Dadid Stetekorn, tſe, im erſten Stock in z. Fenſtern folgendes: Jm erſten Fenſter den Konigl.
hohen verzogenen Nahmen A. R. mit der Crone und der UÜberſchrifft:

Sole oriente floreico:

Unten ſtunden dieſe Zeilen: Vivat! inWenn die Landes-Sonne aufgeht, alsdenn meine Zierd entſteht. lun
Jm mittelſten Fenſter war ein Adler, der in einer Klauen ein Buch in der lunn

andern ein Schwerdt halt, mit der Aufſchrifft:
J ſinLegibus Armit: Daurch Geſetz und Waff inJm dritten Fenſter dieſe Zeilen: LMein KOEVG, Deine Zier beſteht in Deiner Starcke,  uliln

Jn Recht, in Satzungen, in Weißheit, That und Wercke, uſn
So iſt Dein Regiment, in Krieg und Friedenszveit, uAuf feſten Grund geſetzt mit Hheil uud Serrligkeit. J

ſ

li

lil

No. 219. Jm goldenen Stern oder Grundmanniſchen Hauſe 1. Treppe

hoch, hatte der Konigl. Hr. OberSteuer-Verwandte Hinckel, an dem ei
nem Fenſter, Jhro Maj. des Konigs Portrait an einer Pyramide han
gend, mit der Uberſchrifft:

Vivat AUGUSTUS, Pater Patriæ, qui patriis virtutibus regnat:
Vivat Rüguſtus, der Bater des Baterlandes, der mit vaterlichen

Tugenden ausgezieret,anietzo den Thron beſitzet.
An dem andern Fenſter hingegen: Die Stadt Dreßden, woruber die

Sonne aufgegangen, mit der Uberſchrifft:
Aëuit nutrit. Nahret und erhalt.

Der Advoc. Hr. J A. Loßig, in eben dieſem Hauſe, 1. Treppe hoch,
hatte ſein erſteres Fenſter folgenderGeſtalt illuminiret: Zu oberſt ſtand:

Feliciter! AuGUSTI duu redeunt Saturnia regna:
Auguſtus bringt mit guten Glutk mit ſich die gutdne Zeit zuruck.
Unter ſelbigen war eine Cronq nebſt Lorbeer und PalmenZweige
gemahlet, alsdenn ſtund folgender Vers:

His fgnis plauſur Ren ſegina favete:
Nehmt, o Durchlaucht ge Bende

 In bochſten Gnaden an das Zeichen unſrer Freude.
is Y ve  tii  itott uhn
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Arn dem andern Fenſter war gemahlet des hochſtſeeligen Koniges AV.
GUSTI I. Statua, mit dem Poſtament und Saulen, wie ſolche in Neu
ſtadt bey Dreßden auf dem Marckte befindlich, mit der Uberſchrifft:

Poſteritati exemplum:
Denen ſpathen Nachtommen zum rühinlichen Beyſpicele.

Unter dem Poſtamente hingegen ſtunden folgende Worte:

O mira pietat erga Parentem:
O wundernswürdige Liebe gegen ſeinem Vater.

An dem dritten Fenſter aber war folgende Inſcription befindlich:
lVivant feliciſſimè Rex Regina cuni Regia. Elettorali Domo Suxinica imo

floreat Ruta Saxonica per omnem Serulorum memoriuam:
Es lebe der Konig und die Konigin, nebſt dem geſam̃ten Sachß.

Chur. Haufe in vollkommenen Gluck, ja, es bluhe die
Sachß. Raute, ſo lange die Welt ſtehet.

Hoc eſt ſub invocutioiiẽ Nominis diviui cujuiifcun que! filelis fubllii præſer
tim illius, qui pro virilait ptr bæcilætitiæ. ſitna praſens ſuum gaudium
ſuper exoptatiſſimo reditu, Regit Regiue declarat. anxium, uni-

uim votum 5cum ncerDileſes iſt unter Anraitijga Goitl. Maleli at der heitfinen dunſche

ĩ.Un erſh  und s cnigeauler getreuten. i iengut heſo er degn n, wel—
cher durch dieſe Freuden. Jeicnen über die hochſterwunſchte
Zuruckkunfft beyder Koniat. Majeſtaten, ſeine gegenwartige
Freude bezeiaet. unnd damur ſeinen angſtlichen eintzigen und74

aufrichtigen Aunſch lt den Tig Rger.
No. 2a0. Ju Hin. Rath Trefferts Hauſe Treppen hoch bey dem

Hrn. Gen. Accis. Secretar. Hemmann, tpar im Freyen auf die Fronte

des Hauſes aufgeſett: ine ν νut
Jun J eee 9*8 nude *82 u26 92
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den, mit Blumen und Kelten an einander gebundene Altare, worauff 2.
flammende Hertzen, deren Flammen in die Hohe ſtiegen, und ſich in denen

Strahlen conjungirten, ſtunden, umleuchtete, mit der Umſchrifft:

o KREX REGVM.REGEM. POol. REGINAM. POI.FR. AVGVSTVM. il. MakliaAm. JosSEPHAM.
Er.

REGIAM. FAMIILIAM.
ConsæenR/Va.

Auf der rechten Seite des einen Altars, das Konigl. Pohln. Wappen
mit der Konigl. Crone, auf der lincken Seite des andern Altars, das
ChurSachß. Wappen, mit dem Chur. Huth, und um beyde Wappen
Palm und Lorbeer-Zweige.

Ferner zur rechten und lincken Seite 2. mit Eampen illuminirte A.

Auguſtus. Auguſta. vorſtellend, ſo mit Orangerie umſetzt geweſen.

No. 221. Der Konigl. Herr Leib:Jager Wiuckler im Seideliſchen
Hauſe, in der erſten Etage, hatte in 3. Fenſtern folgendes:

Jm erſten den Konigl. hohen Nahmen A. Renen Chiffre, mit der

Erone, oben das Wort Vivat, und unten:
So ſchallt Berg, Thal und Wald

Unm zgriedrichs Aufenthalt.
Jm andern Fenſter ein Pohle und Sachſe, welche beyde einen Rau
ten Crantz mit einer Hand uber ſich halten, die andern beyden Hande aber
einander geben, uber dem Rauten. Crantz war der Pohln. weiſſe gecronte

Adler fliegend zu ſehen;  Die Uberſchrifft bey dem Rauten. Erantz war:

hecfor: redit;

Und uber dem Adler:
 Pnus. eæ Duobus.

Die Unterſchrifft aber hieß:
Des weiſſen Adlers heller Glantz

Beſuchet ſeinen Rauten. Crantz.
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Jm dritten Fenſter Jhrer Maj. der Konigin hoher Nahme M.]J. R. en
Chiffre, mit einer Crone, daruber ſtund: VIVAT. Die Un—
terſchrifft war:

Aus Joſephi Kayſer-Blut
Sproſt der Sachſen edles Guth.

IJn eben dieſem Hauſe, in der zten Etage, bey dem Mahler Herr
Schleiſſen ſtund in 8. Fenſtern:
15) VIVAT A. R. die Gutigkeit, durch ein fluſſend Waſſer vorgeſtellet.
2.) VIVAT A. Re die Starcke, durch einen Lowen angedeutet.
3.) Ein Kind, als ein Mahler vorgeſtellet, welches den Konigl. Nah

men A. B. zeichnet.
4.) Ein Kind, welches ausrufft: Vivat Rex Auguſtus Regina.
5.) Auguſti Wiederkunfft bringt Sachſen guüldne Zeiten,

O hochſtbeglucktes Land! dein Wunſchen iſt erfullt!
Der Sachſen Salomon bringt Gluck auf allen Seiten,
O theures Sachſen. Land! dein Sehnen iſt geſtillt.

6.7. 8.) Waren allerhand Blumen und Frucht:Slucken.
No. 222. Jn Hr. Hof-Rath Vogels Hauſe par terre, in der Ko—

nigl. Geleits-Einnahme, war zu ſehen:
Jm erſten Fenſter, ein Triumphs-Wagen, ſo mit muthigen weiſſen

Pferden gezogen worden, worauff beyde Konigl. Konigl. Maj. Maj. ge
ſeſſen, unken ſtunden dieſe Zeilen:

Jaßiret frey, gebt kein Geleithe,
Jndem die Ladung Sachſens Freude,
AuGusTus und JosEPHaA iſt,
Das dieſe BEYDE hat vermiß't.

Jm andern Fenſter war zu ſehen, das K. P. und C. S. Wappen un
ter einer Crone, mit der Uberſchrifft:

Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. HauptGeleithe allhier.
Die Unterſchrifft:Hie redit ad Döminum, qvod ruit ante ſuum.

No. 223.



No. 223. Der Hr. Capitain von Liebenau, von der Konigl. Leib
Grenadier-Guarde, hatte in 2. Fenſtern folgende Invention:

Jm erſten Fenſter die Welt-Kugel, daruber ein Arm aus den Wol—
cken, mit dem bloſſen Schwerdte, uber welches ein Lorbeer-Zweig Ereutz
weiß zu ſehen, nebſt der Uberſchrifft: JSuum cuigve. Unter der Welt—
Kugel war Jhrer Maj. des Konigs hoher Nahme im rothen Felde, auf
einer Seiten lagen allerhand Kriegs-Armaturen, auf der andern Pal—
men und Lorber-Zweige, uber Jhrer Maj. Nahme eine Crone, und wei—
ter oben eine Grenadier- Mutze.

Jm andern Fenſter eine weiſſe Henne, mit 8. jungen Hunern auf
einem Felſen, auf Jhro Maj, die Konigin und junge Herrſchafften deu—
tende, woruber eine Sonne, in deren Strahlen dieſe Worte:

KReddam Jovæ Dignam Prolem.
Neben der Henne war eine Sonnen-Blume, ſo ſich gegen die Son

ne wendet, unter der Henne war im rothen Schilde Jhrer Maj. der Ko—
nigin hoher Nahme en Chiffre.

No. 224. Bey dem Kauffmann Hr. Heinrichen waren folgende De-
viſen: 1.) Ein Regent in den Wolcken des Himmels, mit der Bey—
ſchrifftt: Je naher das Geſchopf dem Schopffer, je heiliger.

2.) Eine Menge Menſchen die Palmen tragen, und frolockend aus:—

ruffen: Sit felix, ſit fauſtus Fridericus
Augulſtus cum Auguſta conjuge.

No. 225. Der Konigl. Cammer. Muſicus Hr. Seibold, hatte in Hr.
Seibolds Hauſe 3. Treppen hoch folgende lnſeription zwiſchen 2. Palm
Zweigen. Unter einer Crone:

ViVat Rex Pol.onor VM ELeCtor SaXo: aD ſeros armos.
Aus welcher die Jahr.Zahl 1736. kommet.

No. 226. Jn des Beckens Hr. Fiſchers Hauſe, 2. Treppen hoch, bey
Hr. Johann Tobias Giebler Edelſtein-Schneider, war zu ſehen: Erſtlich
zwey Gemahlte, auf dem zu rechter Hand brannte grun des Konigs Nah

me,



me, welchen zwen Pohln. Abler hielten, bruber die hellſcheinende Sonne
und die Unterſchrifft: Ges impleta.

Das andere Gemahlte, war ein Chur-Mandel, darinnen das rothe
Feld, worinnen der Pohln. Adler brannde, daruber die Konigl. Pohln.
Crone mit der Unterſchrifft: Sub umbra alarum.Auf jeder Seiten war zu ſehen eine Pyramide mit 15. brennenden

Lampen, worinnen ein korbeer und Zitron-Baumgen ſtund, zuvor aber
eine lange blecherne kampe, worinnen 40. Dachtgen brannten.

No. 227. Jm Knackfußiſchen Hauſe im erſten Stock, bey dem Konigl.
Hef. Brodeur Hr. Wiedemannen war dem erſten Abend:

1.) Am Fenſter nach dem Marckte zu im Winckel oder Seiten Fenſter:
Eine ſich divertirende luſtige Geſellſchafft von unter ſchiedlichen Perſo
nen, an einer mit Eß-Waaren und Trinck Geſchirr beſetzten Tafel, uber
welche ein Cornu Copis zu ſehen, oben uber dem Cornu Copiæ die

Worte:
Redeunt ſaturnia Regna.

Unter der oben vorgeſtellten Geſellſchafft. gantz unten die Worte zu

leſen:
DEVUS Nobis hæc oria Jerir; NAuuf Teutſth:

Des Konig Ankunfft macht, daß alles lebt und lacht.
2) Jm erſten Fenſter an der Eckt: Ein Poſtament; worauf

Schwerdt,Scepter, Crone und Reichs:Apffel zu ſehen, mit der Uberſchrifft:

Regit Et Tegit Saxoniam Suam:
Er regieret und beſchutzet ſein Sachſen.

3. Am andern Fenſter: Ein Regenbogen, in welchen Beyder Konigl.

Maj. Nahmen alſo zu ſehen? F. A. R. M. J. R. Eine aus denen
Wolcken geſtreckte Hand hielt uber beyde Nahme eine Konigl. Crone.
Unter dem Regenbogen 2. Pyramiden, deren Spitze biß an dem Regen

beogen reichten, zwiſchen dieſen 2. Pyramiden ſtunden oben die Worte:

VvIVANT.Und darunter das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. auch Oeſter—
reichiſche Wappen, in zweyen Schildern, und darunter die Inſcription:

Puſt Nubila Phœbut, Poſt Abſentiam Reditus: rach



Nach dem Retgen folger Sonnenſcheinſ nach der Abweſenheit eine
froliche Wiederkunfft.

.a.) Am zten Feuſter: Eine nach Romiſcher Ftructur eingerichtete
EhrenPforte, uber derſelben die Fama, in jeder Hand die Poſaune hal

tend, mitten im Bogen die Worte:
Feliciſſmum Adventum Regit Reginæ Peoloniarum:

Zum Denckmahl der gluckl. Ankunfft des Ronigs und Konigin
in Pohlen.

5.) Am aten Fenſter nach dem Thore zu: Eine Waage, Schwerdt
und RautenZweige, uber welchen die Worte: Quſtitia Tantum.
K.) Dem andern Abend war am erſten Fenſter: Der Konigl. Pohln.
geerdute weiſſe Adler, guf. der Bruſt den Konigl. hohen Nahmen AR.
fuhrend, im Schnakel. den Konigl. Pohln. Ordens. Stern an einen Or
dens: Bande tragende, mitten drunter:

La Grace un Roi me nourrit:
Nas dieſes Adlers höchſten Schut,

Schopfft meine Nuhrung ihren Nutz,Das allderend vritte Fenſter, war wie dem erſten Abend unverandert.

75 Ari aten Fenſter: Ein Altar mit aufſteigender Flamme, darunter:
Oevt vv Vnſchet VVer nvr jpreChen kan,

vetr Konig nivtt es gilacig an.
Dem gteu dend daß Seiten Fenſter in Winckel, iwar mit Lonupen

garniret.
Das erſte Fenfter an der Ede, hatte die Deviſe No.6.

Das  andere Fenſter aber die Deviſe No. 7.
Dab vritte veeiiſter war. kannen ebenfalls beſeteta

Am alen Fenſter war die Deviſe No.
Jun zten Stock waren alle 3 Tage, das Seiten- Fenſter mit. Laiupen,

und dieg  Fenſter porue herau mit Eichtarij ſtarck illuminiret.

No.228. Jn des Oof· Schmieds ihbi hreiferð Sauſo hatterder hoft

A—
Mahler Hr. Donath mit deminrthern grdſrndermierein Ancker, eine

Z Treppe



Treppe hoch einen Opffer.Altar præſentiret: Wobey er ſelbſt gemahlet
in einem grunen Ungariſchen Herrn-Kleide kniet, und aus einem gantz
kleinen Cornu Copiæ Weyrauch auf gluende Kohlen ſchuttet. Auf der
Sabel Taſche ftehet ſein Symbolum: Labore, Patientia:

Auf Teutſch: Miit Arbeit und Gedult.
Oben auf einem fliegenden Zettul ſtehet: Gumma Maie ftatit:

Sit voluiſe Satir. Der Wille vor die That.
Maieſtas iſt darum mit einem i. ſimplici geſchrieben, weilen er das a

in carmine corripiret. Am Opffer-dlltar iſt das Chronoſtichon:AvgVſto Dem Ronig auGusTo und
Regl der Koönigin zundet Donat5 hier ſeinen Weyrauch and

Reglnæ Die ſich fromm undred
ThVra e lich nennen.DonathVe InCenDlt pront, Laſſen treue Wunſche

Votl, Pla CorDa faVete! brennen.Oben uber fliegen 2.. weiſſe Adler, deren erſtes Hertz niü dem Chur

Sachß. das andere mit dem Oeſterreicher. Schilde hezeichnetz Der erſte
halt in der rechten Klauen ein blanckes Schwerdf Auin: der lincken einen
Palm-Zeig. Der andere in der rechten einen Lorbeer Ziheig, welcher ſich

um den PalmZweig herum ſchlinget, und in der lincken einen Konigl.
Scepter, welche beyde mit Konigl. Pohln. Cronen geetdit.
Jn erſten Fenſtet neben deni Elleir; vden her diẽ Abnigl. Nahmen

als eine ſtrahlendeneu aufgehende Sonne, mit der Beyſchrifft?
Te reduce. exſurgeni virei Ipes noſira reſumũ.

Unten eine gleichſam aus einer Gruben hervor ſteigende Figur, ſo einen
Ancker tragend die Hoffnung præſentirte; mit der Unterſchrifft:

Durch Dein glucklich Wiederkomnnenſhat nretn Soffen zugenommen.

Jun andern Fenſter neben dem Ercker das Konlgl. Pohin. Wapprin in

deſſen Mittel das Chur Sachß. und Oeſterreicher BrüſtSchild; kben
als eine Sonner mit der Vevſthritt ta.iung Dageri  n o. c
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Unten eine die Mahleren vorſtellende Figur, mit auf derErden gantz
im Schatten liegenden zwey Palletten und zugehorigen Pinſeln, mit der

Unterſchrifft:
FreudenSonne gieb uns Licht!
Ein'n Gnaden-S trahlen auf uns richt!

Jn denen andern 2. kleinen Fenſtern im Ercker haben ſollen 8. Em-
blemata vorgeſtellet werden, welche wegen Kurtze der Zeit unfertig weg
geblieben. Bey dieſer lllumination hat beſagter Hr. Donath die kich
ter und Lampen fleißig in acht genommen, und ſelbſt vertraulich geputzet,
ſo gar, daß er das Malheur dabey gehabt, ſeinem Barth rechter Seits
ungefehr anzuzunden, welchen er aber in hochſter Eil glucklich wieder ge

loſchet, und wurde er nicht wenig conſterniret worden ſeyn, dafern die
ſes Ubel mehr uberhand genommen hatte.

XXXIlI. Auf der Großen Bruder-Gaße.
No. 229. Sr. Excell. des Hru. Ober-HofJager- Meiſters von
Leipzigers Quartier war von unten biß oben mit einer ungemein ſtarcken
Anzahl grun colorirten Lampen, die in der ſchonſten Proportion auf—

gemachet, garniret, auch mit vielen Fackeln gezieret, worbey man in
der erſten Etage Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj. ſehr accurat ge—
mahlte Portraits erblicket.

No. 230. Der Frau Hof. Rath Haufelin Hauß war in allen Eta-
gen mit vielen Lichtern ſehr ſtarck erleuchtet. Jn der erſten Etage war
hey dem Hrn. Hof-Rath von Hacke im Ercker ein antiquver Altar zu ſe
hen, bey welchem eine kniende Perſon, die ſonder Zweifel Sachſen vore
ſtellen ſolte, ſich befand, ihr Danck. Opffer vor die gluckliche Wiederkunfft
derer theuerſten Landes-Regenten, gleichſam abzuſtatten; Auf dem Al.
tar lag Cron, Scepter und Schwerdt, unten im Altar ſtunde geſchrie—
ben: Vota Jaxoniæ. Jn den 2. NebenFenſtern waren beyder Ko
nigl. Majeſtaten verzogene hohe Nahmen illuminiret zu ſehen.

No. 23t. Jn des Hr. HofGlaſers Schultzens Hauſe, und deſſen er
ſten Etage, brandten: 1.) in dem Fenſter rechter Hand neben dem Er
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cker, die Worte: VIVAT REX POLoMIARUM, mit goldgelben
FZuchſtaben2.) Jn dem andern Fenſter lincker Hand neben dem Ercker aber mit

rothen Buchſtaben: VIVAT REGINA POLONIARUM.3) Zwiſchen dieſen beyden Feuſtern zeigte ſich der Ercker folgender

Geſtalt illuminiret, nehmlich:
a.) Jn denen beyden SeitenFenſtergen des Erckers, und zwar

in dem, welches ſich neben dem Fenſter, wo das Vivat Rex &c.

brannte præſentirte, ſtrnden die Worte, und zwar mit gelb und
weiſſer Couleur: PATER MAGNE PATRLÆI

G.) Jn dem andern gegen dem Vivat Regina, præſentirenden Fen—
ſter zu, die folgends connectirten Worte in rother und weiſſer

Couleur: ET REGINA, Sis Nobiſcum!l
Hiernechſt b.) in Erantiſpieio des Erckers; zeigte ſich im rothen Felde

ein weiſſer ſtehender Adier, beydes Feld und Adler ſchloſſen 2: Palm
Zwoeige ein, uber ſolchen ſtund dieſes Lernma auf fliegenden Bande:

AGVILA PROTEGENTE, woben das A. P. und R. mit cdi-
ſtincten Couleuren aAUGus TUS POI. ONIAR. Rex, vorſtellte;

Unter ſolchen zeigte ſich ein ſchwartzer Adler in einer gantz entferneten
andſchafft fliegend, und machte die Explication hiervon folgendes:

Unter jenes Adlers Slug, kriegt ich zwar die erſten Kraffte;
Doch der Adler weiſſer Art, nahrte mich mit hochſter Zuld.
Mein aVGusTE! mercke mich! gönne mir auch Lebens-Saffte!

Daß Du mein Vermehrer ſeyſt! Diß verſpricht mir die Gedult.
*l.In eben dieſer Etage und denen ubrigen zweyen Fenſtern brauh—

ten Beyder Maj. Maj. des Konigs und der Konigin Portraits, ſehr
propre gemahlt, und aubey vortrefflich illuminiret, die erſten. zwey
Abende nach einander; Den zten und letzten Ahend aber præſentirte
ſich in dem iſten Fenſter: Ein Stucke Koru, nebſt einem Schnitter in
voller Arbeit, druber ſtand:

Gaudent mnunec tempore melſis;Jn Fenſter aber erklarte das vorhergehende folgende Vor

ſtellung: Es zäigte. ſich die Stadt Dreßden mitiſtarck angewarthſener Elbe,

uber



uber dieſe ſchwang ſich ein weiſſer Adler juſte nach dem Schloße in
Dreßden zu, mit derdlberſchrifft: HIC GAUDIA FIRMA!

Daß, nehmlich dieſer weiſſe Adler retourniret, darvon hade Dreßden
die groſte Frende zur Erndten Zeit.

XRXXII. Auf der kleinen Bruder-Gaſſe.
No. 232. Der Hr. HofBrau: Verwalter Kaonitzky, hatte im Konigl.

Hot-Brauhauſe in 2. Fenſtern beh erſten und anbern Tag folgende
Schrifften. Jn dem einem Fenſter ſtunden dieſe Worte:

Nun leuchte mein Drekden „ermuntre den Schein,
Dein König Auguſtus kommt Ju dir verein.

442522

No. 233. Ju dem Chuefl. Sachß. Ambt- Hauſe, waren par terre 4.
große Bogen mit Lampen illuminiret, die Hauß-Thure aber in der Mit
te ſolcher 4. Bogen gantz hoch biß uber das Churfl. Wappen mit brennen—
den Lampen gedoppelt beſetzet, und ſahe man in denen z. Bogen und dem
oberſten Theil der Hauß. Thure mit großen Buchſtaben geſchrieben:
 Pivat FRIDERICVS AVGUSTUS, Rex Polon. Elect. Saxon. Protettor Ju-

Nitit, Pater Rutriæ, Deliciæ Gentit Sua.
Auf Teutſch: Es lebe Friedricb Auruſt, der Konig in Pohlen und Ehur

Zurſt zu Sachſen, der Beſchutzer der Gerechtitzkeit, der Vater
des Vaterlandes, und dit eintzige Luſt und Vergnugeng ſeiner

ainterthanten.No. 234. Buh dim Eujnigl. Hof Tapellan und Ober. Inſpector der Konigl.

Bibliothequen Hr. Dr. Gotzen, in denen zum kalnis gehorigin Konial. Hauſern:
An: dem ccrer. der Booluiſche wweiſſe Aplehfeſt verknunffet mit deuen zweh
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Der Drey vereinten Adler Stand,
Verknupfft ein unauflößlich Band.

In dem erſien Fenſter zur Rechten des Kohige Ndalue virtegen, wlt der Un

Aurfchrifft aus dem Virgtzilio:

33 Hic
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Hie vir, bic eſt: ubi quem promliti ſapius audih
Tertiut AUGUSTUS, divum genut: aures vondet

FSeeula gui rurſut:
Deieſes iſt der dir ſo lange verſprochene Held und Gotter Sohn

Auguſtus der Dritte, welcher die goldne Zeit wieder bringen wirð.
Jn dem erſten Fenſter zur Lincken der Nahme der Konigin verzogen, mit

der Unterſchrifft aus dem Horatio:
Hac nibil majut meliusve teriit &e.

Auſſer Dir kan und wird der Erd· Sreiß nichts groößers noch vor
trefflichers uberkommen.

Jn dem andern Fenſter zur Rechten ein Cadaceus oder Friedens Stab, mit

der Beyſchrifft aus dem Virgilio:
Pacatumque reget patriit virtutibus orbem:

Er wird durch Vaterliche Tugenden ſein Reich ruhig regieren.
Jn dem andern Fenſter zur Lincken das Wappen der Stadt Dreßden, mit

dem bey den Romern gewohnlichen Zuruffen:
Letare incolumit Dreida ſalvo Principe:

Freue dich beglucktes Dreßden uber der geſunde Ankunfft deines

Furſten.
No. 235. Bey dem Hr. BettMeiſter Reiſer, 3. Treppen hoch, ſahe man

im Schatten. Dem erſten Abend einen reuthend und blaſenden Poſtillion, dar

über ſtund:
GOtt Lob und Danck, daß wir vernommen,
Der liebe Konig ſey gekommen.

Dem andern Abend: Gahe man den Konig mit einen Mohr, ſo ihm die
Schleppe vom ChurRock trug, einem Altar worauf ein Hertze lag, und einer
ſo vor dem Altar kniete, nebſt dieſem Vers:

Jch hab zwar große Noth, doch ſorgt GOtt vor mein Leben,
TNein Konig giebt mir Brodt, SOtt wolls ihm wieder geben,
Nimm gnadig Großer Held vom krancken Diener an,
Was er im Schatten Dir, nur ſeuffzend opffern kan.

Dem dritten Abend: Sahe man Soldaten, Burger und Bauern tantzen

nach einer Seige und Dudelſack, dabep war zu leſen:



Ihr Sachßen ſeyd luſtig und tantzt mit Sack und Pack,
Nach Geigen, Pfeinen und auch nach dem Dudelſack,

Denn euer Bonig iſt gekommen, der allzeit iſt beſorgt, fur das,
was euch bringt Nutz und Frommen.
No. 236. Der Barbier Hr. Straßer hatte in ſeinem Quartiere par

terre in 2. Fenſtern folgende Deviſen:

15 Den Mercurium, darbey dieſe Zeilen:
KRex cum Regina redeunt, o ſaxea tellus,

Sis læta atqye Redux hoc Par ex mort ſaluta.
Auf teutſchr Der Konig nebſt der Konigin kommen zurucke,

darum o Sachſen-Land! ſey frolich, und bewillkomme
dieſes Dürchl. Paar bey Jhrer Wiederkunfft behoriger

miaßen. nen2.) Zwey Cronen auf einer Tafel liegend, darbey eine MannsPerſon
geſtanden, nebſt der Chronographiſchen Umbſchrifft:

 Re DVX ELeCitor Moleſtac Saxo Pol ona.
3.) Eine Taube, ſo auf ihrem Neſte eine Crone bruttet; darbey die Worte:

Vivat, Vivat AGbsros der Dritiec,
Dein ich noch mehr Cron und Seepter brutte.

DZn 2. Keller. Lochern hatte er dieſe Schrifften:
1.) Eſnen Bacchilirnihof clnem  vn evſt den Wyrlen: tJ

IJth trinck'inir voll melnen dicken Buuch.
Det Konia fommt, die eonihin auch, tu

hhenn n tcneD

9N  i cun hrfrrceeo. 237. ꝓm guai en Ge ghan. o gende oo ra-
phiſche Zeilen in'?. Fenſtern:

1

J

ſchlechts und Tugend den Augüuſius Nahmen vfrrdienet.

2) Conl Nget ſangus. aſ: VILi vin-unvnl. Vg VIe nuMſins.
Ein Durcauchtiutt. e. Vaar, io durch Hoheit Jbres Ge
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39 kil reVu a ACV Dier ſra. vtherV-.
Beny des Konias begluckter Wiederkunfft muß die Racht wie

der Tag helle ſeyn. LVX orto eſt IVſto 7d CorDe. Læcltla: ItagVe re-
Cto non n'el CorDe FrlaClpes repite.

Das Licht iſt dem gerechten und frommen Hertzen mit Freu—

den aufgegangen, derowegen empfanget auch euren Ko—

nig mit äu richtigen Hertzen.595. Maleſta glori honore Coronata, /Vgarl erli. InVl.
Diæ renebrls orbl aſf VLger VniVerſo.

Die mit Herrlichkeit und Chre gecronte Majeſtat, beſcheinet

nach vertriebener Finſterniß des detrübten Neides, den
gantzen Creyß der Erden.Therma Programmaticum:

6.) HFultiricus Auguſtus Rex Folaniarum, NMagnut Qun Lithuaniæ,

Eector. Caxonie. J. n J—Votum Anagrammaricui: T
Jkolonies Apgaſti nus, thronum, vgnum fulctai Deuel Sauouie,

Rex, ux ſacra redi.
ũGOtt unterſtutze das Recht. den Thron und das Relch des Ko

geweyhtte Licht Anigs in ohlen;

No. 238. In des Hrn. Kuchen- Meiſter Haunewigs Hauſe, in der
zten Etage. ſahe wan bey deni Konigl. Cadnmer Lallleniſt Herr Weifrn,
in 5 Fenſterk rolaeude Worte mit großer Sthrifft ſtehen:

Et9 iſebe VGusrus her Dilite,
2). Konig von wohlen.

x Wour gheit a unftue
didrviſ

ue
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In der erſten Etage bey dem Konigl. Cammer Muſico Hr. Rheinen,
war ein Altar, auf welchem ein Hertze, und uber ſolchen der hohe Ko—
nigl. Auguſtus-Nahme A. R. en Chiffre, auf jeder Seiten war eine
VUrna, darunter ſtunden dieſe Zeilen:

Mein Hertze brennet hier zum Opffrr in vollen Flammen,

Weil es gewiedmet iſt, AUGUs TE, Deinen Nahmen.
No. 239. Bey Hr. Dietzſchen in des Hr. OberCommilſſarii Roders

Hauſe, 3. Treppen hoch, waren in vier Fenſtern folgende Verſe:
1.) Jch bin ein Mann von Sechzig Jahren Den SGlantz von Bertzen helffen vermehren

Bab in der Zeit auch viel erfahren Doch weil es mir am Geld gebricht
Soch aber hab ich moch nie geſehen So zünd' ich an nur weniu's LZicht.

—A.2.) Die Konigl. Crone, Scepter und Schwerdt, mit der UÜberſchrifft:
GOtt, der du Cron, Scepter und Schwerdt haſt gegeben,
Gieb auch aus Gnaden ein langes und ruhiges Leben.

3.) Eine Crone, worunter ein Palm-Zweig und RautenCrantz in ein
ander geſchlungen, darinnen die Schrifft:

.asß Grofßer Zebaöth den Palmen  Baum ſo wachſen,
Daß Er verknupffet ſey dem Rauten-Crantz der Sachſen.

49 Der Chur-Huth, mit der Uberſchrifft:
GOtt ſeegne den Bonig und ſamtliches Zauß,
So ſiehet der Rauten-Crantz grun und wohl aus.

Jngleichen ein brennendes Hertze, mit der Unterſchrifft:
Kter liegt mein vzertz zu Deinen Füßen Die es gar verzehren thut

Laß Großer König Gnade flüßen Weonn wie es beſchaffen ſey
Abzukühlen ſolche Giut/  Zeiget dieſe Flamme frey.
No. 240. Jn Hr. Aceis- Rath Sterniekels Huuſe, 2. Treppen hoch,

iſt beym Hr. Cammer Hert von Minckwitz in!6. Fenſtern folgendes zu
ſehen geweſen: 1.) Des Konigs und der Konigin Bildniß.

Drubet: Qunn, bene conveuiunt
Seht! wie glucklich und wir fein, ſtimmen beyde uberein.

2

J ü—Drunter:  Aluſetar ð. Amur: Hohelt und Liebe.
7 ud An uulene :20 MQuen
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Zur rechten Hand? n ar Zur lincken habd:
Fridericus Auguſtus Rex Nlunla Iuſenba Regina

Poloniæ Elector Saxauiæ, loiuuiæ Electrix Saxoniæ,
Fauſta omiua impleta. Euuſtapmina implenda.

2.) Erſteres Sinn. Bid: Die Hoffnung mit dern Cornu Copiæ.*
Mit umſtehenden Worten: A meo ſpes Rei mumere peudens.

Drunter: Vix uato lexhibuit Tibi jam Spes Iæta ouvnam,
Re nune AUGUSTII, uomen omen habe:

Es hat da du kaum warſt gebohren,
Die Hoffnung Dich zur Cron erkohren,

Nunmehr bezeigſt Du in der That,
Was AUuGusSTS Nahme in ſich hat.

3.) Andres Sinn-Bild: Eine Crone, mit umſtehenden Worten:

ueruit Tuetur. Drunter aber:
uæ dudum meruit ſanguis, elemeutia, virtus,

S  Regna tuatur amorunge popuiDie Geburth, Huld, Gnad und Tugend, macht daß er denJ

Thron beſitzt,Der durch ſeiner Unterthanen Lieb und Treut unterſtutzt.
5

4.) Die verzogenen Buchſtaben A. J. R. P.

Druber: Lvam bene conveniunt.
21

Drunter: Augens Arereſcens.5) Auf der Seite der Konigin erſteres SinnBild: Ein  Granat. Apf.3 it

fel Baum, mit dem BeyWort: Eerrt iſta Coronas.
Drunter Filia Tu. Regis, Rigie Jouviſſimu Caniunee

er felix Regum Tu quroque Mater erir.
Du biſt eines Konigd Tochter; eines Konigẽ EbGemahl;;7.

Und komm'ſt mit erwunſchten Gluce in der Koniga Mutter

ninnaagt ntti gabl.: thrulg zenr4
Andres Sinr. ild Ein vielaſtiger und dickkeluubter Orl Bauin



Er vflegt mit vermehrten Zweigen,
Mehr und inehr empor zu ſteigen.

Drunter: Dehcie populi, geminæ Spes unica Gentit:
Perpetua pacis Pignora plura duabis:

Du eintzge Luſt des Polcks, Du Hoffnung bender Lander,
Du giebſt uns ferner noch beſtam'ge LiebesPfander.

 Heier wird alluäirt auf die idledrilie.! ſo dey des Königs Geburt gemacht
worden: Da auf einer Geiten der Hochſtſerl. Konigin Bildniß mit dem Ti
tul, und auf der andern Seite die Hoffnung, in der recdten Hand ein klein
Kind, mit nebenuehenden 2. Schwerdtern, und in der Lincken das Cornu

Copiæ, woraus Cronund Scepter fallet, hultend, mit umſtehenden Worten:
Meo Spe vnnere Sirat:

Bey dem Geſchenck, das GOtt gegeben,
Fangt meine Hoffnung an zu leben.

XNo.241. Jn Ht. M. Wohlfarths Hauſe par terre, hat der, wegen ſeiner P
tiſchen Remarquen uber die Gazæetten, unter dem NMohmen Mierander, beot
kannte koet Kittel, auf ſich, und den daſelbſt wohnenden keruquier Zitglern
nachfolgendes verfertiget, im erſten Fenſter-Flugel:

Ein lahmer und ein blinder Mann unckt lchttzeueht deven,
Vermöhen es nicht zu erſchwindetn
Nebſt ndere Lichter annznnden;  Sie Andathis Giuh gur daternen Vuhne

Dat Saunens hohes auß beſtehtis Erd und zimmel untergehtJm andern Flugel præſentirte fihrin weiſſer fiegerider Adler, ſo ein Brodt
in den Klauen halt, cum lemungte

Vun hat es nicht Voto ver Vdler bringt Brod
Und wird auch uns Beyden ein Stücke beicheibden.

Ohkronoiticha.
Rex Allt Venlt bVC,. zeM-, vDe VIVI.  Alall,

Zurgeteeνν,.ER Vonl reDliat Rex e5 Reglna Laborat,
IunVMn Leætor nor reGreare bonli.

Reʒ retrò Venlont AVeVſt al.Ma loſcpba
lucheru altth rnr  reh

Aa2 Der
J



DSer GSroßmachtigne. Auguſt nebſt der theuren Joſepbinen
Jſt mit bohen Gnadeneotrahl uns zu Vlutz und Troſt erſchienen.

Afſentt AVgvſo aVper biC VI proelDie Mber;
Præſente AVgvVſto aſt aſtra ſerena nltent.
Ed Avgvſt kant, Vvar alLer VVegen,
in Vnſern LandDe banger Regen;

Alleln Avgvſtil GnaDenSCheln
Brungt Vns gvt Vvetter Mit hereln.

Chronographon.
VIVant Rex atqVe Reglna Polonlæ fel. ICI oMlne reDeVnter!

Es Lebe Avgvſtvs ilJ. Konlg In Pohlen, nebſt Der theVren Konigln
Morla loſepba, naCh Ihrer frohen Ankvnfft In ſteten Setegen.

Epigramma.
Juliut imöre nocet, Rex Auguſtiſſime Menſe

Auguſto nobis ſidera clara refers!
Eiel im Monath Julio xieich ein ſtarcker Regen nieder?

Bringt doch Rönig AUGusT uns im Auhuſt ſchon Wetter wieder.
Wor 242. Bey der verwitweten Frau Oberkanipffin, waren  in der erſten
Etage zwey Cronen, deren jedwede ein Enael aus denen Wolcken bringet,
unter denen Cronen ſtunden zwed fllegende Engel mit Trompeten, und nocb
viele Engel ſo aus denen Wolcken hervor kommen.  DieSchrifft dabey war dieſe:

Die Engel freuen ſich, der Koniu kommt herein, ĩ
Sie muntern alle auf, ſie ſollen frolich ſeyn.Unter dieſer Schrifft waren viele Kinder auf Graß ſtehend, dle:ſich aufrich

teten, aus deren Munde die Worte gegangen::Ey, ey, der Ronig iſt da, eo, ey; der Bonig iſt kommen,
Ey, ey, die Bönigin iſt auch gekommen.

Die ubrigen Kinder ruffen:
Eyn eyn ey, eyrey, ja, der Ronig iſt dd.

Jm andern Stock war 1). die Sonne, ſo das verfinſterte Land zu be
ſcheinen anfangt, mit der Uberſchrifft:

Jhr lang entfernter Pracht,
Vertreiur nun unſre Nacht.a.) Beyder Konl Nojenaten Hohenahnlen hetnooen hebll den Worten:

Wir



Wir konnen ſie vereint in unſern Grantzen ſehen
Beſorgt fur unſer Wohlergehen.

3.) Die Pallas hatte auf der Bruſt ein ſtrahlendes Geſicht, nebſt dieſer
Beyſchrifft: uns offnet ſich die Bruſt, darinnen Auguſt's Muth,

und Joſepha Weißheit ruht.

XXXIII. Jn denen VorStadten.
No. 243. Vorm WilsdrufferThore hatte der Lohgerber Herr kiebſche,

alle 3. Tage in der erſten Etage in erſten Fenſter mit aroßen Buchſtaben
VIVAT, im mittelſten Auguſtus Rex, en chiffre, mit der Crone, und zur er
ſten Seiten Augulti II. zur andern Seiten aber Augulti III. Bildnis illu-
miniret, welches alles durch glaſerne kampen und einen CronPLeuchter auch
vielen Spiegeln, da ſich alles doppelt præſentiret, ſehr ſchon zu ſehen war;
Jn dritten Fenſter ſtund wieder VIVAT; Jn den mittelſten Fenſter der an
dern Etage war wieder Auguſtus Rex zu leſen.

No. 244. Jn ſo genannten grauen Wolff hatte man auch den erſten Tag
die Fenſter mit vielen Lichtern illuminiret geſehen.No.245. Jn Baderiſchen Hauſe, auf der Hunds-Gaſſe, hatte Hr. Joh.
Chriſtoph Volckner, Cand. Acad. im erſten Fenſter AkK. mit den VivAT
præſentiret, im andern Fenſter dieſe Schrifftzin deren Mitten ein Lichtlein ſtund

Hier zeigt das livar ſich, mein Konig, Deinen Augen,
Das Dreßden Dir in Feuer praſenirt,Nun wird mein kleines Licht darbey zwar wenig taugen,

Doch iſt die Liebe groß, die ſolches aferirt.
Jm dritten Fenſter ſtunde:

Soll ich mit dem kleinen Licht,
Jetzo nicht,Meinen Bonig auch verehren?

LFort! ihr Dreßdner nicht gepaßt!
Auf und luſt:..

Tauſend VIV aT heute horen. IJm vilerdten Fenſter war zu leſen:
Da der mit Sackeln dampfft, und jener CLampen zeigt,

So kan mein kleines Licht wohl auch lluminiren,Undð will gleich mancher nicht mein iuat attentirqſi,
Mags doch, es iſt genutg, daß es gen Zinimer ſteigt!

Jm zten Fenſter ſtunde M. J. verzogen mit dem Worte VIVAT.

Aa o. 442.
3
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No. 248. Jn des Konigl. MaurerPolier Fuchſens Hauſe, auf der Vleh
weider-Gembinde hatte Johann Daniel Aegelbauer, ein armer contracker

Jekora, in der andern, Augultus Rex III. dabev folgender Vers:
Mann folgendes inventiret: Jm erſten Jenuer 2. Sonnen, in der erſten

Großmãchtigſter Monarch dein Dreßden jubiliret
Und ſagt dem Zöchſten Danck der dich zu uns gerühret
Vach ſtarcken Aegen: Wetter nach großen WauerGußen
Davon Jeithero atan ſehr viel errahren muneü

uen uns nun sSothlierfreng ſevn.Eriujvict ans wiederim ein doppeit heller
nle wce en une die geohe Wanershiotnn

Jehova giebt viel Guts Auguſtus bringt nicht wenigg
Jm andern Fenſter das Pohln. und Sachß. Wappen, in der Milten dat

Konigl. Bruſt. Bitdnis, und drunter A. R. III.
Vivat Auguſtut Rex.

Sa rin ſehr großer Schmertz mein Bein plagt Tag und Vlagt
Und daher dreyſig Jahr manch Klatze Lied gemacht
So fallet heure doch ein Freuden Thon mir LtinGroßmaihtigſter Monarch: Du ſolſt willtonnnen ſeyn.

Vivat Augunust Rex.
Setip. r Decden beut aus Pohlen ſiebet kommen

dbu ichDir theureſter Auguft nein nein i ifegr gceinen
Gleich denen in der Stadt auch meine CTreu zu eugen. 1

Vivai Auguſtus Rex.

Ach wohn zwar vor dem Thor aur Viehweider Gemein
Ünd bring mein Scherfflein dar dein Anſehn nach zwar klein
Soch jener Wittbe aleich ein treues Zertz daber

rum ich bey allen Schmertz auch heure ruff und ſchreyt
Vipat Auguſtut Rix.

XXXIV. Jn Friedrichsſtadt.
No. 247. Der Konigl. Herr Capitain Wiedemann hatte in ſeinemn

Hauſe im mittelſten Fenſter, eine Treppe hoch, des hochſtſeel. Konigs
AuGus Ti ll. von Jhm in Neuſtadt verfertigte Ftatua im Bildniß
vorgeſtellet, darbey die Worte:

Da ietzt Auguftu kommt, da bluhet mir mein Wiitzen,
Und will mich alle Luſt zu fernrer Arbeit reitzen. Dun



Jn denen 2 Fenſtern rechter Hand ſtund F. A. in denen 2 ubrigen lin
cker Hand R. und P.
No. 28. Auf der Brucken. Straſſen hatte Mr. Liſtmann, der Ereutz
Schulen Chor. l. Præfectus, in Geißlers Hauſe, 2. Treppen hoch an
xinem Fenſter folgende lnſeription:

o  2. Reg.il, i2.
Großer AUGUST! da ich lerne,

Wie Dein Ankunfft Wunder zeigt,
Hat ſich, ob ſchon in der Ferne,

Auch mein Hertz zur Luſt geneigt,
Und ruffet nicht wenig:

Gs lebe der Konig!

SuUPPLEMENTUM lil.
Noch einiger zu ſpath eingelauffenen Nachrichten:

Ad No. 3. Zu Hr. Gerbers lllumination ſind noch folgende De-
viſen den zten Tag zu ſetzen:
5.) Ein auf einem Stuhl ſitzend Frauenzimmer, auf deren Schooß ei—

ne Crone, die ſie mit der Hand beruhret, zu deren Fuſſen Kriegs—
Armaturen zu ſehen, miſt der Uberſchrifft:  Requie Armaturæœ.

6.) Ein geharniſchter Arm aus denen Wolcken hervorragend, in denen
Hand ein Scepter, in der Mitten des Scepters ein Auge, auf ber
Spitzen eine Crone haltend, nebſt der UÜberſchrifft:

Fortie, clemens, prudens.
Ad No. 79. Bey dem Hrn. Guarniſon-Prediger M. Hillnern, it

im aten Fenſter beh dem Chronographo das Wort slt auesgelaſſen
worden, außer welchen die Jahr-Zahl ry36. nicht heraus kommt, und
ſoll alſo ſtehen:“

Su velαννον Regls x SarMafla lo ElCtorgt.
D

Auf teutfqjl.! Ee Zuruicktunfftdes Könlgs. aus ſohlen ſeh in
ſeinem EhurFurſtenthum glücklich.

Ad

ue—dbD

t

nl



Aad. No. uiʒ. Jn Sr. Excell. des Hrn. Ober-Kuchen. Meiſter Ba-
ron von Seifertitzens Palais, hatten die erſte Etage des Hrn. Cammer
Herrn Grafens von Geyersberg Excell. mit viel ioo. nach der Aarchi-
tectur ordentiich rangirten Lampen auf das prachtigſte garniret.

No. 249. An der Schoſſer. Gaſſe in des Wolſeel. Hrn. Geh. Lehns
Secretarii õ Ferals Hauſe,2. Treppen hoch, bey Sr. Excell. dem Hrn.
Geh. Rath le Fort, præſentirte ſich bey vielen Campen den erſten Tag
in dem Ercker die Gerechtigkeit, mit der Uberſchrifft:

Tandem bona cauſa triumphat:
Gerechte Sache gewinnet doch endlich.

Den andern Tag ſahe man 4. brennende Hertzen auf einem Altar, mit

der Uberſchrifft:
Dir zum Opffer.

Den dritten Tag war zu ſehen eine bluhende Aloë, mit der Uber—

ſchrifft: Unfer Wunſch iſt erfullet.
Jn denen ubrigen Fenſtern waren folgende Buchſtaben von Lampen

von unterſchiedlichen Couleuren formiret:

Vivat F. A. R. R. M. J.
No. 250. Der Konigl. Saltz. Schreiber Hr. Reichert, am Saltz

Hauſe, in der Frau M. Fiſcherin Hauſe in der aten Etäge, hatte vor—
geſtellet: Eine Erone, ſo 2. Hande aus einer Wolcken hielten, dar
unter ein Stucke weiß Saltz, zwiſchen 2. korbeerZweigen, worunter

dieſe Worte:So viele Korner Saltz hier aneinander ſtoſſen,
Mit ſo viel Seegen ſey AUGUSTI gaupt umſchloſſen.

14Ende des dritten und letzten Theils.
ülut iun.tn



Des
Grolockenden Dreßdens,

Oder
Der Seſchreibung von denen prachtigen allda

geweſenent

IIILMINATIONenDen 7. 8. und gten Auguſt. 1736.

Volliger
Vo

Jenwlup,
Worinnen noch einige zu ſpath eingelauffene Nachrichten von

curieuſen Illuminationen, zu Completirung des gantzen
Werckes, nachgehohlet,

Nebſt einem Regiſter nach denen Mumern,
Allwo in Alphabethiſcher Ordnung alle Perſonen benennet,

deren angeſtellete Uluminationes beſchrieben worden.

Pro Nara.
Bey dieſer allerletzten Collection hat man die eingelauffenen

Nachrichten nur in der Ordnung, wie man ſolche nach und
nach erhalten, ordiniren muſſen, und alſo die in vorigen 3. Thei—

len obſervirte Ordnung derer Straſſen, um den curieuſen
Leſer nicht aufzuhalten, ohnmoglich be

halten konnen.
S— 7*
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No. 251.
WEny dem Konigl. Hof-Sprach-Meiſter Hrn. Brandini, auf der

Rosmarien-Gaſſe im Offenhaueriſchen Hauſe, im erſten Stock:Jt 1 Dem erſten Tag im erſten Fenſter, das K. P. und C. S.

UÜberſchrifft: VIVAT.Jm andern Fenſter waren die 3. Buchſtaben mit brennenden Lampen
F. A. R. zu obſerviren. Die andern Fenſter waren mit Lampen
auf Art der Pyramiden illuminiret.

Den andern und zten Tag waren folgende lnſcriptiones illumi-

niret zu ſehen:
1.) FRIDERICIS AuGUSTUS, REX,

Sicut Sol ubigue reſplendet.

z.) Unircaſi chi uuole ad oſeurare,
Ii noſtro amato Sol che ri da vit
Splenderà dappertutto, e Senæ' aita
Sapra nube d invidia diſſipare.

39
F. A. R.

 iſpetto ai non pochi hignoriVive qual, Dib, ei ſuo gran ſpirto il velle; 4
E chi altrimenti crede, è vero folle.
Non fia dunque niſſun cbe non I oneri,

1) Rex velit boneſta
Nemo non eadem volet,

t. c



59) Che ci dica il proverbio aſſai ten trii
Pericoloſa  ſempre mutarzione;

Io me la rido, e lico alle perſone
Vivete pur com ei ui moſtra a dito.

No. 252. Auf der großen FrohnGaße, bey dem Hochzeit und Lei
chenBeſteller Hr. S. B. Hempeln, ſahe man dieſe Zeilen:

Großer Auguſt! nimm doch an,
Was auch hier die Demuth hegt,

Da ſie ſich als Unterthan
Hin zu Deinen Füßen legt,

Und wunſchet: Es leb Auguſt!
Jhm ſey nichts als Freud bewuſt.

No. 253. Auf der Frauen. Gaſſe war in der Frau Jubelier Reiche
lin Hauſe, und zwar in der andern Etage, bey dem Jtalianiſchen Kauf—
und Handels: Mann Hrn. Brentano, nachfolgendes in 5. Fenſtern zu
ſehen:

1.) Jm Ercker die ſtrahlende Sonne, woruber eine Crone mit der
Uberſchrifft: II felice ritorno ricompenſa laſſenza; Unter derſelben
præſentirte ſich die Welt:Kugel, mit der Beyſchrifft: La Jaſſonia
Luſſacia. Jn denen ſchmalen Fen tern des Erckers war folgendes zu

ſehen, und zwar auf der rechten Se ten: Das Pohln. Wappen, mit
dem weiſſen Adler im ChurMantel, unter demſelben ein groß gecronter
Ceder-Baum, ſo Jhro Maj. den Konig bedeutete, und um denſelben
3. dergleichen kleinere Baume, welche die 3. Konigl. Printzen anzeigten;
Auf der lincken Seite war das Sachß. Wappen mit der Crone im Chur
Mantel, und unter demſelben gleichfalls ein groß gecronter Oliven-
Baum, ſo Jhro Maj. die Konigin anzeigte, nebſt noch 5. dergleichen
kleinere, ſo die 5. Konigl. Prinzeßinnen andeuteten, zu ſehen.

2.) Jn dem Fenſter zur rechten Hand des Erckers, war zu ſehen Jhro
Maj. der Konig in Lebens-Groſſe, geharniſcht, mit denen Orden des
guldnen Vließes und Pohln. weiſſen Adler, auf fein ſeidenen Flohr ge
mahlt, mit der Uberſchrifft:

A III. Re di Polonis El, li Saſſonia,

a2 3.) Jm
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3.). Jm Fenſter zur lincken Hand des Fenſters, war ebenfalls Jhro
Mai. die Konigin in Lebens-Große auf fein ſeidenen Flohr gemahlt,

mit der Uberſchrifft:Viva MaRIa GIVSEPHA, Regina di Polonis El. di Saſſonia.

4.) Jn denen 2. NebenFenſtern war zu ſehen, und zwar im erſtẽn:

Eine gecronte Jtal. Schrifft folgenden Jnhalts:
Ad AUGUSTOS MARIA Autori e Conſervatori della pudlica ſelicita

vita e regno interminabile.

5.) Jn dem andern Neben-Fenſter, ein Kauffarthey-Schiff mit
vollen Segeln aufm Meer, woruber der fliegende Mercurius, am Ufer
præſentirte ſich der Vogel Strauß, die Wachſamkeit anzeigende, auf
der einen Seite das Cornu Copiæ, welches allerhand Waaren, Ci—
tronen und Orangen mit vielerley Blumen ausſchuttete, auf der an—
dern Seite aber der Gott Mars, ſchlaffende, als den Frieden vorſtel-

lende.Den andern Tag wurde im Ercker die Stadt Dreßden mit der Bru

cke, woruber die fliegende Fama, vorgeſtellet.

No. 254. Auf der großen Frauen-Gaſſe in Hollandiſchen Hauſe, in
der andern Etage bey Hr. Dr. keyſern, waren nachſtehende Deviſen ge-
mahlet: Jm erſten Ercker war der Tempel des Jani in einer waldigteu
Gegend, deſſen Pforte mit 2. kennbahren Schloſſern zugeſchloſſen. war,
vor dieſer Pforte lagen allerhand Arten vom Kriegs-Gerathen in groſ
ſer Unordnung, bey welchem der KriegsGott Mars in anſtandiger
Große und Romiſcher Kleidung gantz erbittert, mit dem Finger auf die
KriegsArmaturen weiſend, ſtund, mit der Beyſchrifft:

Clauſæ belli portæ:Die Pforten des Krieges ſind geſchloſſen.

Jm andern Ercker zeigete ſich ein wohlaufgebauter Opffer-Altar, auf
welchem brennende Hertzen lagen, deren Flammen nach denen gleich
daruber in verzogenen Buchſtaben zu ſehenden, und mit einer Konigl.
Crone gezierten hohen Nahmen Beyderſeits Konigl. Konigl. Maj.

Maj.



Maj. ſchlugen, woruber aus denen Wolcken eine Hand einen Lorbeer
Crantz, mit denen beygefugten Worten:

Votiva Saxoniæ pietas: Das Gluckwunſchende Sachſen.
Jm dritten Ercker war ein Pohle und Sachſe beyden in gewohnl. Klei—

dung vorgeſtellet, welche einander die Hande gantz freundlich gaben, uber

dem Pohlen zeigte ſich das Pohln. und uber dem Sachſen das Sachß.
Wappen, welche ein oberhalb hervorragender weiſſer und geeronter Ad—
ler mit ſeinen Klauen zuſammen hielte, mit dem Verſe:

Antiqvos noviter ſic dextera jungita micos:

Der Pohlen und der Sachſen Treu,
Wird unter ſich hier wieder nen.

Die ubrigen 10. Fenſter waren mit vielen Lichtern Pyramidenweiſe
illuminiret.

No. 255. Auf der großen Frauen-Gaſſe war in des Gold-Arbeiter
Hr. Gaudichs Hauſe, in der erſten Etage im mittelſten Fenſter eine hell:
ſcheinende Sonne zu ſehen, worinnen Beyder Konigl. Konigl. Maj. Maj.
verzogene hohe Nahmen ſtunden, gegen der Sonne erblickte man 2. flie—
gende ſchwartze Adler init den Ordens-Band umſchlungen, worbey ſich
auch der Pohln. weiſſe Adler zeigete, mit der Überſchrifft:

Die zwey geſtam̃te Adler Macht,
Hat uns mehr Sieg und Heil geſchafft.

Unter dieſen war auf einem Poſtament ein roth ſamtnes Kußen, worauf
ſich eine Crone mit Scepter und Schwerdt zeigete, mit der Unterſchrifft:

Willkommen in der Sieges-Cron,
O Hocherhabener Konigs-Sohn.

IJn der andern Etage bey dem Konigl. Herrn Accis. Rath Gruhlen,.
war auch das mittelſte Fenſter illuminiret, und præſentirte ſich eine
Crone, welche mit gruren Palm-Zweigen umgeben, nebſt der Unterſchrifft:

MNeruit, tuitus eſt.
Die andern Fenſter waren mit Pyramiden durch viele Lampen erz
leuchtet.

a3 No. 256.
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No. 256. Auf der Pirnaiſchen Gaſſe bey dem Herrn Cammer-Herrn
von Knoch ſahe man den andern und zten Tag folgende Gemahlde, in
der erſten Etage: Jm aten Fenſter nach der Haupt-Wacht zu der
Dianæ Tempel in einem luſtigen Walde, und uber ſolchen eine Crone,
in welchem Jhro Konigl. Maj. die Konigin auf einem Throne unter einem
Baldachin mit einer Crone auf dem Haupte ſaßen, den Scepter in der
rechten Hand haltend, zum Fußen aber und neben dem Tempel ſtunden
verſchiedene Perſonen, die ihre Freude durch folgende acclamation zu

erkennen gaben:
Vivat MaARIA JOSEPHA, Auguſtiſſima Poloniæ Regina,
Saxoniæ Electrix ac Mater Clementiſſima, Regi in itinere

Comes, ſalva ex Polonia redux: Auf Teutſch:
Es lebe die Aller-Durchlauchtigſte Konigin in Pohlen und

Chur-Furſtin zu Sachſen Maria Joſepha, unſere allergnaä—
digſte Landes-Mutter, welche als eine Begleiterin von Jhr.
Maj. dem Konige aus Pohlen glucklich und geſund zurucke
gekommen.

Jm aten Fenſter war ein Theil der Neuſtadter Elb-Brucke, als don
dem Crucifix biß an das Portal vorgeſtellet, auf welchem Jhro Konigl.
Maj. auf einem Triumph-Wagen, der von 2. Lowen gezogen, mit der
Konigl. Crone und Scepter zu ſehen waren. Uber Dero hohen Haupte
war ein wolckigter geſtirnter Himmel vorgebildet, aus welchem eine Fa-
ma, in der einen Hand eine Poſaune, in der andern einen Palm-Zweig
haltend, vor Jhro Konigl. Maj. als ein angenehmer Bothe Dero gluck
lichen Ankunfft, ſich hervorſchwang mit der Uberſchrifft:

Vivat Nomine Omine alter auguſtus, Rex Poloniæ ac
Llector Saxoniæ, Pater Patriæ Clementiſſimus, Pace, Im-

periiqve Comitiis in immortalem Sui gloriam ex Voto fe-
liciſſimè compoſitis, triumphans ex Polonia redux.

Auf Teutſch: Es lebe der jenem Großen Rom. Kayſer ſowohl
dem Nahmen als der That nach, in allen gleichende
Konig in Pohlen und Churfurſt zu Sachſen Auguſtus,

Unſer



Unſer allergnadigſter Landes Vater, welcher, nachdem Er
in ſeinem Konigreich den Frieden und den Reichs-Tag zu
ſeinen unſterblichen Ruhm gluckl. wieder hergeſtellet, und
nach Wunſch geendiget, aus Pohlen ſiegend zurucke kommt.

Seitwarts der Brucke aber war ein Stuck der Veſtung die ſo genandte
Jungfer, wahrzunehmen.

Jun ſechſten Fenſter præſentirte ſich ein Altar in einem ſchattigten
Walde, uber ſelbigen aber eine Sonne, welche mit ihren feurigen Strah

len das darauf befindliche Opffer anzundete. Unter dem Altar wurde
Sachſen und deſſelben getreue Unterthanen vorgebildet, mit dieſer In-
ſeription:

Pia Saxoniæ de feliciſſiimo Regis Reginæ reditu Vota, thura
ſacrificia.

Auf Teutſch: Sachſen-Landes und deſſen getreuer Unterthanen
aufrichtige Wunſche, Weyrauch und Danck-Opffer, wegen
gluckl. Zuruckkunfft Beyder Konigl. Majeſtaten.

Neben dem Altar aber waren an denen Baumen rechter Hand in 4.
Schildern die hohen Nahmen Jhro Konigl. Maj. und Dero Durchl.
Printzen Konigl. Hoheiten mit F. A. R. F. C. L. F. X. C. C. zur
lincken Seiten aber Jhrer Maj. der Konigin und Dero Durchl. Printzeſ—
ſinnen Konigl. Hoheiten mit M. J.R. MA. M. A. S. M.J. M. C.
M. E. en Chiffre zu ſehen. Die ubrigen Fenſter und das Portal aber
waren mit Lampen garniret und illuminiret.

No. 257. Am Neu—-Marckte: im Dachſeltiſchen Hauſe ſahe man par

terre an Hr. Heßens Schnupff· TabacksGewolbe folgende Zeilen:
Werthes Dreßden freue dich
Der Konig iſt vorhanden,

Die Nahrung wird wohl beſſern ſich
Hier und in gantzen Landen.

No. 258. Der Hr. Ober-Steuer-Calcul. Kehmann hatte in ſeinem

Hauſe am Neu-Marckte in der andern Etage im erſten Fenſter dieſe
Chronographiſche Zeilen:

ClVe



CIVe TVI benlęgul/ilMe ReX Te patre
Patrlæ reC Vperato gaV Dent.

AſplCe aC aCClpe Mater Vota pvbLiICa
Vota TVa bonle TVI- oc VLls.

Jmandern Fenſter waren nichts als Lichter zu ſehen.

Jm dritten Fenſter dieſe Zeilen:
ApVentV. TVVs eX Pol.anla PrluCepe AVgVſte nobls gratlor.

eſt, gVaM eXlty, ex Saxoula.
Aarla loſepha DIV VIVar, Vlreat aC flLoreat perpet Va In ſa-

LVte.
Ju aten Fenſter waren wieder Lichter.

No. 259. Auf der Pirnaiſchen Gaſſe im Heeringiſchen Hauſe par ter-
re hatte der Conditor Herr Johann Chriſtian Bruckner, in einem
durchſchimmernden Feuer nachfolgende Verſe in ſeiner Stube ausge—

ſetzet: Willkommen Großer Furſt, Großmachtigſter Auguf,
Du Vater Deines Volcks, der Sachſen Cron und Luſt,
Sieh hier, Dein armer Knecht, thut alles, was er kan,
Drum ſchaue ihn doch auch mit holden Augen an,
Und laß nur einen Blick, der Gnade auf ihn ſchüßen,
So wird er balde das, was er begehrt, genußen.

Unter dieſen præſentirte ſich Jhro Maj. des Konigs hoher Nahme
en Chiffre mit einer Crone aſſo? Vi-Aa. RK. vat.

No. 260. Auf der großen Schieß-Gaſſe im Teubeliſchen Hauſe,
hatte der Konigl. Hr. Ober-Steuer-Verwandte Seiptius, in 2. Fenſtern
den Buchſtaben A. brennen, in der Mitten und im Ercker aber war ei—
nes Tages folgendes Chronoſtichon illuminiret:

Avgvſti tertil Regle Polonla, Eltorli Saxonlæ, ReDirV. Mlbl Jaile!
Die ubrigen beyden Tage hingegen nachgeſetzter Wunſch:

Vivat, Vigeat, Floreat, Regia Domus!
NMNo. 261.



No. 261. Auf der Moritz-Straße waren in des Konigl. und Churfl.
Hrn. Hof-Prediger Engelſchalls Wohnung nachgeſetzte Verſe zu leſend

gJſſts Friede, Friederich? Ja, wo Du biſt, wird Friede,
Da ſchwindet aller Streit, da reißt Bellona aus.

Begruſt den Friedens-Gott mit einem frohen Liede,
Verwechſelt nun das Schwerdt mit dem Oliven-Strauß.

No. 262. Jn des Hrn. Hof-Rath Fuhrmanns Hauſe auf der Mo
ritz Straße, war in der andern. Etage bey dem Konigl. Compoſiteur,
Hrn. Joh. Dismas Zelencka, beſonders im Ercker angebracht: Es
præſentirte ſich die Sonne und der Mond am Himmel. Rechter Hand
ſtundb der Genius Saxoniæ im Chur-Habit, auf einem erhabenen Or
de, unterſeinem Palm-Vaume, wejſcher den in Pohlen nergebrachten Frie

den vorſtellete. Mit der rechten Hand hielt er das Chur-Sachß. Wap
pen, mit der Lincken aber zeigete er gen Himmel auf die ſtehende Sonne
and Mond, die Worte: Ex Lihr. Joſuæ Cap. X. v. 3. ſprechende:

uvteterunt Sol Luna.
Xincker Hand weliler heruniter ſahe man auf einer Landſchafft eine koſt
bahre offene Chaiſe mits. Pferden beſpannet, worinnen Beyde Konigl.
Konigl. Maj. Maj. und zwar der Konig als Sieger, mit dem Lorbeer—
Crantze becronet, ſaßen, und durch eine weiter forne aufgerichtete Eh—

rencpforke eſnfuhren. Nicht weit· von dieſer Ehten: Pforte zeigete ſich
die Sachſiſche Unterthanigkeit und Treüe, mit einem Kne auf der. Er

den kniende, und uberreichete von weiten einen Zaum, als ein Symbo
dum des Gehorſams, folgende Chronographiſche Worte gegen beyde
Kodnigl. Maj. Maj. demuthigſt ſprechende:

2

ReX ſta! ſta neglna! abfViſtis; hoſtes Debel. Laftls
faVore: State!: fa Ventes VinClte aſore.

Die Bebeutung und Application wird jedwedem Nathſinnenden zu
errathen nicht ſchwer fallen. Unter dem Ercker-Fenſter ſelbſt aber wa—
ren beyder Konial. Knigl. Maj. Maj. Portraits  unter einent Balda-
chine ausgeſtellet.

nee J No. 263.
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No. 263. Auf der Wilsdruffer Gaſſe im Seiboldiſchen Haufe, hatte
in der zten Etage der Konigl. Cammer-Muſicus Herr Fickler, (nicht
aber Hr. Seibold, wie in No. 225. gantz falſch gedrucket worden,)
zwiſchen 2. Palm-Zweigen folgendes Chronographicum illuminiret:

VIVat 11.Rexk Pol. onor VM 1065.
ELeCtor Sako: 160.a4D c7oo.ſeros Annos.

Aus ſolchen kommet die Jahr-Zahl: 1736.
No. 264. Auf der großen Bruder.Gaße, in des Hrn. Hof Glaſer

Schultzens Hauſe, hatte der Konigl. Hr, Legations-Rath de Ligniere
folgendes vorgeſtellet: Jn der Mitten des Stockwercks am Ercker war
ein Gemalde, auf welchem einerſeits die Gerechtigkeit, ſo die Eyferſucht
unter ihren Fuſſen liegend, andererſeits die Tugend, den Neid gleichfalls
mit Fuſſen tretend, vorgeſtellet worden. Die KTugend und Gerechtig—
keit verknupfften und befeſtigten das. Band, mit. welchem. das. K. P.

Wappen mit dem Chur-Sachſiſchen, zwiſchen welchen ein PalmBaum
in ſehen war, vereiniget. Uber beyde Wappen aber hielt die Glorie ei

ne Lorbeer-Crone, mit dieſer Uberſchrifft:Invitis omnibus luvidiæ Livoris ad diſſolvenda conati-
bus, virtute, juſtitia juncta Gloria coranats,denen ubrigen 4. Fenſtern, Zwey auf jeber Seite des Et

ckers, war an jedem ein Theil der Welt zu ſehen, ſo beyde Kouigl. und
Chinfl. Wappen vereiniget, in einer Hand hielt, mit der audern aher
ſelbige mit einer Lorbrer-Erone kronete. g it luilt Len

No. 265. Beynt: Hrn. and BauSchtriber Oßenfeider, auf der

See-Gaſſe, in der untern Etage, war folgendes zu ſehen?

AVgvhto IIl. ReDVC-e ReVIVI.CIMV.. 5
Drer Konig zieht begluckt in Oreßdens Mauren eit,

Worüber wir vergnugt und neu belebet ſeyn.
Marla



larla loſcpba ReDvC. ViVIe ILLVfrarVr Vrbe Reg
Unſer Konigin und Mutter, kehrt begluckt in Dreßden ein,

Stadt und Land lebt nun von neuen hell beſtrahlt durch
dieſen Schein.

Jm mittelſten Fenſter war der Konig auf einem Konigl. Thron ge—
mahlet, mit einer Eran und Scepter in der Hand haltend, zur Seiten
ſtand der Friede, die Kunſt und das Gluck, zum Fuſſen lag der Neid,
die Falſchheit, und haben in der Mitten die Kriegs-Armatur, der Neid
hielt das Glucks-Rad mit der Hand, darunter ſtund:

Die Falſchheit liegt perſchmacht, der Neid fuhlt Spott und

WeilFriede, Kunſt und Glu fiehn um des Konigs Thron.
Zur rechten Hand darneben ſaß die Tugend auf einem geflugelten

weiſſen Pferde mit einer kantze, und ſticht das Laſter, welches in einem
zartlichen Thier mit einem Schlangen-Schwantze ſich præſentirte, dar

unter ſtund:
 Die Laſter mogen ſich auch noch ſo ſehr verſtellen

J

So kan die Tugend doch derſeiben Liſt bald fallen.
Jm dritten Fenſter zur kincken ſtund Hercules nackend, mit eintt

ſtarcken Kaule in der Hand haltend, Pfeil und Kocher neben ſich auf ei
nem Felſen liegen, darunter die Schrifft ſtund:

JDie Tugend haſſet falſchen Schein,
Drum will ſie unbedecket ſeyn. 21

No. 266. Jn Hr. Kranckens Hauſe auf der ScheffelGaſſe, in der Un
ter· Stube war von dem Sprengbergiſchen Apothecker, Valentin Doß
mann, nachfolgende Schrifft in einem vergoldeten Rahmen ans Fenſter
geſetzet:

Lebt denn der Große Auguſt noch? Ja: Er lebet dem Geiſte nach,
in deſſen Gerechtigkeitliebenden Groſſen Sohne Augulio Ill. Ko
nige in Pohlen, und Churfurſten zu Sachſen, nnſern allergnabig
ſten Landes Vater, welcher nebſt Dero Majeſtatiſchen Frauen

'b Geet
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Gemahlin, unſerer holdſeeligen Landes Mutter, heut am 7. Aug.
Deto glucklichen Rinzug in hieſiger Koniul. Reſidentz gehalten,

woruber alle getreue Unterthanen froölich ſubiliren und Steuden
Lichter anzunden, mit dem Zuruff:

Es lebe der Pohlen Freud und Wonne,
Auch Chur-Sachſens hohe Landes Sonne:

Welcher hochſten Regierung nebſt Dero gantzen Bönigl. Fatnilie der
Alilerhochſte in lauter Seetgen beyſtehen, und Jhro Majeſt:ſolchel
Rathe verleihen wolle, welche im Geiſte Samuelis, das Recht in

allen lieben und uben, wodurch ſie immer  mehr und naher zu dem
Erkanntniß des wahren Lichts und Rechts gelangen mogen; So

iſt der Konig gluckſeelig! dolons ERinrburff muß weichen! Die ho
hen Rathe bey GOtt angenehm, und bey Jhro Majeſtat beliebt,

und alle Unterthanen ſind geſeetznet, weil unſer Auguſtus lebt.

Das iſt der beſt und flugſte Rath,
Wer Licht und Recht im Hertzen hat.

Wobey Beyder Mohjeſtaten Bortraits, und acht andere Bilber,
liich das Alter von der Wiegen an bis 10. Jahr, das Junglings. Alter bis

20. und das mannliche Alter bis a0. Jahren; undidie funff. Sinnen, alle
mit Glaß auberzogen, wobey io. Blumen, daneben eine groſft ſchone  Son
nen-Blume, wje auch 10. Lichter, ſo viele als in der Konigl. Familie
höhe Perſonen ſind ju ſehen waren.

WyxNo. 267. Auf der Wilsdruffer Gaſſen bey dam Herrn Geh. Cam
merier Steinhauſern, ſane man im. erſten Fenſten und im erſten Flugel:

Ein Ranch-Faß, worunter:

l.

Durch der Joſephen bietæt,
Wilrd unſers Landes Wohl erboht.J ondern Flugel Eine Stimmt aus denen Wolcken, und p btbeh 9

d.  àνν ν —e
Jm Ergker: 4 Außguſtus Rex. u. darunter:

ir jauchgen/ Machtigſte da unſer Wunſm geſchehen,n

Daß wir Euch ſo begluckt in S athſemwieder henz ua
Gantz



 Gauntz Dreßden iſt erfreut, und rufft: Vivat Auvguſt!
Vijvat die Konigin! Und ſey des Landes Luſt!

So lebe Friederich, du Vater Deiner Sachſen,
Auf daß Dein treues Volck und Furſten-Kinder wachſen,
Verlaß Dein Sachßen nicht, ſo bittet Stadt und Land,
Und ſchutze Licht und Recht durch Deine rechte Hand.

DZm andern Fenſter. im erſten Flugel: Einen RautenCrantz mit
Vivatz und darunter:

Gs bluhe Sachſens Rauten  Crantz
Des Konigs Purpur, Schmuck und Glantz.

Jm anderu Flugel: Eine aufgehende Sonne, mit der Unterſchrifft:

*1 Der Himmel freüet ſich Auguſtus uber dich.
Jm zten Fenſter im erſten Flitzel Scepter und ChurSchwerdt,

mit der Beyſchrifft:
Bey Deiner Eronen Pracht
Steigt Sachſens Rühm und Macht.

Jm andern Flugel: Ein gedoppelter Adler, worunter die Wort:
Durrcch der Joſephen Eheſtand“

Bluht Oeſterreich und Sachſen-Land.
Jumn gten Fenſter im erſten Flugel: A. R. mit Vivat, worunter:

Wir freuen uns mit Dir.
Nur bleib AUGuSTus hier.

Jun andern Flugel: Eine Sonnen Blume, worunter:
Des Konigs Huld macht viele groß
Sie leget ſie in ſeinen Schooß.

MNo: 268. Jm Ponickhuiſchen  Haufe. waren bey drm wurcklichen Geh.4

Kriegs· Rath Herrn von Teubern die Fenſter im andern Stockwerck mit
bunten Lampen durchaus.jlluminiret, und in dem Ercker uber den verzo
genen Nahmen Beyderſeits Konigl. Majeſt. Maqjeſt. ſo mit einem grunen
Rautenund Lorbeer Erantg umgehen, einengroſfe Konigi. golbene Crone
mit der Uberſchrifft zu ſehent Digniſſrmis ne

f.
bz g rii go. 265.
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No. 269. Auf der groſſen Bruder-Gaſſen in der Frau Seer. Warnitzin
Hauſe, hatte der Konigl. HofBuchfuhrer Herr Hilſcher, in der andern
Etage dem erſten Tag im Ercker einen Wald præſentiret, hinter ſolchen
eine groſſe Pyramide, mit der Uberſchrifft: Es grune und bluhe dus
Sachſen-Hauß. Uber der Pyramide gieng die Sonne auf und wurffe
Strahlen von ſich; An denen andern 2. Fenſtern aber waren unterſchie—
dene Pyramiden, mit Lichtern beleuchtet, zu ſehen. Dem andern Tag
præſentirte ſich im Ercker das Sachſiſche Wappen; Vor ſelbigen ſahe
man den Konig zu Pferde, und der Ercker war von auſſen mit Lampen
beſetzet, die 2. uhrigen Fenſter waren mit Pyramiden wiederum helle er

leuchtet. Dem zten Tag ſahe man inallen Fenſtern das Vivat.270. Auf der See Gaſſſe in des LandBauSchreißer Oſſenfelbers

Hauſe, 2. Treppen hoch, bey dem Herrn Ober-Auditeur kehmannen,
war im mittelſten Fenſter folgeüder Hexameter, unter einer Crone im

rothen Felde mit goldnen Lettern illuminiret:
Kex, Regina, Redux, Proles Regia Vivat! P. P. P. P.

aJNo. 271. Auf der kleinen BruderGaſſe bey Hr. Graupnern, præſen-
tirten ſich in der andern Etage 2. Hande in Wolcken, eine Dorne Crone

haltende, mit der Unterſchrifft:
Plutot mourir que manquer de foy.

Eine Crone, durch welche 2. Lorbeer-Zweige gezogen, mit der Uber
ſchrifft: Salus victoria noſtra.

Eine Pyramide, in welcher ſich der weiſſe Adler reprælentirete, in
der rechten Klauen der Konigl. Scepter, in der lincken dem Reichs-Apf—
fel haltende, an deſſen Seiten roth und weiſſe Fahnen zu ſehen, uber dem
Adler 2. Schilder mit Palm-Zweigen umwunden, in welchen die hohen
Konigl. Nahmen verzogen E. A. R. und M. J. R. uber ſolchen eine
Oebne und Vivat.

No. 272. Jm kleinen Frauen Gaßgen war an einem Hauſe, 2. Trepe

pen hoch folaende Schrifft:
BVey dieſer Freud und Lichter Schein

e

Will ich auch nicht der letzte yvn,
J

t
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Jch ſetze alle Fenſter voll,
Darbey mein Wunſch auch ſtehen ſoll:
Es leb AUGuUSTUsS Sadthſens-Luſt!
Der Konigin ſey nichts bewuſt
Als nur Geſundheit, Heil und Gluck,
Der Jahre Zahl Sie viel erblick.

No. 273. Auf der Rammiſchen Gaſſe ſahe man in einem Fenſter einj
ge beyſammen ſtehende Hirſche und Rehe, mit der Überſchrifft:

Servorum mors:
Jn einem andern Fenſter einige an einem Tiſch beyſammen ſitzenbe

MannsPerſonen, die ſich ſehr frolich bezeugeten, darbey die Worte:
Servorum Sors.

No. 274. Auf der großen Sruider Eigſſe heh Hr. Doſten war auf dor
der einen Seite zu leſeftz; JA A

1 5
iKomnm, laß Dich mein Konig willkommend begrußen,

Nun fallt Dir Dein Sachſen vor Freuden zu Füßen,
Ach laß Dir gefallen, daß es Dich thut kußen,
Und laß es nun Deine ſenade genußenSo wirſt Du von Deinen Chür-Suchſen ſtets wißen,

Wie eyfrig es allzeit mit Seuffzen beflißen,
Daß es Dich nul moge niemahlen vermißen.

Auf der andern Seite:
Mein Konig, auch ſag ich noch dieſes gebuckt,

Dein Abſeyn das hat uns viel Nahrung entruckt.
Wir haben die Nahrung weit von uns erblickt,
Mun ſind wir dargegen mit Hoffnung geſpickt,

Jzu

 Ev nimm es nicht ubel, ich ſchrieb gantz entzückt,
Dich hat uns der Himmel aur Freuoe geſchictt,

Ach bleib döch fein lang hier! ſo ſind wir begluckt.

No. 275.



No. 275. Bey Hr. Eiſolden dem:GoldeAlrbeiter auf der Naſen-Gaſſe,
ſahe man par terre in einemn Fenſter die Buchſtaben: Vivat F. A. R.
P. E. S. M. J. R. P. E. S. unten darunter der Pohln. weiſſe Adler
im rothen Felde, und die Chur-Schwerdter im ſchwartz und weiſſen Felde,
mit einer Crone oben bedecket, unter dem Pohln. Adler ſtund:

Du biſt von Adel und Magnaten reich
Reanſt derer viele zehlen,

Die itzund alle gleich
Ein Hertz und eine Seelen.

 ñ

Unter dem ChurSchwerdtern ſtund?.
Dein treues Sachſen Land

Wird billig hoch geprieſen,
Da itzt Dein RautenCrantz

 Wiirfft Schatten Deiner Wieſen.
Jm andern ſtund oben Vivat A. R. V. J. R. darunter ein

Bild; die Wrkhſtt vwrſielleue! das ntt nen igte auf einen andern
Waſſer; Gott, der die Elbe vorſtellete; delitete, uber der Weichſel ſtund

in einem Bande:MpDCCxxxuſ. Da ſingſt du ZrauerLieder,
J—

Uber der Elbe:
MpDCCxXxxVi. Victoria ich hab den Konig wieder.

Jm dritten Fenſter abermahlen oben Vivat A. R. M. J. R. dat
unter Vivant P. P. weiter unten zur Rechten 3. Rauten-Erantze mit
den Chur Huthen bedecket, davon der! mitteiſte der groſte, in: ſolchen die
hohen Nahmen derer 3. Prinhen en Dhiffre, juv lincken:5. Rauten
Crantze, die aber nur alle mit einem Chur-Huth bedecket, in dieſen
Crantzen waren gleichfalls die hohen Nahmen derer 5. Printzeßinnen
en Chiffre zu finden. Zwiſchen dieſen 5. Rauten-Crantzen ſahe man
das Wort Vivant alſo zertheilet, daß bey jeden RautenCrautz ein
Buchſtabe auzutreffen.

S
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No. 276. Auf der Frauen-Goſſe bey dem Konigl. Hr. Hof. Juwelierer
Dinglinger, præſentirte ſich im Ercker des erſten Et ckes, in berſpecti-
ve die Elb-Brucke mit ihren Proſpect dem Konigl. Schloſſe und dem
Chineſiſchen Palais. Jm Vorder-Grunde ſtund ein Obeliscus, auf
welchen der Pohln. weiſſe Adler ſaß, den Pohln. weiſſen Adler-Orden

von prachtigen Steinen gemacht, am blauen Bande haltende. Jn der
Mitten des Obelisci befanden ſich die Chifkres von Beyder Maj. Maj.
hohen Nahmen. AR. und MR. davon die erſten von weiſſen, die an
dern von rothen Steinen zuſammen geſetzt, drunter war die Zahl IIl. von
gelben Steinen gemacht. Uber denen hohen Nahmen war eine Crone
mit Palm-Zweigen, und unten die Lorbeer-Zweige. Jn jeden von bey—
den Seiten-Fenſtern ſtunden biedeſtales, auf deren einem die Konigl.
Inſignia, als der Konigl. Mantel, Crone, Scepter, Schwerdt, und
Reichs:Apffel, auf dem andern aber die Zeichen der Chur.Wurde, als
der Churfurſtliche Talar, der Chur.Huth und die Chur-Schwerdter la
gen vid. No. 137Jm andern Stock bey Mademoiſelle Dinglingerin, war der Ercker

ſo wohl als beyde NebenFenſter von Blumen geflochtenen, und mit un
termengten kampen wohl illuminirten Feſtone, und andern Verzie-
rungen artig ausgeputzt. Jm ubrigen war die gantze Facciada vom
Hauſe mit allen Geſimſen und Fenſtern biß in dem aten Stock mit viel
hundert freyen Lampen reichlich erleuchtet.

No. 277 Jm ſo genannten Loche hatte Hr. Lorentz der Kurſchner, in
einem Fenſter folgendes Sinnbild: Ein heiterer Himmel, woran eine
helle Sonne, aus welcher die Worte: Jch erwarme, zu leſen; Ge—
genuber ein heller Himmel woran ein lichter Monden mit denen Wor
ten: Jch erleuchte, zu ſehen. Unter der Sonnen war ein in Sorgen
ſitzendes Frauenzimmer an einem Tiſch mit einem Hermelin-Futter, in
welchem das Churfl. Sachß. Wappen zu befinden. Auf dem Tiſche lag
ein Compaß. Gegenuber kam der Mercurius aus denen Wolcken, aus
heſſen Munde dieſe Worte giengen:

Ermuntre dich Sachſen, dein Konig iſt da.
Unter dieſen Dinn-Bilde ſtunden folgende Zeilen:

1 Auf,

S2
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Auf, auf! beglucktes Land, weil Sonn und Monden  Schein
Die keſidenz veſtrahlt, und ziehet bey dir ein,
Compaß und Ruder ſind in deinen Schifflein wieder,
Der Unterthan wird froh, wirfft alle Sorgen nieder.
Bleibt ſeinem Herrn getreu und rufft von hertzen aus:
Dem Ronig geh es wohl und deſſen gantzes Hauß!

No. 278. Auf der groſſen Kirch- oder ſo genandten Naſen-Gaſſe im
Miehiſchen Hauſe, hatte in der andern EKtage der Konigl. Gen. Accis-
und CammerCopiſte Hr. Rabe, im mittelſten Fenſter folgende Schrifft:

Auguſtum reddens Auguſtus gaudia reddit,
Auguſto reddas gaudia Dresda patri!

Die ubrigen Fenſter ſind alle mit Lichtern ſtarck illuminiret geweſen.
No. 259. Auf der Scheffel: Gaſſe hatte Herr Dr. Stapel, Veſtungo

Medicus, in ſeinem Quartier die 2. Seiten-Fenſter mitkichtern und Lani

pem illuminiret, im mittlern Fenſter aber ſtunde A. R. unter einer Cro
ne, der hohe Nahme war mit einem RautenCrantz eingefaſſet, unter der
Erone ſtund: Utinam non poſſet mori! Unter dem Nahmen aber
war geſchrieben: Hæc Cura, hoce votum.Auf der Wilßdruffer- Gaſſe in der Fr. Hof Rath Freyſtein

Hauſe, 2. Treppen hoch, bey dem Hrn. Arcis: Rath von Heringen waren
folgende 7. Fenſter illuminiret: 1.) Als in der Mitten oder Mittel
Fenſter dieſe Schrifft im ſchwartzen Grund mit Rom. Buchſtaben im

weeriſſen Feuer:
Fortem, te& Hilarem, Reguin

Optime, privatim publiee qpto.2.) Rechter Hand: Des Konigs verzogetier Nahme im rothen Feuer,

n einem blauen Circkul mit goldenen Strahlen, oben mit einer Crone und

runten mit 2. PalmZweigengezietet. trin3J Lincker Hand: Der Konigin verzogener Nahme eben im rothen

Feuer und blauen Circkul mit Gold; Strahlen, oben mit einer Crotje und

unten mit Lorbeer; Zweigen gezieret.45 Rechtet Hand, neben dez Konigs Nahmen folgende Deviſe:

Zwey UberflußHorner creutzweiß uher einander. liegend, und mit einem
Bande zuſammen geknupfft, aus ſelchen Blijnien und  Frũchte fallen,

auf



auf einem Tiſche liegend, oben uber derſeben liegen zwen uber einander ge
legte Palm-Zweige, alles im ſchwartzzen Grund mit bund gemahlten
Feuer, nebſt folgender Beyſchrifft:

O ſJortunati tante ſub principe cives.

5.) Lincker Hand, neben der Konigin Nahme folgende Deviſe: Zwey
mit einer Feſton, zuſammen gebundene antique Opffer-UAltare, auf
welchen Feuer brennet, eben im ſchwartzen Grund mit bunden Feuer,
nebſt folgender Beyſchrifft:

Omunis odoratit ignibus ara calet.

6.) Rechter Hand, neben der Deviſe: Der Hercules ſitzend die Tu—
gend vorſtellend, welcher das Konigl. Pohln Wappen in der rechten
Hand haltend, und in der lincken Hand ſich auf ſeine Keule ſtutzet, im
ſchwartzen Grund mit bunden Feuer.
77) Eincker Hand, neben der Deviſe: Die Weißheit ſitzend in Geſtalt
eines Frauenzimmers, die Sonne auf der Bruſt, und oben ubern Haupte
den MorgenStern, das Churfl. Wappen in der rechten Hand haltend,
im ſchwartzen Grund mit bunden Feuer.

No. 281. Auf der SchloßGaſſe in Haferungiſchen Hauſe, bey dem

Herrn Obriſt Lieutenant von Schonberg, von lobl. Rochauiſchen Re
giment, war folgendes zu ſehen;

1) Ein Scepter und ein Schwwerdt uber einander auf ein Kußen gele

get, cum Lemmate: Civibius Hoſtibus.
D2)5 Eine Eroue, die 2. geharniſchte Arme halten, cum Lemmate:

 KRepublica data firmata.
3. Ein weiſſerdidler, der nach der Sonne flieget, und auf dem Kopffe ei

ne Crone und in der einen Klaue den Scepter, in der andern ein Schwerdt
hat, cum Lemmate: Pearta tuetur ornat.

4.) Eine Pyramide, welche mit Rauten umflochten, cum Lem-

mate: Wemper viret.
Jm jeden Fenſter war eine von obigen 4. Einblematibus und im

Ercker war dieſe Inſeriptioi? 4
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FRIDERICUS AUGuSTUS Rex Elector Victor? Pacificus
Magnanimus Tranquillitate. Pace Regno Suo Redbdi-
ta in Electoratum Redir Deſideratiſſima Præſentia Sua
Abſens Hactenus Gaudium Lætitiam Solatium Redditu-

FIrus Aucturus Vivat Diu Regnet e iciter.
No. 282. Auf der Schreiber-Saſſe in des ſeel. Einkauffers Bohmens

1. Da Dreßden ſieht bereits den Konig—
Freut ſich der Sachſen Hertz nicht wenig.

2. So vielmahl heut man ſieht Augut  Nahmen ſtehn,
So viele Jahre wunſcht man Jhnen hier zu ſehn.

No. 283. Auf der Schreiber-Gaſſe in dem Pfarr-Wittwen- Hauſe, ei

j J.
ne Treppe hoch, bey dem Konigl. Keller-Meiſter Hr. Eigenwilligen war

g.
im mittelſten Fenſter eine Treppe hoch Ein weiſſer Adler mit Scepter

tu
und ReichsAlpffel fliegend, mit der Uberſchrifft:

J

1n.
Vivat AUGUSTUS, Rex pPolonie.

Unter dem Abler das getheilte Sachß  Wappen', auf welchen auf ei—
nem Kußen ein Chur-Huth und Schwerdt lag, mit der Unterſchrifft:

Acdventu tuo ceſſant Dolores. I

No. 284. Auf der Pirniſchen Gaſſe bey Hr. Exdiannen, war im
mittelſten Fenſter folgende Deviſe:  Jm Vorgrunde vræſentirten ſich
2. Schafer mit ihren Heerden, darbey ein Edwe ünd Tieger lag, die all
gemeine Friedens/Ruhe anzudeuten mit der Beyſchrifft:

JWohl uns! wenn bey den Schaufen

—S

S— Ä

E Nun Leu und Tieger ſchlaffen:9 Jn der Ferne ward eine Jagd præſentiret, cuin Lemmnat e:“

uch Doch weh euch! Hirſch und Rehen ole
I Wie ubel wirds euch gehen. 1.
uri
j Jn dem einen Seiten Fenſter dieſe Verſe A s. Da4
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Da Jhro Majeſtat, AUGUS T, nach Sachſen kommen,
Geneuſt der Unterhan, Zufriedenheit und Ruh.

Weil Dero Gutigkeit die Jagd gleich vorgenommen,
Man ſetzt dem Wildpreth nun aufs allerſcharffſte zu.

Es ſpuhren die Hirſche, die Saue und Rehe,
Beym Hierſeyn des Konigs Verfolgung und Wehe.

Zm andern Seiten-Fenſter aber ſtund:
Dagegen bluht nunmehr der Unterthanen Glucke,

Die Felder tragen Frucht, die ſonſt das Wild verwuſt,
Wornechſt des Konigs Huld mit holden Gnaden-Blicken,

Dem Lande, wie der Thau des frühen Morgens iſt.
Der Unſtern des Wildes bringt Freude dem Lande,
Run lebet der Landmann im frolichem Stande.

No. 285. Auf der Creutz- Schule ſahe man in der erſten Etage fob

gende lnſeription:AuGuSTO. REDUCIFELICITATEM.
5

No. 286. Jm ſo genandten Loche im Arnoldiſchen Hauſe, hatte der
Ungariſche Heyducken-Schneider Hr. Balthaſar, in der erſten Etage
alle 3. Fenſter alle Tage verandert:

lm erſten Tag.
Jm ſrſten Fenſter prælentirte ſich Macislaus, der zugleich Konig

in Ungarn und Pohlen geweſen, in Ungariſchen Habit, als: Rothen
Peltz, dergleichen Hoſen, und grune Veſte; Er hatte in der rechten Hand

den Scepter; in der lincken aber den Reichs-Apffel, auf dem Haupte trug
er die Ungariſche Crone, ſo ſich gantz von andern unterſchieden. Die
Unterſchrifft hieß: Imperitat, Popuſis Rex unus hic ante duobus.

Jm andern Fenſter ſahe man Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen und
Churfi. Durchl. zu Sachſen, unſern allergnadigſten Hetrn in Curas und

Crone, nebſt der Unterſchrifft:Auguſtus Lechia:placida nuneiSceptra gubernat.
DJnm zten Fenſter Jhro. Majeſt. die. Kotugin in Bruſt-Bild, nebſt den

d 3
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Am andern Tag.
War im erſten Fenſter Konig Uladislaus wie dem erſten Tag.

Jm andern Fenſter Jhro Konigl. Majeſt. Auguſtus Ili. Bildnis in
vergoldeten Rahmen, darbey das Fenſter mit lauter andern Bildern be
zieret, worbey 2oo. Lampen branden, nebſt den Worten:

Vivat Auguſtus Rex Polon. Elect. Sax.
Jm dritten Fenſter die Crone, auf welche zu beyden Seiten 2. Arme

wieſen, der zur Rechten war Teutſch, der zur Lincken aber Pohln. geklei—

det, darbey ſtunden einige Teutſche Verſe c.
Am dritten Tag.

Jm erſten Fenſter war Konig Uladislaus wie die beyden vorhergehen

den Tage.
Jm andern Fenſter war eine ovale Figur, in welcher man das K. P.

und C. S. Wappen nebſt Beyder Konigl. Maj. Portraits præſentirete,
die ſich alternative alle Viertel Stunden von ſich ſelbſt anderten, alſo,
daß erſtl. Jhro Maj. der Konig, dann Jhro Maj. die Konigin, uber wel—
chen beyden das Wort Vivat ſtund, und endlich das Pohln. und Sachß.

Wappen ſich zeigete, oben ſtund. Dem Konig zu Ehren. Es bran
ten bey ſolcher Figur 200. Lampen, und war das Fenſter mit grunen
Reißig ausgezieret, und prangete auch oben mit der Crone, ubern Fen—
ſtern war die Decke mit blau und weiß vergoldeten Tapeten drapiret.

Jm dritten Fenſter war Jhro Maj. die Konigin in Lebens Große zwi
ſchen 2. Pyramiden und 50. Kampen, unten ſtund:

Vivat MARiA JoSEPHa, Reg. Polon.
No. 287. Jſt in dem 2. Theil ad No. 124. falſch ſuppeditiret, daß

in des Herrn Commilſſion-Rath Grutzners Hauſe in der Schoßer:Gaſ
ſe, der Herr Geh. Lecret. Cruſius im erſten Stock die 3. Fenſter nach
vem Marckte zu illuminiret habe, maßen der Beſitzer deſſelben gedachter
Herr Commilſſion Rath Grutzner nicht nur dieſe dreye, ſondern auch
ſamtl. par terre, und zwar das Mittlere von denen erſtern 3. im erſten
Stocke mit einer, auf einen zu beyden Seiten au Piedeſtal mit Oran-
gerie-Baumen und Fruchten verſehenen gemachten Balcon, ſtehenden,
zu oberſt mit vergoldeten Statuegen beſetzten, als der Zeit ec. inwen
dig mit Spiegeln, Ertzen, Berg-Mannern, einer im Feuer vergoldeten

Sonne,



Sonne, theils mit glaſernen allerhand Coleur, theils blechernen kam
pen ausgezierten, und zugleich einer kleinen darinnen in eine Muſchel

fallenden Waſſer-Spring-Wercke zu ſehen geweſene Machine beſorget,
die ubrigen aber mit dem Buchſtaben A. illuminiret hat.

Bey Jhro Konigl. Maj. hohen Ankunfft hatte der bekannte
blinde Poet, Kittel, folgendes Carmen in Mgt. uberreichet:

Hor. Lib. lll. od. 14.
Hic dies vere mibi feſtus atras eximet curar.

Eerrſcher der beſtillten Pohlen,
aze Sey willkommen, Held aAUGuST!
Schau, wie in vergonnter Luſt,
Aller Hertzen ſich erhohlen:;
Wie durchaangig Groß und Klein.
Uber das erwünichte Glucke
Deiner Ankunfft frolich ſeyn:
Das thun Deine Gnaden-Blicke.
WNieſen Tag ſchreibt man mit Rechte 2

Jn die Jahres-Bucher eiinini 5
Daß auch die einſt frolich ſeyon,
Die man noch erzeugen mochte,
Daß das letzte Volck der Welt, dil.neWenn es wird dit 9fuchricht leſen.
Treuen Unterricht erhält,
Wie Dein Land erfreut geweſen.
lie geſammten UnlerthanenAui und Junge, Klein und Grog G
Machen ſich von Sorgen loß, i:

214 „2Wollen Dir die Wege bahnen,
Werffen treue Hertzen hin. J SKlopffen mit erfreuten handen,

uerDeinen Gnadenreichen Sinn
1 *1

ey
e Jauchzend auf ſich her zu wenden.
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Mender Majeſtaten Gute,
 Gnade, Huld und Mildigkeit,
Machen iederman erfreut,
Auch das traurigſte Gemuthe;
Wen der Kranckheit Schmertz auch druckt,
Die Gebrechlichen und Blinden
Werden froh, ageſtarckt, erqvickt,
Weil ſie Eure Huld empfinden.

—DeWerd auch dadurch aufgebracht;

Wenn ſie andre ſehen lachen,
Ob ſie es gleich nicht verſtehn,
Was Erwachßne froh kan machen.
Sch kan kein illurninirenD Noch der Freüden Anſtalt ſehn;

Dennoch iſt mir wohl geſchehn,
Da ich ſolche Luſt kan wuhren:
Deine Gegenwart, AUGUusST:Macht die eingeſchlaffnen Triebe

tn der Kummer.vonen Bruſt
Gantzlich rege, Dir gu Liebe.

vetzctrh tetneh
Nirnm die treüſten Wünſche hin,
Die in aller Bruſt erglommen,

Nicht nur dieſe ſchone Stadt
Zeigt ſo frolich ihr Verlangen,
All s was nur Odem hatEilt berbey, Euch zu empfangen.

Alſo



Alſo bleib ich nicht zurucke,
DOb ich gleich nicht ſehen kan,.
Lieb und Ehrfurcht treibt mich an,
Eure Huld verſpricht mir Glucke:

DeDiß macht, daß mein Leid verſchwindt,
Und die Sorge muß ſich legen.

Bey der hohen Wiederkunfft des Konigs und der Konigin, hat
Hr. Melchior Joh. Helm, Lieuten. zu Bewilltommung Jhro Ma—
jeſtat, folgendes Carmen uberreichet:

—DD—Die nur ein Furſt, ſich Recht zu ſchaffen,
Jm Nothfall zu ergreiffen pflegt.
Die Elb hat keinen Feinb gerehen
Die Neiß und Spree kunt ohne Zwang

Eiich durch die älten Ufer drehen
Und horte ihren ReldGeſang.
An Rhein-Strohm gienaen Deine Sachſen
Und kamen unbezwungen weim::
So ſehr der Zorn doit wolte wathſenn

Ward doch zuletzt ein Honigſeiin

dedn  aeDein Konigreich viieb ſtets Dir offen:
Da hielteſt Du, Geſalbter, hauß,
Und ſchanteſt Deinen Grantzen Friede,
Durch Klugheit und Gerechtigkeit,
Und wurdeſt niemahls, Herr, nicht mude,
Der Laugmuth  und Gelaſſenheit.

5v

un  Nach der ſtarcken Heldens Simſons Ratzel.
d
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Dein Pohlen muß die Gute keunen.
Die reich bey Dir, die berrlich iſt:
Es mag Dich Satomo nun nennep,
Da Du der Rühe Urſprung biſt.

dr darh  n hteeeen.
Herr, uberall in unſern Gaſſen
Wird Deiner Tugend Denckmahl ſeyn.
Das beſte bleibt in tauſend Hertzen,
Die theils aus Rath und Krafft beſtehn,
Theits, wie in mir, fur lauter Schmertzen,

FJur Angſt und Unmuth faſt vergehn.
Herr, ein zerſchlagenes Gemuthe,
Ein, gleichwie meiner, blober Sinn,
Ein todtlich ſtarrendes Geblute,
Halt fur den heurigen Gewinn.
Auf Schauer, bey den. Thratſen: iun
Fur ſeine Warme. Sonn u
Dein Daſeyn, das, wie unt J

Ein langes Bleiben uns verſpricht.
Großmachtigſter. Du .hülfflt den Arnen
Du thuſt es gern, und thun es. halh
Du wirſt Dich meiner auch erbarnnt
Herr, die verfallene Geſtall S
Die unerzogenen Drey Wajſen,
Die ſtundlich um uns theure Zeit,
Das alte Joch von Stahl und. Ciſju
Erwecken die Barmhertzigkettt  12
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lphabetiſches Regiſter
Zerer Verſonen und Gaſſen, ſo beſondere

ſlluminationes gehabt.
NoTA: Die beyſtehenden Ziffern deuten die in denen vorhergehenden

Theilen geſetzten Numern an, weilen der Tractat keine Paginas hat,
8. bedeutet das Supplementum, deren an jedem Theil eines iſt.
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